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Mi Día, 
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Die Zeitſchrift enthält Auffage taftiichen und kriegsgeſchichtlichen 
Inhalts jowie Nachrichten über intereffante Truppenübungen und Mit: 
teilungen über fremde Armeen. Bei lefteren wird vor allem Gewwidt 
gelegt auf bie Wiedergabe des für bie Organifation, Ausbildung und 
Führung Wefentliden und Lehrreiden, und gwar in der Form zu: 
jammenbángender Aufjäße. 

Dieje find bemüht, den Lejer fortlaufend über alle innerhalb der 
fremden Armeen beobadjteten Beftrebungen und Erideinungen auf 
militárijdem Gebiete zu unterrichten, jomie aud) zur Klärung wichtiger 
operativer und taftiicher Fragen beizutragen. Die Auffage kriegsge— 
ſchichtlichen Ynhalts follen die Erfahrungen der neueren Striegsgeichichte 
für bie Truppenführung nugbar madjen. 

Die Schriftleitung der Zeitſchrift ijf der Kriegsgeſchichtlichen Ab- 
teilung I übertragen. 

Die Hejte er(d)einen im erften Monat eines jeden Bierteljahrs im 
Berlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler & Sohn, 
Berlin SW. 68, Kochſtraße 68— 71. 

Der Umfang des ganzen Jahrgangs beträgt 50 Drudbogen eüt- 
ſchließlich der Tertjfizzen und Startenbeilagen. Für die von der Armee 
eingehenden Beftellungen ijt ein Vorzugspreis von 10 .*£ baw. ein- 
idlieBlid) portojreier 3ujendung 11. (gegen 10.4 Ladenpreis) fiir 
den „Jahrgang angeſetzt. 

Die Sommandobehsrden und Truppenteile werden erjudjt, die 
Bejtellijten, die ihnen demmächit zugehen werden, nad) Umlauf und 
Einzeihnung an Die Kriegsgeſchichtliche Abteilung 1 des Gropen Ge- 
neraljtabs, Berlin NW. 52, Rathenower Straße 4, zurüdgelangen 
zu lafjen. 

Die Verjendung der Hefte erfolgt durd) die Verlagsbudhandlung 
gegen pojtfreie (Sinjenbung des Betrags an Dieje. 


Im Auftrage. 
Goltz. 


Mr 23499, München 31. Dezember 1907. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: BVierteljahrshefte für Truppen- 
führung und Deeresfunbe. 


Vorftehender Abdrud wird Dientit bekanntgegeben. 
Fifder. 
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Rr 23558, München 31. Dezember 1907. 
Rriegsminiftertum. 
Milittär-Berwaltungs-Abteilung. 
— Niedriges — —— für 
das I. Halbjahr 190 
1. Das für das I. Halbjahr des Stalenderjahres 1908 feftgefetste 
niedrige Beköſtigungsgeld — für den Tag: 










| | 
In den Standorten : 


| (Gemeine 










I. ArmeesRorps. | Saiferslautern . . . 37) 48! 21,290 | 






































| * Landau . „37,48 | 21 340 | 
a A " .40 591 93 99 | SPeDer - 185145 19,280 | 
Meine. . . . 38,49 2L» | Pürzbur ra Ei quee 
——— . .:10,52 2,00 ——— M m 
aisheim 40,52 23 900 Kifflugen wie | 96 | | 46 ¡20,122 
empten 42.55: 25,700 | tib Bingen Mirzburg | 
Landsberg 39:1 51 23,960 ano rate 4 
& 389.51; 230% TM 
M | d 47 Ä 20.050 III. Armee-Rorps. ' 
' Rechfeld 391,41 20050 Anıberg . . 39 | i50 22.116 
Lindau 142 55 35.5» | Bayreuth . 98 49! 22,118 | 
Minden . ‚34 43: 15,51 | Cichitätt . 40 52,9950. 
Neuburg a., H3. . . 39,51. 23,20 | Grlangen , 9i 48. 21,352 
Narllim . . . .138 49' 21,701 | Fürth!. | 86146! 20,154 | 
Ballau . . 38 49 21 970 Sngolitadt , 2 | 52| | 24 289 . 
A CN l uM Vidjtenau . . . 20150. 22 700 . 
Sóleifbeim Toit i 84 45 | 18 312 Neumarft 51; 93 ¿320 
Baferburg | Rinden Uo CU Nürnberg qu 146 | 20140 
Weilheim : | Plajjenburg . 86 , 46 ! 19 740 | 
Ted Regensburg 3849, 21880 
II. WrmeesRorps. | Straubing . 35144 | 18 787 | 
Ansbach. . 36, 46 | 19,570 | Sulzbach 40,52: 23, 560 | 
Aſchaffenburg ‚138'49. | 21 gus MA — | | 
Bamberg .- 37: 48 | 21 959 | 36 46 20 140 
brad . 39 ¡51 | 23,040 mu Via —— 
Germersheim ' 89 1 60 22786 "d 
2 


2. Für Orte, die vorstehend nicht aufgeführt find, ift Das niedrige 
Befiftigungsgeld des Standortes des Generalkommandos zuftändig, in 
deſſen Bezirk der betreffende Ort liegt (S 7,14 der Fr. Y. Y.). 

Bucher. 
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Nr 23500, München 31. Dezember 1907. 
frieg&miniiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Zuteilung der idiifbaren Waſſer⸗ 
itraBen ufi. zu den Lintengebieten. 


In der „Zuteilung der ſchiffbaren Rajjerftragen” — Beil. zum 
K. M. E. vom 17.11.06 Nr 20140, B. BL Mv 37 — treten folgende 
Änderungen ein: 

1. Seite 2, Rhein. Die eriten 6 Zeilen von oben erhalten in 
der Spalte 2 bis 5 folgende Faffung: 


von ber niederländi- | Wefel einſchl. 
iden Grenze bis Düſſeldorf 1 — —— Spoy-— 
unterhalb Bingen | Coin * waltung (Ob.Präſ. Mbeinberger 
Coblenz | Coblenz und Grft 
Bingerbrück“ Kanal 


*) für die Strom: 
von unterhalb Bingen] Bingerbriid  Neg.*Brái. Wiesbaden | ftrede von km 48, s 


bis Bicbrid bei Ebermelr bie 
2. Seite 6, Viniengebiet B. 

Dortmund-Ems-Ranal. Unter „Münſter“ ijt bie Wajjere 
bau=Infpeftion Rheine einzufügen, die Klammer in Spalte 4 
aud) auf Rheine auszudehnen. 

Ems⸗Jade⸗-Kanal. Su der 3. Spalte jege ftatt Wilhelms- 
haven: Aurid). 

Vedyte. (Ebenjo jtatt Meppen: Ibeine. 

5. <eite 11, Liniengebiet R, Warthe. 
Unter Poſen tritt Hinzu: 

in ber 3. Spalte: Schrimm, 

in ber 4. Cpalte: Reg.- Braj. Pojen. 

4. Seite 11, t'iniengebiet V, Der Cberfánbijdje Kanal. Statt 
der Angaben in Spalte 3 und 4 fee: 
Diterode Reg.- Prd]. Königsberg i. Pr. 


Fiſcher. 


Verſendung von Dedblättern: 

Nr 1—38 qu J. BW. 308 „Ausrüſtungsnachweiſung für eine leichte Munitions- 
folonne eines jchweren Feldhaubitz- oder Mörferbataillons ber ſchweren 
Artillerie des Feldheeres“. 

„ 23 y 3.6. 34 „Anleitung zur Berechnung und zum Bau Howeſcher 
Träger”. 


An der Portoablófung ijt die Militärverwaltung nicht be- 
teiligt. 
Jm einzelnen ijt zu bemerfen: 


a) In Wegfall kommt die durch Aller). Signat dv. 15. 4. 1800 
— EM. E v. 5. 5. 1899 Nr 2014 JA. — dem Unter- 
ſtützungsverein der Hinterbliebenen von Offizieren, Sanitáte: 
offizieren und oberen Beamten des K. Bayer. Heeres ge- 
währte Portofreibeit. Die anfallenden Portofoften find aus 
den Bereingmitteln zu beftreiten. 


b) Sym Boftzeitungsverfehr werden feinerlet Gebiihvenbefreiungen 
ober Gebiigrenvergiinftigungen mehr gewährt. G3 werden 
deshalb in allen Fällen, aud) für bie amtlichen Blatter, die 
tarifmäpigen Gebühren für die Beförderung und gegebenen- 
falí8 aud) für die Buftellumg erhoben. Wegen liber- 
nahme der einjchlägigen Gebühren auf die Bureaufoftenfonds 
wird auf $. 990. ($. o. 23. Jul 1907 My 12722 Bezug 
genommen. 


c) Bojtjendungen mit der Briefpoit (Mftenpafete find nur mehr 
bis zum Gewichte von 250 zuläſſig. Val. Art. 2 Abi. 4 
des Regulativs liber die Portofreihciten und die burd) 3. 1 
der Bekanntmachung des $. Staatsminiſteriums für Verkehrs— 
angelegenheiten vont 29. 12. 1907, die Poſtordnung für das 
lönigreich Bayern vom 27. 3. 1900 betreffend —- (9. u. Y. BL. 
1907 €. 1150 ff. —, angeordnete Sinberung des $ 1, La 
3. 6 der bayerischen Poſtordnung (G. u. Y. BL. 1900 S. 227 ff). 


Die einjdyrantenden Beltimmungen in Art. 15 des Hegulativs 
liber die Bortofreiheiten erlangen für Die Truppen und Mi: 
Iitärbehörden aud) im innerbaperijdjen Verfehr volle Geltung. 
Damit fallen auch die Bergiinftigungen weg, Die für die 
amtlidjen Sendungen der Behörden im Crtsverfehr durd) 
die Entſchließung des $. Staatsminifteriums des Königlichen 
Hauſes und des Außern o. 15. 0. 1884 Nr 1717. — $. DI. G. 
dv. 25. 6. 1884 Mr 8847 -- zugejtanden worden find. Dar: 
nad) bejteht fiir Bejorgungen an Empfinger im Orts- und 
Yandzujtellbezirf eine Portofreiheit oder Vergiinftigung irgend- 
welcher Art nicht mehr. Die Truppen und Behörden haben 
deshalb in allen Fällen diefes Verkehrs die Jujtellung um. 
Durd) eigene Organe ausführen zu laffen oder bei Aufgabe 
zur Poſt das borgeld)jriebene Porto zu entrichten. 


Nano 


d 


— 
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e) Die Militärbehörden find wie die Zivilftaatsbehörden bon 


— 
* 
— 


nun an verpflichtet, für die an fie eingehenden Sendungen 
bie Zuftellgebühren bar zu entrichten, joroeit foldje nad) der 
Poſtordnung für das SKúnigrei Bayern erhoben werden. 
Nad) ben hier eimchlägigen Beltimmungen in 3. XX— XXI 
des 8 39 a.a. O. in der neuen Faffung gemäß 3. 15 u. 16 
ber oben erwähnten Bekanntmachung des $. Ctaatéminijte- 
riums fir Verfehrsangelegenheiten bom 29. 12. 1907 find 
übrigens Die Fälle der Entrichtung einer Zuftellgebühr durch 
bie Truppen und Militärbehörden auf ein geringes Maß 
beichränft. Injoweit nad) Yage des Falles nicht die Abwäl— 
zung der Gebühr auf den Abjender oder font unmittelbar 
Beteiligten oder unter bejunderen Verhaltnijjen die Úber: 
nahme auf den Meilitäretat in Betrabt fommt, fallen 
die zu zahlenden Suftellgebithren den Bireaufoftenfonds 
zur Lat. 


Bejonders wird darauf aufmerfiam gemadt, daß nad) 
3. XXI Abi. 3 (neue ¿Fajjung) des S 39 der Pojtordnung 
bie Zuftellgebühr für Pafetpoftfendungen bei Sendungen bon 
Privaten an $. Stellen und Behörden ftets burausSbezablt 
werden muß. Aud) im übrigen fann für franfierte Cen 
Dungen Die Zuftellgebühr vom Abjender vorausbezahlt werden. 
Die Borausbezahlung ijt in der Auffchrift der Sending und 
auf der zugehörigen Pojtpatetadrejje vom Abjender durch den 
Bermert „Frei einſchl. Zuſtellgebühr“ erfichtlid) zu machen. 
Für Die in Bayern aufgegebenen Sendungen der ummittel- 
baren und mittelbaren Staatsbehörden, die in der Aufichrift 
den Vermerf ¿vet durd) Ablöjıng“ Hage: ift eine Zujtell- 
gebühr nicht zu entrichten. 


Mad) 8 37 3. I der Poſtordnung find die Paketpoſtſendungen 
für Empfänger, die am Orte der Beitimmmungspoftanftalt 
anfällig find, von der „pojtlagernden“ Behandlung ausge: 
nommen. Im Intereſſe Der beiderjeitigen Dienjterleichterung 
üt jedod) Die bisher geitattete Abholung der Meilitärjen: 
dungen einjchlieglic) Der Pakete durch Bevollmächtigte der 
Sommandos ujw. bei Der Boltanjtalt aufrechterhalten worden 
— 8. XXIL c des S 39 der Voftorduung . Da mit 
Diejer Einrichtung, abgejehen von der erjtrebten beiderjeitigen 
Dienfterleichterung, eine Erfparung von Zuſtellgebühren ver: 
fnüpft ijt, fo werden die Militürbehörden und Truppen 
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Für Sendungen, die bie Dienjtftellen ber Eüniglichen Poſt- und 
Telegraphenverwaltung in Bolt: und Telegraphendienjtangelegenheiten 
ablajjen ober empfangen, fommen Porti und Gebühren nicht in Anja. 


S 2. 
Auperdem geniegen innerhalb Bayerns die Mitglieder des 
$tgl. Paujes Porto: und Gebührenfreiheit im Sinne der Art. 1 und 
11 mit 17 des Regulativs über die Portofreiheiten. 


b) Bergünftigungen im Telegrammvertebr. 


S 3. 

Die Bejtimmungen der SS 1 (Biff. 1, 4, 5, 6 Abj. D, 2 mit 6 
der Faiferligen Verordnung vom 2. Juni 1877, betreffend Die ge: 
biibrenfreie Beförderung von Telegrammen!) finden aud) im inner: 
baperijdjen Verfehr Anmendung. 

Außerdem geniegen innerhalb Bayerns Gebührenfreiheit: 

die dienftliden Telegramme der Kgl. Bolt: und Zelegrapben- 
verwaltung, 

jerner die Bahndienjttelegramme, wenn die Bahntelegraphen- 
leitungen gejtört find. 

Der 8 26 der Militärtransportordnung?) wird durch Dic gegen: 
mürtige Verordnung nicht berührt. 


c) Bergünftigungen im Telephonverfehr. 


8 4. 

Die Telephoneinrichtungen der Mitglieder des Kgl. Haujes und 
der Kal. Hofftellen werden gegen Erfag der Herjtellungsfoiten ein- 
gerichtet. Bon der Zahlung fortlaufender Gebühren für den Orts-, 
Vororts- und Nacdbarortsverfehr find fie befreit. 

Für die dienstlichen Telephoneinrichtungen der Kgl. Poſt- und 
Zelegraphenvermaltung fommen Gebühren nicht in 3(njat. 


Sn. 

Im innerbayeriſchen Telephonverfehr genießen die Geſpräche ber 
regierenden Fürſten des Deutichen Reiches, der Gemahlinnen und 
Mitwen diejer Fürſten Gebührenfreiheit. 

1) Bgl. Beilage + S. 38, 

2 Val. Gefeg- und Nerordiuungsblatt von 1899, Seite 75 und Reichs 
Gefegblatt von 1899, Seite 28, 
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Die Beitimmungen in 88 1 (Biff. D, 2 Abſ. 1, 2 u 4), 
4 (Abi. 2) und 5 der Saiferlidjen Verordnung bom 2. Juni 1877 
finden biebei finngemdge Anwendung. 

Für bie dienstlichen Gejprádje ber Kgl. Poft- und Telegrapben- 
verwaltung fommen Gebühren nid)t in Anjas. 


d) Gemeinjame Beftimmungen. 
S 6. 

Alle in biejer Verordnung nicht aufrecht erhaltenen Portofreibeiten 
und Bergünftigungen, die fiir: den innerbaperijdjen Boft«, Telegramm: 
und Telephonverfehr bisher ¿ugeftanden waren, treten außer Kraft. 

Auf vertragsmäßige Portofreiheiten findet Diele Beftimmung feine 
Anwendung. 

S 7. 

Die Staatsregierung wird ermácdtigt, zu beitimmen: 

1. inwieweit und in welder Weije das Porto und die fonftigen 
Gebühren für die Boftfendungen, Telegramme und Telephon- 
gelprüdje der nichtunmittelbaren Stellen auf die Ztaatefajje 
übernommen werden; | 

2. daß anjtelle der dem Staate zur Lajt fallenden Portobetráge 

^" unb fonftigen Boftgebiihren für die einzelnen Sendungen 
Baujdhjummen an die Kgl. Bolt: und Telegraphenverwaltung 
bezahlt werden. 


Sa 
Dieje Verordnung tritt am 1. Januar 1908 in Straft. 


Gegeben zu Minden, den 22. Dezember 1907. 


Suitpold, 
Prin; von Bayern, 
des Königreih3 Bayern Verwefer. 


Dr. Schr. s. Podewils. v. Miltner. Dr. s. Wehner. v. Iranendorfer. 
v. Piaf. y. Sretireig. Staatsrat Frhr. v. Speidel. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der Oberregierungsrat 
im $. Staatdminijterium des Innern: 
Knözinger. 
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Abdrud. 


Befanntmadung, den Vollzug des Gefeges über die Bojtportofreiheit 

bom 22. Dezember 1907, ferner der K. Allerhöchſten Verordnung über 

bie Poftportofreibeit und die Vergiinftigungen im Telegramm: und 
Telephonverfehr vom gleichen Tage betreffend. 


&. Stantominiferiam des Künigliden Hanfes nnd des Aufern, &. Staats: 

minifterium der Sufi}, &. Stantominifterinm des Innern, f. Staatsminifterinm 

des Innern für firden: und Sdhulangelegenheiten, &. Staeteminifterium der 

finanjen, K. Itantsminikerium für Verkehrsaugelegenheiten, £. Kriegs: 
minifterinm. 


I. Bortofreiheiten. 


A. Im Verfehr mit dem Reichspoftgebiet unb mit bem mürttembergiidjeu 
Boftgebiet (Seutidjer Wechielverfehr). 

Die Portofreiheit im Deutſchen Wechjelverfehr wird durch die 
Neuregelung nicht berührt. Sie bemipt fich wie bisher nad) ben 
Vorſchriften: 

1) des Geſetzes des Norddeutſchen Bundes vom D. Juni 1869, 
bie Portofreibeiten im Gebiete des Norddeutichen Bundes 
betreffend, BundeSgefegblatt Seite 141; vgl. Beilage 1 
Seite 22; 

2) des Reid)3gejege3 vom 29. Mai 1872, die Einführung des 
Geſetzes über Die Portofreiheiten vom 5. Juni 1869 im 
Verkehr mit Bayern und Württemberg betreffend, Reichs— 
gelegblatt Seite 167; vgl. Beilage 2 Seite 26; 

3) be8 Regulativs über die Wortofreiheiten; vgl. Beilage 3 
Seite 27. 


B. Bortofreibeiten im innern bayerischen Berfehr. 

Durd bie $. Allerhodfte Verordnung vom 22. Dezember 1907, 
bie Pojtportofreiheit und die VBergiinitigungen im Telegramm: und 
Lelephonverfehr betreffend, wird die Portofreibeit auch im innerbaye: 
rien 3erfebr auf den lUmfang zurückgeführt, der im Deutſchen 
Wechſelverkehr zugeſtanden iſt. 

Es genießen Portofreiheit für abgehende und für anfommende 
Sendungen: 

bie regierenden Fürſten des Deutſchen Reichs, ihre Gemahlinnen 
und Witwen unbeſchränkt (vgl. $ 1 der Allerhöchſten Verord- 
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nung, Art. 1 und 11—17 des Regulativs itber Die Porto: 
freiheiten) 1); 

die Mitglieder des Sóniglidien Hauſes unbejbrántt (vgl. $ 2 
der Allerhöchften Verordnung, Art. 1 und 11—17 des Rez 
gulativs) !); 

die Reichsbehörden in reinen Reichsdienitangelegenheiten ?) (vgl. 
S 1 der Allerhöchiten Verordnung, Art. 2-- 4 und 11—17 
des Regulativa); 

bie Militär-, die Reids- und die unmittelbaren und mittelbaren 
Staatsbehirden in reinen Militär: und Marineangelegen- 
heiten?) (vgl. $ 1 der Aller. B., Art. 7, 8 und 11—17 
des Regulativs) ; 

die $t. Bayer. Poftbehdrvden und »Anjtalten und die &. Bayer. 
Telegraphenbehörden und -Anftalten in Bolt: und Tele: 
graphen:Dienftangelegenbeiten. 

Alle übrigen Portofreiheiten des imnerbayerijden Verkehrs find 
bejeitigt mit Ausnahme der Portovergünftigungen für die Militär: 
perfonen und die Angehörigen der Saijerliden Marine, ferner der 
auf Vertrag beruhenden Bortofreiheiten des Fürſtlich Thurn und 
Zarisichen Haujes, bie vorerjt noch aufrecht erhalten bleiben. 

Aud) im Pofizeitungsverfehr werden feinerlei Gebührenbefreiungen 
oder Gebührenvergünftigungen mehr gewährt. ?) 


II. Bortoablöfjung. 


A. Borbemerfung. 


Der in Ziffer I diefer Bekanntmachung nicht erwähnte Poftvertebr 
ber bayer. öffentlichen Stellen, Behörden und Organe ift grundjäßlich 


D Gemäß Art. 1 und 13 des Regulativs bleiben hier auch alle übrigen 
Poſtgebühren außer Antas. 

Es wird beionders darauf aufmerffam gemacht, daß jid) bie Vorto- und 
Gebührenfreiheit nicht allein auf die Sendungen bezieht, die von den Aller 
hiditen und Höchſten Herrichaften perjönlich abgefendet werden ober unter 
Allerhöchſtihrer perfónlicen Adreiie eingeben. fondern auch auf die Sendungen, 
die die Hofitäbe, Hofmarichallämter, die Geheimfanzlei, die Sntendanzen, Ad⸗ 
jutanturen, Bermógensadminijtrationen, Sefretariate und die fonjtigen mit 
derartigen Sendungen betrauten Dienftítellen in Angelegenheiten der Aller- 
höchſten und Höchſten Herrichaften abienden oder empfangen. 

72) Tele Portofreiheit gilt nicht für Bejorgungen an Empránger im Crts- 
oder im Zandzuitellbezirt der Aufgabepoitanitalt. 

3, Es werden demnad in allen Fallen die tarifmabigen Gebiihren für 
bie Beförderung und q. +. aud) für die Zujtellung erhoben. 
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portupflidjtig. Die Sendungen wären nad) den Bejtimmungen der 
Poſtordnung zu franfieren ober mit Porto gu belegen. Um jedod) 
den behördlichen Abfendern das Abfertigungsgejchäft zu erleichtern, ijt 
von der Staatsregierung beftimmt worden, dak im Bereich aller 
BivilftantSverwaltungen mit Ausnahme der Staateijenbahnverwal: 
tung in ber Regel die Pojtgebühren nicht im einzelnen entrichtet, 
jondern daß hiefür Baufchjummen von den Staatsminifterien an Die 
Poſtverwaltung gezahlt werden (Portoablojung). 

In die Portoablójung find filv Rechnung der Staat3faffe aud) 
gemijje Sendungen der mittelbaren Behörden (Gemeinde:, Kirchen: 
behörden uj.) einbezogen worden, bie Dadurd) zur Wahrung ihres 
jeitherigen ved)tmápigen BefigftandeS an Portofreiheit für Deren 
Wegfall ſchadlos gehalten werden follen. 


B. Behörden, für bie Ablöjungsbeträge gezahlt werden. 

Die Stellen, Behörden und Organe, die auf Grund der Porto: 
ablófung Sendungen ohne Entribtung der Porti und Gebühren 
abſchicken Fünnen, find aus den als Beilagen 5%) und 6*) angefügten 
Verzeichnijfen I und 11 erfichtlich. !) 


C. Abgelöfte Poftjendungen. 
Als „Frei Durd) Ablójung” fónnen verjdidt werden: 

1. von den im Verzeichnis I (Beilage 5) als Abjender auf: 
geführten Stellen uſw. alle portopflichtigen dienftlidjen Pojt- 
jendungen nad Orten innerhalb Dentichlands?) und ¿war 
ohne Nüdjicht auf den Empfänger; 

2. von Den im Verzeichnis Il (Beilage 6) aufgeführten Gtel- 
len ujm. nur diejenigen portopflichtigen dienftlihen Sen: 
dungen, weldye an bie aus Spalte c des Verzeicdhnifjes II 
erfichtlichen Empfänger innerhalb Bayerns?) gerichtet jind 
(vgl. aud) bie Zuſatz-Verzeichniſſe II und IV, Beilagen 7 
und 8).*) 


1) Die dienftliben Briefpofliendungen der auf öſterreichiſchem Gebiei 
erponierten Kgl. Bayer. Bolle und *Bolizeiorgane an Bayer. Behörden find 
in die Portoablöſung einbezogen. 

2) Ubgeldfte Briefpoftiendungen dürfen aud) an die anf ölterreichiichem 
Gebiet erponierten Ral. Baner. Voll Polizei und Giienbabnorgane verichidt 
werden. 

*) Aborud entfällt. weil für den Bereich der Heeresverwaltung nicht cin: 
ſchlägig. 
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nung, Art. 1 und 11—17 des Negulativs über die Porto- 
freiheiten) 2); 

die Mitglieder des Königlichen Haujes unbeſchränkt (vgl. 8 2 
der Allerhöchften Verordnung, Art. 1 und 11—17 des Rez 
gulativs) 1); 

die Neichsbehörden in reinen Reid)Sdienftangelegenbeiten *) (vgl. 
S 1 ber Allerhöchlten Verordnung, Art. 2.— und 11—17 
dez Regulativs); 

bie Militär-, die Reichs-und bie unmittelbaren und mittelbaren 
Staatöbehörden in reinen Militär: und Marineangelegen: 
heiten?) (vgl. S 1 der Nllerh. B., Art. 7, 8 und 11—17 
des Regulativs); 

bie $. Bayer. Poftbehorden und -Anſtalten und die Y. Bayer. 
Zelegraphenbehörden und -WAnjtalten in Poft- und Tele: 
graphen-Dienftangelegenbeiten. 

Alle übrigen Portofreibeiten des innerbayerijden Verfehrs find 
bejeitigt mit Ausnahme der Portovergiinftigungen für die Militar: 
perfonen und die Angehörigen der Saijerlidjen Marine, ferner der 
auf Vertrag beruhenden Bortofreiheiten des Fürjtlih Thurn und 
Zarisihen Haufes, bie vorerjt nod) aujred)t erhalten bleiben. 

Aud im Poftzeitungsverkehr werden feinerlei Gebiihrenbefreiungen 
oder Gebührenvergünftigungen mehr gewährt.) 


II. Bortoablöinng. 


A. Borbemerfung. 


Der in Ziffer 1 biejer Befanntmadung nicht erwähnte Poftvertebr 
ber baper. öffentlichen Stellen, Behörden und Organe ijt grundjäglid) 


D Gemäß Art. 1 und 13 des Regulativs bleiben hier auch alle übrigen 
Roitgebühren außer Anjas. 

Es wird befonder3 darauf aufmerfian gemadt, daß jid) bie Vorto- und 
Gebührenfreiheit nicht allein auf die Sendungen bezieht, bie von den Aller» 
hdditen und Höchiten Herrichaften periónlid) abgelenbet werden ober unter 
Allerhöchſtihrer perfönlichen Adrefle eingehen. fondern auch auf die Sendungen, 
bie die Hofitäbe, Hofmarichallämter, die Geheimfanzlei, die Intendanzen, Abd» 
jutanturen, Bermögensadminiltrationen, Sefretariate und bie fonftigen mit 
derartigen Sendungen betrauten Dienftitellen in Angelegenbeiten der Aller- 
höchiten und Höchſten Herrichaften abfenden oder empfangen. 

7) Tiefe Portofreibeit gilt nicht für Beforgungen an Empfänger im Orts- 
oder im Landzuſtellbezirk der 9(ufgabepoftanitalt. 


bie Befórderung und q. F. auch für die Zuitellung erhoben. 
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6. bie Poſtanweiſungsgebühr für bie Übermittlung eingezogener 
Nachnahmebeträge und der auf Pojtaujtragsfendungen ein- 
gezogenen Gelbbetrüge. 


F. Kennzeichnung ber abgeloften Sendungen. 


Sendungen, die nach Buchſtabe C unter bie Portoablijung fallen, 
müſſen: 
1. mit der deutlichen Bezeichnung der abſendenden Stelle ujiw., 
2. mit dem amtlichen Siegel, dem Stempel oder einer Siegel— 
marke, 
3. in ber unteren linken Eee!) mit bem Portoablöſungsvermerk 
„rei buvd) Ablófung“?) 
verjehen jein, Damit fie von den Boftanftalten als abgelöfte Sendungen 
erfannt werden können. 
Führt der Abſender kein Dienſtſiegel, ſo hat er „die Ermangelung 
eines Dienſtſiegels“ mit der Unterſchrift ſeines Namens unter Bei— 
fügung ſeiner Amtseigenſchaft zu beſcheinigen. 


G. Prüfung und weitere Behandlung der Sendungen durch bie 
Poftanftalten. 


Bei jeder Sendung, bie den Portoablöſungsvermerk trägt, ijt zu 
prüfen: ' 
]. ob fie nad) ihren äußeren Merkmalen zur Beförderung auf 
Grund der Portoabldjung geeignet ijt, 


D Der Portoablölungsvermerf ijt bei Paletadreilen in dem über Dent 
Bordrud fiir das Poftgewicht befindlichen Raum, bei Boftanmeitungen lite 
von dem für den BeltimmungSort vorgejehenen Kaum anzubringen. Die zur 
Beglaubigung diefer Rermerfe dienenden Siegel: oder Stempelabdriide oder 
Siegelmarten find zweckmäßig in dem zur Wufflebung der Yreimarfen vor: 
gefebenen Raum anzubringen. Bet Paketen ift der Portoablifungsvermert 
auch in der Rafetaufíchrift anzugeben. Bei Briefen mit Zuftellungsurkunde 
iit der Bortoablójunmgsvermert auf der Zuſtellungsurkunde nicht erforderlich. 

2) Die Amtsbezeihnung und der ‘Portoablifungsvermerf find in der Auf 
icbrift und zwar zweckmäßig durch Drud oder mittels Stempels (nicht Siegels) 
anzubringen. 

Amtsbezeichnung und Rortoablófungévermert können aud in einem 
Stempelabdrud vereinigt fein. 3. B. 


Frei Durch Ablöſung. 
K. B. Amtsgericht Grafenau. 
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D. Abgelöfte Poftgebiihren. 


Aut Grund der Portoablójung braudjen für die unter dem Buch: 
ttaben C. genannten Sendungen folgende Poftgebiihren nicht gezahlt 
gu werden: 


1. 


STO 


je 


OX s) 


10. 


das tavifmüpige Franko für Brief-1) unb Patetpoftfendungen, 
einſchließlich des Zuſchlags für ſperrige Pakete des Deutſchen 
Wechſelverkehrs; 


. bie Einſchreib- und die Verſicherungsgebühr: 

. bie Rückſcheingebühr; 

. bie Vorgeigegebithy fiir Nachnahmeſendungen; 

. bei Briefen mit Zuftellungsurkunde das Porto für den Brief, 


bie Zuftellungsgebühr und das Porto für die Rückſendung 
der vollgogenen 3uftellungsurtunde; 


. Die Zuſtellgebühr für abgelüjte Patetpoftiendungen an bayer. 


Behsrden?); 


. bie Gebühr für Unbeftellbarteitemeldungen 3); 
. die Gebühr für Lauficreiben3); 
. Das Porto und die Gebiihrenbetrage fir die Nachſendung 


aus bayeriſchen Orten; 
die Porto- und die Gebührenbeträge für die Rückſendung 
unbeſtellbarer Pakete und Wertbriefe innerhalb Bayerns. 


E. Nicht abgelöſte Poftgebühren. 


Von der Portoablöſung werden nicht betroffen und ſind daher 
von Fall zu Fall zu bezahlen: 


1. 


2 


3. 
4. 


5. 


die Gebühr für die Zuſtellung von Poſtanweiſungen mit den 
zugehörigen Geldbeträgen; 
die Eilzuſtellgebühr; 


die beſondere Gebühr für dringende Pakete; 


die Telegrammgebühr für telegraphiſche Poſtanweiſungen: 
die Einlieferungsgebühr für die vom Landpoſtboten auf dem 
Zuſtellgang angenommenen oder für die außerhalb der 
Schalterdienſtſtunden aufgelieferten Sendungen; 


— — — — — — —— 


1) Innerhalb Bayerns tónnen abgelöfte Attenpatete bis zum Gewicht 
von 500 Gramm mit Ber Briefpoft veridjidt werden. 

2) Für abgelöfte Patetpoftiendungen an private Empfänger miifien die 
3ujtellgebitbren von diefen entrichtet werden. Für Sendungen von Privaten 
an Kgl. Stellen und Kgl. Behörden miiffen außer dem Borto auch bie Zuitell- 
gebühren vorausbezahlt werden. 

5) Anftelle der Freimarfe von 20 JN. ijt der VBermert ,, Frei durch Ab— 
lófung" anzubringen. 
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2. ob der Portoablöſungsvermerk mit Recht angebracht ijt (vgl. 
Budftabe B und C. | 

Diele Prüfung obliegt allen beteiligten Boftanftalten, in erfter 
Linie der Aufgabepoftanjtalt. 

¿yindet fid) ein Mangel in der äußeren Befchaffenheit (Ziffer 1) 
und läßt er fich nicht jofort durch mündliche Rückſprache befeitigen, 
jo ift die Sendung unverzögert abauidjiden, jedod) al& portopflichtig 
zu behandeln unb ber Grind hierfür auf der VBorderfeite anzugeben, 
3. B. „Amtliches Siegel fehlt“. Yn folden Fällen ijt außer dem 
Porto aud) das etwaige Zuſchlagsporto mie bei unfranfierten Genz 
dungen anzujegen. 

Sn gleidjer Weiſe ijt zu verfahren, menu der Portoablöjungs- 
vermerf ojfenjidjtfid) aus Irrtum oder Verfehen angewendet worden ijt. 

Ergeben fid) bei der Prüfung begründete Bweifel gegen die An- 
wendbarfeit des Portoablöſungsvermerks, jo ijt bie Sendung mit dem 
Bermerf: „Bis zur näheren Begriinding Der Bortoablófung” zu ver: 
ſehen und gleidfall3 als portopflichtig zu behandeln. 

Damit die Behörden und jonftigen Beteiligten nid)t unnötig bee 
lältigt werden, haben bie Vorftánde der Poſtanſtalten darauf zu 
adjten, bap Der erwähnte Bermerf nur von jolchen Beamten ange: 
wendet wird, Die hinreichende Erfahrung im Dienft befiten und mit 
den örtlichen und Perjonalverhaltnijjen ausreichend befannt find. 

Bird nachträglich dargetan, dat bie Sendung unter die Ablöfung 
jallt, jo wird dem Empfänger das erhobene Porto zurüderftattet. 

Bei Briefjendungen gejchieht dies nur gegen Rückgabe des Brief: 
umjchlag3 oder einer iit allen Woftzeichen verjehenen beglaubigten 
Wbidrift des Umſchlags. 


H. Mifbraud) des Portoablofungsvermerfs. 


Jeder Poftbeamte ijt verpflichtet, Die zu feiner amtlichen Kenntnis 
gelangenden Halle vou mißbräuchlicher Anwendung des Bortvablöfungs: 
vermert3 anzuzeigen, um die Beftrafung des Abfenders nad) S 27 
Kr. 2 des Gejeges über das Poſtweſen vom 18. Dftober 1871 oder 
gegebenenjalló das dijgiplindre Einjchreiten gegen ihn zu ermöglichen. 


J. Bortopflichtige Dienftiachen und Rüderhebung der Roftgebühren 
für abgelofte Sendungen in Parteiſachen. 


Die Portoablöfung ijt nur zur Erleichterung des behördlichen 
Verfehrs beftimmt. Sie foll nicht Daza führen, dak aud) Private zu 
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Laften der Staatsfaffe von Portofoften befreit werden, Die ihnen im 
valle der Normalfranfierung ermadjien würden. ($3 find deshalb 
bie Poftgebiihren den Privaten in reinen Privatjachen aufzurechnen. 


Handelt es jid) ledigli um cine einmalige Sendung an Die 
foftenpflidjtige Partei, jo ijt die Sendung nicht mit dem Portoab- 
löfungsvermerf zu verfeben, jondern als „Bortopflichtige Dienftjache“ 
gemäß S 10 Ziffer MI der Poſtordnung für Das Königreich Bayern 
(Gejeg- und Verordnungsblatt 1900 S. 235) abzufertigen. 


wm übrigen find die Sendungen in reinen Partetjadhen mit dent 
Portoabldjungsvermerf zu verjehen. (ES find jedod) die PBojtgebiihren 
für Diefe Sendungen inggejamt bon der abrednenden Stelle zuſammen 
mit den in der Sadje ertvadjenden jonjtigen Gebühren und Auslagen 
eingubeben. Kommt lediglid) die Cinhebung folder Poſtgebühren in 
Trage und wiirde Dieje mit ımderhältnismäßigen Betterungen ver: 
bunden jeu, fo ijt von der Einhebung abzufeben. 


Die im Verzeichnis II aufgeführten, nicht zu den unmittelbaren 
Staatsbehirden zählenden Abjender find zur Ablieferung der nad) 
vorftehendem Abfag rücvereinnahmten Poftgebühren an die Staat: 
taffe nicht verpflichtet. 


IIL. Rergünftigungen im Telegrammpverfehr. 


Die für den Deutſchen Wechjelverkehr maßgebenden Beſtimmungen 
der Haijerlichen Verordnung vom 2. Juni 1877, betreffend die 
gebührenfreie Beförderung von Telegrammen, Neichögelekblatt Seite 
524 (vgl. Beilage 4 Seite 38) finden nad) S 3 ber Stünigfid) Aller: 
höchtten Verordnung vom 22. Dezember 1907 aud) int innerbayerifchen 
Telegrammverkehr Anwendung. 


Es geniegen daher auf janttliden Telegraphenlinien des Deutjchen 
Reichs Gehührenfreiheit: 


1. Zelegramme, die von den regierenden Fürſten des Deutjchen 
Reidjs, jomie von ihren Gemahlimmen und Witwen aufge: 
geben werden. Dieje Gebührenfreiheit exjtrectt jid) auch auf 
Diejenigen Zelegramme, welche im WAuftrage der genannten 
Allerhöchſten und Höchſten Hervidaften von den Beamten 
(Hofitellen), der Umgebung, dem Gefolge oder den Hofjtaaten 
zur Anflieferung gelangen; 
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2. Telegramme von oder an Reichsbehörden üt reinen Reichs— 
dienftangelegenbeiten 1) ?); 

3. Telegramme von oder an Militär: und Marinebehdrden 
mit. Ginjdlug der ſolche Behörden vertretenden einzelnen 
Offiziere und Beamten in veinen Militär: und Marinedienit: 
angelegenbeiten ?); 

im ¿alle einer Mobilmachung auc) diejenigen Telegramme, 
welche von einzelnen mit dienstlichen Aufträgen fommandierten 
Militarperjonen oder Beamten der Militär: und Marine: 
verwaltung des Deutjchen Reichs in reimen Militär: und 
Marinedienftangelegenheiten ausgehen oder an joldje Militär: 
perjonen ober Beamte gerichtet find: 

4. Telegramme der Gijenbahnverwaltungen, Eijenbahnftationen 
und Eijenbahnbeamten an vorgejegte Behörden iiber Unglücks— 
fälle und Betrieb3jtórungen; andere Bahndienfttelegramnte 
nur im alle einer Störung der Bahntelegraphenleitungen; 

5. bie Dienftlidjen Telegramnte der $. Poſt- und Telegraphen- 
verwaltung. 

Die Vorfchriften in den SS 2 mit 6 der Kaiſerlichen Verordnung 
vom 2. Juni 1877, betreffend die gebührenfveie Beförderung von Lele- 
grammen (vgl. Beilage 4 Seite 38), finden ſinngemäße Anmvendung?). 

1) Telegramme der Wabhlvorfteher an die Wahlkommiſſäre und Telegramme 
der lefteren an bayeriihe Behörden (3. B. das K. Staatsminiftertum des 
Innern) über den Ausfall der Reichstags und Landtagsiwablen find gebühren- 
pflidtig. Tagegen find die Telegramme, die von den Meichstagswahl- 
tommitiáren über den Ausfall der Wahl an das NReichsamt des Innern ge 
richtet werden, gebührenfrei. 

(6enío genießen Gebithrenfreiheit die Telegramme, die in Angelegen: 
beiten der Limesforſchung von dem geichäftsführenden Ausschuß und den 
beiden Dirigenten der Reichs-LimesKommiſſion unter fic) und mit dritten 
Fmpfängern gewechſelt werden, memi fie mit dem Vermerk „Reichsdienitiache” 
und dem Abdrud eines amtlichen <iegels verjehen fund. 

2) Die Dienfttelegranme find auf das dringendbite Vedürfnis ut beichränfen 
und möglichit fiy absufatien. 

Tie unentgeltliche Benutzung der Telegraphen in anderen als rein dienjt- 
lichen Angelegenheiten 1% nicht geftattet und demgemäß die gebührenfreie 
Berörderung von Privatmitteilungen der Beamten und Bedienfteten unter 
fd oder an andere Berfonen unteriagt. 

5 Die Gebührenfreiheit der Teleqramme eritredt jid) nur auf die Tele: 
grapbierungsgebühren, nicht aber auf die Koiten, die durch die IBeiterbefórde: 
tung der Ielegramıne über bie Telegrapbenlinien hinaus erwachlen. 

Stadttelegramme genießen keine Gebithrenfreibeit. 
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8 4. 
Sendungen, welche von dem Reib3tage des Norddeutichen Bundes 
ausgehen, ober an den ReidStag gerichtet find, werden den Sendungen 
bon wid an Bundesbehörden gleich behandelt. 


S 5. 

Die Portovergiinftigungen, telde den Perfonen des Militárftan» 
des und denen der Bundeds-Kriegsmarine bewilligt find, werden einfts 
weilen aufrecht erbalten. Dem Bundes-Prajidium bleibt e8 vorbe- 
halten, bieje Portovergiinftigungen aufzuheben oder einzufchränfen. 


§ 6. 

Alle übrigen bisher beftandenen Portofreibeiten und Portoermiafi- 
gungen werden aufgehoben. 

Für die Aufhebung bzw. Einschränkung der Portofreiheiten wird 
aus der Bundes-Postkasse insoweit Entschädigung geleistet, als dies 
mit Rücksicht auf die den Portobefreiungen etwa zugrunde liegenden 
lästigen Privatrechtstitel nach den Landesgesetzen notwendig ist.*) 


87. 


Der Antrag auf Entschädigung ist von dem Berechtigten bei Ver- 
meidung der Präklusion bis zum 30. Juni 1870 an die Postbehörde zu 
richten. Über den erhobenen Anspruch wird vom General-Postamt ent- 
schieden. Wenn das General-Postamt den Anspruch ganz oder teilweise 
zurückweist, so steht dem Reklamanten das Recht zu, binnen einer prü- 
klusivischen Frist von drei Monaten, vom Tage des Empfanges der Be- 
scheidung ab gerechnet, den Rechtsweg zu beschreiten. Die Klage ist 
gegen die Ober-Postdirektion bzw. gegen die mit deren Funktionen be- 
auftragte Postbehórde zu richten, in deren Bezirke der Reklamant sein 
Domizil hat.*) 


S | 

Die Art und die Hóhe der Entschádigung richtet sich nach folgen- 
den Bestimmungen: 

Der Berechtigte hat am Schlusse eines jeden Jahres die im Laufe 
des Jahres von ihm frankiert abgeschickten oder an ihn unfrankiert 
eingegangenen Sendungen nachzuweisen, welehe nach den bisherigen 
Bestimmungen portofrei befórdert sein würden, Der auf diese Sen- 
dungen entfallende Porto- und Gebührenbetrag wird dem Berechtigten 
aus der Bundes-Postkasse jührlich erstattet. 

Im Falle des Einverstándnisses zwischen der Bundes-Postverwal- 
tung und dem Berechtigten kann der für ein Jahr festgestellte Betrag 


*) Diese Bestimmung ist gegenstandslos geworden. 
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ohne neue Ermittlung auch fiir mehrere hintereinander folgende Jahre 
als. Entschádigung zugrunde gelegt werden.*) 


§ 9. 

Der Postverwaltung bleibt die Befugnis vorbehalten, anstatt die in 
8 8 festgesetzte Zahlung fortdauernd zu leisten, den Berechtigten durch 
Zahlung einer festen Summe ein für allemal zu entschädigen. 
Wenn die Postverwaltung von der Befugnis der einmaligen Ent- 
schädigung Gebrauch machen will, so wird der Betrag, welcher dem 
Berechtigten in den zuletzt vorhergegangenen drei Kalenderjahren in 
Gemássheit des S 8 gezahlt worden ist, zusammengerechnet, der danach 
sich ergebende durchschnittliche Jahresbetrag achtzehnmal genommen 
und diese Summe dem Berechtigten bar gezahlt.) . 


S 10. 
Neue Portofreiheiten oder Portoermäßigungen fónnen nur im 
Wege des Gefetses eingeführt werden. 


§ 11. 

Der Bundes-Poftverwaltung bleibt dad Recht vorbehalten, mit 
Staatsbehörden Abkommen dahin zu treffen, daß von den Behörden 
an Stelle ber Porto: unb bzw. Gebührenbeträge für die einzelnen 
Sendungen Averfionalfummen an die Bundes-Poftverwaltung gezahlt 
werden. 


§ 12. 

SBortojreifeiten, welche auf den mit dem Ausland abgefchlofienen 
Staatöverträgen oder Konventionen beruhen, werden durch Diejes Ge: 
jes nicht berührt. ine ftredeneije portofreie Beförderung findet bei 
den in den SS 2, 4 und 5 erwähnten Sendungen bon und nad) dem 
Auslande nicht Statt. 

Ausländiſches Porto wird in feinen Falle von der Bundes: Bojt- 
kaſſe getragen. 


S 13. 

Die Vorschriften des Artikels 52 der Bundesverfassung sind nicht 
auszudehnen auf denjenigen Teil der Postüberschüsse, welcher durch 
die in gegenwürtigem Gesetze angeordnete Aufhebung von Portofrei 
heiten gewonnen wird. 

Die näheren Bestimmungen über die Berechnung und Verwendung 
dieses bis Ende Dezember 1875 auszunehmenden Teiles bleiben der 


*) Diese Bestimmung ist gegenstandslos geworden. 





25 


Verstándigung im Bundesrat unter Zustimmung des Reichstags vorbe- 
halten.*) 


§ 14. 
Das gegenwärtige Gele tritt mit dem 1. Januar 1870 in Kraft. 
Urfundlid unter Unferer Hidhfteigenhandigen Unterjchrift und bei: 
gedrudtem Bundes-⸗Inſiegel. 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 5. Juni 1869. 


(L.S) Wilhelm. 
Gr, v. Bismard:Schönhaufen. 


*) Diese Bestimmung ist gegenstandslos geworden. 





Gefes vom 29. Mai 1872. 


(Lie Einführung des Gejeges über die Portofreiheiten vom 5. Jui 
1569 im Berfehr mit Bayern unb Württemberg betr., R. (9. BL ©. 167) 


Wir Wilhelm, von Gottes Guaden Dentfder Reiter 
König von Prenfen zc. 


verordnen im Namen des Deutjdjen Reiches, nad) erfolgter Suite 
mung des Bundesrates und des Heibs$tages, was folgt: 













Ginziger Artikel. 
Die Wirfjamfeit des Gejeses vom D. Juni 1869, betreifend da 
Bortofreiheiten im Gebiete de3 Norddeutichen Bundes (Bundesgeſe 
blatt €. 141), wird vom 1. Juli 1872 an auf den Verkehr ¿ij 
Bayern und Württemberg cinerjeits und den übrigen Teilen 
Deutjchen Reidjes andererjeits, jomie auf den Verkehr amijdjen Baye 
einerjeits und Württemberg andererfeitá ausgedehnt. 
Der in S 7 des fiesetzes vom 5, Juni 1869 auf den 30. Juni 19 
festgesetzte Termin tritt bezüglich derjenigen Portofreiheiten, wek 
durch das gegenwärtige Gesetz aufgehoben werden, mit dem 3.1 
zember 1872 ein. Uber den Anspruch auf Entschädigung entsche 
vorbehaltlich des Rechtsweges, die oberste Postbehörde desjenig® 
Gebietes, in welchem der Berechtigte seinen Wohnsitz hat *) 
Urfundlid unter Unjerer Höchſteigenhändigen Unterjchrift 
beigedrucktem Staijerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 29. Mai 1872. 


(L. S.) Wilhelm. 


— — 





** Diese Bestimmung ist gegenstandslos geworden. 
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Regulativ über die Portofreiheiten. 


a) Portofreibeiten fiir Sendungen Des beutidjen Wechſel⸗ 
verkehrs. 


Artikel 1. 


Die regierenden Fürſten der Staaten des Deutſchen Reichs fo: 
wie die Gemahlinnen und Witwen dieſer Fürſten genießen in perſön— 
lichen Angelegenheiten und in Angelegenheiten Allerhöchſtihrer Ver- 
mögensverwaltung innerhalb des Deutſchen Reichs unbeſchränkte Porto: 
und Gebührenfreiheit fiir abgehende und ankommende Poſtſendungen. 

Dieſe Portofreiheit bezieht ſich nicht allein auf die Sendungen, 
die von den Allerhöchſten Herrſchaften perſönlich abgeſandt werden 
oder unter Allerhöchſtihrer perſönlichen Adreſſe eingehen, ſondern auch 
auf ſolche Sendungen, die die Hausminiſterien oder bie mit ben bes 
treffenden Geſchäften beauftragten oberften Stellen, die ihnen nad): 
geordneten Verwaltungen, ferner die Hofftaaten, bie Adjutantur, das 
Zivil: und das Militärkabinet jomie die fonftigen mit Diejen Gendun- 
gen betrauten Dienftitellen in Angelegenheiten der Allerhöcdjiten Herr: 
Ihaften ablafjen oder empfangen. ' 

Die Sendungen miiffen, joweit fie von den Hausminifterien, den 
Bermaltungen, den Hofitaaten uſw. abgelajjen werden, mit dem 
Dienftfiegel unb mit ber Bezeihnung: „Königliche Angelegenheit“, 
„Großherzogliche Angelegenheit“ ufro. oder , Militaria”, „Militärfache“ 
oder „Heeresſache“ verjehen jein, damit fie von den Poftanftalten als 
portofrei erfannt werden fúnnen. 


Artifel 2. 


Jn reinen Reidsdienftangeleqenheiten werden Poftjen- 
dungen jeder Art innerhalb des Deutichen Reichs portojrei befürdert, 
menn die Sendungen von einer Reidjsbehdrde abgejchidt oder an eine 
Reichsbehörde gerichtet find). Den Reichsbehörden werden diejenigen 
einzelnen Beamten, Die eine foldje Behörde vertreten, gleid) geachtet. 


D Den von ber Reichshauptkaſſe, dem Reichsbankdireftorium und den 
Reichsbankanſtalten ausgehenden oder an diefe Behörden gerichteten Sendun- 
gen in reinen ReidSsdienftangelegenbeiten ſteht bie Portofreiheit zu. 
Dagegen unterliegen die Sendungen, die fih auf den Geſchäftsbetrieb der 
Reid)8bant beziehen, ber Bortozablung. Bal. Art. 3 des Regulativs. 

Jn Strafregifterfaden haben Mitteilungen über rechtstraftige Verurtet- 
lungen, bie von ben Strafvollftredungsbehirden oder den Beamten der 
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Zur Anerkennung diefer Portofreiheit durch bie Poftanftalten ijt 
erforderlid, daß bie Sendungen: 


a) mit amtlidem Siegel oder Stempel ober mit einer Giegel- 
marte?) und 


b) in der Auffchrift mit bem Portofreiheitsvermerfe „Militaria“, 
„Militärſache“ ober , Heeresfade”, ,Marinejade”, „Poſtſache“, 
» delegraphenjade”, , Sollverein8jadje" 5) und in allen übrigen 
Fallen mit dem Portofreiheitsvermerfe „Reichsdienſtſache“ 
verfehen find. : 


Bon bem CErforderni eines amtlichen Siegels oder Stempel 
ijt nur dann abgujeben, wenn der Abjender ein unmittelbarer Reichs— 
oder Staatsbeamter ober eine aftive Militárperfon ijt, fid) nicht im 
Befig eines amtlichen Siegels oder Stempel3 befindet und unter dem 
Portofreiheitsvermerfe „die Ermanglung eines Dienftfiegel8” mit 
linterjd)riit des Namens und Beifegung der Amtseigenfchaft be: 
ieinigt. *) 


Etaatsanwaltidaft und den Landespolizeibehórben an das Reichsjuſtizamt er: 
geben, und chenfo vom Reihsjuftizamte an öffentliche Behörden gerichtete Aus⸗ 
funftéld)reiben itber den Inhalt des beim Reichsjuſtizamte geführten Regifters 
al8 reine Reidb8dienftangelegenbeiten Anipruh auf Bortofreibeit. 
Dagegen find derartige Mitteilungen der Strafvollftredungsbehirden oder bet 
Beamten der Staatsanmaltichaft forvie der Candespolizeibebórden an bie zu 
Regiiterbehörden beitimmten Behörden ber Bundesitaaten, ferner Mitteilungen ac. 
der Negifterbehörden der Bunbesitaaten an andere Landesbehörden und 
ebenío Anfragen der Randesbehörden an das Reidsjuftizamt über ben Inhalt 
des dort geführten Regifters portopflichtig. 

2 Tie als Briefitempel bezeichneten vereinfachten Stempel der Militar: 
und Marinebehörden jomie bie Siegel und Stempel der Privateifenbahngeiell- 
fhaften find ala ,amtlide” im Sinne der obigen Vorjchrift anzufehen. 

3) Mol. Art. 10 des Regulativs. 

4) Offizieren des Beurlaubtenftande3 (vgl. die Anm. 13 zu Art. 8 bes 
Regulativs, S. 32) und außer Dienft fteht als nicht aktiven Militärperfonen 
nicht die Berechtigung zu. unter dem Portofreiheitsvermerfe zu befcheinigen, 
daß fie fein Tienftitegel befigen. Tie von Offizieren des Beurlaubtenftandes 
ausgehenden Dienftiendungen werden daher, falle fie nicht mit amtlidjem 
Siegel oder Stempel verfeben find, zunächſt als portopflichtige Sendungen 
behandelt; dem Empfánger wird 3. F. das von ihm erhobene Porto nad) ber 
Porfehrift im Art. 17 diefes Regulativs eritattet. Im übrigen vgl. aud) bte 
Anm. 8 Abi. 3 zu Artifel 7 des Regulativs, ©. 31. 

Über den amtlichen Berfchluß der Sendungen mit Gefuchen der Invaliden 
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Das Gewicht einer portofreien Sendung in Briefe oder ähnlicher 
Form foll in der Hegel iiber 250 Gramm nicht hinausgehen.) 

Gs ijt müglidjit dafür zu forgen, bap bie zur Poft gegebenen 
portofreien Pafetfendungen das Gewidt bon 10 Stilogramm nicht 
liberjteigen. 

Bei Paketen, deren Ynhalt nicht aus barem Gelbe, ungemiingtem 
Golde unb Silber, Juwelen und Pretiofen oder aus Schrijten, Alten, 
Liften, Tabellen und Rechnungen, fondern aus anderen Gegenftänden 
beftebt, darf das Gewicht von 10 Kilogramm nicht Überjtiegen werden, 
widrigenfall3 das Mehrgewicht der Portozablung unterliegt.) 


Artikel 3. 
Als reine Neichsdienitfachen im Sinne des ArtifelS 2 find Die 
Sendungen nicht zu betrachten, bie fid) auf den gewerblidjen Geſchäfts— 
betrieb einer Behörde oder Anftalt beziehen. 


Artifel 4. 

Diejenigen von Reichsbehdrden oder die Stelle folder Behörden 
vertretenden einzelnen Beamten abgejandten oder an fie eingehenden 
Sendungen, die Privatangelegenheiten gang oder teilweije betreffen, 
werden nur dann al3 reine Reichsdienftiachen angejehen, wenn fie 


vom Feldwebel abmärts an unmittelbare Reiche oder Staatsbehörden vgl. 
Art. 8 legt. Abi. des Regulativs, ©. 33, 

Die Abgabe von amtlidhen Briefumidlagen mit einem Ab- 
brud des Amtsfiegeld oder -Stempel3 durh Behörden an Liefe- 
tanten zur BeniigBung ift unzuláffig. Die Antwortidreiben der 
Lieferanten werden burd) bie Benügung ber Umichläge nit por: 
tofrei. 

5) Diele Beftimmung gilt aud für bie portofreien Sendungen des 
innerbaneri{den Berlehrs, aber nicht für die abgelöften Sendungen, die 
innerhalb Bayerns bis zum Gemidht von 500 Gramm ¿ugelajien find. 

9) Militárdienftpafete, deren Inhalt aus Karten beftebt, unterliegen bin: 
fihtlich des 10 kg überfteigenden Gewichts nicht der Portozahlung. 

Soweit das Mehrgemwicht der Sendungen der Portopflicht unterliegt. iit 
hierfür das gemöhnliche Paletpoftporto zu berechnen. Gehören mehrere Pafete, 
für die hiernach Porto zu erheben tjt, zu einer Paletadrefie, fo ijt das Gewicht 
fämtlicher Pakete zufammenzurecdhnen, von der Summe das portofrei zu be: 
fördernde Gewicht abzuziehen und für das Mehrgewiht das Porto in ber 
gewöhnlichen Weile anzufıgen. Im Nichtfranktierungsfalle ift im Wechiel- 
verkehr bei einem Mehrgemicht bis zu 5 kg auch ber Portozuſchlag von 10 Pf. 
zu erheben. infchreib- und PVerficherungsgebühren find für portofreie Palete 
in keinem Fall, auch nicht bet Ülberfchreitung der Gewichtsgrenze von 10 kg 
zu berechnen. ; 
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ledig lid) durch ben Inftanzenzug gwifden Reichöverwaltungsbehörden 
veranlaßt find. 7) 


Artifel 5. 

In Bundesratsfachen werden die Briefe portofrei befördert, die 
bie Bevollmádtigten in Berlin zur Poft liefern, als „Bundesrats- 
jade” bezeichnen und zur Beglaubigung dieſes Vermertes entweder 
mit ihrer Namensunterjchrift verjehen oder mit ihrem Dienftftegel ber: 
ſchließen. 

Ebenſo ſind die Briefe, die an die Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 
rat aus andern Orten des Deutſchen Reichs unter der Bezeichnung 
„Bundesratsſache“ nach Berlin abgeſandt werden, portofrei zu befördern. 


Artikel 6. 


Sendungen, bie von Dem Reichstag ausgehen ober an Den Reichs— 
tag gerichtet find, werden inbetreff ber portofreien Befirderung den 
Sendungen von und an ReichSbehörden (Artikel 2) gleich behandelt. 

Die vom Reichstag abgehenden Sendungen miijjen als „Reich3- 
tagSangelegenheit“ bezeichnet und mit Dem Siegel des Reichstags 
verjehen fein. 


Artikel 7. 


Sn Militär: und Marinefaden genießen alle Sendungen Porto- 
freiheit, bie reine ReidSsdienftangelegenheiten betreffen unb von 
unmittelbaren Reichs- oder Gtaatsbehirden mit Einjchluß der folche 
Behörden vertretenden einzelnen Beamten abgejandt werden oder an 
fie eingehen. 

($8 wird bejonders darauf aufmerfjam gemadjt, daß die Porto: 
freiheit der Sendungen in Militär: und Marineangelegenheiten nicht 

1) Die Gerichtsichreibereien der Amtsgerichte und der Landgericte fomite 
bie Rentámter haben die für die Geidatte des ReichSgerichts in Anſatz kommen⸗ 
den Koſten einzuziehen und für Rechnung der Reichskaſſe an bie Oberpoſtkaſſe, 
Abteilung für Kaſſenſachen des NReichägerichts, in Leipzig abzuführen. Der 
&driftmedjiel bei bielem Kofteneinziehungsgeichäfte ijt einichließlich der Gelb- 
jendungen im Vertebr 3mildjen dem Reichsgericht, der Gerichtsichreiberei des 
Reichögerichts, ber Oberpofttafie in Leipzig einerfeit3 und den beteiligten Landes- 
behörden andrerjcits als Reichsdienſtſache portofrei. 

Jn Militär und Marinefaden haben die Sendungen, die Rrivatangelegen- 
beiten ganz oder teilweife betreffen, aud) bann Anſpruch auf portofreie Bet 
förderung, wenn fie durch den Inſtanzenzug zwiſchen Staats: und Gemeindes 
beborden veranlaßt find. 


al 


baton abhängig ijt, daß bie Sendungen von Reichsbehörden abgejanbt 
oder an Reichsbehörden gerichtet find; vielmehr genießen auch Die 
Sendungen von und an Gtaat3beydrden Portofreiheits). 


Artifel 8. 


WIZ Sendungen in Militär: und Marineangelegenbeiten, die auf 
SBortojreibeit Anjprud haben, find aud) folgende anzujehen: 

1. Der Schriftwechſel und die Geldfendungen, die dadurd) 
nötig werden, daß einzelne Militärperfonen oder Militärs 
beamte von ihren Zruppens oder Marineteilen abfomman- 
Diert oder Truppenteile nad) anderen Orten verlegt find; 

2. Geldjendungen der Militär: und Marinebehörden: 

a) für Militärtransporte an Eijenbahnverivaltungen und für 
Vorfpann an Ortsbehörden, 

b) für ¿yutterlieferungen an Ortsbehörden, 

c) für die von Synbalibenfompagnien beurlaubten Soldaten, 

d) für Hubegebálter der Militärs bis zum Major und 
Sorvettenfapitán ausſchließlich aufwärts”), 


8) In Miilitár- und Marinefachen genießen aud) Sendungen von und an 
Gemeinbebebórben, von unb an Gendarmen, von und an ftädtifche 
Garnifonsverwaltungen *Bortofreibeit. 

Ebenſo find bie Gciftlichen berechtigt, fid) im Verkehr untereinander 
und mit Behörden bei ihrem Schriftwechſel in folchen Militärangelegenbeiten, 
bie fid) al3 reine Reichsdienſtangelegenheiten darſtellen, der Portofreiheitsbe⸗ 
zeichnung „Militaria“ zu bedienen. 

Den von Offizieren des Beurlaubtenſtandes ausgehenden dient 
lichen Sendungen in Militär und Marineangelegenheiten fteht bie Portofrei. 
beit in demjelben materiellen Umfange zu wie den bezüglichen Dienit- 
fendungen der altiven Offiziere. iym übrigen vgl. Anm. 4 zu Artikel 2 des 
Regulativs. 

Die bei ber Ausführung des Gefeges vom 28. Februar 1888, betreffend 
die llnterftiigung von Familien in den Dienft cingetretener Mannidaften 
(Reichsgeiegbl. E. 59), fowie des Gefeges vom 10. Mai 1892, betreffend bie 
Unterftiigung von ;yamiliet ber zu Friedensübungen einberufenen Dann: 
{after (Reichsgeſetzbl. S. 661), notwendig werdenden Boftfendungen don 
oder an Reichs, Staats: und Gemeindebehörden find ebenfalls alg portofrete 
Sendungen in Militár- und Marineangelegenbeiten anzujehen. 

Bojtfendungen der Kaffenverwaltungen der Truppenteile in Stener- 
angelegenbeiten der Wilitärperfonen betreffen feine reine Reid)3dienit: 
face und find daher portopflidhtig. 

N Aud die Beförderung der von Staatsbehörden oder Staat3fajien 
abgefandten Rubegebálter der Militärs erfolgt portoftei; ebenjo werden dic 
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e) für beurlaubte Offiziere und Beamte, bie nah Ablauf 
des Urlaub durd) Krankheit an ber Rückkehr verhindert 
"werden 10); 

3. Sendungen mit Militär: und Marinebefleidung3gegenftánden : 

a) von früheren Stabetten an da3 Sadettenhaus durd Ver: 
mittlung des Militártommandos, 

b) bon entlaffenen Soldaten und Marinemannfchaften an die 
Truppen: unb Marineteile durch Vermittlung de3 Bezirfs- 
feldwebel8 ober einer Gemeindebehirde; 


4. in Ynvalidenangelegenheiten: 

a) die an unmittelbare Staats- oder Reichsbehörden ge: 
richteten Gefude der Invaliden vom Feldwebel ab: 
wdrts 11), 

b) Qnvalidenunterftiigungsgelder bei ihrer Verjeudung von 
einer unmittelbaren Staats- oder Reidsbehdrde oder 
Rajfe); 

5. in Landwehr: oder Seewehrangelegenheiten: 

a) Umlaufbefehle an beurlaubte unbefoldete Referve-, Land: 
wehr: und Seemwehroffiziere bei Verfendung durch Die 
legteren 13). Die Einlieferung muß entweder unter Streif- 
oder Kreugband erfolgen ober e$ muß ein offener befiegelter 
SBegleitidjein beiliegen, aus dem der Gegenftand im all: 
gemeinen und der Name der Offiziere zu erſehen ijt, 

Empfangsbefdeinigungen und bie Benfionsquittung3biiber ber Rubegehalts- 
empfünger portofrei ein: und ¿uriidgefandt. 

Die Bortofreibeit erftredt fid) dagegen nicht auf bie Ülberfendung ber 
Rubegebálter an Militarbeamte. 

19) Auf Bortofreibeit haben auch Anſpruch Brief- und Geldfendungen ber 


. Spülitárbebótben, bie baburd) erforberlid werden, dab Mtilitaranwarter im 


ntereffe ihrer Zivilverforgung von ihrem Truppenteile beurlaubt worden find. 

1) Auch bie an Gemeindebebórden gerichteten Gefuce haben Anfprud) 
auf Portofreiheit. Unter „Invaliden“ find fämtliche zivilverforgungsberechtigte 
Militäranmwärter zu verftehen. 

12) Bortofreibeit genießen auch Sendungen, bie fid) auf die Unterftitgung 
der Hinterbliebenen von «Invaliden beziehen; ebenío erftredt fid) bie Porto- 
freiheit auf Sendungen, die die Gewährung von Beihilfen an Invalide und 
deren Hinterbliebene aus ben Mitteln des Reichsinvalidenfonds auf Grund 
des Geſetzes vom 22. Mai 1895 (SReidjSgele&blatt C. 237) oder aus den 
Mitteln des Kaiſerlichen Dispofitionsfonds betreffen. 

13) Auch Umlaufbefeble an die im Offizierrange ftehenden Militärbeamten 
der Landwehr (Cberapotfefer rc.) find portofrei zu befördern. 
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b) Meldungen 1!) ber Rejervijten, ber fanbmebr- und Gee: 
wehrmänner fowie der fonftigen Dtilttdrperjonen des 
Beurlaubtenftandeg bet den militdrijden Sontrollítellen, 
menn Die Meldungen offen oder unter dem Siegel ber 
Ortspolizeibehörde verjanbt werden, 

c) Militärpäffe, Crjagrejervepajje ujm. bei Rückſendung burd) 
die militäriſchen Kontrollitellen an die Refervijten, bie 
Landwehr: und Seewehrmänner; 

6. in Angelegenheiten der Militärehrengerichte die Dienjtlidjen 
Briefs und Aftenfendungen, aud) bei der Verfendung amijdjen 
Offigieren außer Dienft und beurlaubten Landwebroffizieren. 
Die SBevjenbung hat in der unter Da angegebenen Weife 
zu erfolgen; 

. bie Empjangsbejdeinigungen über die an Offiziere gezahlten 
Rubegebálter (2d) jomie bie Quittungen der Invaliden über 
Unterftiigungen (4b) bei der Einjendung an unmittelbare 
Staats8- oder Reichsbehörden; 

8. Mekinftrumente zwiſchen dem topographiichen Bureau in 
Berlin und ben mit Vermefjungen beauftragten Offizieren 
fünnen in dringenden Fallen täglich bis zum Gewichte von 
50 kg portofrei befördert werden. 

Bur Anerfennung der Portofreiheit der in den Artikeln 7 und 8 
bezeichneten portofreien Sendungen durd) bie Poftanftalten gelten Die 
im Artikel 2 gegebenen Borjchriften. Für die portofreie Beförderung 
ber unter Nr. 4a bezeichneten Gejuche von Yuvaliden ijt erforderlich, 
baB eine derartige Sendung mit dem Siegel des Bezirksfeldwebels 
oder Ort8vorjtands oder einer anderen Behörde verjdlojjen und der 
Name und die Eigenjchaft des Invaliden in der Auffchrift bezeichnet ijt. 


Artifel 9. 


nbetreff der Portovergiinftigungen, bie den Perjonen des Militar: 
ftande3 und ber Srieggmarine bewilligt find, tritt eine derung 
nidt ein. 

4) Antráge der Mannichaften des Beurlaubtenftandes an die vorgefeßte 
militäriiche Dienftitelle auf Befreiung von den Kontrollverfammlungen dürfen 
nur dann portofrei befördert werden, wenn fie Durch Erkrankung, gerichtliche 
Borladung oder ähnlihe von dem Willen des Kontrollpflichtigen unabhängige 
Umftände veranlaßt werden, fofern fic in formeller Hinficht den Anforderungen 
des Megulativs über bie Rortofreibciten entfprechen. Alle andern Anträge 
auf Befreiung von den Kontrollverfammlungen, bie bird) die Rückſicht auf 
Familienfeftlichkeiten oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, genießen die 
Portofretheit nicht. 


—X 


Artifel 10. 


Der gejamte amtliche Schriftwechfel in den gemein{daftliden 
Bollangelegenbheiten ami[djen den Behörden und Beamten der 
Bollvereinsftaaten wird im ganzen Umfange be8 Bollvereing im Brief: 
und im Baletpoftverfehr portofrei befördert. Zur Begründung biejer 
Portofreiheit miiffen diefe Sendungen mit der äußeren Bezeichnung 
„Zollvereinsſache“ verjehen fein. Die Portofreiheit erftredt fid) indes 
innerhalb des Deutiden Reichs nur auf den amtlichen Schriftwechlel 
in den gemeinjchaftlichen Sollangelegenfeiten gwifden den Behörden 
und Beamten verjchiedener Bundesftaaten, während der zwiſchen Be: 
hörden und Beamten desjelben Bundesftaats in gemeinfchaftlichen 
Bollangelegenbeiten  borfonunenbe Schriftwechſel der Portozahlung 
unterliegt 15). 


b) Portofreibeiten für Sendungen nach und von Orten 
außerhalb des Deutfchen Reichs. 


Artikel 11. 


Sendungen mad) oder von Orten außerhalb des Deutichen Reichs 
werden nur injomeit portofrei befördert, als fie nad) ben betreffenden 
Gtaat8vertrágen oder Konventionen volljtdndig portofrei von dem 
Aufgabeorte bis zu dem Beftimmungsorte zu befördern find 16). 

Eine jtredenmeije portofreie Beförderung findet bei den in den 
Urtifeln 2 und 4 mit 10 erwähnten Sendungen nad) und bon Orten 
außerhalb des Deutjchen Reichs nicht Statt; dagegen find Die nad) 
Artikel 1 portofrei zu befördernden Poftanweifungen und Patetpoft: 
lenbungen in Angelegenheiten der regierenden Fürften der Staaten 
be8 Deutjchen Reichs jomie ber Gemahlinnen und Witwen Ddiefer 
Fürſten von Entridtung des auf bie Beförderungsfireden innerhalb 
des "Deutjdjen Reich entfallenden Portos fveigufajjen. In den [febt- 
gedadjten allen ijt das auf bie fremden Beförderungsitreden ent: 
fallende Porto für franfierte Sendungen bei der Cinlieferung zu 
erheben und für unfranfierte Sendungen bet der Aushändigung ein: 
zuziehen. 

Ansländiiches Porto wird in feinem ¿falle bon der Poftfaffe 
getragen. | 

15 Sendungen in Angelegenheiten der Übergangsabgaben gehören 
nicht zu den Sendungen in Zollvereinsiachen und find daher portopflichtig. 

15, Für Sendungen, die von Bevollmächtigten der Milttär-Nommandos ufw. 
bei den Poitanitalten abgeholt werden, werden innerhalb Bayerns feine Zu— 
ftellgebühren erhoben (vgl. 839 NXIIe der Baneriichen Poſtordnung!. 
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e) Allgemeine VBeftimmungen. 


Urtifel 12. 


Wird eine portopflimtige Mitteilung einer portofreien Sendung 
Hinzugefügt oder ein portopflichtiger Gegenjtand mit einem portofreien 
¿ujammengepadt, fo ift die ganze Sendung portopflichtig und darf 
mit bem Portofreiheitävermerfe nicht verjehen werden. 


Urtifel 13. 


Aud für die nad) den Artifeln 2 und 4 mit 11 portofreien 
Sendungen müfjen folgende Gebühren entrichtet werden: 
1. die Zuftellungsgebühr für Schreiben mit Buftellungsurfunde: 
2. bie Gebühr für bie Zuftellung der von mweiterher eingehenden, 
an Empfänger im Orts- oder Landzuftellbezirt gerichteten 
Briefe mit Wertangabe, Pafete mit oder ohne Wertangabe, 
Einichreibpafete unb Poſtanweiſungen nebft den dazu gehörigen 
. . Gelbbetrügen 19); 
3. bie Porto» unb Gebührenbeträge für Beforgungen an Emp: 
finger im Orts- ober Landzujtellbezirt des Wufgabepoftorts ; 
. bie Eilzuftellgebiibr; 
. bie Derzollungsgebühr für 9Bafete vom Zollausland; 
. die für dringende Baletjendungen bei ber Einlieferung zu 
erhebende bejonbere Gebühr; 
7. bie für Einfchreibfendungen fowie für gewöhnliche. Pafet- 
fendungen, die außerhalb ber Schalterdienftitunden ange- 
nonunen werden, im voraus zu entrichtende bejonbere Gebühr. 


O Ol Ha 


Artifel 14. 


Unter Geldjendungen im Sinne bieje8 Megulativs find zugleid) 
die im Wege der Poftanweijung ftattfindenden übermeijungen von 
Gelbern zu verfteben. 

Bet Poftanweijungen und bei Patetadrejjen iit der Portofrei- 
peit3bermert in den für bie Aufichrift beftimmten Raum zu [eben 
unter Beifügung eines Yarbitempels oder einer Giegelmarte..?). Yn 

Y) Der PortofreihcitsvermerE ijt bet PBafetadrefien in bem über bem Vor: 
brud für das Poſtgewicht befindliden Raum, bei Poftanweijungen links von 
dem für ben Beftimmungsort vorgejehenen Raum anzubringen. Tie zur Be 
glaubigung bteler Vermerte dienenden Stempelabdrüde oder Siegelmarfen find 
zmedmäßig in dem zur Wuffledung der Breimarten vorgefehenen Raum anzır 
bringen. Bei Pateten if Der Portofreiheitspermert aud in ber Pafetanf: 
{rift anzugeben. 





30 


Ermanglung eines Dienftftempel8 hat ber Abjender unter bem Porto- 
fretheitgvermerfe die „Ermanglung eines Dienftftempel3” mit Únter: 
id)rift des Namens unb 3Beijegung der Amtseigenjchaft zu bejcheinigen. 
Bei dem durch SBoftammeijungen erfolgenden Bahlungsverfehr der 
Poftanftalten untereinander fann die Beidrüdung des Dienft- 
ſteinpels unterbleiben. | 


Artifel 15. 
Bei jeder Sendung, für bie die portofreie Beförderung in An- 
Spruch genommen wird, ijt zu prüfen: 
a) ob fie nad) ihrer Bezeichnung, ihrem Verfchluß und ihrer 
jonftigen Beichaffenheit zur portofreien Beförderung geeignet ijt. 
Diefe Prüfung obliegt ftet3 der Poftanftalt des Aufgabeort3. 
Findet fid) ein Dangel in der äußeren Befchaffenheit und läßt er fid) 
nicht fofort durch mündliche Rückſprache uſw. bejeitigen, fo ijt die 
Sendung unverzögert abgufdiden, jedoch als portopflichtig zu behan- 
deln und der Grund hierfür auf der Vorderfeite der Sendung an: 
zugeben, 3. B. „Amtliches Siegel feblt.~ Yn jolchen Fallen ijt auger 
dem Porto das etwaige Zufchlagporto wie bei unfrantierten Sendungen 
angujegen. 
(Es ift ferner zu prüfen: 
b) ob Dem Abfender oder Empfänger Portofreiheit überhaupt 
zufteht und ob die Sendung nad) ihrem Gegenstand (als 
Brief-, Pafet:, Geldjendung ufm.) ſowie nad) ihrem Inbalt, 
jorveit auf ihn aus der Aufichrift überhaupt gejd)fojjen 
werden fann, zur portofreien Beförderung geeignet ijt. 
Diefe Prüfung obliegt derjenigen Boftanftalt, in deren Bezirk 
die zur Portofreiheit berechtigte Behörde uſw. ihren Sits hat; bei 
Sendungen, deren Abfender zur Portofreiheit berechtigt ijt, Dat ftets 
die Poftanftalt am Aufgabeort, bei Sendungen, deren Portofreibeit 
lebiglid) aus der Berechtigung des Empfängers abzuleiten ijt, die 
Poftanftalt des Beitimmungsorts dieje Prüfung vorzunehmen. 
Ergeben fid) bei diejer Prüfung (zu b) begründete Zweifel gegen 
die Unwendbarfeit der portofreien Bezeichnung, fo ift die Sendung 
mit dem Vermerf „Bid zur näheren Begründung der Portofreiheit~ 
zu berjeben und, wie zu a angegeben, alg portopflichtig zu behandeln. 
Damit bie Behörden und andere Beteiligte nidjt unnötig beläftigt 
werden, haben bie Vorftánde der Poftanftalten darauf zu adem, 
bap jener Vermerf möglichſt nur von jolden Beamten angewandt 
werde, bie hinreichende Erfahrung im Dienft befigen unb mit den 
Srtliden und Perjonalverhältniffen ausreichend befannt find. 
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Beilage 4. 


Kaiferlide Verordnung, 


betreffend 
Die gebührenfreie Beförderung von Telegrammen. 
Vom 2, Juni 1877. 
(RG. Sl. ©. 524). 


Wie Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen zc. 

verordnen im Namen des Deutichen Reichs, auf Grund der Art. 48 

und 50 ber Reichöverfafjung, über die gebührenfreie Beförderung bon 

Zelegrammen, mas folgt: j 


8.1. 
Auf ſämtlichen ZTelegraphenlinien des Deutſchen Reichs genießen 
die Gebührenfreiheit: 

1. Telegramme, welche von den vegierenben Fürſten in den 
Staaten des Deutfchen Reichs, fowie von ben Gemablinnen 
und Witwen Diejer Fürſten aufgegeben werden. Diefe Gee 
bührenfreiheit erjtredt fid) aud) auf diejenigen Telegramme, 
welche im Auftrage der genannten Allerhödften und 
Höchſten Herrſchaften von den Beamten, der Umgebung, 
dem Gefolge oder den Hofitaaten zur Auflieferung gelangen; 

2. Telegramme, welche von den Bevollmächtigten zum Bundes- 
rate während ihrer Anwejenheit in Berlin in Bundesrats- 
angelegenheiten aufgegeben werden, oder welde an Diefe 
Bevollmächtigten aus anderen Orten des Deutichen Reiche 
in Bundesratsangelegenheiten eingehen; 

3. Lelegramme von dem Reichstag und an denfelben in reinen 
Reid3dienftangelegenbeiten!); 

4. Telegramme von oder am ReidjSbehdrden in reinen Reid: 
dienftangelegenbeiten; 


| 3 elegranume ber Reich stagswahltommifläre über den Ausfall der Wahlen 

an bas Reihsamt des Innern find gebührenfrei. Telegramme der Rom: 
miffare an Bebórden der Bundesitaaten (3. A. das KR. Staatsminiiterium 
des Jimeno find gebührenpflichtig. Ebenſo müſſen für Telegramme über ben 
Ausfall der Yandtagswahlen Gebühren entrichtet werden. 


al 


davon abhängig ijt, day bie Sendungen von Reichsbehörden abgejandt 
oder an Reichsbehörden gerichtet find; vielmehr genießen aud) Die 
Sendungen von und an StaatSsbehörden Portofreiheitd). 


Artifel 8. 


ALS Sendungen in Militär: und Marineangelegenheiten, die auf 
Bortofreiheit Anſpruch haben, find aud) folgende anzujehen: 


1. Der Schriftwedjjel und die Geldjendungen, die dadurd) 
nötig werden, daß einzelne Militärperjonen oder Militärs 
beamte bon ihren Xruppens oder Marineteilen abfomman- 
Diert oder Truppenteile nad) anderen Orten verlegt find; 

2. Gelbjenbungen der Militär: und Marinebehörden: 

a) für Militártransporte an Eifenbahnverwaltungen und für 
Borjpann an Ortsbehiirden, 

b) für ¿Futterliejerungen an Ortsbehörden, 

c) für bie von Invalidenkompagnien beurlaubten Soldaten, 

d) fir Rubegehalter der Militär bis zum Major und 
Sorvettenfapitán ausſchließlich aufmärts®), 


8) In Militár- und Marinefachen genießen aud) Sendungen von und an 
Gemeinbebebórben, bon und am Gendarmen, von und an ftadtifde 
Garnifonsverwaltungen Bortofreibeit. 

Ebenío find bie Beiitlichen berechtigt, fic) im Verkehr untereinander 
unb mit Behörden bei ihrem Schriftwechlel in ſolchen Militirangelegenbeiten, 
die ftd) als reine Reidsdienftangelegenbeiten Ddaritellen, der Portofreiheitsbe⸗ 
zeihnung ,, Militaria” zu bedienen. 

Ten von Offizieren des Beurlaubtenitandes ausgehenden dienjt: 
liden Sendungen in Milttär- und Marineangelegenbeiten ftebt die Portofrei— 
beit in demielben materiellen Umfange zu wie ben bezüglichen Dienit- 
fendungen der altiven Offiziere. ¿Jm übrigen vgl. nm. 4 zu Artikel 2 des 
Regulativs. 

Die bei der Ausführung des Gefeges vom 28. Februar 1888, betreffend 
die Unterftügung von ;yamilien in den Dienft cingetretener Mannichaften 
Meichsgeſetzbl. €. 59), fowie des Gele&e8 vom 10, Mai 1892, betreffend dic 
linterftiigung von Familien ber zu Friedensübungen einberufenen Mann: 
ſchaften (Reidhsgeiegbl. S. 661), notwendig werdenden Poftiendungen bom 
ober au Reidhs-, Staats- und Genicindebebórden find ebenfalls als portofreie 
Sendungen in Militär- und Marincangelegenheiten anzujehen. 

Voftiendungen der Safienverraltungen ber Truppenteile in Steuer: 
angelegenbeiten ber Militdrperfonen betreffen feine reine Reichsdienit- 
fade und find baber portopflidtig. 

3) Aud) die Beförderung ber von Staatsbehörden oder Staatstatien 
abgefandten Rubegebálter der Militärs erfolgt portofrei; ebenfo werden bic 


$ 2. 

Die Gebiihrenfreiheit der Telegramme erſtreckt fid) nur auf Die 
Telegraphierungsgebiihren, nicht aber auf die baren Auslagen fiir 
Meiterbeförderung über die Telegrapbenlinien hinaus. 

Die baren Auslagen find vielmehr nad) dew betreffenden verord: 
nungsmäßigen Beftimmungen entweder von den aufgebenden Perfonen 
und Behörden oder von den Empfáingern zu entrichten. 

Stadttelegramme genießen die Gebithrenfrethett nicht. 

Gebührenfreiheiten, welche auf den mit dem Ausland abgejid)foijenen 
Staatöverträgen oder Stonventionen beruhen, bleiben aufrecht erhalten. 
Jm übrigen findet bei den nach dem Auslande gerichteten Telegrammen 
eine Gebiihrenfreiheit für die Beförderungsftrede innerhalb des Deut: - 
(den Reichs baw. des Deutſchen Reichstelegraphengebiet3 nid)t ftatt. 


Die zur Aufgabe gebührenfrei zu befürdernder Telegranme be: 
fugten Behörden und Beamten haben fid) zu ihrer amtlichen Sorre: 
jpondenz nur in ven wichtigften und dringendften Fallen der 
Zelegraphen zu bedienen und die Telegrammie in gedrängteiter Kürze 
mit Vermeidung aller entbehrlichen Titulaturen rc. abzufaljen.?) 


S 4. 

Bur Anerfennung der Gebiihrenjreiheit Durd) die Telegraphen- 
anftalten ijt erforderlich, day Die Telegramme 

a) mit amtlidem Siegel oder Stempel"), 

b) mit einer bie Beretigung zur Gebührenfreiheit ausdriiden: 
den Bezeihnung als „Königliche Angelegenheit”, „Großhe rzog— 
liche Angelegenheit”, Neichsdienjtjache“, „Militaria“ ufro. 

verfeben find. 

Die von den Allerhöchtten ober Höchſten Herrichaften herrührenden 
Zelegramme find, aud) wenn fie von *Berjouen aufgegeben werden, 
welche zu dem Gefolge oder den Pojítaaten gehören, jojern liber Die 
Perſon des Aufgebers ober Die Echtheit jeiner Namensunterjchrift bei 
den Lelegraphenanjtalten fem Brweifel obwaltet, ohne Beglaubigung 
durch Siegel oder Stempel, ſowie ohne weitere Bezeichnung zur Be: 
fürderung anzunehmen. 

Die gebührenfrei zu befürdernden Telegramme von 2ivilbelürben 
find in der Regel mit dem Namen des Vorſtehers oder cines Der 


5 Abgefürzte Adreſſen in Militärdienittelegranmen 3. B. „F. A. R. 31 
Minden“ für 1. Abteilung des 3. Feldartillerieregiments in München find 
nicht zu beanſtanden. 

8) Aud) Siegelmarken dürfen verwendet werden. 


Beſcheinigung 


über die Aufgabe eines amtlichen Telegramms. 


Abfender:*) — 

Empfänger und Beftimmungsort:*) — 
Betreff ober Aftenzeiden:*) - 

Bezabite Gebers) —. 1 


a ~ M 
- 


f S ageeftempel E 

H der \ 
Aufgabetelegraphen: 

\ anftalt. 


*) Bom Abfender auszufüllen. 
* Von ber Aufgabetelegraphenanitalt einguiepen. 


- 
"uA! anoo ann a 





Serorbmimgs- Blatt. 





Minden. JM 3. 15. Jannar 1908. 


Inhalt: 1) Stiftung des verlebten Hauptmanns S 2 Adolf Sint; 2) 9(nbe- 
rung bes Militärtarifs für Gilenbabnen; 8) Abgekürzte Schreibmeiie von 
„Mark“; 4) Berittenmabung von ¿eldartillerie- Offizieren des Beurlaubten- 
itandes bei Einberufung zu Übungen; 5) Ausscheiden einer Drudvor- 
ſchrift; 6) Niedriges Belöitigungsgeld und Vergiltungspreife für Futter 
für das I. Halbjahr 1908 in ber S. Preuß. Armee; 7) Vergütungspreiie 
für Sutter für bas I. Halbjahr 1908; 8) Abgabe von Armeefonferven an 
Offiziere und obere Beamte gegen Bezahlung: 9) Berfendung von Ded- 
bláttern ufro.; 10) 0) Berichtigung — 


Nr 59 JA. | Münden 15. Januar 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung des verlebten Haupt- 

manns a. D. Woolf Zint. 

Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns a. D. Adolf 
Rink werden für das Rednungsjahr 1907 drei Unterftittungen zu 
je 200 .« an arme, hilfsbedürftige Witwen und Waifen im Sriege 
gebliebener Unteroffiziere und Soldaten verteilt. 

Bewerbungen find big 1. März 1908 mit ben Nachweifen über Hilfs- 
bedürftigkeit und Würdigkeit durch Vermittlung der einfchlägigen Diftrifts- 
polizeibehörden bei ber $. Militdrfondsfommiffion dahier einzureichen. 

Bewerbungsberedtigt find aud) Witwen und Waifen folder im 
Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welche nicht nad) 
militdrijden, fondern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


Jn Vertretung: 
Sch. v. Speidel. 


Beilage 4. 


Kaiferlidie Berordnung, 
betrerfend 
bie gebührenfreie Beförderung von Telegrammen. 
Vom 2. Juni 1877. 
WG. BL z. 5245. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben Tentider Kailer, 
König von Prenfen :c. 
verorbnen im Namen des Deutichen Reihe, auf Grund ber Art. 43 
und 50 der Reidj8vertajjung. über bie gebührenireie Beförderung vor 
Zelegrammen, was folgt: 
3.1. 

Auf jámtliden Telegraphenlinien des Deutihen Reichs genie 
die Gebührenfreiheit: 

1. Telegramme, weldje von den regierenden Fürſten in de 
Staaten des Deutihen Reichs, jowie ven den Gemablinna 
und Witwen Dicjer jyüriten aufgegeben werden. Dieje Qe 
bührenfreiheit erjtredt tid) aud) auf diejenigen Telegrama, 
welde im Auftrage der genannten Allerhidjten un 
Hoditen Perridaften ven den Beamten, der Umgebung 
bem Gejolge oder den Hofitaaten zur Auflieferung gelangen; 

2. Telegramme, welde von den Bevollmächtigten zum Bunde 
rate während ihrer Amwejenbeit in Berlin in SBunbesrot 
angelegenheiten aufgegeben werden. oder welche am dale 
Bevollmächtigten aus anderen Crten des Dentſchen Heidi 
in Bundesratiangelegenbeiten eingehen: 

3. Telegramme von dem Reichstag und an denjelben in reinen 

ReidSdienttangelegenheiten's: 
4. Zelegramme von ober an Reichsbehörden in reinen Reihe 
Dientrangelegenheiten ; 

* Teiegramme der Reichstagswablfomminare über ben Ausfall der Mahler 
an das Xeidisam: des Innern tind gebührenfrei. Telegramme der Row 
miñars an Reborden der Hundesitaaten z. 3. das 8. Staateminiiteria 
des Amer ino aelubrenrficta. Chers mitten für Telegramme über be 


Austin NI Yazrciagemabien Gebühren entrichtet merden. 
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Nr 363, ‚ Münden 15. Januar 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Ausscheiden einer Drudvorichrift. 

Die Vorſchrift „Der leichte Fejtungs-Telegraph C/87, deffen Zu- 
jammenfegung und Handhabung“ — D.B. 96 — tritt auger Kraft. 


Filcher. 


Nr 199. Minden 15. Yanuar 1908. 
Kriegsminifterium. 
Militér Verwaltungs-WAWbteilung. 
Betreff: Niedriges Betdftigungsgeld 
und Dergütungspreife für shutter 
für das 1. Halbjahr 1908 in ber 
$. Preuß. Armee. 

Syn nadjitebenbem wird ein Auszug aus der Befanntmadung 
des $. Preuß. Rrieg3minifterium3 vom 27. Dezember 1907 über die für 
die $. Preuß. Armee für das I. Halbjahr 1908 feftgefegten niedrigen 
Beköftigungsgelder und Vergiitung3preife für Futter mit der Be: 
ftimmung befanntgegeben, daß bieje Feſtſetzungen auch für die in den 
genannten Standorten ftehenden bayeriichen Truppen [omie für 
bie dahin abfommanbierten Angehörigen der baperijdjem Armee zu 
gelten haben. a | 

A. ($8 beträgt dag niedrige Beköftigungsgeld für den Tag: 


—— _ _ __ __--»E--- M M M —— aad. e — 





Der in bent 
niedrigen 
Veldftigungs: 
gelbe liegende 


Jn den Standorten 





— 
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Berlin 
Jitterbog 
Spandau 
Dieuze . 
Saargemiind . 
Meg . 
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B. Als Berglitung8preife für Futter gelten: 


a) nad) Sag IV 

b) " " III 

Don , HU 

d) nad bem Sake für Tidit t vor: 
bandene etatmäßige u 
pferde (8 49,4u.8 Fr. B. Y 


e) bei einzelnen —— 





für 100 kg Hafer . . . . . . . . -18M69 4 
» 100, Su .. ....... 64 6 3, 
„ 100 , Stroh. . 5 A 04 3. 
Sn ben Bergiitungsfäßen für das 1 Halbjahr 1908 liegen an 
Wirtichaftskoften: 
a) bei Brot unb Brotgeld . . . 0... 15% 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsver 
glitung8geldern. . . . 2... s. s. . 109^. 
Bucher. 
Mr 209. Münden 15. Yanuar 1908. 
Rriegs minifterium. 


Militar Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Pergütungspreife für Futter 
für das I. Halbjabr 1908. 
Sn ber Ausfdreibung vom 21. 12. 07 Nr 22934 — Y. BL 
©. 423 — ijt unter Ziffer 2a ftatt ,209/o" zu jegen: ,15 0/0”. 
Bucher. 


Nr 200. Münden 15. Yanuar 1908. 
Kriegsminifterium. 
Militar-Verwaltungs Wbteilung. 


Betreff: Abgabe von Wrmeefonferven 
an Offiziere unb obere Beamte gegen 
Bezahlung. 
Unter Bezugnahme auf den €. M. E. vom 13. 12. 1895 Nr 19024b 
werden die Selbftfoftenpreije, bie für Fleiſch- und Gemiüje-Sonjerben 





At 


leitenden Beamten ber Behörde zu unterzeichnen, ' können aber: eins 
tretendenfallS von dem mit der Anfertigung beauftragten Beamten 
dahin beglaubigt fein, dag jie bon dem BVorfteher der Behörde aus: 
gehen und in feinem Auftrage mit feiner Namensunterjchrift verfehen 
worden find. | 

Bei ben von den Militär: und Marinebehörden ausgehenden, 
gebührenfrei gu befórdernden Telegrammen genügt, neben der Bes 
zeihnung „Militaria“ und der Beidrüdung des amtlichen Siegelg oder 
StempelS, al3 Unterjchrift die Firma der abjenbenben Behörde, 3. B. 
GardesfzüliliersHegiment. Wenn der Aufgeber fih nid)t im Beſitz 
eines amtlichen Siegeí3 oder. Stempels- befindet, fo- bat, bevjelbe die 
-Ermangetung eines Dienftfiempels* mit Unterfórift des Namens 
und Beilekung der Amtseigenfchaft zu bejdjeinigen. 


§ 5. 

Jn allen Fallen, tu denen aus dem Zelegramme hervorgeht, dak . 

im materieller oder formeller Hinficht eine mißbräuchliche Benugung 
beo Telegraphen vorliegt, müjjen folle Telegramme von den Xele: 
graphenanjtalten an bie vorgefegte Ober: Boftdireftion abjchriftlich eins 
gereicht werden. In dem Begleitberichte zu den Abſchriften find Die. 
Griinde der Ginfendung näher zu erörtern. | 


S 6. 

Auf bie unter eigener mifitárijdjer Verwaltung ftehenden Tele: 
graphenlinien finden die Beftimmungen Diejer Berorónung feine An- 
mendung. 

S 7. 

(degenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Juli bieje$ Jahres 
in Kraft. Mit diejem Tage verliert die Verordnung des Reichs— 
fanzlers vom 8. November 1872 über die gebiihrenfreie Beförderung 
telegraphijder Depejden ihre Gültigfeit. Die Beftimmungen Diefer 
Berordnung finden auf den inneren Verkehr in Bayern und Württem- 
berg feine Anwendung. 


Urfundlid) unter Unſerer Höchjteigenhändigen Unterjchrift und 
beigedrudtem Staijerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 2. Juni 1877. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt von Bismard. 


Diefe Nummer des Verorónung8blattes kann in ber Lithographifchen 
-Mzin des Kriegsminiſteriums zum PBreife ven 30 8 gefauft werden. 


4 


>. 
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Mr 27432. München 1. Februar 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Das Regiment3auditeur 

Keller fice Stipendium. 

Das von Dem verlebten Regimentsauditenr a. D. Qeinrid) Keller 
geftiftete Stipendium für eDelidje Söhne von Saballeriez oder Yufans 
terie-Unteroffizieren (ſowohl aktiven als penfionierten) des K. Bayer. 
Heeres, welche fic) bem Staatsdienfte alg Jurift, Theologe ober Me: 
biginer widmen, fommt mit dem Betrage bon 250 4 im Studien- 
jahre 1907/08 wieder zur Verleihung. 

Das Stipendium fann fdon bei den Vorbereitungsftudien zum 
Fachſtudium, menn fie auf einer baherijden Univerfität ftattfinden, 
nadjgeludjt werden. 

Gefude um dasfelbe haben die Erklärung zu enthalten, daß fid) 
der Bewerber dem Staat8dienfte widmen wolle, und find unter Bei 
fügung entfprechender Belege, inSbefcndere ber Studienzeugniffe, der 
Nachweiſe über Bedürftigfeit und Würdigfeit fowie über eheliche Ab: 
ftammung und darüber, daß die Ehe der Eltern nad militärischen 
Normen geichloffen war, bi8 1. April 1908 beim Kriegsminifterium 
einzureichen. 


Sth. 9. Horn. 


Nr 63132. München 1. Februar 1908. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Mar und Amanda Freiherr und 

eifrau von Horn ide Präbenden- 

tiftung. 

Aus der Mar und Amanda Freiherr und Freifrau von Horn'ſchen 
Präbenden-Stiftung kommen für das Rechnungsjahr 1907 einige 
Präbenden im Mindeſtbetrage von 400 .% an dürftige verwaiſte Töchter 
(auch Halbwaiſen) von Offizieren vom Hauptmann abwärts zur Ver⸗ 
teilung und zwar bei gleicher Bedürftigkeit unter vorzugsweiſer Be⸗ 
rückſichtigung ſolcher Waiſen, deren Väter ſeinerzeit im vormaligen 
3. Jäger-Bataillon (1868—71) oder im 2. Anfanterie-Regiment 
(1871—75) unter dem verlebten Generalleutnant Mar Freiherrn 
von Horn gefodten und gedient haben. 

Gefude um Berleihung einer foldjen Präbende find mit den 
entipredjenden Belegen, imsbefondere über die Bediirftigteit, bis ¿um 
10. März 1908 bei der 8. Militär-Fonds-Kommiſſion einzureichen. 


46 


Nr 151. .. Münden 15. SJanuar 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anderung des Militärtarifs 

für Gifenbabnen. 

Nad K. M. E. vom 21. 12. 07 Nr 23100 — Y. BI. Nr 38 — 
haben Militärmufifer bei Reifen zu Erwerbszwecken feinen Anfprud 
auf Militärfahrkarten. 

Dementipredjend ijt auf den für foldje Reifen ausgefertigten Ur: 
laubsbefdeinigungen oder fonftigen Ausweiſen oben lintg zu ber 
merfen: Seine Militarfahrfarte. 


Jn Bertretung: 
Sch. Y. Speidel. 









Nr 154. Münden 15. Yanuar 19K 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Abgekürzte Schreibweiſe von 

„Mark“ 

Nach einem Beſchluſſe des Bundesrates hat als amtliche aby 
fürzte Cd)reibroeije von „Mark“ wie bisher das liegende lateiniſe 
, A”, jedoch ohne Hinzufügung eines Punktes zu gelten. 


In Vertretung: 
Frh. v. Speidel. 


Nr 222602/07. Münden 15. Yanuar 198 
Rrieg3minifterium. 


Betreff: Berittenmabung von Feldartil: 
leric-Offizieren des Beurlaubtenitandes 
bei Einberufung zu Übungen. 
Der fette Abjat des K. M. G. vom 4. 5. 1898 Nr 5566 — Be 
Nr 16 €. 90 — ijt im Hinblid auf K. M. E. bom 15. 6. 19 
Nr 8949 Ziff. 4 Anmerf. — B. BI. Nr 19 E. 189 — au ftreides | 


on Vertretung: 
rh. b. Speidel. 
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An ber 3ujtándigfeit des Fapitulations-HandgeldesS von 100 .& 
(S 741b a. a. O.) auch für Sanitätsmannjchaften wird Durd) bor- 
jtehende Erläuterung nichts geändert. 
Seite 76 Der Fr. Bej. V. ijt. bei S 741a (Dedbl. 44) in der : 
dritten Beile hinter dem Worte „dienen“ handſchriftlich einzuſchalten: 
und Frontdienit leijten. 


Sch. v. Horn. 
Nr 1018. Münden 1. Februar 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anderung der Friedens- 
Derpflegungsvorkhrift 


Die Beitimmung in 8 7,14 Abi. 1 der Fr. V. VD. — D. VB. 453 — 
erhält mit Wirfung bom 1. Yanuar 1908 ab folgende Faffung: 

„In Standorten ufm., für die wegen zu geringen Bedarfs 
eine Fleiſchverdingung (§ 5,5) nicht ftattfindet (3. BD. in Stabs— 
quartieren von Bezirkskommandos, in denen fein anderer Truppen: 
teil ftebt), ijt das niedrige Beldftigungsgeld des Standortes des 
Generalfommanbo$ zuftändig, in Dejlen Begirf der betreffende 
Ort liegt. Iſt jebod) in bem diefem Orte aunüdj gelegenen 
Standorte des Korpsbereiches mit Tleifchverdingung das niedrige 
Beköftigungsgeld höher als am Site dez Generalfommandos, fo 
ift das Belöftigungsgeld des zunächft gelegenen Standortes zu- 
jtindig. Meldeämter erhalten das niedrige Beköftigungsgeld nad) 
bem Sage ihre Bezirt3tommandos. 

Für jeden Kopf wird außerdem gleihmäßig ein SujdjuB bon 
5 3 täglich gewährt. **)^ 


Sch. Y. Horn. 


Verfendung von Dedbláttern. 


Nr 14 u. 15 zu D. VB. 163 „Vorſchrift für bie Anlage und ben Betrieb der 
Kriegsverpflegungsanſtalten“. 
(Jm Kopfe dieſer Deckblätter ift „D.B.E. Nr 157” handſchriftlich 
gu ändern in ,D. V. 1683") 
„ 21-34 zu D. V. 175 „Dienſtordnung der Kriegsakademie“. 
„ 4-11 gu D. V. 176 „Lehrordnung der Königlichen Kriegsakademie 
28 gu D. V. 353 „Druckvorſchriften⸗Etat“. 
„ 187—207 zu D. V. 457 ,Befleidungs- und AusrüſtungsNachweiſung“. 
n 28 u. 29 zu D. B. 463 , Turnvorſchrift für die berittenen Truppen”. 


B. Als Vergiitung3preije für Futter gelten: 





a) nah Sak IV 

b , , HI 

e, » Mo... 

d) nad bem Sage für nicht vor: 
banbene etatmäßige Uffiziers- 
pferde (8 49, au.8 yr. 9. 3.) . 


e) bei einzelnen ¿Futterteilen: 


für 100 kg afer. . . . . . . . .1840 | 
„ 100, Su . ........ 64% 
» 100 , Stroh. . . . 5404 


Su den Bergüitungsjäßen für das L $ r 1908 [ta 
Wirtichaftskoften: albjahe ei 


a) bei Brot und Brotgeld . . . . 5% 
b) bei Nationen, Wationsteilen und Rationsuen 
glitimgsgeden. . . 2222. 0% 
Bucher. 
Mr 209. Münden 15. Januar 19% 
Rriegsminifterium. 


Militir-VerwaltungsAbteilung. 
Betreff: Vergittungspreite für Futter 
fiir das I. Halbjahr 1908, 
Sn ber Ausjchreibung vom 21. 12. 07 Nr 22934 — BU 
. 423 — ijt unter Ziffer 2a ftatt „20%0“ zu feßen: ,15 0/0". 
Bucher. 


Jr 20. — Münden 15. Januar 19% . 
friegsminifterium. 
Militär-VBerwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Abgabe von Armectonferven 
an Offiziere und obere Beamte gegen 
Bezahlung. 
Unter Bezugnahme auf den $. M. E. vom 13. 12. 1895 Nr 190%b 
werden bie Celbjtfojtenpreije, die für Fleiſch- und Gemilfe-onjerven 


ad 


Königlich Sayerifdjes frirgsminifterium. 








Perorduungs-Blatt, 


y 5. — 12. Februar 1908. 


Anbalt: 1 D: Stiftung. beim 4. Infanterie Regiment; 3) Stiftung. des | verlebten 
Hauptmann Rónigsader, 3) Stiftung ber Rrivatiere Katharina Karl; 
4) Rangliften der attiven Offiziere; 5) Beichwerden über die Beichaffenheit 
der an die Truppen im Jahre 1907 verabreichten Verpfle ungögegenftände, 














6) Kommandierungen zur $. Preuß. Feldartillerie⸗Schießſchule; 7) Merfen 
dung von TDedbláttern; 8) Notiz. 
Nr 1681. "München 12. Februar 1908. 


Rriegsminiftertum. 
Betreff: Stiftung beim 4. Infanterie: 
Regiment. 
. Jus amen Seiner Hlajeftát bes Königs. 

Der Hauptmann a. D. Eugen Bumiller hat dem 4. Infanterie: 
Regiment für die im Sabre 1881 von dem Offigiersforps des Regi 
ment3 errichtete Stiftung, der er jchon im April und November 1905 
jowie im September 1906 je den Betrag von 1000 .4 überwieſen 
hatte, neuerdings die Summe von 1000 .£ zugervendet. 


Seine Süniglide Hoheit Bring Luitpold, des König: 
reih& Bayern Berwejer, haben durch Allerhidhfte Entichliegung 
vom 25. Januar [fb. Jo. Allergnädigit die Ermächtigung ¿ur An: 
nahme des gugewendeten Betrages zu erteilen und Allerhuldvollft zu 
geftatten gerubt, day bie erfolgte Zuwendung unter dem Ausdruck 
Allerhöchjiter Anerkennung durch das Kriegsminifterial- unge 
blatt befanntgegeben werde. 


Sch. v. Horn. 
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Nr 2389. München 12. Februar 190c 
KRriegsminiftertum. 
Milttär-Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Beichwerden itber die Ve 
{chaffenbeit ber an bie Truppen 
im Jabre 1907 verabreichten Ver: 
pilegung&gegenitünbe. 
Sm Ralenderjahre 1907 find. Beichwerden über die 3Bejdjaffenbeit 
ber an bie Truppen verabreidjten Verpflegung3gegenftánde (8 74 
ber Fr. 8. Y. — D.B. 453 -—) nicht vorgefommen. 
Buder. 
Nr 2168. Münden 12. Februar 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Kommandierungen zur K. Preuß. 
Feldartillerie⸗Schießſchule. 
$. Mt. G. bom 28. 4. 01 Nr 5950 — vorgedruckt der D. VB. 301 --- 
dnbert jid) wie folgt: 
3u Biffer 69 (Labelle): 
Cümtlidje Vorträge der Spalten ,Ctab3offiziere” und die An— 
merfung * find zu ftreidjen. 
Unter ber Tabelle it als neuer Abfag einzufügen: 
Bum 1. Oftober und 1. Yanuar beantragen Die General: 
fommandos je 1 Stab3offizier für Kommandierung zum erften baro. 
zweiten Lehrgang. 
Bu Biffer 70. Zeile 2 nad) „oben“ ijt einzufügen: 
für Vorſchlag von Stabsoffigieren 


Seither. 


Verfendung von Dedblattern. 
Mr 9 zu D. BY. 279. O. ,Sonbervoridriften für bie Fupartillerie. O. Die 
neueren Fahrzeuge”. 
” 114 gu D. 93. 490 „Inftandfegungsanleitung für Gefdhitge ber yeldartillerie” 


Rotiz. 


Die Beitichrift „Deuticher Soldatenhort”, Verlag von Karl Siegismund, 
R. Hofbucbandler, Berlin SW. 11, Veffauerftr. 13, wird als empfeblens- 
wert in Erinnerung gebracht. 


92 
"Wn. 
Sefanntmad ung. 

Dem praftijden Arzte Dr. Wilhelm Knappe in 28aridjau ift 
auf Grund des § 42 Biff. 2 ber Wehrordnung bie Ermächtigung 
erteilt worden, Beugniffe ber in $ 42 Biff. 1a bi8 c ebendafelbR 
bezeichneten Art fiber bie Tauglid)feit derjenigen militärpflichtigen ' 
Deutichen auszuftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in Sm c 
Polen haben. 

Berlin, den 9. Dezember 1907. 


Der Reidsfanaler. 


Am Auftrage: 
Inf. 


^ — A — — 


GM. b. Y. Nr 2155. Münden 1. Februar 198 
KM. Nr 1378, 


Betreff: Gelchäftseinteilung bet den 
Erjablommifftonen Hamburg. 


8. Saaleminifterium des Innern 
und 
K. Rriegominifterinm. 
Am 1. Yanuar 1908 ijt im Bezirke der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg eine dritte Crfayfommiffion gebildet worden. 
Die Gefchäftseinteilung der Grfagfommilfionen I bi8 III am 
burg ijt wie folgt feltgejebt: 
Erjagfommiffion 1: 
MWehrpflichtige der freien und Hanfeftadt Hamburg mit des 
Namensanfangsbudjtaben A bi H unb von Bergedorf; 
Erjagfommiffion IT: 
Mehrpflichtige ber freien und Hanfeftadt Hamburg mit dm 
Namensanfangsbudftaben J bi8 Q und bon Rigebiittel; 
Erſatzkommiſſion III: 
MWehrpflichtige der freien und Hanfeftadt Hamburg mit den 
Namensanfangsbudjtaben R bis Z. 


JA: 
Sth. ». Horn. y. Sraselfen. 
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Ar IM. München 1. Februar 1908. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Tas Regimentsauditeur 

Keller’iche Stipendium. 

Das bon dem verlebten Regiment3auditenr a. OD. Heinrid) Keller 
geitiftete Stipendium für ehelihe Söhne von Stavallerie- oder Infan⸗ 
terie-Unteroffizieren (ſowohl aftiven als penfionierten) des $t. Bayer. 
Heeres, welche jid) dem Staatsdienfte alg Yurift, Theologe oder Me: 
diziner widmen, fommt mit dem Betrage von 250 A im Studien: 
jahre 1907/08 wieder zur Verleihung. 

Das Stipendium fann fdon bei den VBorbereitungsftudien zum 
Fachſtudium, wenn fie auf einer baherijden Univerfität ftattfinden, 
nachgeſucht werden. 

Geſuche um dasſelbe haben die Erklärung zu enthalten, daß fid) 
der Bewerber dem Gtaat3dienfte widmen tolle, und find unter Bei: 
fügung entjprechender Belege, inSbefendere der Studienzeugniffe, der 
Nachweiſe über Bedürftigfeit und Würdigfeit foie über ehelide Ab: 
ftammung und darüber, daß die Ehe der Eltern nad) militärijchen 
Normen geſchloſſen war, bids 1. April 1908 beim Krieg8minifterium 
einzureichen. 


Frh. Y. Horn. 


— — — — —— 


Rr 63130. München 1. Februar 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Max und Amanda Freiherr und 

Freifrau von Horn'ſche Präbenden⸗ 

Stiftung. 

Aus der Mar und Amanda Freiherr und Freifrau von Horn'ſchen 
Präbenden⸗Stiftung kommen für das Rechnungsjahr 1907 einige 
Bräbenden im Mindeftbetrage von 400 .# an dürftige verwaifte Töchter 
(aud) Halbwaifen) bon Offizieren vom Hauptmann abwärts zur Ver: 
teilung und ¿mar bei gleicher Bediirftigteit unter vorgugsweifer Bes 
tiidfidjtigung foldjer Waijen, deren Väter feinergeit im bormaligen 
3. Yager: Bataillon (1868—71) oder im 2. Ynfanterie-Regiment 
(1871—75) unter dem verlebten Generalleutnant Mar Freiherrn 
von Horn gefodtenr und gedient haben. 

Gefude um Verleihung einer foldjen PBräbende find mit den 
entiprechenden Belegen, inSbefondere liber die Bediirftigfeit, bis zum 
10. März 1908 bei der $. Militar-Fond3-Stommiffion einzureichen. 


b. 3. Re 4716. Münden 24. Februar 1908. 





i: Lanbwehebireintetung der 
“pr euß. 5. Infanterie-Brigabe. 


$. Staateminificrinm des Innern 


und 
$. Sriegsminikerinm. 
Die $t. Preuß. 5. Infanterie: Brigade hat vom 1. April Ijb. 8. 
‚ab folgende Landwehrbezirkseinteilung 











Verwaltungs⸗ 
(bzw. Aushebungs⸗) 
bezirke 





Bezirk Landwehrbezirke Bemerkungen 
















Stettin *) Ter 1. Bezirk iſt bem 
Kommandeur ber 5. q 

m In ber fanterie- Brigade, ber 
Ant 2. Begir? bent Komman⸗ 
niam Verwaltungs- beur der 3, Savallerie: 
Straljund Brigade unb der 3. Be 


das ut oi ir! bem feomntanbeur 
einteilung tritt eine t 3. feldartilleric: 


] : in. Brigade im Frieden 
Anderung nicht ein Brigade tm i 





Smwinemünde 
Naugard 


Die Änderung der Anlage 1 der Wehrordnung bleibt vorbehalten. 
3. 9C: 
Sth. y. Sern. y. Kraseifen. 


Abdrud. 


Ich beftinune im Anſchluß an meine Ordre vom 30. Januar 1907: 
1. Der Anfang Auguft 1905 ausgebrodene Aufítand in Deutjch- 
Oftafrifa ijt mit dem 18. Februar 1907 als beendet anzujehen. 
2. Als Kriegstheilnehmer find diejenigen Deutichen angujeben, welche 
während der Dauer des Aufftandes 

a) an einem Gefechte Theil genommen haben, 

b) in den Aufftandsgebieten Daresfalam, Mohoro, Kilwa, “indi, 
Sjongen, Neu-Langenburg, Mahenge, Qringa, Mpapıa, 
Morogoro, Moſchi und Muanja mindeftens einen Monat 
in fortlaufender Zeit militávijd)e Verwendung gefunden haben. 

3. Sede der Fabre 1905, 1906 und 1907 ijt als Siriegsjahr ans 
zurechnen, fofern die Vorausſetzungen unter 2a) oder 2b) in 
jedem diejer Jahre zutreffen. Hat die Betheiligung in den 
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An Dev Bujtandigfett des Kapitulations-Handgeldes von 100 .« 
(8 7Lıb a. a. O.) aud) für Sanitätsmannfchaften wird durch por: 
tehende Erläuterung nichts geändert. 
Seite 76 Der Fr. Bef. B. ijt bei § 741a (Dedbl. 44) in der 
ritten Zeile hinter dem Worte „dienen“ handjchriftlich eingufdalten: 
und ¿routdienft leiften. 


Sch. v. Horn. 
Rr 1018. Münden 1. Februar 1908. 
RriegSminifterium. | 
Betreff: nberung ber Friedens- 
Berpilegungsvoridrift. 


Die Beitimmung in § 7,14 9(6j. 1 der Fr. 38. 8. — D. VB. 453 — 
xhält mit Wirfung bom 1. Januar 1908 ab folgende Faffung: 

„sn Standorten ujm., für die wegen zu geringen Bedarfs 
eine Fleiſchverdingung (8 5,5) nicht ftattfindet (3. B. in Stabs: 
quartieren von Bezirkskommandos, in denen fein anderer Truppen- 
teil Steht), ijt das niedrige Beköſtigungsgeld des Standortes des 
Generalfommandos ¿uftándig, in deijen Bezirk der betreffende 
Ort liegt. Iſt jedoch im bem diefem Orte gunddft gelegenen 
Standorte be8 Korp3bereiches mit Fleiſchverdingung dag niedrige 
Beköſtigungsgeld höher ald am Site des Generalfommandos, fo 
ijt das Beföftigungsgeld des zunächft gelegenen Standortes zu- 
jtándig. Meldeämter erhalten das niedrige Beköftigungsgeld nad) 
bem Gate ihres Bezirt3lommandos. 

Für jeden Kopf wird außerdem gleichmäßig ein Bujduk von 
D 3 tüglid gewährt.**)“ 


Sch. v. Horn, 


Verfendung von Dedblattern. 


Rr 14 u. 15 zu D. V. 163 , Borfchrift für die Anlage und den Betrieb der 
Kriegsverpflegungsantftalten”. 
(Jm Ropfe biefer Dedblätter ijt „D.B.E. Nr 157” handichriftlich 
‚zu ändern in „D. V. 163^) 
21—34 zu D. Y. 175 „Dienftordnung ber Sriegsalademie”. 
4—11 zu D. V. 176 „Lehrordnung der Königlichen Sriegsatademie.* 
28 zu (D. B. 353 , Drudvoridriften-Ctat”. 
"187—207 zu D. Y. 457 , Belleidungs und Ausriiftungs-Nadweifung”. 
28 u. 29 zu D. 33. 463 „Zurnvorfchrift für die berittenen Truppen”. 
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Nr 2672, Miindjen 24. Februar 1908. 
Nriegsminiiterium. 
Betreff: Vorichrift für den (Sebraud) 

der Signalflaggen. 

Die Ausbildung mit den Signalflaggen findet fortan nur nad) 
bem Morjeiyitem (Borichrift für den Gebraud) ber Signalflaggen 
— D.B. 47 —) ftatt. Die Vorjchrift für den Gebrauch der Binter: 
flaggen — D. 2. 523 — wird auper Kraft gelegt. 


Sch. v. Horn. 


Nr 2676, Miindjen 24. Februar 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Seetransport-Drdnung. 


Die Seetransport-Drdnung wird alg D.B. 72 den beteiligten 
Dienftesitellen in der für ben Dienftgebrauch erforderlihen Anzahl 
zugehen. 

Mit ber Ausgabe der neuen Vorſchrift werden ungültig und find 
zu vernichten: 

Seetransport-Ordnung, Entwurf 1904, 
Seereiſe-Vorſchrift, 2. Entwurf, Neudruck 1906. 


Frh. v. Horn. 


Nr 3334. München 24. Februar 1908. 
Kriegsminiiterinm. 
Betreff: Ausbildung für den Zahlmeiſter— 

dienft. 

Die VBeltimmung in Ziffer 157 der D. YD. 300 (D. 1l. Sd).), dak 
ehemalige. Unteroffigier|chitler erft Dann augerhalb der Front verwendet 
werden dürfen, menn jie bei ber Truppe 3 Jahre Dienft mit der Waffe 
geleiftet haben, gilt auch für die Anwärter auf den Zahlmeilter- und 
Intendanturſekretariatsdienſt. Letztere bedürfen eines weiteren Front: 
dienſtes als Rabhlmeifterajpiranten nicht mehr. 

Der K. M. (E. vom 31. 12. 00 Nr 18739 (93. BI. 1901 S. 6 findet 
nur nod) auf diejenigen den Intendanturjefretariat8dienft anftrebenden 
ehemaligen Ilnteroffizierfchüler Anwendung, bie vor ber Ausgabe der 
D. Y. 300 vom Fabre 1907 zur Ausbildung fiir den Zahlmeifterdienft 
zugelajjen worden find. 


Sch. v. Horn. 
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Nr 856 QA. Miinden 12. ¿yebruar 1908. 
Kriegsminiiterium | 
Betreff: Stiftung des verlebten Hauptmann 

$ónigsader. 

Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanng Hönigsader fit 
ber Betrag von 423 .¢ 04 3 als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
Veutnant befórderten Zohn eines in der Oberpfalz gebürtigen Ut: 
figiers bes 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig verfügbar. (Bgl. 
B. Bl Nr 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 1. April (fd. 38. auf dem Diet 
wege beim Kriegsminiſterium eingereicht werden. | 


Sch. Y. Horn. 


Nr 3811 IA. | Münden 12. Februar 1908. 


Rrieqsminiftertum. 
Betreff: Stiftung der Privatiere 
Catharina Karl. 

Aus der Stiftung dev Privatiere Katharina Marl gelangen 
für das Rednungsjahr 1907 drei Prábenden im Mindejtbetrage von 
100 # nad) Maßgabe der näheren ftiftungsmäßigen Beltimmungen 
zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find ausſchließlich mittelloje, verwaiſte und 


ledige Töchter von bavyerijden Militárbeamten und ivilbeamten der . 
Militárvermaltung, welde aus einer nad) militärifchen Normen 
gejdjlofjenen (be jtammen. Gejuche um Berleihung einer folden ' 
Prabende find, mit den amtlichen Nachweijen über Dürftigfeit und : 


Wiirdigfeit der Bewerberinnen verjehen, bis 10. März 08. Ys. bei bet 
€. Militärfondsfommilfton dahier einzureichen. 


Sch. Y. Horn. 


Nr 2500, München 12. Februar 198. 
Kriegsminiſterium. 

Abteilung für Perſönliche Angelegenheiten. 

Betreff: Rangliſten der aktiven Offiziere. 

Beſtellungen auf bie im Laufe des Monats April b&. Is. erſchei— 
nende neue Rangliſte der aktiven Offiziere find bid 15. März DS. Je. 
der Lithographiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums einzureichen. 

Der Preis für cin Exemplar der Rangliſte beträgt 1 .«. 

Die Zahlungen find nad) erfolgter Lieferung an Die genannte 
Offigin zu leiften. 

Frh. ». Speidel. 
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Rr 2389. München 12. Februar 190: 
Kriegsminiiterium. 
Milttär-Verwaltungs-Abteilung. 


Betreff: VBeichwerden über bie Be 
fchaffenheit der an die Truppen 
im ¿Jabre 1907 verabreichten Ver- 
prlegungagegenitände. 


Im Ralenderjahre 1907 find. Befd)rverden über die Beichaffenheit 


=, der an die Zruppen verabreichten Berpflegungigegenftinde (§ 74 
. der Fr. V. 8. — D.B. 453 -—) nicht vorgefommen. 

Bucher. 

+ Rr 2163. Münden 12. Februar 1908. 


Rriegsminijterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Betreff: Kommandierungen zur 8. Preuß. 
Feldartillerie⸗Schießſchule. 

$. M. €. vom 28. 4. 01 Nr 5950 — vorgedruckt ber D. 93. 301 — 
ändert fid) wie folgt: 

Zu Biffer 69 (Labelle): 

Sämtliche Vorträge der Spalten ,,Stabsoffigierey und die An- 
mertung * find zu ftreidjen. 

Unter ber Labelle ift alo neuer Abfag einzufügen: 

Bum 1. Oftober und 1. Sanuar beantragen die General: 
fommando3 je 1 Gtab3offizier für Kommandierung zum erften bam. 
zweiten Lehrgang. 

Zu Ziffer 70. Zeile 2 nad) „oben“ ift eingufiigen: 

für Vorſchlag von Stabsoffigieren 

Seither. 


Verfendung von Dedblättern. 
Str 2 gn D.2. 279, O, „Sondervorichriften für bie Fußartillerie. O. Die 


neueren Fahrzeuge“. 
„ 1143u 3.8. 490 , Inftandiegungsanleitung für Geichüße der Feldartillerie” 





Notiz. 
Die Zeitichrift „Deuticher Solbatenbort”, Verlag von Sarl Siegismund, 
ft. Hofbudbandler, Berlin SW. 11, Deflauerftr. 13, wird als empfehlens- 
wert in Erinnerung gebradht. 
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Bedingungen: Erfahrung int Burcaudienft, Gewandtheit üt Ichriftlichen 
Arbeiten. 

Einkommen: Nichtpeniionsfähige Jahreszulage von 2400 JA neben der 
Penfion, die unter Umftänden nad) dem Offiz. Penſ. Gel. vom 31. 5. 06 
§ 24,3 — 8. Bl. Nr 21/06 Beilage 1 — eine Kürzung erfährt. 

Bewerbungen find innerhalb 21 Tagen an das Generalfommando 
II. Armeelorps zu richten. 


Jm Verlage des R. Ratafterbureaus in München iſt erſchienen: 
Die bayerifhe Landesvermeffung in ihrer geihichtlidhen 
. Entwidlung. 
Der Preis biefes von dem $t. Steueraflellor Jofeph Amann bearbeiteten 
Mertes beträgt 10 M für bad gebundene Exemplar. 


a2 


St. M. b. J. Nr 4116. Miinden 24. Februar 190. 
ſer. M. Nr 3194. 


Betreff: Landwehrbezirkseinteilung der 
RQ. Preuß. 5. Ynfanterte-Brigade. 


fi. antsminikerium des Innern 
und ' 
$. Srirgsminiferism. 
Die $. Preug. 5. Ynfanterie- Brigade Bat vom 1. April (jb. JA. 
‚ab folgende Landwebrbezirt3einteilung: 












Verwaltungs 
(bito. Aushebungs⸗) 
bezirte 





Landwehrbezirke Bemerkungen 







Stettin *) Ter 1. Vegir! ik da 


Qommandeur dcr 5. Ye 
















In ber fanterie · Vrigabe 
ye, Anklam J 2. Vegir? bem Kommen 
7t . Verwaltungs beur ber 3. si 

Straliund . X. Na Brigade unb ber 3. te 
aa] einteilung tritt eine git dem —— 
a N ichtein.| ‘Brigade im ¿nes 

ye Swinemiinbde Anderung nicht ein unterfiellt. ™ 


Naugard 


Die Anderung der Anlage 1 der Wehrordnung bleibt vorbehalten 


J. A.: 
Ich. v. Sern. s. Kraseifen. 


Abdrud. 


3d) bejtinume im Anschluß an meine Ordre vom 30. Januar 14%: 
1. Der Anfang Auguſt 1905 ausgebrodene Wufftand in Deutidr 
Oftajrifa ijt mit dem 1M. Februar 1907 alg beendet anzuſehen 
2. Als Striegstheilnehmer find diejenigen Deutichen anzufehen, weld 
während der Dauer des Nufitandes 

a) an einem Gefechte Theil genommen haben, 

b) in ben Aufltandsgebieten Daresjalam, Mohoro, Kilwa, Vini 
Zjongen, Neu:Langenburg, Dtahenge, QYringa, Mpapua, 
Morogoro, Moſchi und Muanſa minbejten8 einen Monat 
in fortlaufender Zeit militärische Verwendung gefunden haben. 

2. Jedes ber Jahre 1905, 1906 und 1907 ift al8 Striegsjahr an | 
yuredjien, jofern die Vorausſetzungen unter 2a) ober 2b) in 
jedem Ddiejer jahre autreffen. Hat die Betheiligung in den 


a 
ww 
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abren 1905 und 1906, bezw. 1906 und 1907 zuſammen min: 
dejtens einen Monat in fortlaufender Beit betragen, fo ijt dasjenige 
abr, in teles Die längere Betheiligung fällt, als ein Kriegs⸗ 
jahr anzurechnen, jofern feines der beiden Fabre bereits fonft 
alg Kriegsjahr zu erhöhten Anſatz Tommt. 

Berlin, den 14. Januar 1908. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler (Reichs-Solonialamt). 


Fürſt vd. Bitlow. 


Rr 1623. München 24. Februar 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Kriegsdienitzeit. 
Borfiehender 9(bbrud wird zur Kenntnis der Armee gebradt. 
Wegen ber Kaiſerlichen Kabinett3-Drder vom 30. Yanuar 1907 
vgl. Y. BI. Nr 9/07 Seite 92. 


Frh. 5. Horn. 
Rr 1245, Münden 24. Februar 1908. 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Erhaltung ber im Staatsbefig 
befindlichen Baudentmáler. 


In der Anlage wird eine Entjchließung des K. Staatsmini= _ 


fterium3 des Innern vom 1. Januar 1908 Nr 20933 mit dem Bei: 
fügen befanntgegeben, daß die Feltlegungen Derjelben auch für den 
Bereid) der Militärverwaltung finngemage Anwendung zu finden 
gaben und zwar mit ber Maßgabe, bal; 
1. an Stelle des betreffenden Zivil-Staatsminifteriums das Kriegs: 
miniftecium, 
2. an Stelle der Regierungen, Sanimern des nern, die Korps: 
intendanturen bar. bie Yntendantur der militärischen Yuftitute, 
3. an Stelle ber Landbauämter die einschlägigen Militärbanämter 
treten. 

Bon den endgültig feitgeltellten Verzeichniſſen find durch Die eüt- 
Ichlägige Intendantur 5 Abdritfe an das Kriegsminifterium und je 
3 Abdrüde an das K. Staatöminifterium des Innern und an das 
Generalfonjervatorium zu überjenden. 


se b. Born. 


2h lag 
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Nr 1034 39. Minden 24. Februar 1908. 


Kriegsminiiterium. 

Betreff: Stiftung der ‚rein Meta von 
Dremfel auf Teuffitetten für ver 
waiſte Offizierstöchter. 

Aus der Stiftung der Freiin Meta von Drechſel auf Teuff- 
ftetten gelangen im Rechnungsjahre 1908 drei Präbenden zu je 
370. nad) Maßgabe der näheren Ttiftungsmäßigen Befrimmungen 
zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find ausjchlieglid Wailentöchter von König⸗ 
lid) Bayerijdjen Offizieren vont Hauptmann abwärts, melde aus emer 
nad) militärischen Normen gejchloffenen Ehe jtammen und infolge von 
Gebrechlichfeit oder Alter nicht, baw. nicht mehr in der Lage find, 
aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Lebensunterhalt zu beitreiten. 

Inſoferne eine Prábende nicht wegen Gebredjlichkeit erbeten wird, 
jondern lediglid) das Alter in Betrad)t fommt, muß bie betreffende 
(Hefuchjtellerin das 40. Vebensjahr zuviidgelegt haben. 

Geſuche um Verleihung einer jolden Prabende für 1908 iub, 
mit den ärztlichen Zeugniſſen 1010 funttigen Nachweijen insbejonbere über 
die 3Miritigfeit und Würdigkeit der Bewerberinnen verjehen, bir 
1. April Id. Qs. bei der $. Militär-Fonds-Kommiſſion babier einzu— 
reichen. 


seh. Y. Horn. 


Str 1626, Minden 24. Februar 1908. 
Nriegsminiiterium. 
Betreff: Stabsordommanzen für den 

Fußartillerie-Vrigadelommandeunr. 

Dem Kommandeur der Fußartillerie-Brigade gebührt von jetzt 
ab eine Stabsordonnanz, die bis auf weiteres aus den Feldartillerie— 
Regimentern des J. Armeekorps zu ſtellen iſt. 

Die Anderung der Garniſondienſt-Vorſchrift D. V. 180 — 
durch Deckblatt bleibt vorbehalten. 


Frh. v. Horn. 


Nr 2672, München 24. Februar 1908, 
Kriegsmimnifterium. 
Betreff: Boridhritt fir den Gebrauch 

der =ignaltlaggen. 

Die Ausbildung mit den Sigialflaggen findet fortan nur nad) 
dem Morſeſyſtem (Borjchrift für den Gebraud der Signalflaggen 
— 2. B. 47 —) ftatt. Die Vorjchrift für den Gebrauch der Winfer- 
flaggen — D. V. 523 — wird auper Sraft gejebt. 

Sch. Y. Horn. 
Rr 2676. Minden 24. Februar 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Seetransport Ordnung. 


Die Seetransport-Ordnung wird als D. V. 72 den beteiligten 
Dienſtesſtellen im der fiir den Dienſtgebrauch erforderlichen Anzahl 
zugehen. 

Mit der Ausgabe der neuen Vorſchrift werden ungültig und ſind 
zu vernichten: 

Seetransport-Ordnung, Entwurf 1904, 
Seereiſe-Vorſchrift, 2. Entwurf, Neudruck 1906. 


Frh. v. Horn. 





Nr 3334. Minden 24. Februar 1908. 
Kriegsminiiterium. | 
Betreff: Ausbildung für den Zahlmeiiter- 

dienit. 

Die VBeftimmung in Ziffer 157 der D. Y. 300 (D. U. Sd).), dap 
ebemalige. Unteroffizierfchitler erft Daun außerhalb der ¿Front verwendet 
werden Dürfen, wenn jie bei der Truppe 3 Fabre Dienft mit der Waffe 
geleiftet haben, gilt auch für die Anwärter auf den Zahlmeijter- und 
mtendanturjefretariatsdienit. Yebtere bedürfen eines weiteren Front: 
dienftes als Zahlmeilterafpiranten nicht mehr. 

Der EM.E. vom 31. 12. 00 Nr 18739 (Y. BI. 1901 S. 6) findet 
nur nod) auf diejenigen ben Yntendanturfefretariatsdienit anftrebenden 
ehemaligen Interoffizierfchüler Amvendung, bie vor der Ausgabe der 
D. 33. 300 vom Jahre 1907 zur Ausbildung für den Zahlmeifterdienft 
gugelatjen worden find. 


Sch. Y. Horn. 
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Rendant beim Gendarmerie: 


Bezeihnung 
der 
Stellen 


torp3 . 


Ranzliften . 

Ranzleidiener im Rriegs- 

. minifterium . . . . . 

Druder . 

Ranzlei-, Bureau: undKaſſen⸗ 
diener bei den äußeren Be 
bórden, Militärgerichts- 
boten. Aufſeher beim 
Armeemwieum . . . . 


Futtermeiſter bei den Re 
montedepots . : 


Miblenmeifter . 
Badmeijter . 
Magazinsaufleher . 
Maichiniiten und Heijer . 
bei ben Bee 


Heidung®- 


Radmetiter 
ämtern 


Lagerdiener 


Hausmeilter beim Armee 
muieum . — 
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1904 
1906 







*)Muñerbem find 
61 Militäranmwär: 
ter für Zulaſſung 
jur informatori- 
en WBeichäfti- 
gung borgemerft. 


**) Die Beſchung 
ber Kanzüiſtenſtel⸗ 
ten erfolgte durch 
bie bidberigen 
fl angleifunttio- 
nüre. Eine De: 
rufung von MIT 
türanmürtern bat 
nod) nicht ftattge 
funden. 


e 2 
wane” 
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legten | lungs: 










= Bezeichnung 

$ 
2 der actor | regt ano Bemerkungen 
d Stellen geftellten 





Anftel: | gy. 
lung 







25 | Kafernenmwárter 1906 | *) Anwärter mit 


aftiver Vienftzeit 
über 8 Jabren. 

26 | Waldiwärter — 

$$, 

27 | Lazaretthansdiener 1904 | "*) Anwärter mit 
aftiver Tienftyeit 
unter 5 Sabre 

28 | Cperationsdiener und Haus: 

wart beim Operations: 
furs fiir Militärärzte. 1906 
Bucher. 
Nr 3019. München 24. Februar 1908. 


Krieg sminiftertum. 
Milittär-VBerwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Baneriide Militärfrantentatie. 
Mit Bezug auf den Erlag vom 15. 12. 05 Nr 21224 (Y. SL. 
S. 263) wird in der Anlage der Nachtrag I zum Statut der baye 


rischen Militärkrankenkaſſe bekanntgegeben. 


Bucher. 


Verfendung von Dedblättern. 
Mr 1-7 qu TD. Y, 531 „Berkaufs-Preisverzeichnis zum Maſchinengewehr⸗ 


— 


Material”. 
, 239 u. Mr 30 zu D.®. 353 „Druckvorſchriften⸗Etat“. 
8 zu D. 8. 354 „Verzeichnis der etatmäßigen Trudvorichriften”. 
82--94 u D. 95 356 „Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine FeldLuftſchifier⸗ 


Abteilung nebit Gastolonne”. 


Notizen. 
Nadribt fir mit ber Ausſicht anf Anftellung im Zivildienite 
verabidiedete Tffiziere: 
Beim Generalfommando Ul, Armeeforps wird fid) die Stelle des Re 
giftrators erledigen; inaftive Offiziere an dieſer Stelle fiihren bte SPtenftbescid) 
muta Bureanvorſtand. 
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Bedingungen: Erfahrung im Burcaudienft, Gewandtheit in Ächriftlichen 
Arbeiten. 

Cinfommen: Nichtpenfionsfähige Jahreszulage von 2400 M neben der 
MBenfion, bie unter Umitánben nad bem Offiz Beni. Gel. vom 31. 5. 06 
S 24.3 — B. Bl. Nr 21/06 Beilage 1 — eine Kürzung erfährt. 

Bewerbungen find innerhalb 21 Tagen an das Generalfonmmando 
IH. Armeeforps zu richten. 


Jm Berlage des K. Ratafterbureaus in München ijt erfdienen: 
Die bayeriihe Landesvermeffung in ihrer ge{dhidtliden 
. Entwidlung. 
Per Preis biefes von bem K. Steneraffeffor Jofeph Amann bearbeiteten 
Wertes beträgt 10 A für das gebundene Exemplar. 


Inhaltsverzeichnis. 
Seite III nad) 8 11 eingufdalten: 


$ 11a Unterftügung ber Wöchnerinnen als Chefrauen von Mitgliedern. 
Seite 15. 


Seite III nad) 8 13 eingujdjalten: 
$ 13a Unterſtützung erfrantter Familienangebóriger. Seite 16. 


lun bie behördliche Zütigfeit auf biejem Gebiete der jraatlicen 
Denfmalpflege zu erleichtern, wird unter Bezugnahme auf die 
Minifterialentichliegung vom 22. April 1904 (M.A. BL. &. 113) an | 
georbnet, day bie $. Yandbauämter ein Verzeichnis ber ihrer Tienir 
auffidjt unterítellten, gejdjid)tlid) ober ardjiteftonijd) interejlanten 
Baudentmáler nad) dem unten folgenden Mufter anlegen. 

Diejes Verzeichnis ijt in den Spalten 1 mit 6 von ben K. Ban: 
ámtern auszufüllen und fodann dem $. Generalfonjerbatorium der 
Siunftdenfmale und Altertiimer Bayerns" mitzuteilen. Diejes wird 
das Verzeichnis, joweit beraníapt, mit ergänzenden Mirgaben verjehen, 
ob der Bau von allgemein hijtoriiher ober lokalgeſchichtlicher Ye 
deutung ijt, ob ev für bie Kunſtentwicklung im Lande oder der Provinz, 
im allgemeinen oder für eine Gattung bedeutfam ijt; ob demmak 
feine wejentlidje Veränderung oder feine Veräußerung liberhaupt oder 
bod) hinfichtlich einzelner Zeile zu vermeiden, ob im ¿falle der Ber 
áuferung die Grhaltung des Ganzen oder einzelner Teile zu be 
dingen wäre u. dgl. Aud) wird das $t. Generalfonfervatorim 
in den Spalten 7 und 8 des Verzeichnifjes feine Vorjdlage vortragen. 

Die Spalte Y des Verzeichnifjes ijt für allenfallfige Verfügung 
des betreffenden Staatsminiſteriums frei zu halten. 

Die hienad) von den K. Landbauánmtern hergeitellten Verzeichnift 
find durch Vermittlung der K. Regierung, Kammer des Junern, dem 
$. Gtaat3minifteriun des Innern behufs Überprüfung durd de 
K. Oberfte Baubehirde und die beteiligten Reffortminifterien vorzulegen 

Von den endgültig fejtgeftellten Verzeichniſſen find durch ME 
$t. Regierungen 20 Abdrüde an das $, Staats-Miniſterium de 
mern, je 3 Abdrüde an die $. Staat8minifterien des Jiugern, de 
Juftiz, des Innern für Kirchen- und Cdhulangelegenheiten, dann de 
Finanzen und an das $. General-Vonfervatorium zu überiendm. 
entipredjende Auszüge find den $. Diſtriktsverwaltungsbehörden mt 
zuteilen. Allenfallfige Nadtráge zum Berzeichniffe find unter Ber 
wendung Des vorgejchriebenen Formblattes nad) dem gleichen Be 
fahren mie die Heritellung der Berzeichniffe zu behandeln. 



















Münden, den 1. Januar 1908. 


son Brelircid. 


Verzeichnis 
der 


der Dieuſtaufſicht des S. Landbanamtes 


unterfichenden geſchichtlich oder architektoniſch 
intereſſauten Baudenkmäler. 


Ort 


Gegenftand 









Bezirksamts⸗ 
gebäude. 


Früherer Zu 
und Beſitz. Bar 
(aud) etwaig 
Umbauten u 
fonftiger Vi 
änderungen 


Beſitzer 


4 5 





Jagdſchloßed 
Füurſtbiſchoͤß 
von Winzbu 
1632—38, 


— — —— — — — — — — — — — — — — — 
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5. Beim III. Armeetorps findet eine Übung im Angriff auf eine be: 
feftigte ¿veldftellung unter Scharfichiegen ber hiezu heranzuziehen: 
ben ¿yeldartillerie und jchweren Artillerie des Feldheeres ftatt. 

Hiezu fowie gu den anfchliegenden Divifions- und Korps: 
manövern werden dem III. YArineeforps zugeteilt: 
das Il. Bataillon und bie Beſpannungs-Abteilung des 1. Fuß: 
artilleriesRegiment3, die Yuftichiffer-Abteilung, !/, Storpstele- 
graphen:Abteilung, 1 Fernſprech-Abteilnng und die Bejpan- 
nung8-Abteilung der Verfehrstruppent. 
Die näheren Bejtiminungen trifft das Srieggminifterium. 

6. Beim IIT. Armeeforps findet eine Feldjanitatsitbung in Verbin: 
Dung mit einem ¿yeldlazarett nad) Ziffer 62 und 63 der Kranfen- 
träger-Ordnung während der Manöver ftatt; hiezu wird diefem 
ArmeefoypS 1 Kompagnie des 1. Trainbataillons nad) näherer 
Anordnung des Krieqsminijteriums zugeteilt. | 

7. Die Fuptruppen miijjen am 30. September 1908, dem fpätelten 
Entlajjungstag, in ihre Standorte zurückgekehrt fein. 


Sm Anſchluß an vorstehende Allerhöchſte Entichließung beftimmt 
das Kriegsminijterium: 


l. 


Zul. unb 2. Die Striegsgliederumgen der an den Saifermandvern 
teilnehmenden Truppen werden nod) befanutgegeben. Über Wufftellung 
der - ¿yeldjignal-Abteilung ijt mit Grlag vom 9. 08. Nr 4188 Das 
Nähere verfügt. 

Die Bionier:Abteilung Il. Armeeforps ijt nad) den Stärkenach— 
weiſungen aufzujtellen, Der Gerdtewagen diefer Abteilung jedoch mit 
6 Pferden zu befpannen. — 

Für die Friegsmäßige Verwendung der Pionter-Abteilung wird 
ber Stavallerie-Divifion der Betrag von 400 ./ für Rechnung des 
GtatsfapitelS 11 Titel 17 zur Verfügung geftellt. 

Zu Biffer 4 und D. Wegen Dev Feſtungskriegsübung beim 
11. Armeeforps wird auf den Erlaß vom 27. 2. 1908 Nr 3413, wegen 
ber Angriffsiibung auf den Erlaß vom 9. ds. Nr 3872 verwiejen. 

Zu Ziffer 6. Die Stärfe der vont I. an dag III. Arnteeforps 
abzugebenden Trainfompagnie an Pferden wird auf 15 Reit-, 18 Stangen:, 
22 Border:Pferde feftgefert. 


II. 


Die bem Generaljtab ¿ugeteilten Offiziere find bei Deu größeren 
Truppentibungen den höheren Stäben als Adjutanten und Ordonnanz— 


i9 
Abdrud. 
_9:3452 
Vos 
Befanntmadung, die Einführung der Cifenbahn-Verfehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


$. Staatominificrinm für Berkehrsangelegenheiten. 


Die Anlage B zur Gifenbahn-Verfehrsordnung (Geſetz- und Ver- 
ordnung8blatt 1899 ©. 1075) wird in nadftehender Weife abgeändert: 
I yn Nr. XIV wird am Ende folgender Abf. (4) nadgetragen: 
(3) Plaſtrotyl (ein Gemenge von Trinitrotoluol mit 14 
big 18 Prozent Dinitrotoluol, Yärchenterpentin und höchſtens 
0,5 Brozent Kollodiummolle) wird befördert, wenn e$ in ftarte 
Holagefäße felt berpadt ijt, deren Fugen fo gedidjtet find, dak 
ein Ausſtreuen nicht ftattfinden fann. Die Gefäße dürfen nicht 
mit eijernen Reifen oder Bändern verjehen fein. Der Ver: 
ihluß darf nicht durch eiferne Nägel erfolgen. Statt der Holz: 
gefäße dürfen aud) fogenannte amerifaniiche (Pappe-)Fäſſer ver: 
wandt werden. Das Gewicht des Plaftrotyla in einem Qe: 
fáge darf 60 Kilogramm, das Robgerwidt eines gefüllten De: 
fáges 90 Kilogramm nicht iiberfteigen. Die Gefäße müſſen 
eine den Inhalt Deutlich kennzeichnende Aufſchrift tragen. 
lI. m Nr. XXXVa: 
a) Jn der Cingangsbeftimmung der Ziffer 6 werden 

1. bie Worte: durd) nitrierte Chlorhydrine erjett ift (Hydrin— 
Dynamit); geändert in: durch nitrierte Chlorhydrine 
(Oydrindynamit) oder durd) Nitvobenzol erjett ift, 

2. Dahinter wird eingefdaltet: 

Patronen aus Gofilit (einem Gemenge, das Dod) 
ftens 30 Prozent Nitroglyzerin, mindeſtens 40 Prozent 
Pflanzenmehl und außerdem Natron: oder RKalijalpeter 
und Kochſalz enthält); 

3. bie Worte: Patronen aus C. Pulver Gilefia (Ges 

menge von höchſtens 85 Prozent Kaliumchlorat mit einem 
nitrierten Gemijche von Harz und Stärfemehl), werden 
erjeßt Durd): 
Patronen aus dem Sprengitoffe Silejia (Ge. 
menge von hödjitens 85 Prozent Kaliumchlorat und 
reinem oder nitriertem Harze, mit ober vbue Bujak von 
nitriertem Meble) — fiehe aud) Nr. XXXVg-—,. 





teil auf den Arbeitöverdienft Der-Miégtienér. 

und deren nod) nicht 14 jährige Sinder jomie deren Eltern angujehen 

3. Die Familienangehdrigen haben bie in ben §§ 4 und 7 über 
die Gewährung der Stranfenuuterftiigung, über bie Anmeldung ber 
(rfranfung und Genefung, über das Verhalten ber Kranfen unb die 
über bie Kranfenaufficht erlajjenen oder durch Beſchluß Der General: 
verſammlung fonft nod) gu treffenden Vorfchriften fowie die Anord- 
nungen des behandelnden Arztes zu befolgen, widrigenfalls ihnen die 
Kranfenunterftiigung bom Borjtande entzogen werden faun. ¿ir 
Kinder find deren Eltern verantwortlid. . . 

4. Ebenſo wird Kamilienangehirigen, die ſich bie in $ 10 fe 
zeichneten Handlungen zufchulden fommen laſſen, die Krantenuuter: 
ſtützung ganz entzogen. 

5. Bei Eintritt einer neuen Srantheit wird die Srantenunter: 
itiigung nur dann wiedergewährt, wenn zwiſchen der lebten Unter 
tigung unb bem Eintritt ber neuen Sranfheit ein Zeitraum von 
13 Woden oder mebr liegt. 

Sm $ 14. Zu ftreidjen 5% und dafür zu jegen 49/o. 

Sm $ 15. Seite 16. 

Bu ftreidjen: Biff. 1] Zeile 2— 29/o und dafür zu fegen 2230, 
Abſ. 1 Hart 5 — 19/o und dafür zu fegen 1 !/s9/o 
3iff. 1, Abſ. 3 (Tarif) gu ftreidjen die Biffern in Rubril 2, 

3 und 4 und dafür zu fegen: 


27 9 18 
33 11 22 
39 13 26 
45 15 30 
1 17 34 
57 19 38 
69 23 46 
84 28 56 
99 33 66 
111 37 74 
126 42 84 
141 47 94 


Sut $ 16 (Seite 18) ijt in Zeile 4 nad „Borjtande“ einzufegen: 
und bie auf Grund der Arbeitsordnungen 
Sn der Anmertung *) ijt als Schluß beizufeßen: 
und fonunt für den ;yeblbetrag auf, ber fid) etwa infolge ber Erweiterung det 
Rajienleiftungen gemäß der SS 11a und 134 ergibt. 


— 2 — 


Inhaltsverzeichnis. 
Seite III nad 8 11 einzuschalten: 


3 11a Unterftiigung ber Módnerinnen als Chefrauen von Mitgliedern. 
Seite 15. 


Seite III nad) 8 13 einzuſchalten: 
8 13a linterftügung erfrantter Familienangebóriger. Seite 16. 


— 
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Die im März 1908 ermadjjenben Ausgaben an Reifegebitbrniffen, : 
Rommandogulagen, Marjchkoften, Lohnungsgufdiijjfen für Yamilien 
jowie Zulagen für Unteroffiziere und Mannfchaften find im Rechnung?- 
jahr 1908 zu fordern. 

Auf bie B. M.S. (D. V. 28) wird hingewiefen. 


Befondere Beftimmungen. 
J. 
Stamm der Militär-Schießſchule. 

tag des Eintreffens auf dem Truppenübungsplatz: 20. März, 
der Rückreiſe: 16. Mai.*) 

| |I. 
Hilfslehrer unb Zielbauoffizier. 

($8 werden 11 Leutnants der Infanterie und Jäger als Hilfs: 
lehrer und 1 Leutnant als Bielbauoffizier auf Antrag der Militär: 
Cdjebidjule fommanbiert. Tag des Eintreffend Der Hilfslehrer auf 
bem Truppenübungsplag: 20. März, dev Riidreife: 16. Mai; Tag 
des Cintreffens des Zielbauoffizierd: 21. April, der Rüdreije: 16. Mai. 


If. 
Verftártung der Stammabteilung. 

1. Aus ben InfanteriesRegimentern und Sager-Bataillonen ftellen 
Das [. und III. Wrmeeforps je: 

6 Sergeanten oder Unteroffiziere, 
9 Gefreite (mit guter Handichrift), 
1 SHorniften, 
06 Gemeine, worunter 3 Schreiner, 2 Maurer, 2 Zimmerleute, 
2 Schloſſer, 2 Maler, 1 Steindruder, 2 Gärtner, 2 Metger, 
1 Buchbinder und wenn möglich 1 Gleftrotechnifer, 
1 Sanitätsunteroffizier; 
das II. Armeeforps: 
3 Gergeanten oder Unteroffiziere, 
> Gefreite (darunter 3 mit guter Handfchrift), 
17 Gemeine, worunter 1 Schneider, 1 Schuh: 
madjr und 1 Depger, 
1 Sanitätsunteroffizier ; 

Tag des Eintreffeng auf dem Zruppenübungsplag: 20. März, 
mit Ausnahme der Unteroffiziere und Mannfchaften des III. Wrmee- 
forp?; legtere haben am 27. März einzutreffen ; 

*5 PBoft- und Frachtſendungen find während bieler Beit an bie Poit- unb 
Bahnitation Kloſter Ledfeld 3i. richten. 


nur aus redjté- 
rheinifden In— 
fanterie-(Yager-) 
Truppenteilen. 
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Riicreijetag: 16. Mai (foweit nid)t Ziff. 2 einjchlägig). 

2. Als Nachkommando bleiben je 1 Unteroffizier und 5 Gemeine 
des I. und 111. Arnmeetorp3 nad) näherer Anordnung der General- 
fommandog bis einjchließlih 20. Mai auf bem Cruppeniibungsplas ; 
21. Mai Rückreiſetag. 

IV. 
Lehrfurs für Unteroffiziere. 
(8 fommandiert: 
a) jedes Infanteriez, Jäger: und Pionier-Bataillon: 
2 Sergeanten oder Unteroffiziere (Oberjäger), 
b) das Gifenbahn-Bataillon und Telegraphen-Detadjement je: 
1 Sergeanten oder Unteroffizier. 
Tag des Eintreffens auf bem Eruppenitbungsplag: 31. März, 
Rückreiſetag: 16. Mai. 
V. 
Lehrkurs für Hauptleute und Leutnants der Fußtruppen 
ausſchließlich Fußartillerie. 
Es werden kommandiert vom: 
1. Armeekorps 9 Hauptleute, 6 Oblts. oder Lts. der 
IT. " 10 " ‚Dun "» n» Infanterie 
II. „ 10 ” Q0 5 » n und Yager, 
2. Pionier-Bataillon unb Celegraphen-Detadement je 1 Haupt- 
mann, | 
1. Pionier-Bataillon 1 Oberleutnant ober. Leutnant. 

Dieje Offiziere treffe auf dem Truppeniibungsplay am 7. April 

ein und berlajjen ihn am 16. Mai. 


VI. 
Informationaturs für Staböoffiziere. 

Bon jedem Armeeforps find zu fomntandieren: 2 Oberftleutnants 
der Infanterie; 

(außerdem fann vom 1. und II. Armeetorps je 1 Jager-Ba: 
taillonS-Sommandeur beordert werden); 

ferner vom III. Avmeetorps 1 Stabgoffizier Regimentskomman— 
beur oder Major beim Stabe) der Kavallerie; 

vom Generalftab und vom Yngenieurforps je 1 Stabsoffigier; 

ber Sfommandeur der Unteroffiziers: Schule. 

Tag des Gintreffens auf dem Yruppenitbimgsplag: 3. Mai, 
Rückreiſetag: 16. Mar. 


rh. v. Horn. 
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2. Beim IM. Armeeforps findet eine übung im Angriff auf eine bez 
fejtigte Felditellung unter Scharfſchießen der hiezu heranzuziehen: 
den ‚seldartillerie und ſchweren Artillerie Des Feldheeres ftatt. 

Hiezu jomie zu den anfchliegenden Divifions- und Korps: 
Inandvern werden Dem III. Armeetorp3 zugeteilt: 
bas 11. Bataillon und bie Beſpannungs-Abteilung des 1. Fuß: 
artillerie Regiment, die Yuftichiffer- Abteilung, 1, Sorpstele- 
graphen:Abteilung, 1 Fernſprech-Abteilung und die Bejpan: 
mugs: Abteilung der Verkehrstruppen. 

. Die näheren Beſtimmungen trifft das Kriegsminiſterium. 

6. Beim III. Armeeforps findet eine Feldſanitätsübung in Verbin: 
bung mit einem ¿veldlazarett nad) Ziffer 62 und 63 der Kranten- 
träger-Ordnung während dev Manöver ftatt; hiezu wird Diejem 
Armeeforps 1 Sompagnie des 1. Trainbataillons nach näherer 
Anordnung des Kriegsminifteriums zugeteilt. 

4. Die ¿uBtruppen müſſen am 30. September 1908, dem jpáteften 
Gntlajjungstag, in ihre Standorte zurückgekehrt fein. 


Im Anſchluß an vorstehende Allerhöchite Entjchließung beſtimmt 

das Sriegéminijterium: 
; I. 
1 3u 1. und 2. Die Sriegsgliederungen Der an den Kaiſermanövern 
- tei{nefhinenden Truppen werden nod) befauntgegeben. über Aufjtellung 
: der- Feldjignal-Abteilung ijt mit Erlag vom 9. d8. Wr 4188 Das 
' Nähere verfügt. 

Die Bionter-Abteilung II. Wemeeforps ijt nad) den Stärfenad): 
weilungen aufziitellen, der Herátemagen Diejer Abteilung jedoch mit 
6 Pferden zu beipanıen. 

Für Die friegéámdápige Verwendung Der Pionier-Abteilung wird 
ber Siavallerie-Divifion ber Betrag von 400 .” fiir Rechnung des 
Gtatéfapitelá 11 Titel 17 zur Verfügung geftellt. 

Zu Bier 4 und 5. Wegen ber Feftungsfricgsiibung beim 
1. Armeeforps wird auf den Erlaß vom 27. 2. 1908 Nr 5413, wegen 
der Angriffsiibung auf den Erlag vom 9. DS. Nr 3872 vermiejen. 

Zu Ziffer 6. Die Stärke der vom I. an das IIT. Armeeforps 
abzugebenden Trainfompagnie an Pferden wird auf 15 Reit-, 18 Stangen:, 
22 Vorder-Pferde feitgelett. 


II. 


Die dem Generaljtab zugeteilten Offiziere find bei den größeren 
Truppenübungen den höheren Stäben al3 Adjutanten und Ordonnanz— 


LEA ULT A rasen De Generalfommandos 
> retrata les rn IL Inipetteut ber Saballerie. 
wees MI Dare vera ill or der Kriegsakademie 


.. e — 


cul mns ar tl ler DIANTE ler Xriegzafademie D. Y. 175) 


eta tin Carfrfidu cz] Seng EE oar 8, Rurullerie und ceitenden 


Aimer: um du Buerristyw Seria: Ts com C» 1. 1893 6B. Bl. 
Z. iD vr No X IN. com 4518 Xr 35009 und vom 


Ber oll Arias Ante: ene SWanalleriesdüibungsreüe qat, 


Say lig lem tern ont lewe + inr Verfügung geitellr werden. 
fu Somerzmins liter Zoomme sl nach den admintitrativen e: 
Te as ton o ge Te LU Sere ten — EN], ]x;* 2.10% 108 —. 


V. 
Her ler Ruswas. des Cid am) Durdiührung aller übungen 
SDonS ura les eribcden Bedacht zu nehmen. über 
CegInNus Pore ura better Ne Generalfommandos. 


‚sch. v. Horn. 


* 


Lo Minden 9. Mary 1908. 


Kiccote: [etordocsrmmufterunmadfommittare. 


3m Namen Seiner MajeRat des Ronigs. 

Zeine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König: 
veihs Banern Yermeter. haben mit “Ullerhodhiter Eutſchließzung 
vom 11 Januar [AIS qu verfügen geruht. daß vom 1. April 1908 
ab vorbehaltlich der eratgeteglichen acitiellung der Militäretats dem 
HI. ArmeeforpS ein weiterer Rierdevormuſterungskommiſſar mit dem 
Zit in Bayreuth zugeteilt werde. 


isch. v. Horn. 


i9 
rad. 
452 
os 
anntmadung, bie Einführung der Eijenbahn-Verkehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


$. Staatsminifieriam für Verkehrsangelegenheiten. 


Die Anlage B zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung (Gejeg- und Ver: 
ungSblatt 1899 ©. 1075) wird in nadftehender Weiſe abgeändert: 
In Nr. XIV wird am Ende folgender Abi. (4) nachgefragen: 
(1) Plaftrotyl (ein Gemenge von Trinitrotoluol mit 14 
big 18 Prozent Dinitrotoluol, Yärchenterpentin und höchitens 
O0, Prozent Kollodiummolle) wird befördert, wenn es in ftarte 
Holzgefäße feft verpadt ijt, deren Fugen fo gedichtet find, dak 
ein Ausftreuen nicht ftattfinden faun. Die Gefäße dürfen nicht 
mit eijernen Reifen ober Bändern verjehen fein. Der Ber- 
ſchluß darf nicht burd) eiferne Nägel erfolgen. Statt der Holz= 
gefäße dürfen aud) fogenannte amerikanische (Pappe⸗-)Fäſſer ver: 
manbt werden. Das Gewicht des Plaſtrotyls in einem Ge: 
füBe darf 60 Kilogramm, das Rohgewicht eines gefüllten He: 
Tapes 90 Kilogramm nicht iiberfteigen. Die Gefäße miiffen 
eine den inhalt deutlich kennzeichnende Auffchrift tragen. 

Sn Nr. XXXVa: 

a) Jn der Gingangébeltimmung der Ziffer 6 werden 

1. die Worte: burd) nitrierte Chlorhydrine erjegt ift (Hydrin: 
Dynamit); geändert in: Durd) nitrierte Chlorhydrine 
(Hndrindynamit) oder burd) Nitrobenzol erjekt ijt, 

. Dahinter wird eingefchaltet: 

Patronen aus Cofilit (einem Gemenge, das Dàd)- 
tens 30 Prozent Nitroglyzerin, mindeltens 40 Prozent 
Pflanzenmehl und außerdem Natron: oder Kalifalpeter 
und Kochſalz enthält); 

3. die Worte: Patronen aus C. Pulver Gilefia (Ges 

menge von höchſtens 85 Prozent Saliumd)lorat mit einem 
nitrierten Gemifche von Harz und Stärfemehl), werden 
erjeßt durch: 
Patronen aus dem Sprengftoffe Silejia (Ge. 
menge bon bidjtens 85 Prozent Galiumdlorat und 
reinem oder nitriertem Harze, mit ober ohne Sujat von 
nitriertem Mehle) .— fiehe aud) Nr. XXXVg -—,. 


y 
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b) Unter „A. Berpatung. Zu 6.“ wird Der Abſ. (s) wie 

folgt, gefaßt: 

(3) Auf die zur Ausfuhr in das Ausland beftimmten 
Sendungen und auf die fein Nitroglyzerin enthaltenden 
dynamitartigen Stoffe finden bie Vorfdhrift im Abi. 1) 
wegen Benuging von Wellpappe bei der Verpadung 
jowie der 9(bj. (2) feine Anwendung. 

III. Sn 90v. XXXVe wird eingeidjaltet: 
1. Yu bem mit „Ammon:Warbonit“ beginnenden Abfag am 
Schluſſe hinter „Nitroglyzerin“ folgender Zuſatz: 
, mit oder ohne Zuſatz von Rup), 

2. vor dem mit „Thunderite“ beginnenden Abjake: 

Thornit (Gemenge von Ammoniaffalpeter und Mange: 
mebl, mit oder ohne Zujag von tieri{den oder pflanzlichen 
retten), 

3. Hinter dem mit „Ihunderite“ beginnenden Ablage: 
Titanit III (Gemenge von Ammoniafjalpeter, höchſtens 
12 Prozent Gurcumafoble und höchſtens 8 Prozent 3r 
nitrotoluol), 
iitanit IV (Gemenge von Anunoniakjalpeter und Hid: 
{tens 12 Prozent Curcumafoble), 

4. hinter dem mit „Neumeltfalit“ beginnenden Abjake: 
Gelatine-Weſtfalit, (einem gelatinierten oder pulver: 
fórmigen Gemenge aus Sali- oder 9tatronjalpeter — oder 
einem Gemifche von beiden -— mit Wmmoniakjalpeter, das 
höchſtens HU Prozent Dinitrodlorhydrin, höchſtens 5 Pro: 
zent Trinitroglyzerin und höchſtens 2 Prozent Kollodium: 
wolle enthält, während der Reft aus Soblenmajjerftoffen, 
Pflanzenmehlen und neutralen Salzen [mie Chlorfalium, 
Ghlornatrium und Tralaten] jowie aus Nitroverbindungen 
der aromatijden Reihe [wie Nitrotoluol, Dinitrotoluol 
und Nitronaphthalin] bejtebt). 

IV. In Nr. NAAVe werden geändert: 
1. Ym Eingang und unter a die Morte „Durchgelatinierte 
Pulvergemebe” iu: 
durdgelatinierte Bulverfaden, 
2. unter b die Worte „mit Pulvergemeben” in: 
mit Pulverfáden und daraus hergeftellten Fabrifaten. 
V. Hinter Nr. XXXVf wird folgende neue Nummer eingefügt: 


(1 


— 


XXX gr. 
Patronen aus dem Sprengitoffe =ilefia 


(Gemenge von höchiteng 75 Prozent Staliumd)forat und 
reinem ober nitriertem Harze, mit oder ohne Zuſatz von 
nitriertem Mehle) werden bei Aufgabe in Mengen bis 
gu 200 Stilogramnı unter folgenden Bedingungen befúrdert. 


a) Die Patronen find in Luftdicht verſchloſſene Blech: 


b) 


o 
— 


£x 
— 


e) 


büchſen und Dieje in ftarfe Holafijten au. verpacen. 


Mit Paraffin ober Gerefin getränfte Patronen können 
aud) durch eine refte Umhüllung von Papier in Bakete 
vereinigt iverden. Ferner Dürfen Patronen, die nicht 
jo getrántt find, bis zum Gewichte von 2 Silogranum 
in Pafete vereinigt werden, die Durch einen Überzug 
von Gerefin und Harz völlig von ber Luft abgejchlojfen 
find. Die Pakete find in Haltbare hölzerne Siften oder 
Zonnen, deren Fugen fo gedidtet find, day ein Aug: 
ftreuen nicht ftattfinden fan, feft zu verpaden. ¿um 
Bujammenfiigen der Kiſtenwände verivendete eijerne 
Nagel miiffen verzinft jein. | 
¿rei bleibende Räume in Den Kiſten oder Tonnen 
müſſen mit Pappe, Papier, Berg, Holzwolle oder 
dergleichen fo ausgefüllt fein, daß bie Patronen fid) 
nicht bemegen können. 

Sede Rifte oder Tonne darf höchſtens 25 Kilogramm 
Patronen enthalten. 


Die Siften oder Tonnen müſſen mit einer den Ynhalt 


deutlich kennzeichnenden Aufſchrift verjehen jein. 


f) Feder Sendung muß eine vont Fabrifanten und einem 


vereideten Ghemifer ausgeftellte Bejdjeinigung dariiber 
beigegeben werden, daß die Zujammenjegung des 
Sprengſtoffs der Cingangsbejtimmung entjpricht und 
daß bie vorjtehend getroffenen Verpadungsvorfchriften 
beachtet jind. | 


g) Eine gleiche Beicheinigung ijt bon dem Abfender auf 


dem Trachtbrief unter amtlicher Beglaubigung der 
Unterfchrift auszuftellen. 


(2) ES ijt verboten, ſolche Patronen mit jprengfrájtigen 
Zündungen oder mit Schwefeljäure, Zalzjüure oder Sal: 
peterfäure in bemjelben Wagen gu verladen. 
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(3) qu einem Wagen dürfen höchftens 200 Kilogramm folder 
Patronen verladen werden. Die Annahme zur Beförde: 
rung fanm biernad) beſchränkt werden. 

(1) Größere Mengen als 200 Kilogramm und Patronen aus 
Gilejia, das mehr als 75 Prozent Kaliumchlorat enthält, 
unterliegen den Qorjchriften unter Nr. XXXVa Biffer 6- 

V]. Qu Mv. XLV. A. wird nadjgetragen: 

a) Im Eingange hinter „verdichteter Wafferftoff-: 

, verbidjtete Luft (PreBluft) , 

b) in Ziffer 1d Abſ. (2 hinter „Verdichteter Wafferjtoff“: 

. , ,XVerbid)tete Yuft (Pregluft)" 
VIL Ferner wird die Vorjdrift unter Nr. XV Biffer 1 Abi. (1) bis 

auf weiteres, wie folgt geändert: 
a) Wenn bieje Produfte*) in Dichten, gut verfchlofjenen 
Ballons, Flajdjen ober rufen verjchieft werden, jo müſſen 
die Behälter unter Verwendung geeigneter Berpadungsitofie 
in ftarte, mit guten Dandhaben verjebeue Übergefäße (Meiden: 
ober Metallfirbe, Kübel oder Nijten) feit eingejegt fein. 
Die Änderungen treten jotort in Sraft. 
München, den 17. Februar 1908. 
v. Franendorfer. 
Mr 3604, Münden 9. März 1908. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Abänderung der Amlage B 
ur Gilenbahnr-Verkehrsordnung. 


Borftehende Bekanntmachung des K. Staatsminijteriums für 
Berfehrsangelegenheiten wird der Armee befanntgegeben. 


rh. v. Horn. 


— 


Mr 3315, Münden 9. März 1908. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Lehrkurs und Informations: 
furs bei der Militär⸗Schießſchule im 
Jahre 1908. 


Mu Jahre 1908 wird bei der Militär-Schießichule auf dem 
Truppeniibungsplave Yechfeld ein Lehrkurs für Jufanterie, Yager, 
Pioniere, Eiſenbahn- und Telegraphentruppen nebft einem Yuforma: 
tiondfurs für =tabsojfiziere nad) den folgenden bejonderen Beſtim— 
mungen abgehalten. 


* Die Vorſchrift bezieht ſich auf: Flüſſige Mineralſäuren aller Art. 
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Die im März 1908 erwadjjenden Ausgaben an Reiſegebührniſſen, 
Sommandozulagen, Marſchkoſten, Löhnungszuſchüſſen für Familien 
jowie Zulagen für Unteroffiziere und Mannſchaften find im Rechnungs— 
jahr 1908 zu fordern. 

Auf die B. M. S. (D. V. 28) wird hingewieſen. 


Beſondere Beſtimmungen. 
J. 
Stamm ber Militär-Schießſchule. 

Zag des GEintreffen® auf dem Truppenübungsplag: 20. März, 
der Rückreiſe: 16. Mai.*) 

. II. 
filfélebrer unb Sielbanoffizier. 

Gs werden 11 Leutnants der Ynfanterie und Jäger als Hilfs- 
lehrer und 1 Leutnant al8 Rielbauoffizier auf Antrag der Militär: 
Schießſchule fommanbiert. Tag des Eintreffens der Hilfslehrer auf 
dem Truppeniibungsplay: 20. März, dev Riidreife: 16. Mai; Tag 
des Cintreffens des Zielbauoffiziers: 21. April, der Rüdreife: 16. Meat. 


III. 
Berftarfung der Stammabteilung. 


1. Aus ben Infanterie-Regimentern und Yager: Bataillonen itelfen 
das I. und II. Armeeforps je: 
6 Sergeanten oder Unteroffiziere, 
9 Gefreite (mit guter Handichrift), 
1 SHorniften, ' 
56 Gemeine, worunter 3 Schreiner, 2 Maurer, 2 Zinunerleute, 
2 Schloſſer, 2 Maler, 1 Steindruder, 2 Gärtner, 2 Metger, 
1 Budbinder und wenn möglich 1 Cleftrotedhnifer, 
1 Sanitdtsunteroffizier ; 
das |]. Armeeforps: 
3 Sergeanten oder Unteroffiziere, 
D Gefreite (darunter 3 mit guter Handjchrift), 
17 Gemeine, worunter 1 Schneider, 1 Schuh: 
mader und 1] Mebger, 
1 Sanitätsunteroffizier ; 
Tag des Eintreffen auf dem Zruppenübungsplag: 20. März, 
mit Ausnahme der Unteroffiziere und Mannſchaften des III. Armee: 
forps; legtere haben am 27. März eingutveffen ; 


- — A 


*) Boft: und Frachtſendungen find mábrend dieſer Beit an die ‘Boft und 
Bahnftation Kloſter Lechfeld zu richten. 


nur aus redjts- 
rheinijden In— 
fanterie-(Ságer:) 
2 ruppenteilen. 
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Riicfreijetag: 16. Mai (joweit nicht Ziff. 2 einjdhlagig). 

2. 9([8 Nachkommando bleiben je 1 Unteroffizier und D Gemeine 
des I. und Ill. Armeetorp3 nad) näherer Anordnung der General 
fonmandog bis einjd)lieBíid) 20. Mai auf dem Truppeniibungsplas, 
21. Mai 3tüdreijetag. 


IV. 
Lehrfurs für Unteroffiziere. 
Es fommandiert: 
a) jedes Qufanterie-, Jäger: und Pionier-Bataillon: 
2 Sergeanten ober Unteroffiziere (Oberjager), 
b) das Gifenbahi-Bataillon und Telegraphen-Detadhement je: 
1 <ergeanten oder Untevoffigier. 
Zag des Cintreffens auf dem Cruppeniibungsplag: 31. Mary, 
Rückreiſetag: 16. Mai. 
v. 
Lehrfurs für Hauptleute und Seutnanté ber Fußtruppen 
ausſchließlich Fußartillerie. 
Es werden kommandiert vom: 
]. Armeekorps 9 Hauptleute, 6 Oblts. ober Lts. der 
II. 10 " D o „m | SInfanterie 
ITI. „ 10 " ‚Du » n" und Jäger, 
2. Pionier-Bataillon und Telegraphen-Detadjement je 1 Haupt: 
man, 
1. Pionier-Bataillon 1 Oberleutnant ober Leutnant. 
Dieje Offiziere treffen auf dem Truppenübungsplatz am 7. April 
ein und verlaffen ihn am 16. Mai. 


V]. 
Juformationsturs für Stabsoffiziere. 

Bon jedem Armeeforps find zu fommandieren: 2 Oberjtleutnants 
der Infanterie; 

(außerdem fann vom I. und Il. Armeeforps je 1 Jäger-Ba— 
taillons-fommandeur beordert werden); 

fernev vom III. Avmeetorps 1 Stabgoffizier (Regiment8fomman: 
Deur oder Major beim Stabe) ber Savallerie; 

vom Generalftab und vom Yngenieurforps je 1 Stabsoffigier; 

ber Kommandeur der Unteroffizierd-Schule. 

Tag des (Eintreffens auf dem Truppeniibungsplag: 3. Mai, 
Rückreiſetag: 16. Mai. 


rh. Y. Horn, 


S9 


Königlich Bayeriihes Kriegsminifterinm. 





BVerordnungs— Blatt. 


— — — — — — — — 
m ne = LI — M —M—— ——M . 


Nano o 9, 16. Min 1908. 
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Inbalt: 1) Übungen des —Beurlaubtenitandes int Rechnungsjahre "1908; 
2) Ausftellung ärztlicher £ ar niſſe für militärpflichtige Teeutiche im Ausland; 
8) Aufftellung einer Stra Abteilung; 4) Erprobung der Kriegsbraud) 
barkeit von Feldfahrzeugen; b) Rangverhaltnitie; 6) Militäretat für das 
Rechnungsjahr 1908; 7 Verſendung von Deckblättern. 


Nr 5029. München 16. März 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Übungen des Beurlanbtenftandes 
im 9tedjmungájabre 1908 
In Hamen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs 
Bayern Verwefer, haben infaftlid) Allerhöchſter Entfchliegung vom 
11. März de. JS. die beiliegenden Beltimmungen für die Übungen des 
Beurlaubtenftandes im Rechnungsjahre 1908 Allergnädigft zu geneh: 
migen und das Kriegsminifterium zu Erläuterungen und nidjtgrund- 
ſätzlichen Änderungen zu ermadtigen gerubt. 


Wtb. Y. Horn. 
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Nr 4098. Münden 9. März 1908. 
Kriegsmintitertum. 
Betreff: Schnürichuhe mit Gamajden. 


Seine Stüniglidie Hoheit der Prinz- Regent haben mit 


Allerhöchſter Entſchließung vom 28. 2. OR das Nachftehende zu ver: 
fügen gerubt : 


l. 


Ts — 


Den berittenen und unberittenen Offizieren, Sanitätsoffizieren 
und oberen Beamten ſteht es frei, an Stelle der hohen Stiefel 
im Garniſondienſt, ¿um Felddienſt, Schießen und Exerzieren 
— Beſichtigungen einbegriffen — bis auf weiteres verſuchsweiſe 
Schnürſchuhe mit Gamaſchen von gebräuntem Leder zu tragen. 
Für die Gamaſchen ſoll das vorgelegte Muſter in der Art des 
Verſchluſſes und der Farbe maßgebend ſein, im übrigen aber 
als Anhalt dienen. 


. Glangleder ijt verboten. 
. Berittene Offiziere, Sanitátsojfiziere und Beamte legen zu 


Schnürfchuhen und Gamafden Anfchnalliporen an. 


Gleichmäßigkeit der FuBbefleidung innerhalb der Truppenver: 


bande darf bei feiner Gelegenbeit, bei der Schnürjchuhe und 
Wamafden gulajfiq find, gefordert werden. 


>. Das Kriegsminifteriumt bat die Ausfuhrungsbeftimmungen zu 


erlafjen. 


Hiegu beitinnt das Kriegsminiſterium: 
1. 


Für Die Beichaffenheit der Schnürſchuhe, Gamafden und An: 
ſchnallſporen gilt folgendes: 

a) Schnürſchuhe. Bon gebräuntem Leder, mit glatten 
VBorderblatt one Verzierungen. WAbfage 2 bis 3,5 cm hod). 
Auffallende Formen unzuläſſig. Schnürung oben oder an 
Dev Seite freigeftellt. 

Gamajdjen. Von gebráuntem Leder, vorn und binten 
aleid) Dod), dex vordere Rand foll bis etwa D cm unter den 
unteren Hand der Stmield)eibe veichen. 

Nicht in die Augen fallende unweſentliche Abweichungen 
von Der Probe -— jebod) nicht Hinfichtlich der ¿farbe — 
jind geftattet, aud) Diirfen die Gamajden hinten eine Nabt 
haben. 

Anjónalliporen. Aus vernideltem oder poliertem Stahl. 
Das Muſter dient nur als Anhalt. 
Eporenleder gebräunt. 


b 


— 


c 


Nat 
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2. Mutter der Gamaſchen und Anſchnallſporen werden Den 
Generalfommandos nächſtens zugehen. 

3. Schnürſchuhe und Gamafden find auch geftattet im Felde und 
Manöver fowie gum Radfahren und Reiten auper Dienft, nicht 
aber zum Sirdgange. 

Durch den Dienft bunfel oder ſchwarz gewordene Schnür- 
idube und Gamajfden dürfen bei allen vorftehend genannten 
Gelegenheiten getragen werden. 


Sch. Y. Horn. 


Rr 3187. | München 9. März 1908. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Wahrnehmung der Geidjáite 

in etjenbahn-militäriichen Alngelegen- 

heiten. 

Unter Bezugnahme auf die militärischen Ausführungsbeſtimmungen 
14,2 zu § 15,2 der Militär-Transport-Ordnung werden nadjtebenb 
die von ausländiichen Eifenbahnverwaltungen betriebenen Eijenbahnen 
befanntgegeben, bei denen die Wahrnehmung der Gefdhdfte in eijen- 
bahn-militärijchen Angelegenheiten durch den Bahnbevollmächtigten der 
&. Bayerijden Staatseifenbahnen erfolgt: 

1. Zurth i. W. — Landesgrenze gegen Tans, 

2. Lindau — " , Bregenz, 
3. Paſſau — " » Schärding, 
1. Simbad) — " » Ried. 


Ach. v. Horn. 


Nr 2858, Minden 9. März 1908. 
Rriegsminiftertum. - 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Hetreff: Austührungsbeitimmungen zur 
Feldpoſt⸗Dienſtordnung. 

Die Ausführungsbeſtimmungen zur Feldpoſt-Dienſtordnung 1907 
werden den beteiligten Dienſtesſtellen als D. V. 205 zugehen (vgl. 
$. M. €. v. 21. 11. 07 Nr 20954 -— VB. Bl. S. 397/398 —). 


aider. 
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Nr 3863. Minden 9. März 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung fiir Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Neuausgabe der Behelfsbriiden- 
Vorſchrift. 

Durch bie Inſpektion des Ingenieur-Korps und der ¿pejtumger 
gelangt ein Neudruck der „Behelfsbrücken-Vorſchrift“ — $. G. 6 — 
aur Ausgabe. | 

Die bisherige Vorfchrift (&. 900. (E. vom 4. 4. 1895 Nr 4607. 
B. Bl S. 81) tritt außer Kraft. 


Fiſcher. 


Nr 2328. Minden 9. Marz 1908. 
Krieg smintfteriam. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Aufnahmemaßtafeln des neuen 
Feldkanonenrohres 96 n/A. einſchließlich 
der Cherlafette und des gebrauchten »yeld- 
fanonenrobres 96 n/A. und ber Feld 
lafette 96 n/A. 

1. Bei dem legten Neudrut obiger Aufnahmemaßtafeln find die 
bitvd) Anderungen an dem Gerät 96 n/A. erforderlich gewordenen 
Beridtigungen berückſichtigt worden. 

2. Eine Änderung der ausgegebenen Aufnahmemaßtafeln für neue 
F.K.R. 96 n/A. iit nicht exforderlid). 

Für Die Aufnahmermaßtafeln für gebraudte F. K. R. 96n A. 
werden den ?reldartillerie-Truppenteilen und jonjtigen Dienjtes- 
itellen Decblätter zur Berichtigung der vorhandenen Maßtafeln 
von Der Mefchiiggiegeret und Geſchoßfabrik unentgeltlich über: 
wiefen werden. 

Seither. 


Nr 3818. Münden 9. März 1908. 
Kriegsminifterium. 
Milttär-Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Underungen der Garniion- 
Gebäudeordnung. 

In der Garniſon-Gebäudeordnung (D. V. 43) treten nachſtehende 
Änderungen ein: 
1. Seite 2, S 1, Ziffer 3, Zeile 2 

» 1,817 . 2, , PD. 


b 


je zur Allerhöchſten Entifliegung vom 11. Mar; 1908 Y. BI. Rr 9. 


Beltimmungen 


für Die 


ungen des Henrlanbtentandes 


im 


Rebnungsiabre 1908. 
(Hb. Left. 1908.) 





Münden 1908. 
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Entidliegung mit heimifchen Siinftlern in das Benehmen zu treten 
und alle weiteren Einleitungen zu treffen. 
Mit huldvollen Gefinnungen. 


Mitnden, den 5. März 1908. 
Ihr febr geneigter 
Suifpofó, 


Pring von Bayern.“ 


Sth. v. Horn. 


Belimmungen 
für Die 
Übungen des Beurlaubtenftandes 


im Rednungsjahre 1908. 


I. Allgemeines. 


1. Seder Rejervift ijt zur Teilnahme an ¿wei Übungen bis zu je 
56 Tagen verpflichtet. SOtannidjaften der Landwehr I. Aufgebot? — 
ausjdlieplid) Kavallerie -— können zweimal auf 8—14 Tage ein: 
berufen werden. 

Ausnahmen j. 8 116 28. 3D. und S 40 H. O. 

Sym Intereſſe der Gidjlagjertigfeit des Beurlaubtenftandes ijt 
erwünjcht, daß jeder Heferbift zu 2, jeder übungspflichtige Angehörige 
der Landwehr I. Aufgebots zu einer Übung herangezogen wird; min: 
Deftens ijt anzuftreben, daß möglichtt alle Mannſchaften im Rejerve- 
und Landwehr-Verhältnis je einmal üben. 

2. Die Einberufung der Reſerve- und Landwehr⸗-Offiziere ijt von den 
General-Rommandos und obersten Waftenbehörden nad) der $9. 3D. zu vere 
anlaffen. Auf die durch die H. 3O. (8 52,3 unb. § 53,2 gunos Ab}. 3) 
geftatteten bejonderen oder freivilligen Übungen wird Dingemiejern. 

Kriegsmäßige Ausbildung der zu Übungen einberufenen Offiziere 
be8 Beurlaubtenftandes fiehe D.C. S Ol,u. Vertrautheit mit den 
BVerhiltniffen des inneren Dienftes muß bei den älteren Offizieren, 
bejonderá wenn fie als Sompagnie= uſw. Führer Verwendung finden 
jollen, gefordert werden. 


3. Anlage 1 ergibt den Umfang der Übungen der Mann: 
ſchaften nad) Verpflegungstagen. 

Für die nad) Ziff. 11, 21, 32 Abt. 2 (FuBartillerie), 37 und 38 
länger als 14 Tage libenden jowie für die nad) Ziff. 33 für Die 
Manöver zu übermeijenben Mannſchaften der Rejerve dev Infanterie 
und Ydger ift eine entfprechend geringere Zahl von Mannfchaften ein: 


— 3 — 1 Dd 


KO 7 


mulas: 
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Et-DL b. J. Jtr 4538. 
Rr. Mt. Nr 2849. 
K. Staatominifterinm des Innern 
und 
B. Kriegeminiſterium. 
An die Erjaßbehörden. 
Ausstellung ärztlicher Zeugniffe für militárprlictige Dentide im Ausland 
betreffend. 
Nachitehend wird die im Zentralblatt für das Deutſche Reid 
(fd. 38. Nr 6 S. 37 enthaltene Bekanntmachung des Reid)stanzlera 
vom 1. ¿ebruar (fd. Is. veröffentlicht. 
München, den 15. Februar 1908. 


von Horn. 3. 9L: Staatsrat ven Krazeifen. 
Abdend. 
Befanutmadung. 


Dem prattifd)en Arzte Dr. Eruft Simon in Kapftadt ijt auf 
Grund des s 42 Biff. 2 ber Wehrordining die Ermächtigung erteilt 
worden, Seugnijje dev in § 42 Ziff. 1 a big c ebendajelbft bezeid- 
neten Art liber die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen 
auszuftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in der Saptolonie 
in Matal und der Orangeflußfolonie haben. 


Berlin, den 1. Februar 1908. 


Der Reid 3fanzler. 
Im Wuftrage: 
JR. 


Nr 4489, Münden 10. März 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anfitellung einer Kraftfahr⸗ 

Abteilung. 

Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben mit 
Allerhichiter Entfchliegung vom 3. 08. Mts. vorbehaltlich der gejek- 
lichen Feſtſtellung des Mtilitdretats für das Nechnungsjahr 1908 

1. bie Aufitellung einer Kraftfahr:Abteilung nad) dem anliegenden 

(Stat bei dem Eijenbahn-Bataillon zum 1. April 1908 verfügt. 
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. dem Führer diejer Abteilung die Beurlaubungsbefugnis und die 
Dilziplinaritrafgewalt eines Kompagniechefs verliehen, 

3. das Kriegsminiſterium ermächtigt, bie weiteren Anordnungen be: 
sliglid) der Aufítellung der Kraftfahr-Abteilung zu erfafjen und 
nad) Maßgabe der Erfahrungen einen Benrlaubtenftand der 
Straftfahrtruppen zu bilden. 

Die Boll2ug3anorduungen find den beteiligten DienfteSftellen zu= 
gegangen. 


.. 
rar 


Sth. v. Horn. 
Rr 2826, Münden 16. März 1908. 
Rriegaminifterium. 
Betretf: Erprobung der Kriegsbrauch⸗ 

barfeit von Feldfahrzeugen. 

Die mit K. M. E. vom 10. 8. 07 Nr 8935. — V. Bl. S. 239 — 
und vom 21. 12. OF Nr 20727 — B. Bl. S. 420 — angeordneten 
Fahrverſuche find unter Leitung bon Offizieren, bei den Bezirkskom— 
mandos unter Der des Bezirf3adjutanten, auszuführen. Befindet jid) 
am Orte des Bezirkskommandos ein berittener Truppenteil, jo fat 
dieler für den Fahrverfuc) dem BegirfSadjutanten unentgeltlich ein 
Reitpferd zu ſtellen. Andernfalls wird dem Bezirksadjutanten zur 
Selbſtbeſchaffung eines Wagens, Reitpferdes oder Fahrrades eine 
dergitung in Höhe ber Bundesratſätze für einen Einſpänner auf 
tint halben Tag bewilligt. Dieje Vergütung ift mit den übrigen 
Koſten des Fahrverſuchs aus den Feldgerätgelderu (Kapitel 17 Titel 6) 
ju bejtreiten. 


Frh. Y. Horn. 


tr 4593. München 16. März 1908. 
iriegaminifteriun. 
letreff: Rangqverhaltniffe. 

Mit Allerhöchſter Ermádtigung wird in teilmeifer Anderung des 
rajje? bom 4. September 1900 Nr 12978 (Sriegsminifterial-Ver- 
dnnungsblatt ©. 394) betanutgegeben, daß die Räte und ber Militär: 
walt am Bayerischen Cerat. des Reichmilitärgerichtd nunmehr den 
ang IJ. Stíajje der höheren Beamten der Militärvermwaltung haben. 

ich. v. Horn. 


Von jedem General-fommando und von den übrigen oberjten 
Warfenbehörden: 
eine Zahlen-Nachweilung nad) Anlage 5 und 6. 

Mit diefen Zahlen-Nachweiſungen find, wenn nötig, furzge: 
japte Berichte über befondere Vorkommniſſe, allgemeine Bemerkungen 
(3. 99. über bie befonderen libungsformationen) und Wünſche für 
die Übungen des nddften Jahres — vom Gen. Kdo II. A. $. aud) 
Antrag oder Fehlanzeige wegen der Übungen des Beurlaubtenjtandes 
der reitenden Artillerie ($. 90. (€. v. 13. 3. 07 Nr. 3303) — einzu: 
reichen. *) 

Ferner find bon den General-Kommandos Nachweiſungen liber 
die Gejamtzabl der im Korpsbereich übungspflichtigen Infanteriften, 
Yager, Majchinengewehrmannschaften, Feldartilleriften, Feftungstele- 
grapbijten und Trainmannſchaften, von der ¿fufartillerie: Brigade 
Nadwmeijungen über bie Geſamtzahl der übungspflichtigen Fußartille— 
rijten, bon ber Fnipeftion des Ingenieurforp$ und der Feftungen 
Nachweiſungen liber die Gejamtzahl der übungspflichtigen Pioniere unb 
Mannſchaften der Verfehrstruppen (leßtere ausgeſchieden nad) Eifen: 
bafi, Cuftidjiffer: und Telegraphentruppen) nach Anlage 7 vorzulegen. 

Auperdem berichten die General-stommandos, wieviel Mannjchaften 
zur Bildung von Train-übungs-Kompagnien und als Train-Auffichts- 
perjonal (Anlage 1, Spalte 11 und 12) und wieviel Arbeitsfoldaten 
des Beurlaubtenftandes (Anlage 9) fie für das nächite Jahr einzuziehen 
wünſchen.“) ‘Dabei ijt anzugeben, ar weldjen Orten und zu welchen 
Arbeiten Die aus anderen Korpsbezirken zu iiberweifenden Arbeits- 
joldaten verwendet werden follen (8 25 Ziff. 8 der D. f. 9L), ferner 
wieviel iibungspflidjtige Arbeitsjoldaten der Hejerve und wiebviel der 
Landwehr im eigenen Korpsbezirk vorhanden find. 


IT. Im bejonderen. 


Offiziere. 

19. Zu den Übungen dürfen nur dienftfabhige Offiziere heran: 
gezogen werden; vgl. $ 67, A der D. A. zur Beurt. der Mödftf. und 
K. 90. G. v. 11. 12. 06 Nr. 21669. 

Gelangt die Übungsunfähigfeit eines Offigiers erjt nachträglich, 
aber nod) vor Beginn der Übung aur Kenntnis des Bezirkskommandos, 
jo ijt die Übung bis zum Gingang der Gntjdjeibung des General: 
Kommandos bzw. der oberjten Waffenbehörde auszujegen und Der 
Offigier vom BezirtStommando entſprechend gu benachrichtigen. 





> *) Underungen zu biejen Anträgen, die fid) auf Grund der Mobilmadhungs-Bor: 
arbeiten 1909/10 wünjchenswert ermeifen, tónnen zum 15. 1. 09 beim Kriegsminifterium be: 
antragt werden. 
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flafje E 
Man. ble i im 1 Redmumgejalee 190: n r 
nijfe guviictgeftellt wurden, wenn nicht b 
Ausnahmen rechtfertigen. 

Bu einer zweiten Übung im - 
Linie folche Ubungsmannſchaften heranzu 
übung nicht Länger als 14 Tage vos — 

jeftellungsbefehfe find den 
möglich zu übermitteln, damit etwaige Y 
eingereicht, von den Bestetefonmanboi € Inc 
fern fie begriindet find, mod) rechtzeitig Erfakme 
beorbert werden fünnen. Dadurch foll bie E Zahl 
den Brogentmannjchaften bejchränft werden. 
8. Eine jorgfültige ärztliche Unte — E. 

infir in den Standorten der Bezirfsfomm: 


Gammelorten ijt dringend — 
bei den aba vorzubengen. 
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13. Abgaben des Qyriebenaftanbe8 an die libungé 
Formationen: fiehe Anlage 3. Diefe Abgaben find zur Verminderung 
der Reijez und Trangportfoften mbglidft am Übungsorte befind: 
fidjen Svuppenteilen zu entnehmen. Sie haben fich zum Antritt ihres 
Dienjte bei der Formation einen Zag vor Beginn der Übung zu melden. 

Wegen der Übungsformationen ber Yußartillerie fiehe K. M. G. 
v. 12. 2. 07 Nr. 2216406 und v. 16. 1. 08 Nr. 22128/07. 

Es tit nicht ftatthaft, für Die zu den Übungen des Beurlaubten: 
itandes abfommandierten Offigiere ufo. Vertreter aus anderen Stand: 
vrten heranzuziehen. 

14. Waffen und Munition: fiehe Anlage 4. 

15. Die Übungsmannschaften der Fußtruppen und die zur 
Übung eingezogenen unberittenen Gemeinen der Yeld-Artillerie find 
darauf aufmerffjam zu machen, dag fie fchon bei Beginn der Übung 
Marjchitiefel (jedoch innerhalb 6 Jahren nur ein Paar) aus Truppen: 
bejtänden zum Selbitfoftenpreije beziehen fünnen. Aud) find fie über 
bie ihnen dadurch erwachſenden Vorteile zu belehren. (Bgl. K. Di. E. 
v. 7.3. 98 Nr. 2694, p. 2. 4. 04 Mr. 0131. u. v. 3. 12. 04 Nr. 11604) 

Endlich find die Mannſchaften an die rechtzeitige Einreichung 
etwaiger Gejudje uut Familien-Unterſtützungen zu erinnern, weil folde 
bei Friſtverſäumnis unberitdfichtigt bleiben. — (S. Mt. E. v. 28. 3. 03 
Xv. 4305 3. 4.) 

16. Die zu entlafjenden Mannſchaften find nad) $. Di. E. o. 28.4.04 
Ji. 6589, V. Bl. =. 118, über bie Straffälligfeit zu belehren, die 
eintritt, wenn ein Mann zur Erlangung höherer Marichgebühr die 
Entlajjung nad) einem Orte beantragt, nad) dem er nicht zu reijen 
beabſichtigt. 

17. Für Beſichtigung des Reſerve-Infanterie-Regimentes und 
der Reſerve-Feldartillerie-Abteilung gelten die hierüber beſonders ge— 
gebenen Beſtimmungen; dal. ¿Jifer 32. 

Wegen Befichtigung Der auf dem Truppeniibungsplage Ledhfeld 
libenden Formationen des Beurlaubtenftandes der Fußartillerie durd) 
den Kommandeur der FuBartillerie-Brigade fiehe K. M. EE. v. 12. 2.07 
Mr. 22164 06 u. v. 16. 1. 08 Nr, 22128 07. 

Wegen Befichtigung der Übungen der Kranfentrdger des Beur: 
laubtenjtandes gilt bie Kranfenträger-Ordnung. 

Im Übrigen find zur Befichtigung der Übungen des Beurlaubten: 
ſtandes Reiſegebührniſſe nicht anftanbig. 

18. Dem Kriegsminiſterium find zum 1. Dezember 1908 folgende 
Eingaben zu machen: 


General-Kommandos nad) Anhörung der Norpsärzte beim Kriegs— 
miniſterium. 

Die Einberufung von Oberveterinären und Unterveterinären des 
Beurlaubtenſtandes verfügen die General-Kommandos nach dem Be— 
ſtande an Übungspflichtigen (vgl. Dt. V. O. 8 37); die Einberufung von 
Oberapothekern des Beurlaubtenſtandes verfügt das Kriegsminiſterium. 


Mannſchaften. 
A. Reſerve- und Landwehr. 

31. a) Bei den Infanterie-Regimentern der 3. Diviſion, ſowie 
beim 2. Jäger-Bataillon ſind für die Manöver auf die Dauer von 
26 Tagen ſoviele Reſerviſten einzuziehen, daß die Bataillone eine 
Ausrückeſtärke von 800 Mann (einſchließlich Unteroffiziere) erhalten. 

b) Außerdem find beim 22. unb 23 Infanterie⸗-Regiment fiir 
die gleiche Zeit durch Einziehung von Referviften II. Bataillone zu 
800 Mann (einfchlieglich Untecoffiziere) zu bilden, für deren Auf- 
ftellung nähere Beftimmungen ergehen werden. 

Die Rejerviften zu a) und b) find den nach Anlage 1 einzu— 
ziehenden Mannjchaften des Benrlaubtenftandes zu entnehmen. 

Das Gleidje gilt für die an den Raifermanduern teilnehmende 
Pionierfompaguie, jomeit fie Duvd) Referviften ergänzt wird. 

32. Bein I. Armee-Korps ijt ein Rejerve-Infanterie-Regiment, 
beim II. Armee-Storps cine Neferve-Feldartillerie-Abteilung, beim 
. IL Armce-Storp3 während der Manöver eine Sanitätsfompagnie mit 
Feldlazarett nad) St. O. Biffer 62 und 63 zu bilden. 

liber bie Aufítellung Diejer Formationen forvie von Rejerve- 
und “andwebr-Bataillonen der Fußartillerie ergehen, forweit nod) 
nicht geichehen, nähere Beftinmungen. Die Mannſchaften des Beur- 
laubtenftandes find den nach Anlage 1 einzuziehenden zu entnehmen. 

33. Bon den durch Anlage 1 übertviefenen Übungsmannſchaften 
der Infanterie und Yager Ditrfen zu den in Ziffer 31 nicht bezeichneten 
Bataillonen auf die Kompagnien bis zu 10 Mann Der Referve auf 
langftens 28 Tage während der Manöver eingezogen werden. 

Die Entlafjung (unter Umständen vor Beendigung der Manöver) 
Wt jo zu regeln, daß die Übungsmannjcaften vor bem Ausrücken zu 
den Herbitübungen in der Marjchfäbigfeit genügend gefeftigt find. 

34. Die nad) Anlage 1 einzuberufenden Mannſchaften ber Maſchi— 
nengemwehr-Abteilung, der ¿Fujartillerie, Der Pioniere und der Ver: 
febrétruppen jowie die Mannjchaften zur Bildung der Ganitatsfom- 
pagnie find aris den einzelnen Korpsbezirfen nad) dem Verhältnis 
der Zahl der vorhandenen libungspflichtigen zu entnehmen. Näheres 


20. Vor Begimm einer bereits verfügten Übung geftellte Geſuche 
auf Aufhebung, Abkürzung ober Verjdiebung der Übung bon Rejerve: 
Sifigieren, bie einem Truppenteil eines anderen Armee-Korps ange 
hören, find, Durd) das Bezirfdfonmtando begutachtet, unmittelbar dieiem 
Zruppenteil ¿uzujenden, der bie Entidjeidung des Generalsstommandos 
baw. der zujtándigen vberjten Waffenbehörde auf dem Dienjtrwege 
herbeiführt. 

21. 3u der ausnahmsweiſen Ableiſtung von 2 übungen in dem: 
ſelben Rechmungsjahre iſt unter näherer Begründung des Antrages 
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bie Genehmigung des Kriegsminiſteriums ſpäteſtens 14 Tage vor bem | 


in Ausfid)t genommenen Begin der 2. Übung einzuholen. (Gilt aud 
fiir Ärzte und Beterinäre des Beurlaubtenftandes.) 

22, Für bie Zuteilung älterer Offigiere ber Landwebr I. Aufgebot 
zu den Laudwehr-Übungs-Kompagnien ijt K. M. E. v. 4. 4. 85 Nr. 4500 
maßgebend. 

23. Hinfichtlid) der Übungen von Offizieren des Beurlaubten: 
itandes der yeld:Artillerie bei Der Fuß-Artillerie ſiehe st. DM. E. 
v. 15. 5. 04 Nr. 60041 und v. 4. 1. 04 Nr. 18740/03. 


24. Wegen des Schieglehrfuries fiir Offiziere des Beurlaubten: 
itandes Der ¿veld-Artillerie vgl. $. M. G. v. 9. 1. OF Nr. 346 und 
v. 18. 1. 08 Nr. 19475 07, fiir Offigiere des Beurlaubtenjtandes der 
Fup Artillerie K. M. E. v. 0. 2. 07 Mr. 21283 06. 


25. Für Dermgiehung von Cifizieren zu bejonderen Dieníts 
leiftungen gilt folgendes: 

a) Von den General⸗Vommandos und oberjten Waffenbehörden 
fünnen unter Bewährung der beſtimmungsmäßigen Gebühr: 
niſſe freiwillige Dienſtleiſtungen inaftiver Offiziere bei Yinien- 
Truppenteilen bis zur Dauer von 8 Wochen genehinigt wer: 
den, joferne Dieje Offiziere für den Mobilmadhjungsfall zu 
Kompagnie- uſw. Führern tu Ausficht genommen find. 
Ebenſo können Bezirksoffiziere, die fir den Mobilmachungs—⸗ 
fall als Bataillons- ud. oder Kompagnie- uſw. Führer in 
Ausſicht genommen Find - jofern fie dem praftijdjen Dientt 
¡don eme Neihe von abren fern gejtanden haben —, zu 
Dienttleiftungen bis zur Dauer von 8 Wochen herangezogen 
werden. 

Auch inaftive Stabsoffiziere oder Parptleute, die fiv den 
Mobilmachungsfall als Batatllons: oder Abteilungs-Kom⸗ 
mandeure in Ausficht genommen find, fünnen, wenn ed be 
jonderg3 wilnfchenswert erjdjeint, jolche freiwillige Tenit 
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leijtungen ableiften, nicht aber Offiziere in Regiments-Rom- 
mandeuritellung. 

Die General-Rommandos werden ferner ermächtigt, inaftive 
oder bem Beurlaubtenjtande angebórige Offiziere jomie Be- 
zirköoffiziere, Die für den Mobilmadjungsfall als Adjutanten 
der ftellvertretenden General-Stonımandog, der jtellvertretenden 
Infanterie-Brigaden oder der Injpeftionen der Erſatz-Ab— 
teilungen der ¿yeld-Artillerie bezeichnet find oder fitr den 
Dienft als Adjutanten von BezirÉS-Sommandos ausgebildet 
werben follen, — jedod), foweit fie nicht alg Rejerveoffiziere 
nod) übungspflichtig find, mur im ¿falle ihres Einverjtánd: 
nijjeg — zu einer jedjó- bid achtwöchigen Dienjtleiftung 
heranzuziehen (vgl. aud) $. M. E. v. 22. 2. 07 Nr. 3290). 
Aud Savallerie: und TFeld-Artillerie-Offiziere des Beur- 
laubtenftandes, bie im Mtobilmadhungsfalle als SOrbonnang- 
offiziere file Iufanterie-Brigade-Sominandog oder als Adju= 
tanten für Reſerve- und Landwehr-Infanterie-Bataillone bez 
jtimmt find, fónnen bei den Infanterie-Brigade-Stáben baw. 
Bataillonen und gwar vorzugsweiſe während der Herbjt- 
übungen herangezogen werden. 

Die Ravallerie-Offigiere find zum Mitbringen Des 
Pferdes verpflichtet (8 DD A 4 Rem. SO. in der Faffung des 
$. M. E. v. 15. 6. U4 Nr. 8949, Y. BI. ©. 181). Feld- 
artillerie-Dffiziere find nur dann zu einer jolden Übung 
heranzuziehen, wenn fie fid) freiwillig jelbft beritten machen. 
(Siehe aud) $. M. E. v. 4. 5. 98 Nr. 5506, B. BI. S. 89.) 
Offiziere des Benrlaubtenftandes und der Inaktivität, die 
für den Mobilmahungsfall als ftellvertretende Bezirks— 
Sommandeure bezeichnet find, Dürfen zu einer viermüdjigeit 
Dienftleiftung herangezogen werden, wenn fie den Dienft 
bei einem Begirés-Rommando nod) nicht fermen gelernt haben, 
ober menn feitdem D Sabre vergangen jind. 

Für frühere Bezirt3fonmandeure ijt in jedem Falle 

eine 14tágige Dienftleiftung ausreichend. - 
Wegen Herangichung von inaftiven Offizieren um. zu 
übungen bet den Befleidungsamtern wird auf $ 70,8 ber 
BEL. D. hingewiejen. Offiziere des Beurlaubtenftandes, bie 
für den Mobilmadung3fall zur Verwendung bei einem Be: 
fleidung3amt in Augficht genommen find und bei einen: foldyen 
bereit3 mit Erfolg geübt Haben, find zu Zruppenübungen 
nicht heranzuziehen. 


hy Freiwillige Dienftleiftungen inaftiver Offiziere bei Fortis 
fifationen fónnen von Der Inſpektion des Ingenteurforp3 und der 
Feſtungen genehmigt werden, jofern bieje Offiziere im Mobil: 
machungsfall bei einer Fortififation Verwendung finden follen. 

26. Mad) Anordnung Der General⸗Kommandos, denen der 
3eltpuntt des Ginziehens überlaifen bleibt, finden bei Der ;yeld- 
artillerie, unter Hevangiehen aller erforderlichen Hilfsmittel, praftiide 
und theoretiiche Übungen bon Navallerie: (in zweiter Linie aud) von 
Jeldartillerie=> Tffizieren des Beurlaubtenjtandes zu ihrer Ausbildung 
als Sommandeure oder Jugführer von Munitionskolonnen (einſchl. der 
FußArtillerie tratt. Jeder im Mobilmadungétalle für joIdje Stellen 
beſtimmte Kavallerie-Offizier muß mindeftens au einer derartigen Übung 
herangezogen werden. 

Ebenſo können jene Offiziere des Beurlaubtenjtandes der be 
rittenen Waffen, Die im Mobilmachungsfalle den Batterien der Fuge 
Artillerie zugeteilt werden, zu den Beipannumngsabteilungen diejer Waffe 
eingezogen werden, joweit es deven 3Menitbetrieb und der verfitgbare 
Pierdebeftand zuläßt. 

Ant iibrigen werden Die vorgenannten Offiziere au den übungen 

der ‚geld: Artillerie einberufen. 
. Einberufungen von Tffizieren, die als Adjutanten von 
Vinien-Rommandanturen bezeichnet find — jedoch), foweit jie nicht als 
Reſerve-Offiziere noch übungspflichtig find, nur im Falle ihres Gin: 
veritinduifjes --, xu einer 3wöchigen Übung bei dem betreffenden 
Vinien-Kommandanturen erfolgen auf bejonderen Antrag der General: 
Kommandos. 

25, Wegen Der Übungen von Offizieren des Beurlaubtenſtandes 
mit Perſoneukraftwagen folgt Verfügung. 

29. Die nad) Ziffer Zoe und Ziffer 26 heranzuziehenden Referve- 


~ 


27 


Diffiziere und die eine Beförderungsübung ableiftenden Landwehr— 
Ofſiziere üben nad) Ermeſſen der General-Kommandos, bie fid) ge: 


gebenenfalls mit der Fuß-Artillerie-Brigade zu benehmen haben, bis 
zu 8Wochen, Davon Dic in Ziffer 26 Abſatz 1 bezeichneten stavallerie: 
Offiziere mindeſtens 14 Tage bei Der Feld-Artillerie, die übrige Zeit 
bei der eigenen Waffe. 

Die freiwilligen übungen von Landwehr-Offizieren nad) Ziffer 26 
dauern nad) Ermeſſen der General-Kommandos 14 Tage bid 4 Wochen. 


Ärzte, Veterinäre uſw. 


30. Die Einziehung von Ober-, Aſſiſtenz- und Unterärzten jo: 
wie von Unterapothekern des Beurlaubtenſtandes beantragen die 
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General-Rommandos nad) Anhörung der Norpsärzte beim Mricqs- 
miniſterium. 

Die Einberufung von Oberveterinären und Unterveterinären des 
Beurlaubtenſtandes verfügen die General-Kommandos nach dem Be— 
frande an übungspflichtigen (ogl. M. 93. O. $ 37); die Einberufung von 
Oberapothekern des Beurlaubtenſtandes verfügt das Kriegsminiſterium. 


Mannſchaften. 
A. Reſerve- und Landwehr. 

31. a) Bei den Infanterie-Regimentern der 3. Diviſion, ſowie 
beim 2. Jager-Bataillon find fir die Manöver auf die Dauer von 
26 Tagen foviele Refervijten einzuziehen, daß die Bataillone cine 
Ausriifeftárte von ROO Mann (einjchlieglich Unteroffiziere) erhalten. 

b) AuBerdem find beim 22. und 2% Qufanterie-Iegiment für 
die gleiche Zeit Durd) Einziehung von Hejerviften IIT. Bataillone zu 
800 Mann (einjdlieblich Unteroffigiere) zu bilden, fiir deren Auf: 
ttellung nähere Beitimmungen ergehen werden. 

Die Rejerviften zu a) und bo find den nad) lage 1 einzu: 
giebenden Mannſchaften des Beurlaubtenftandes zu entnehmen. 

Das Gleid)e gilt für die an den Kaiſermanövern teilnehmende 
Piorterfompagnie, jomeit jie durch Refervijten ergúnat wird. 

32. Bein I. Armee-Sorps ijt. ein Nejerve: Jırfanterie-Negintent, 
beim II. Armee-Sorps eine Rejerve-Feldartillerie- Abteilung, beim 
UL Armee-Korps während der Manöver eine Ganitdtsfompagnie mit 
eldlazarett nad) St. 3D. Ziffer 62 und 63 zu bilden. 

über bie Aufítellung diejer Formationen jowie von Referve- 
unb Yandwehr-Bataillonen der Fußartillerie ergehen, ſoweit noch 
nicht gejchehen, nähere Beftiminingen. Die Mannſchaften des Beur— 
faubtenitanbe8 find den nad) Anlage 1 einzuziehenden zu entnehmen. 

33. Bon den durch Anlage 1 überwiefenen Übungsmannſchaften 
der Infanterie und Yager dürfen zu den in Ziffer 31 nicht bezeichneten 
Bataillonen auf die Kompagnien bis zu 10 Mann der Hejerve auf 
längſtens 28 Tage während der Manöver eingezogen werden. 

Die Gutlajjung (unter Umständen vor Beendigung der Manöver) 
iit jo zu regeln, bag die Übungsmannichaften vor dem Augrüden zu 

den Herbftiibungen in der Marichtähigfeit geniigend gefeitigt ſind. 

34. Die nad) Anlage 1 einzuberufenden Mannſchaften ber Majd)i- 
nengewehrsAbteilung, der Fupartillerie, Der Pioniere und der Ber: 
fehrötruppen jowie die 9Dtannjdjaiten zur Bildung der Sanitätsfont: 
pagnie find aus den einzelnen Norpsbezirfen nad) bent Verhältnis 
der Bahl der vorhandenen Übungspflichtigen zu entnehmen. Näheres 
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30. Die zu den Trainübungen emzuberufenden Savalleritren 
der Hejerve (Anlage 1, Spalte 12) fiib. zunächſt aus denjenigen Ge: 
freiten auszumählen, die mad) Ziffer 24 der Dienttverhältnifie der 
Train-Bataillone als geeignet zur Ausbildung zum Train-Aufſichts- 
perjonal entlajfen worden find, und möglichtt den jiingeren Jahres— 
flalfen der Rejerve zu entnehmen. 

Dieje Neferviften der Stabaffevie und die als Aufficht2perjonal 
entlajienen, ihre erite Übung ableijtenden Rejerviften des Trains üben 
in bejonderen Kompagnien (Al. 3). 

Mannichaften, die tid) bei vorftehender Übung als geeignet fiir 
Wachtmieiſterſtellen ermiejen haben,*) werden, falls fie nod) in der We: 
jerve und übungépiliditig find, zur Ausbildung als Feld-Wachtmeiſter 
zu einer zweiten (vierzigtägigen) Übung beim Train möglichſt in bem auf 
Die erjte Übung folgenden abre gleid)geitig mit den vorbezeidjneten 
Mannichaften herangezogen, unter Anrechnung (nad) libiutgetagen) auf 
bie Zuhl der nad) Anlage 1 Spalte 12 einzuberufenden Rejervijten. 

ene Hejerviften der Savallerie, bie bei ihrer erjten Einziehung 
zum Train jid) nicht als geeignet fiir Wachtmeitterjtellen erwieſen 
haben, aber als Trainauffidjtsperjonal entlaffen worden find, werden 
bei ihrer zweiten Übung als Auffichtsperjonal zu den Nejerve-libungs: 
tompagnien (Mul. 1, Spalte 11) einberufen. 

Gleichzeitig mit den in der Anlage 1, Spalte 12 bezeichneten 
Mannichaften ift von den Stavallerie-Megimentern, denen die Mobil: 
machung vor Fuhrpark-Kolonnen obliegt, mindeftens je ein geeig- 
neter, nicht zu junger aftiver Unteroffizier, ber als Wachtmeitter für 
dieje ¿yubrpart-Stolonnen beſtimmt ijt, auf 40 Lage ben Train-Batail: 
fonen zur Erlernung des Ivamdienjtes dann zu gejtellen, wenn das 
Regiment nicht ſchon über eine geniigende Zahl dort ausgebildeter 
Unteroffiziere (námiid) je 1 Wachtmeifter und 1 Erſatzmann für jede 
Fuhrpark⸗Kolonne) verfügt oder wenn deren Abgang von der Truppe 
in abjehbarer Zeit in Ausſicht jtet. (Ebenjo können Unteroffiziere Der 
Rejerve der Mavalleric, die bei den Train-Kolonnen der Telegraphen— 
Abteilungen verwendet werden follen, zu gleichen Z3weck zu den Train— 
Bataillonen eingezogen werden. 


40. Nach Beftimmung der General-Kommandos fünnen bei Den be: 
rittenen Waffen und der Majdinengemebrabteiluma. wenn es fiir den 
Rückmarſch aus bem Manöver in bie Standorte erforderlich ijt, Dic zu 
entlajjenden Dannjdaften im unmittelbaren Anſchluß an ihre aftive 
Dienitzeit au einer Übung — fiir die Dauer des Rückmarſches und der 
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*) Tiefen Mannſchaften it — nad H. C. $349 — mach der erſten Übung cin ent: 
fvredenber Vermert in die Entlaffungspapiere einzutragen. 
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zur Vorbereitung der Entlajjung erforderlichen Zeit (unter Anrechnung 

auf die Zahl der gejeglich zuläjligen Übungen) — herangezogen werden. 

(£benjo faiit von Den zu entfajfeuben Militärbädern ein Teil--bis 
zur Halfte der Etatsitárte — zur Anlernung des neuen Perjonals 
im unmittelbaren Anſchluß an die aktive Dienstzeit zu einer Übung 
bis zum 10. Oftober zurücgehalten werden. 

Diejen Mannfchaften ijt ihrer bitrgerlichen Verhdltnijje wegen 
von Dev Einziehung möglichht früh Senutnis gu geben. 

41. Wegen Ginberufung von Schreibern und Urdonnanzen zu 
den Bezirks-KRommandos tiehe St. Me E. vom 28.12.98 Nr. 18185 3if.9 
und vont 14. 12. 00 Mr. 18945. 

42. Außer den im Anlage 1 Aufgefiibrten find zu Übungen 
heranzuziehen: 

a) Die Ergänzungsmannſchaften der Kavallerie zu den befonderen 
Kavallerieitbungen und zum Saifermandoer gemäß ey. O. Ziffer 543 
(ehe aud) Biff. 35). 

b) Die ehemaligen Cinjahrig-Freiwilligen aller Waffen, die nidt 
Offizier-Ajptranten find, nad) $. O. § 404.. Auf bejonbereu 
Antrag dürfen die General-Kommandos und oberften SBajfenbe- 
hirden Die Ableiftung Der beiden gejeglidjen Übungen im unmittel: 
baren Anſchluß, oder innerhalb des Rechnungsjahres zeitlich ges 
tremit, genehmigen. 

e) Die Offizier Npiranten aller Waffengattungen (LH. |. s 46. 
aud) S 40,10, EM. G. v. 6. 2. 07 Nr. 1921), wenn fie nicht ledig- 
lid) zu Den Durch Anlage 1 feftgejeßten Rejerves und Canbroebr- 
Übungen einberufen werden. (Bgl. aud) $. M. E. 0. 13. 11. 07 
S. 18950.) Die einmal verfügte Übung B bleibt aud) beim 
Verziehen in cinen anderen Korpsbezirk beitehen ($. O. S 46.4, 
dritter Abjaß). 

d) Geprüfte ¡ntendantur: Sefretariateamvárter, weld)je bie Be: 
fühigung zum Reſerve-Offizier befigen und Reſerve- oder Land: 
wehr-Offiziere zu werden wiinjden, ſinngemäß nad) 8 46 H. X. 
(S. M. Ed. 15. 4.07 Ne. 0001, v. 22. 6.07 Nr. 11112.) 
Bäcker und Schlächter dev Nejerve ober Bäder der Grjatrejerve 
nad) Ziffer 45. 

f) Unteroffiziere ber Nejerve der Mavallerie ¿ur Ausbildung für 
Verwendung bei den Train-Kolonnen der Telegraphen=Abteilungen 
(Ziffer 59, letter Tag). 

g) Sanitätsmannſchaften, Krankenwärter und Südje nad Ziffer 45. 

h) Diejenigen zum Waffendienſt nicht heranzuziehenden, dem Mann: 
ſchaftsſtande angehörigen Geiftlichen, die nad) K. M. E. vont 19. 1.80 
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My. TAL und vom 17. 7.89 Nr. 11141 in bie Garniſonlazarette cut: 
zuberufen find. Dieje Übung findet fir alle übungsbeveiten 
(Seittlidjeit der 2 Armee-Korps beim Marnijonlagarett München jtatt. 
i) Die im Magaginverwaltungs: und Sanitatsdienjt auszubildenden 
Unteroffiziere und Gemeinen. Wieviel Auszubildende Diejer Klaſſen 
mit Rückſicht auf den für das ¿yeldverbáltnis zu deckenden Bedarf 
3u einer erften Übung bon 6 ober 8, zu einer zweiten von 6 Wochen 
einzuziehen find, bleibt den Seneral-tonmandos überlafjen. 
Wegen Der fir den ¿yeldmagazindienft ausgebildeten che: 
maligen Einjährig-Freiwilligen ſiehe K. DM. E. vom 21. 3. 05 
Nr. 3641 — B.BL S. 77 --, K. M. E. vom 21.3.03 Nr. 5724, 
vom 9. 7. 06 Wr. 10548. 


k) Die Feltungstelegraphijten nad) Anlage 8. 

ly Die im Hufbeſchlag auszubildenden Mannſchaften (Ziffer +4). 
m) Die Arbeitsjoldaten nad) Anlage 9. 

n) Mannjdafter des Beurlaubtenitandes, die nad) VED. s 70 


Zi. 8 Abjap 2 für Verwendung in SCberbeamtenjtellen and nach 
Abjag 6 Für Verwendung in Unterbeamtenttellen bei den Be: 
kleidungs-Amtern in Ausſicht genommen find. 

Zur Ausbildung im <peditionsdienjt bei den Befleidungs- 
ámtern ind Mannſchaften des Beurlaubtenjtandes joweit Heran- 
zuziehen, als dies ber Bedarf (mebft angemejjener Hejerve für 
undorhergejehene Fälle) erfordert. 

43. Die General-Aommandos werden ermächtigt, an Stelle von 
Hiltsbädern, Schlächtern und jonjtigem Arbeitsperjonal aus der Truppe 
joldje aus ber Hejerve, Bäder aud) aus der Erſatzreſerve, innerhalb 
der gejetslidjen libungapilid)t und in Grenzen des Bedarfs heranzu— 
ziehen (S 5 Ziffer 1 der Beilage 13 und $ 2 Sitfer 5 der Beilage 1 
ur PB. A. O. — Siehe aud) $. M. E. v. 20. 5. 02. Mr. 7883 u. 
b. 19. 4. 05 Nr. 0660. Biff. 4). 

Die Nojten für die Bäder der Erſatzreſerve, aud) fir die Beit 
ihrer mifitdvijd)en Ausbildung, werden bei Stapite£ 12 in gleicher Weite 
verrechnet, wie died bei Stapitel 16 fiir Die Nranfemvarter — nad) 
Ziff. Aoi -- au geichehen hat. 

Die Bäder aus der Reſerve ober Crjakrejerve, die in Den 
seldbädereien bei den Manövern verwendet werden jollen, find jo 
zeitig einzuberujen, dag fie gründlich in den Nerrichtungen an den 
Feld-Backöfen bei den Garniſon-Bäckereien unterwieſen werden 
fónnen (Sijfer 42e) - fiehe aud) K. 30. G. v. 7.4.06 Mr. 6136 

44. Zu jedem Feld⸗Artillerie-Regiment werden bis qu zwei auf der 
Beichlagichmiede ausgebildete Mannjchaften der Nejerve Der Navallerie 
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ober ¿veld-Artillerie aut 6 Woden einberufen, bie einen übungskurs 
bei der Militar-Vehridhmiede durchgemacht haben. Den Zeitpumft der 
Einberufung beitimmen die GeneralsRommandos (Ziff. 42 1). 

Nad) beenbigter Übung find dieje Mannſchaften bei entipredender 
Tualiffation und wenn fie jorit geeignet find (ogl. bie , Beftimmungen 
über Dic Berörderimg der llnteroffiiere des Beurlaubtenitanded” — 
Y. 3M. OF S. 160 -- ) zu Fahnenſchmieden zu befördern. 

45.4) Zu den Landwehr⸗übungs⸗Formationen — fotveit jte nick 
auf Ubiungspligen  untergebrad)t find — werden feine Ganitite 
mannſchaften des Beurlaubtenjtandes herangezogen. 

hb) Zum ſonſtigen Truppenjanitatsdienft dürfen Sanitátgmanns 
idiatten Der Reſerve ſoweit herangezogen werden, als e3 (nad) d) nidt 
möglich it, aus den Sanitätsmannſchaften des aftiven Dienjtitandes jeder 
Stompagnie, Esfadron, Batterie ujw. beim Berlajjen des Standorts 
einen Zanttätsinteroffizier oder Gefreiten mitaugeben. 

e) Zu dev beim UL Armee-Korps nad) Ziff. 32 aufzuitellenden 
Zanitatsfompagqnie mit Feldlagarett find and) Sanitätsmannſchaften 
Wilitarfranfemvdrter und Sóde des Beurlaubtenftandea heranzı- 
ziehen: die Zahl beſtimmt das General-Sommando. Die Einziehung 
Diejer Mannidaften bes Beurlaubtenftandes erfolgt au bem mit de 
Aufttellung der betreffenden Sanitdtdformation beauftragten Truppen 
teil, Der auch die Einfleidung ujw. (BEN. ©. 16 baw. 62) bewitt 
«often Der Bekleidung upw. der Krankenwärter trägt Stapitel 16). 

d) ¿n Sarnitonlazarette find Ganitdtsmannjdaften der Rejerve 
zur Übung bis 28 Tage und jode der Landwehr I. Aufgeboti 
auf 14 Tage einzuziehen. Die Einziehung ijt jo zu vegeln. dag dur 
Die Verwendung Diejer Yeute im Yazarett möglichit viel Sanitätämanr:- 
idatten Des aftiven Dienititandes für den Truppendientt — Tiehe b) — 
frei werden. 

e) Soweit angangig, haben Die zum Truppenjanitätsdienit jorit 
in Die Garniſonlazarette eingezugenen Sanitätsmannichaften aud) an 
den Übungen im Srantentrágerdienfte teilzunehmen. Mehrkoſten dürfen 
Dadurch nicht erwachſen. 

f) Die Krankenwärter der Reſerve und Landwehr I. Aufgebot? 
find auger au e gleichfalls zur Übung auf 20 und 14 Tage in die 
Marnijonlagarette cinzuzichen. Semeinjchaftliches Üben mit den Sant: 
tätsmannſchaften des Reurlaubtenitandes ift möglichft zu vermeiden. 

ry Die Zahl ber Sanitätsmannichaften und Krankenwärter wird 
Der Beſtimmung der General-Kommandos überlaffen. Jedoch iit da: 
rauf Bedacht zu nehmen, daß mindejtens je ein Fünftel der ilbunas 
prlichtigen Sanitätsmannſchaften und Nranfenwärter der Rejerve und 
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riehen bei 
dem Train 


dem and ber Referve : 











und Sand: 
Tele: meet AUS det aur Bildung Bemerkungen 
rapben. | 49 Train® unb . Mejerve der "Ls 
8 gus den, a npallerie 1, von Sanitäts- 
4 ttet + t. : 
Detache⸗ pur Bene emt des Trains ame, 
affenen Ra: | j 
ment | videi enr | auf 20 Tage. 
14 Lage 
30^ qn ..— 0m o d m ld — it Ml 
1. Mannſchaften, die im Mobil: 
370 70 madjungsfall befondere Verwendung 
Praia | ; als Feldgendarmen, Unteroffizier: 
1% Uipiranten, Handwerker uir. finden, 
: age, . - find ausgeſchloſſen. 
32 bet 310 10 v. Die Sablen in ben mit *) 
Landwehr veriebenen Spalten verſtehen ſich ein⸗ 
auf ſchließlich 10% Unteroffiziere ober 
14 Tage 360 70 243 X) Unteroffizierdienfttuer. Unteroffiziere 
mit Offizier-Seitengewehr kommen 
auf dieje %o nicht in Anrechnung. 
Dagegen werden auf dieſe Zahl alle, 
aud) freiwillige Ubuugen von Unter: 
| DAS offizieren angerechnet, bie zur Dar» 
130 1100 21077; 244 legung ber Sefórberungefübigteit ab: 
— | geleiftet werden — (fiebe Beſtimmun⸗ 
1593 gen über Beförderung ber Unter: 


offiziere des Veurlaubtenftandes — 
’ Beilage zum K. M. E v. 17. 5. 04 
Mr $411, Y, BL €. 160). 
! . Werden bieie 109/o nicht erreicht, 
fo ift für jeden fehlenden Unteroffis 
3iet ober Unteroffizierdienfttuer bod) 
mur cin Genteinet ber betreffenden 
Waffe einzuziehen. Tic ausgewor: 
fenen Kopfftdrten dürfen daher nicht 
überichritten werden. 
3. Tie nah Spalte 2, 3. 5, 7, 
11 und 13 Einzuziehenden jind un. 
gefähr mir 2' ber Hejerve und mit 
Ws ber Landivehr zu entnehmen. 


mos - om - 


TO Su den aus Mannichaften ber Reſerve und Landwehr zuſammengeſetzten 
fompagnien können aud) Offiziere und Sanitätsoffiziere S. Y, 8 12 der Lanbwebr 
herangezogen werden. 

TTT) Die für Machtmeifterftellen auszubildenden Reſerviſten werden auf Die 
Zahlen angerechnet. 

“) Ganitátstompagnie, bie zur Teilnahme an den Herbitübungen der Iruppen 


aufgeftellt wird. 
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Anlagen. 


Mannidgaften finde 
| —1— 1 T T 








ber | ber Feld: | 
. artillerie 

, dem 
der | mal | aus ifrem ber den Elfen Ä 

Armee | Infan-. Jägern "Gewehr 'Beurlaubten. Fußartillerie Bionie: bot. 
. terie | | etri - ' ftanbe und | | ven gufti 
Rorps qun bem bet | Boteil- | gr, 

8 | Ravatieriet) d lon 


‘ant 14 ERIT 





— — — — — — — 






| | | | y 
— | 
| 50 Me 
l mM | * 
| | | 
i. | 
ry: 
tes 
Ul. wi 
14 
Summe | 30800, 950 | 50 . 3950 | 8165 |1588| o | 6 








1) Siehe Bemerkung 1 ($6. €. 8 40,6). 
o, " 2. 


a) Darunter je 75—85 Haubigtanoniere aus dem Bezirk I. und Ill. 
Korps. $. Mt. E. 18. 1. OR Nr 23194/07. 
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— — — B — : Bemertungen 





— Tie &Sompagnien find in der Stárte 
von 60—150 Mann angenommen. 

Werden bei einem Armeekorps in ein 
| und demfelben Standort oder auf ein 
und dentfelben Truppeniibungsplag 

| drei oder mehr Rompagnien formiert, jo 


| fünnen nad) bem Ermeſſen des General- 

Kommandos je 3 bis 4 Sompagnien 

einem aftiven Stabsoffizier oder älteren 
Hauptmann unterftellt werben. 


— -—— — — — — —— — — — — —— — — — — — — + 





1 | — Die Stompa nien find in der Stärke 
| von über 60 Mann bis zur Höhe ber 
Friedensſtärke angenonunen. 

Wird bei einem Pionier-Bataillon 
oder dem Gijenbabu-Bataillon mehr 
als cine Kompagnie aufgeitellt, fo tft ein 
Zahlmeifter oder an dejien Stelle cin 

| Unterzahlmeiiter als Rechnungsführer 
heranzuziehen. 








1 — Werder bei einen Armee— Rorps in 
ein und demielben Standort oder auf 
ein und demjelben Truppeniibungsplag 

| drei oder nter. Batterien formiert, fo 
fönnen nad) dem Ermefjen des General: 
Kommtandos je 3 bi8 4 Batterien einem 
aktiven Stabsoffizier oder älteren Daupt- 
mann unteritellt werden. 


2 1 2 ablmeiiter als Außerdem für jedes Bataillon ein 
Rechnungsführer, | Seihiigrobrarbeiter und im Bedarfsfall 
| 1 Unterzabimeijter, 1 Unteroffizier als Küchenunteroffizier. 
1--2 Unteroffiziere 
(Zahlmeiſterappli⸗ 
tante. | 


| , . , 9 . o "- . . 
— 8—10 Mannſchaften. Die Kompagnie iſt in der Stärke bis 
zu 150 Mann angenommen. 
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Aus bem Friedensftande 


Tlbungsformation 


Offiziere Unteroffiziere ufm. 





Truppen⸗Ubungsplatz 

Lechfeld zu den 

Übungen des Beur— | | 

lanbtenftandes ber 
Up Artillerie. | | 


7. | Außerdem auf den — — | — 


$. | TrainRompagnic. | 1 Sompaguiefiibrer, 1 als dienfttuender | 
Rittmeiſter oder : Wachtmeiiter, | 
Oberleutnant, falls 1 als Quartier: | 
ernidjtnad dem Gr meiſter, 
mefien des (Seneral- 3 Unteroffiziere. | 
Kommandos dem Ä 
Veurlaubtenſtande 
entnommen werden 
kann. 
1 bis2COberleutnants 
oder Leutnants. 


9. | Sauitätskompagnie | 1 Sonmandenr caf 1 als dienſttuender 
während der Serbit- | tiver Rittmeiſter ,veldwebel, | 
übungen der Truppen | oder Oberleutnant 1 Irainiergeant. 

oder hittmeifterder 2 Trainunteroffiziere. 
Referve’. 3 Traingefreite. 

I bis 2C berlentirants 
oder Ventnants. 


ty 


Oberitabs 
nit 3 en 
ärzte. 
Cher: ode 
Wifiitens: 
ärzte. 


c 


Feldlazarett. 1Unteroĩzier 
Kammerunteroiñ 
zier 

| Trainiergeant 

Traintrompeter 

1Traingeireiter. 


p 


m I Neondere Ame: di Oberleutnant oder [d ale dienfituender — 


Y 
~ 
a 
~ 


ger in einer Hune eurnant als Ab. Feldwebel 
"ar von teilungsiubhrer. | o2 Unteroriere. 
MY ui 
— x — 


Anlage 3. 
— mmm 


Abgaben des Friedensſtandes an die Ubungs- 
Formationen. 





Tiefe Abgaben find in den umfeitig angedeuteten Grenzen zu halten und bet 
tfftellung stärkerer oder ſchwächerer Abteilungen ſowie bei Verſtärkung der vor: 
ndenen in dem gegebenen Verhältnis zu verändern. Yit in einzelnen Fallen weiter 
ende Geitellung von Offizieren und Mannichaften des Friedensitandes geboten, fo 
f fie von den General-fommandos und oberiten Waftenbehörden verfügt werden. 
itere Geitellung von Sanitäts-Offizieren 1010 -Mannfchaften. als umi.itig ange 
en, darf mur da ftattfinden, wo der Übungsort nicht gleichzeitig Standort von 
ıppenteilen it, deren Sanitäts-Tffizieren oder Mannſchaften der Tienft mit über: 
jen werden fann. 











. | Reierve-Fupartilleric: 


Noungsformation 





Infanterie⸗ 
Kompagnien. 


Kompagnien, die bei 

den Pionieren und 

dem Eiſenbahn⸗Ba—⸗ 

taillon gebildet mer: 
den. 


Feld⸗Artillerie⸗ 
Batterie (in der 
Regel aus 2 Ererzier: 
gruppen beitehend‘. 


Hegiment. 


Referve: oder Land: 


wehr⸗Fuß⸗Artillerie⸗ 
Bataillon. 


heterve: oder Yand- 
webr ut Artillerie— 
Kompagnie. 


poo. 


1 Kompagnieführer, | 1 als dienfttuender 


IV 


1 


p 


— — | 


a 


— — 


IS 


Offiziere 


möglichtt Hanpt- 


mann, 


(ſiehe auch $. M. E. 


v. 1. 4. 8» Nr 5556) 
Oberleutnants oder 
entrante. 


Kompagnieführer, 
möglichſt Haupt: 
mann. 


bis 2 Oberleutnants 
oder Leutnants. 


Batterieführer, 
mögl. Dauptmanı, 


bis2 Cherleutnants. 


oder Lentuantá. 


Stabsoffizier wird 


vom Nriegaminiite- 
rium beftinumt?, 

Oberleutnant oder 
Leutnant Adjutant. 


Stabsoffizier, 
Therleutnant oder 
Leutnant als (b. 
jutant. 


Oberleutnant zur 
Unterſtützung des 
Kompagnieführers 
ars dem Beurlanb- 
tenttande oder als 
Kompagnieführer, 
Lentnants. 
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Aus dem Friedendsita 


Unteroffiziere uſw. 


Feldwebel, 
4—6 (bei Landwebr- 


Kompagnien 4— 5) 


Unteroffiziere. 


1 als dienſttuender 
Feldwebel, 
2—4 Unteroffiziere. 


1 als dienſttuender 


Wachtmeiiter, 
3—7 Unteroffiziere. 


1 Unteroffizier als 
Schreiber. 


Schreiber, 

1 Unteroffizier zur be: 
fonderen Bermen: 
dung. 


1 als dienſttuender 


Feldwebel. 
1 Vizefeldwebel. 
& Unteroffiziere. 





Sanität 
offer 


2 Unteroffiziere als 1 Cher ı 


test 





»zugeben: 


Bemerkungen 





Die Kompagnien ſind in der Stärke 


von 60—150 Mann angenommen. 
Werden bei einem Armeekorps in ein 
und demſelben Standort oder auf ein 
unb demſelben Truppenübungsplatz 
drei oder mehr Kompagnien formiert, ſo 
können nad) dem Ermeſſen des General: 
Kommandos je 3 bis 4 Kontpagnien 
einem aktiven Stabsoffizier oder älteren 
Hauptmann unterftellt werben. 





1 — 
| 
Pu B — _ 
| > 2. — 
| 
| 
| 
2 1 B3ablmeijter als 
Rechnungsführer, 


: 1 Unterzahlmeiiter, 
1--2 Unteroffiziere 
(Bahlmeijterappli- 
| fanten). 


8 10 Mannſchaften. 


— Met A 


Die Kompa nien ſind in der Stärke 
von über 60 Mann bis zur Höhe der 
Friedensſtärke angenommen. 

Wird bei einem PionierBataillon 
ober bem Eiſenbahn-Bataillon mehr 
als eine Kompagnie aufgeſtellt ſo iſt ein 
Zahlmeiſter oder an deſſen Stelle ein 


| Unterzahfmeifter als Rechnungsführer 


heranzuziehen. 


Werden bei einem Armee⸗Korps in 
ein und demſelben Standort oder auf 
ein und demſelben Truppenübungsplatz 
drei oder mehr Batterien formiert, ſo 
können nach dem Ermeſſen des General: 
Kommandos je 3 bis 4 Batterien einem 
aftiven Stabsoffizier oder älteren Haupt— 
mann unteritellt werden. 








Auberdem für jedes Bataillon ein 
Geſchützrohrarbeiter und im Bedarfsfall 
1 Unteroffizier als Küchennnteroffizier. 





Tic Kompagnie ift ur der Stare bis 
zu 150 Mami angenommen. 





— 


Aus bem FriedensSftan 





Nr | Wbungsformation — — Da " 
me . | miat 
Offiziere ¡ Unteroffiziere ujm. | offisien 
7. | Außerdem auf den — — — 
Truppen⸗Ubungsplatz | 
Lechfeld zu den | 
Übungen des Beur- 
laubtenjtandes der | 
Fuße Artillerie. 
- . — — wee — — — mr — — — a. — — 
Ss. | Train-Kompagnie. | 1 Kompagnieführer, 1 al8 dienſttuender — 
Rittmeijter oder MWachtmeiiter, 
Oberleutnant, falls 1 alg Quartier- 
er nidt nad dem Cre  metfter, 
mejjen bes Generals 3 Unteroffiziere. | 
Sonunanbos dem 
Benrlaubtenftande | 
entronmen werden 
fann, | | 
- 1 bi32 Oberleutnants 
oder Leutnants. 
9. | Sanititstompagnie | 1. Sommandeur “at: 1 als dienfttuenber - 
während ber verbit | tiver Wittntetiter — ¿yeldwebel, : 
übungen ber Truppen] oder Cherleutnant 1 Trainfergeant. 
oder Kittmeifterder 2 Trainunteroffiaierc, 
Reſerve). 3 Traingefreite. | 
1 bis 20 berleutitaità | 
oder Leutnants. 
,| 2 Cherita 
ärzte 
mit 2 Stabs 
| ärzte. 
16 Chert 
Aſſiſten 
ärzte. 
Feldlazarett. 1 Unteroffizier, | 
X. Nammernnteroffi: _ 
zier, 
1 Traintergeant, 
.1 Traintrompeter, 
1 Traingefreiter. | 


10. | Belondere Abteilun- 
gen üt einer Übungs: 
itarfe von 
20—60 Mann. 


Leutnant als Ab- 
teilungsführer. 
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1 Oberleutnant oder 1 


als dienſttuender 
Feldwebel, | 
1—2 Unteroffiziere. 


Anlage >. 
— — 


Mufter zur: 


Zahlen Nachweiſung 


der Offiziere und Offisier-Afpiranten ufw., die bet Truppen und Behörden des 
Sefehlsbereichen des nfm. (General Rommandos oder uberfter Waffenbehirde) im 
Redjuangsjabre 1908 cingesogen warden oder nod cingnsichen find. 


Bemerfung: Für die GeneralRommandos gelten die umjeitigen Spalten. Die 
oberiten Maffenbebórden haben bie Spalten fo zu ändern, daß bie Offiziere 
und Offizier-Wfpiranten ihrer Waffe nachgewiefen werden. 

Das General-Kommando 1. Arnee-Korps hat die Übung bei der Mafchinen- 
gewehr-Abteilung befonders erjichtlich yu machen. 


— 3 — 


Anlage 5. 
— — 


Muſter zur: 


Zahlen Nachweiſung 


iere und Offisier-Afpiranten ufw., die bei Truppen und Behörden des 
reiges des ufw. (General Remmandos oder oberiter Waffenbehörde) im 
unugsjakre 1908 eingerogen warden oder nod einzuziehen find. 


img: Für die Genera(-Stonumanbos8 gelten die umfeitigen Spalten. Tie 
eriten Wartfenbehirden haben die Spalten fo zu ändern, daß die Cffiziere 
d Offizier-Afpiranten ihrer Waffe nachgemielen werden. 

Das General-Rommando 1. Armee-Korps hat die Übung bei der Mafchinen- 
vebr-Abteilung befonders erfichtlich 3u machen. 


— 3 — 


Anlage 6. Mufler zur: 


3allen-Madjyweifing 
über bie vom nten WrinceRorps (Fubartillerie-Brigade ufro.) im Rechnungsjahre 1908 


zu Übungen herangezogenen oder nod) einzuziehenden Mannſchaften des 
Beurlaubtenjtandes. 





(Ys find eingejogen oder 


werden im Nechnungsjahre Bemerkungen 


Unteroffiziere 
Gemeine 


Sitter uſw 
der 
vorliegenden 
Beſtimmungen 
Ubungsdauer 


1908 nod) eingezogen 





Laufende Tr 


1. rgángungémawaifdyaften ber Mavalleri¢ 
nad) + ©. If. HS zu ben be 
fonberen Movallericibungen — unb 


Matiermanodvern . - - + £74 42a 
2. | Mejerviften ber Hapallcrie jur Erhöhung 
ber Viuérudentürle - do 


2, | Mejerviften ber berittenen Wofien umb 
ber Majdinengemebrabteilung wäh» 
rend beé Rückmarſches ber Irnppen 


aus bem Manöver in ihre Ztanborte + 
(4. [ meübere Einſahrig ⸗ Freiwillige, dic nicht 
Cffisuer:Ajpirauten fimb, — mad 

| Waſſengattungen getrennt 12b 
>, | (Geprüfte Antenbantur- Zefretariatsan: 

wärter . 42d 


6. | Oilfebider, <dládiicr unb jonjtiqes 
Urbeiteperjonal ber Neierve baw. 
Erſaßreſerve ıgetrennt nach 3Stelerbe 


und “rjabrejerve) . . . o |e 4, 18 
7. | Unteroffigiere für Troimitolomnen ber 

Telegrapben:Plbteilungen . à; 4m, 42f 
B. | Schreiber ufm. zu Heg bos. d 41 


9. | <anttátemannidiaften (Zanititeunter: 
offisiere unb Satitälegelreite ge: 


treunt i A” 2g. 45 

, M. | Oifiliche in Garnijonlasarettenm |, 12h 

11. | “ir ben 3Kagaginvermaltungébiemit . 12i 

12. | Für ben Zanitätäbienft ut 

13. | Feſtunge⸗ Telegraphiſten aw k 

14. | Für Musbilbung im Hnibeichiag . . LM 

15. | Wrbeitéfolbateu E » 1n 

16. | Bei ben "efleibungeámterm . „nm 

17. | Griagrejerviften zur Anebildung (m d | 
M ranl'eniarteienit ; H 


z unm: | | | 


Bemerfungen. 


a. Weridiebene Ubungedauer derielben Ubungsklaſſe iít bejonders eriichtlich zu machen. 

b. Die übrigen oben nicht aufgeführten Ubungsflafien (Anl. 1» find üt dieje Nachweiſung und gwar am 
Gd iuffe ebenſalle nad) Übnugedauer und Zahl aufqunebmen. Die Fuhartiferie, Pionier: und 
Verlebrétruppen find nur in die von ber Fukartif\erie: Brigade und ber Inſpektion 


des Pap pirncdot debida und ber Feirungen erftellten Rahweifungen aufaunebmen. 
c.. In bie Radiweifung find alle SRanufdaften aufzunehmen, bie bei cinem bem betreffenden General: 


ommanbo uim. unteritebenden Truppenteile ulm. geübt haben ober uod üben werden, gleidiviel 
aus weldem Rorpibeairt fie ftammen. 
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SRufler zur: Anlage 7. 


Aachweiſung 
der ũbungspflichtigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes. 
d Davon haben bereits geübt: 





im im 
Geſamtzahl Reſerveverhältnis Landwehrverhältnis 
nicht | I mal | 2 mal nicht | 1 mal 
A. | 
Infanteriften: 
a) Referviften . 


b) Lanbivebrieute : : 
TT E — 1/0 
B. 
Jager: | | 
a) Rejerviften . . . . | 
b) £anbmebrleute . . . : 
Sufammen : 


C. 
SRannídaften der 
Raihinengewehr: 

truppen: 
a) Referviften . . . . 
b) Zandwehrleute . . . 
Bujammen : 


D. , 
Yeldartilleriften: 
a) Rejerviften . . . . 
b) Sandwehrleute . . 
Sujammen : 


E. : 
Beltungstelegra: 
phiften: 
Rejerviften . . 


F. 

Trainmannidaften 
(einfd)!. bec al8 Bferde: 
wärter zur Referve ent: 
laffenen Ravalleriften): 

a) Rejervifien . . 
b) Landwehrleute . 
Yufammen : | A | 

ufo. Siehe Hiff. 18. 





Bemerfungen: 


1. Die im Frühjahr 1909 ¿ur Sanbwebr I fibertretenden Refecviften find bei der Landwehr nachzuweiſen 
und mit blauen Bablen über ben ſchwarzen (in diefen mitentgalten) lenntlid gu maden. 

2. 3m ida ed 1909 ¿ur Landwehr II Úbertretenbe bleiben aus ber 9tadjmeiíung weg. 

3. Bei den Laudwehrleuten find aud) bie Spalten „im Referveverbáltni8” auszufüllen. 

4. Die übrigen nod) zu Übungen im a oder Landwehrverhältnis gefeglid verpflichteten Marne 
Ihaften find nad ihrer am 1. November 1908 beftehenden Bugebdrigteit zur Referve ober Landwehr 
in bie Querfpalten Aa, Ba ujw. ober Ab, Bb ufw. aufzunehmen. 

9. Wegen der Er idad. ble de f. 816 der Beftimmungen über bie Ausbildung von Mannidaften 
für bie Feftungstelegraphen Abtellungen”. 


— 3 — ge 


Anlage 8. 
— — 


Übungen der Feſtungs-Telegraphiſten. 
Tejtungs-Telegraphiften der Heferve — mit Ausſchluß ber: bei ber 
Staat8- und Cijenbahu-Telegraphie angeftellten — find einfchlieglich des Cin: 
treife- und Entlaffungstages einzuberufen: 


a) zur Übung in der Dauer von 14 Tagen: 
25 Feftungstelegraphijten zur Übung am 
Feſtungstelegraphen in Ingolſtadt, 


15 Feſtungstelegraphiſten zur Ubung am | sad 8 16 der Veſtimmungen über 
Teftungstelegraphen in Germersheim; ¢ te "we EA, 
teilungen. 
b) zu einer 6 módjigen übung bom 22. Sep: 
tember bis 2. November 1908: 
10 Feitungstelegraphiiten zur libung am 
geitungstelegraphen in Met. 
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Anlage 9. 
— — 


Übungen der Arbeitsſoldaten. 


. Die übungspflichtigen Arbeit3foldaten des I. Armee-Rorps find auf 


ben Zruppenübungsplag Lechfeld, des II. unb III. Armee-Rorps 
zufammen auf den Truppeniibungsplak Hammelburg einzuberufen. 

Die Übungszeit ijt jo feitzufegen, daß amijd)en beiden übungs— 
gruppen mindeften? 1 Woche zur Bereititellung der Bekleidung zur 
Berfügung ftebt. 


. Die Einziehung erfolgt für 


Arbeit3foldaten der Referve auf . . . . . 28 Tage, 
" , Landwehr uf . . . . 14 ,. 


. Auf je 8 ber Arbeitsjoldaten it ein Unteroffizier zur Aufſicht zu 


fommandieren. 


. Werden an einem Orte 20 Mann und mehr gleichzeitig eingezogen, 


jo Jind fie einem Offizier (Abteilungsführer) zu unterítellen. Von 
den zu einer bejonderen Abteilung fommandierten Unteroffizieren 
Dat einer die Feldwebelsgeſchäfte zu übernehmen. 


. Bur Vorbereitung der Unterkunft auf den Truppenitbung3plágen 


fónnen, wenn nötig, auf Anordnung der Generallommandos der 
Feldwebeldienſttuer und 1 bis 2 Unteroffiziere dorthin 1 Tag vor 
dem Eintreffen der Mannjchaften vorausgejandt werden. 


. Offiziere und Unteroffiziere beziehen die Zulagen nad) $ 66,5 D. f. A. 
. Die Verwendung der ArbeitSfoldaten und die Verrechnung der 


Koſten vegelt fid) nad) 8 25 und nad) der Bemerkung zu Muſter 7 
zu 8 94 der D. f. A. 


. Wegen der Bekleidung der Arbeitsfoldaten fiehe 8 76 der D. f. A. 
. Bemerkungen über bie Einziehung der Arbeitsfoldaten find dem 


Kriegsminifterium zum 1. Dezember 1908 mitzuteilen. 





Unlage jum 8.M.E. vom 10. 3, OS Rr 4489, 


(ftat 
für bie Rraftfahr-Wbteilung. 





Ctatéftürfe | 


Offiziere. 
Oberleutnant, ¿rlibrer. 


Mannidaften. 
Vizefeldwebel, 
Unteroffiziere, 
Kapitulant, 
Gefreite, 
Gemeine. 


Mann. 
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Königlich Sayeriódes friegeminiflerimm. 





Verordnungs- Blatt. 


Mine —— Je 10. — x 27. Min 1908. 











Inhalt: 1) Zruppenübungeplag für. für bas as III. Armeetorp8; 2) Dienſtvorſchrift 
für die Sanitäts- Inſpektion; 8) Tienitvorfchrift für die freiwillige Kranten- 
pflege; 4) Anderung des Militártarifs fiir Gifenbabnen; 5) Refrutierung 
der Armee für 1908/09; 6) Beftimmungen über Generalftabsreifen; 7) Nut: 
zung der Obftbdume; 8) Schugleute in Litbed; io) Au re e be$ 


. Truppenübungsplages Hammelburg 1: 100000; 4 „Der tfeine 
__ Entfernungsmeffer 9% ; 10) 11) Berfendung von Dedblater uim.; 12) Notizen. 





Nr 5640. Münden 27. März 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Truppeniibungsplag für das 
III. Armeetorps. 
Im Hamen Heiner Wajeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reidjé Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchlie— 
Bung vom 20. d8. Mts. zu genehmigen gerubt: 

1. daß der Truppeniibungsplag IIT. Armeeforps die Benennung 
»Sruppeniibungsplag Grafenwöhr“ erhält, 

2. daß auf biejem Plate vom 1. April 1908 an eine Garnifon- 
verwaltung mit der Dienftlichen Bezeichnung ,Garnijonbvermal: 
tung Grafenwöhr“ errichtet wird. 


Frh. t. Horn. 
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Nr 5704, Münden 27. März 198. 
Qriegsminittertum. 
Vetrett: Dienſworichriit für die Samitate- 
Unineftion. 
Im Namen Seiner Majekat des Reunigs. u 

Seine &óniglide Hoheit Pring Luitpold, des König 
reids Bayern Verwefer, haben 'inbaltlid Allerhöchſter Entjchle 
ßung vom 21. März ds. Is. geruht, die Dienſtvorſchrijt für de 
Sanitäts:Inipeftion Allerhöchſt zu genehmigen und das Kriegómim 
fterium zu Grläuterungen und Abänderungen nicht grundjáglider Art 
zu ermádtigen. 


Dies wird mit der Bemertung befanntgegeben, dab Die dient (c 


vorichrift demmächit den beteiligten Dienftesftellen zugehen wird. 
isch. Y. Horn. 


Nr 5110. München 27. März 198. 


Kriegsminiiterium. 
Betreth: Tienjtvorichrift für bie freimillige 
Srantenpilege. 
Im Hamen Seiner Majeftát bes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reigs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Cut: 
ihlierung vom 21. März do. Is. gerubt, die Dienftoorjchrift für bit 
freiwillige Sranfenpilege, die an Stelle des mit Allerhödjiter Ent 
ihliegung vom 26. März 1904 genehmigten Teile VI der früheren 
Kriegs-Sanitätsordnung vom 10. Februar 1879 tritt, Allerhöchtt zu 
genehmigen und das Siriegóminifterium zu Erläuterungen und Ab: 
änderungen nicht grumdjäglicher Art zu ermädhtigen. 

Dies wird mit der Bemerfung bekanntgegeben, bap die neut 
Vorſchrift den beteiligten Dienftesftellen Demnüdjft zugehen wird. it 
fan aud) bei der Cithographijden Offizin des Kriegsminiſteriums 
gefauft werden. 


isch. Y. Horn. 
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brad. 


(A 197 
Bm. 


Befanntmadung, Anderung des Militärtarifs für Gijenbafnen 
betreffend. 


Mestsminifterinm für Perkehrsangelegenheiten und &. Kriegsminiſterium. 


1) In ben bejonderen Beftimmungen zum Wbjchnitte V des 
kitartarifs fir Cifenbahnen erhält die Ziffer (,) folgenden zweiten 
Hab: 


Für Militär-Sonderzüge, die nad) Übereinkunft Der 
Eijendagnvermaltung und der Militárvermaltung zu beftimm- 
ten Seiten zmwifchen einzelnen Truppenftandorten in größeren 
Städten und nahe belegenen Sifenbabnftationen gefahren 
werden, um den Truppenteilen diefer Standorte häufigere 
übungen im Gelände oder auf Truppenübungsplägen zu 
ermöglichen, Können zwiſchen den beteiligten oberften Vers 


waltungsbehörden niedrigere ald die tarifmäßigen Vergütungs- 
läge befonderá vereinbart werden. Unter diejen Übungen 
find nicht joldje zu verftehen, zu deren Abhaltung fid) Die 
Truppen für längere Zeit nach den Cruppeniibungsplagen 
begeben, vielmehr fommen lebiglid) jolche Übungen in Be: 
trad)t, bie nur wegen fortichreitender Bebauung des Geländes 
nidt mehr am Standorte jelbft abgehalten werden fünnen. 





2) Die Biffer 4 der Allgemeinen Beltimmungen zum Militär: 
fe für Eifenbahnen erhält folgende Faſſung: 
Für die Beförderung mit zufchlagpflidtigen Schnell: 
zügen und zuſchlagfreien Schnellzügen (Cilgligen) — § 30 
der Militär-Transport-Ordnung — find Die tarifmäßigen 
Fahrpreife des gewöhnlichen Verkehrs zu vergiiten, fumeit nicht 
bejonbere Ausnahmen zugelafjen find. 


3) Diefe Anderung tritt fofort in Sraft. 
Münden, den 14. März 1908. 


s. Frauenderfer. Írbr. v. Horn. 
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Nr 5686, Münden 27. März 1908. 


Rriegsminifterium. 
Betreff: Anderung bes Militártarifs. 


BVorftehender Abdrud wird der Armee befanntgegeben; bie Aus- 
gabe von Dedblättern zur Militär-Eifenbahn-Drdnung bleibt vorbe- 
halten. 


Sch. vd. Horn. 


Nr 5705, Münden 27. März 1908. 

Kriegsminiftertum. 

Betreff: Rekrutierung der Armee für 1908/09. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Königreichs 
Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung vom 
21. bé. Mts. für die Rekrutierung der Armee im Fabre 1908 nadjte: 
hendes zu verfügen gerubt: 

I. Entlafiung der Rejerviften. 

1. Der fpätefte Entlaffungstag ift der 30. September 1908. Das 
Nähere beitimmen die Generalfommandos, für die FuBartillerie bie 
Fußartillerie-Brigade. 

2. Bei denjenigen Truppenteilen, die an den Qerbitübungen teil- 
nehmen, findet die Entlajjung der zur Referve zu beurlaubenden 
Mannſchaften, unter Berückſichtigung der in Ziffer 1 getroffenen 
«eltjegung, in der Regel am zweiten, ausnahmsweiſe am eriten 
oder dritten Tage nad) deren Beendigung oder nad dem Qin: 
treffen in den Standorten ftatt. Abweichungen davon fünnen 
das Kriegsminijterium und in Bezug auf einzelne Manntchaften 
die Generalfommandos verfügen. 

3. Die Mannfchaften von Fußartillerie- Truppenteilen, bie nicht an 
ben Herbftiibungen — Ziffer 2 --- teilnehmen, find am Entlaj: 
jungstage der nfanterie Des Standortes zur Reſerve zu beur: 
lauben. Kommen biebei mehrere Truppenteile mit verjdjiebenen 
Entlajjungszeiten in Betracht, beſtimmt die Fupartillerie- Brigade 
den Gutlajjungétag. 

4. Mannidaften, weldje an den nad) Ziffer 2 unb 3 feftgetegten 
Tagen zu entlajjen wären, aber nod) Dijziplinaritrafen pevbügen 
oder zu verbiigen haben, find erjt mittelbar nad Verbügung 
der Strafe, jpateftens jedod) am 30. September 1908 zur Rejerve 
überzuführen. 


Y 


Späteitens zu dem gleidjen Zettpuntte find aud) joldje Mann— 
Ihaften zur Rejerve überzuführen, bie am allgemeinen Cntlajjungs- 
tag fid) in Unterſuchungshaft befinden oder in Unterfuchungsbaft 
genommen werden. 

) Die Mannidajten des Trains und ber Begirfsfommandos, die 
Shonomiehandwerfer und die Militärfranfenwärter find am 
30. September 1908 zu entlaffen. 


II. Ginftellung ber Refruten. 


A. Normale Zahlen. 
Bum Dienft mit der Waffe find einzuftellen: 
_ a) bei den Infanterie-Bataillonen, 
bei den Jáger-Bataillonen, 
bei den fabrenden Batterien, 
bei den Fußartillerie-Bataillonen einjchließlich der Belpannungs- 
Abteilungen, 
bei den Pionier-Bataillonen, 
bei dem Gifenbabn-Bataillon einſchließlich Kraftfahr-Abteilung, 
bei bem Velegraphen-Detacement einfdlieplid) Funkentelegra⸗ 
phen-Abteilung, 
bei der Zuftichiffer-Abteilung, 
bei ben Train-Bataillonen zu zweijähriger aftiver Dienjtzeit 
die Hälfte der etatmäßigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten, 
Gemeinen und Canitdtsgefretten — jedoch nad) Abzug der 
für Rechnung von Gefreiten:, Gemeinen- und Sanitäts- 
gefreiten-Stellen verpflegten Stapitulanten ujm. älterer 
Jahresklaſſen (vom 3. Dienftjahre ab) —. 
S(upevbem find Refruten mit der Waffe einzuftellen: 
fir unbejegte Sapitulantenftellen bei den vorgenannten 
Zruppenteilen in der Zahl der bezüglichen offenen Stellen; 
zur Ergänzung der Majchinengeivehr- Abteilung: 
bei dem Bataillon, dem die Abteilung angegliedert 
ijt, und amar EE 
alg &djlpen nod) . . . . .. . . RL 
alg Fahrer nod) . . . 13, 
fur Die Beipannungsabteilung für das Telegraphen- 
Detadjement mit Funfentelegraphen-Abteilung und 
Stavallerie-Telegraphenfchule unb für die Yuftichiffer- 
abteilung au ¿iveijábriger aktiver Dienftzeit beim — - 
1. und 2. Zrain-Bataillon nod je. . . . . . 8, 
beim 3. Train Bataillon nod) . . . . . . 4; 
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b) bei jedem Savallerie-Regiment mit hohem Etat mindejtens 160, 
bei jedem Savallerie- Regiment mit niedrigem Etat mindeftená 150; 
bei dem 7. (hevaulegerd-Regiment mindefteng . . . . 120; 
c) bei jeder reitenden Batterie mindejteng . . . . . . 32; 
d) bei jedem Train-Bataillon zu einjähriger aftiver Dienstzeit. 
im $erbjt 1908 die etatmäßige Zahl der Trainfjoldaten. 

An Ofonomiehandwerfern jtellen ſämtliche Truppenteile ujm. 
die Hälfte der etatinäßigen Zahl ein — bei ben Truppenteilen, denen 
die Majdjinengemebr-Abteilung oder cine Befpannung3-Abteilung ans 
gegliedert ijt, einjchließlich des für bieje etatmähigen Handwerter3 —. 

Die Militärfranfenmärter find mit der Hälfte der fiir das Armee 
forp$ etatmäßigen Zahl — jedod) nad) Abzug der vorhandenen 
Stapitulanten — einzuftellen. | 

Für den Fall, dag eine Änderung der vorerwähnten Zahlen not: 
wendig erjdjeinen jollte, ijt Das Kriegsminiſterium Hiegu ermächtigt. 


B. überetatmäßige Zahlen. 


Zur Decung von Abgängen durd Tod, Unbrauchbarkeit ujm. 
von Mannschaften aller Fahresflajjen, ferner von Abgaben an 
gedienten Mannjdaften an Bezirf3fommandos, alg Bäder ujm. iſt 
eine don dem Kriegsminifteriumm zu bejtimmende Anzahl Rekruten über 
den unter A feitgejeßten Bedarf gleichzeitig mit den normalen Zahlen 
einzujtellen. 


C. Einjtellungszeiten. 

Die Einſtellung zum Dienft mit ber Waffe erfolgt nach näherer 
Anordnung dev Generalfommandos bei den Beipannungsabteilungen 
der Fupartillerie, der Mafchinengemwehr-Abteilung — bei biejer jedod 
mur für Die Fahrer — und bei dem Train müglidjit bald nad) bem 
1. Oftober 1908, jebod) grundfäßlid) erjt nad) dem Wiedereintreifen 
bon den Serbitiibungen in den Standorten, bei der Kavallerie und 
bei Der reitenden ¿Feldartillerie in ber Zeit vom 8. bis 10. Oftober 1908. 
Die Refruten für die Bezirfsfommandog, für die Unteroffiziersicule 
joie die als Ofonomiehandwerfer und Militártrantenimárter ausge 
hobenen Refruten find am 1. Oftober 1908 einguitellen. 

Für bie Refruten aller übrigen Truppenteile fegt das Ktriegs⸗ 
minijterium ben näheren Seitpunft der im Laufe des Monats Oftober 
1908 Stattfindenden Einftellung felt. 

Das Siriegaminifterium hat das Hienach (Erforderliche zu vere 
autajjen. 


2. 
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Ansfihrungsbeftimmungen. 


. Der (rjagbebari ijt von den Truppenteilen unter Zugrundele— 


gung der zur Beit der Aufjtellung der Bedarfsberechnung maß: 
gebenden Friedens-Befolbungsetats und der hiezu ergehenden Er- 
gänzungsbeitimmungen für die zweite Hälfte des Rechnungs— 
jahres 1908 zu ermitteln. 

Bejonders hervortretende Ungleichheiten, die bei den Truppen mit 
zweijähriger Dienftzeit in den Stärken der ;yalresflajje 1907 ent: 
(teen, find in der Zeit amijdjen dem jpätelten Entlaffungstage 
unb der Refruten - Eimftellung innerhalb der einzelnen Waffen und 
Sruppenteile durd) Berjeßung ausgebildeter Mannſchaften diefer 
Jahresklaſſe Hinfichtlich der Ynfanterie, der Feldartillerie und des 
Traing jowie binfichtlid der Okonomiehandwerker fúmtlicer 
Waffen ujm. nad dem Ermejjen der Generalfommandos, bin: 
fidjtlich der ¿ubartillerie, der Pioniere, der Eifenbagn: und 
der Telegraphentruppen — ausgenommen die Cfonontiehand- 
merfer — nad) dem Ermeſſen der oberften Waffenbehörden aus- 
zugleichen. 

Derjenige Tag, der dem legten Verpflegungstage jeitens Des 
Truppenteil3 folgt, ijt der Entlajfungstag. 

Bei Feſtſetzung dieſes Tages ijt darauf zu riicfiditigen, daß 
bie Mannſchaften, abgejehen von einzelnen durch befondere Um— 
jtände begründeten Ausnahmen, jid) nicht am Sonntage auf dem 
Marſche nad) der Heimat befinden. 

Bei Beitimmung des Zeitpunftes der Entlajfung der als 
Burjden ujm. abfominandierten Mannjdaften ijt af die dienft 
fide Stellung ber Offiziere uſw. Rückſicht zu nehmen. 

Wegen Berbüßung bon Difziplinar-Arreftitrafen jeitens der in 
Ziffer I, 4 vorftehender Allerhöcjter Entichliegung aufgeführten 
Mannjdaften wird auf den Erlag vom 24. Yuli 1902 Nr 9743 
Bezug genommen. 

Um unnötigen Verzögerungen bei der Gntlajjung Der be: 
treffenden Mannichaften vorzubeugen, ijt Anordnung dahin zu 
treffen, daß die Arreftzellen nad den Herbjtiibungen üt erfter 
Linie zu Strafverbüßungen für die zu entfajjenben Mannjchaften 
au$genugt werden. 

Hinfichtlih vereinzelter Beurlaubungen von Mannſchaften Der 
Kavallerie und reitenden Feldartillerie zur Dispofition der Trups 
penteile wird auf 8 14,2 ber H. O. Bezug genommen. 
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jtatt, wenn die Hefruten der überetatmäßigen Refrutenzablen 
innerhalb des gejamten Truppenteil3 ujw. ausnahmsweiſe bor 
dem 1. Februar 1909 aufgebraudt und in freigewordene Etat: 
jtellen eingerüdt find. (Siehe ErlagB vom 22. Dezember 1893 
Nr 24298.) 

Die Einjtellung von Freiwilligen in offene Stellen der Diufif- 
forp3 ijt nad) S 85,2 der W. O. ftets zuläflig. 

Aus bem Ausland nad) Deutichland zurüdfehrende und für 
tauglid) befundene Militärpflichtige, deren rechtzeitige Ginjtellung 
nidit erfolgen fonnte, diirfen bid 1. Februar 1909 jederzeit aud) 
dana nadtráglid) eingeftellt werden, wenn bie überetatmäßige 
Refrutengahl an dem Tage der Cinjtellung nod) nicht aufgebraudt 
tit. Bei ben Truppen mit dreijähriger Dienftzeit ijt bie Mebr: 
einſtellung erforderlidjenfalls durch Beurlaubung eines Mannes 
zur Dispofition des Truppenteil3 auszugleichen. Von den Gruppen: 
teilen mit gweijabriger Dienftzeit ijt von jeder derartigen über: 
etatmápigen Ginjtellung dem Rrieqsminifterium Anzeige zu 
ntadjen. 

17. Betreffs der Ausbildung, Naderjaßgeitellung uſw. von Milt 
tirfranfempdrtern wird auf $ 34 des Anhanges, 4. Abichnitt, 
zur Friedens-Sanitäts-Ordnung Bezug genommen. 

18. Die Crjagbedarfsnadweijungen und die Angaben über die Zahl 
der alg tauglich Borgemujterten müſſen piinftlid) zu den borges 
Ichriebenen Terminen hier vorliegen. 


rh. Y. Horn. 





Rr 5707. München 27. Marg 1908. 
Krieg sminitteriwum. 
Betreff: Beltiminingen über General 
ftabsreiien. 

Durch bie Zentral:Abteilung des Nviegsminifteriums gelangen 
„Beitimmungen iiber Generaljtabsreijen" als D. Y. 76 zur Verteilung. 

iie mit Grla vom 4. 4. 1900 Nr 4346, Y. BL Nr 18 Beilage, 
befanntgegebenen Beftinunungen über die jührlidyen Generalftabsreifen 
treten außer Nvait. 

Abdrüde dev neuen Vorſchrift fúnnen in der Lithographifden 
Offizin des Kriegöminiſteriums gefauft werden. 


rb. v. Horn. 
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9tr 5450, München 27. März 1908. 
S$riegóminiftertunt. 
Betreff: Nugung der Obitbäume. 


Die auf militäreigenem Grund und Boden von Nugniepern ge: 
pflanzten Baume gehen in das Eigentum des Militärfisfus über und 
find in den Gebäudenachweilungen zu führen. 

Die Nugung von Obftbäumen wird ben Dienftwohnungsinhabern 
und Truppen auf dem ihnen Überwiejenen Gartenland oder auf freien 
Blägen (zu vergl. $ 63 ber 6.68.) ohne Entidádigung iiberlajjen, 
aud) wenn die Bäume für fisfaliiche Rechnung erworben oder ange- 
pflanzt find. Das gleiche gilt für Spalierobftanpflanzungen an 
RMilitdrgebduden jowie für die Nugung der Obſtbäume auf ermieteten 
oder ber Militúrveraltung zur Beniigung überlajjenen Grundftücden. 
Die Soften für bie Pflege der Baume (Düngung, 3Beidjneiben, Ent: 
fernen bon lingegiefer uj.) find bon den Nutznießern zu tragen. 
Beim Eingehen oder bei notwendig werdender 3Bejeitigung von Bau- 
men ijt ber Erlös aus dem Holze für Rechnung ber Bentraljtaats- 
fafje zu vereinnahmen. 

Anpflanzungen auf allen nicht unter S 63 der (9. ©. fallenden 
Übungsplägen find von den Garnifon-Verwaltungen bzw. Komman- 
danturen für fißfaliiche Rechnung zu verwalten, jie fallen unter obige 
Beitimmungen nur dann, wenn fie in beitimmungsmäßig zuläfliger 
Beije ald Zubehör von Dienftwohnungen zu behandeln ind. 


Sch. v. Horn. 





Ar 5375. Münden 27. März 1908. 
Sriegsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Betreff: Schugleute in Lübed. 


Mit Beziehung auf den $. M. (E. vom 6. 5. 1902 Nr 6420 (Y. BL 
€. 146—149) wird befanntgegeben: 

Die Gehaltzfäge ber Schutleute in Liibed find erhöht worden. 
Das Anfangsgehalt beträgt, auch während der Probedienftleijtung, 
für ba8 Jahr 1500 .«. Daneben wird die vorgejchriebene Uniform 
geliefert. 

Durch jedj8 Alter3zulagen von je 100 .« erhöht jid) diejes Gebalt 
auf 2100.4. Die 5 erften Alter3zulagen werden nad) Ablauf von 
je 3 Dienftjahren, bie letzte nad) Ablauf von 5 Dienftjahren gewährt. 


Fifer. 


Ziffer II. 


Siffer II. 
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Artifel 3 Ziffer IT und III des Ausfiihrungsgejeges vom 
11. Juli 1900 zu den HReid)Smilitárjuftizgejegen vom 1. Dezember 1898 
und 9. März 1800 — Gejeg- und Verordnungsblatt für dag Rónig: 
reid) Bayern Seite 705 ff. — wird durd) folgende Vorschriften erfekt: 


Die Penfion beträgt bei vollendeter zehnjähriger oder fiirzerer 
Dienjtzeit Yo und fteigt nad) vollendetem zehnten Dienftjahre mit 
jedem weiter zurückgelegten Dienftjahre bid zum vollendeten dreißigiten 
Dienitjahr ium Ya und von ba ab um 4/10 des penfionsfabigen 
Dienſteinkommens. 


liber den Betrag von *yen dieſes Einkommens hinaus findet 
eine Steigerung nicht ſtatt. 


sm Falle des Abſatzes 4 der Ziffer I beträgt bie Penſion hid: 
ſtens iso des bezeichneten Einkommens. 


Der Jahresbetrag der Penſion iſt nach oben ſo abzurunden, daß 
bei Teilung durch drei ſich volle Markbeträge ergeben. 


Für die Berechnung des penſionsfähigen Dienſteinkommens und 
der Dienſtzeit, fitr den Nachweis der Dienſtunfähigkeit und für die 
Zahlbarfeit, Kürzung, Einziehung und Wiedergewährung der Penfionen 
finden die Vorjdjriften der SS 42 bis 53, Hd bis 60, 60 des Reichs: 
beamtengejeges vom 31. Mai 1873 in der Faſſung ber Befannt- 
mahung vom 18. Mai 1907 — Reidsgejesblatt Seite 245 ff. — 
entjprechende Anwendung mit folgenden Maßgaben: 


1. Bei Berechnung der Dienftzeit (S 45) ijt bieje bom Tage 
der erften eidlichen Verpflichtung für den Staat3dienft an 
qu rechnen. 


2. Dasjenige, was für den gall 
a) des Wiedereintritts in den Neichsdienft in S 58, 
b) des Eintritts in eine Stelle augerhalh des Reichsdienſtes 
m S ov 
beſtimmt ift, gilt 


iu s) aud) bei der Iiederanitellung als Beamter Der 
Militáarvenvaltung, 

zu b) bei Eintritt anßerhalb des Neichsdienites und des 
Militárvermaltungsdienftes in eine der m So7 Nr. 2 
bezeichneten Stellen. 
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3. An Stelle des Bundesrat (S 52) und der Reihsbehörden 
(§ 69) tritt Das Kriegsminiſterium. 
Dieſes Geje& tritt mit der Wirkung bom 1. April 1907 in Kraft. 
Gegeben zu Münden, den 24. März 1908. 


Suilpolod, 


Bri von Bayern, 
des Königreihg Bayern Verwejer. 


Dr. £thr. ». Podewils. Dr. v. Wehner. v. £rauendorfer. v. Pfaff. 
Schr. u. Horn. — v. Brellrrid. 
. 3. B. 
: Gtaatérat Dr. y. Henle. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Oberregierungsrat 
im $. Staat8minifterium des Innern: 
Stnd ginger. 


Rr 6173. München 11. April 1908. 
Qriegsminifterium. 

a Betreff: Rechnungsmeien des General: 

e abes. 


Seine Königliche Hoheit Prin; Luitpold, des König— 
. reih3 Bayern Verwefer, haben durd Allerhöchſte Entſchließung 
tom 28. März 1908 zu genehmigen gerubt: 

1. bie Erribtung einer Rendantur des  (eneraljtabe8 vom 
1. April 1908 ab, 

2. ben Übertritt des Rendanten des Lopographijden Bureaus zu 
biejer Rendantur bom gleichen Zeitpunfte ab und 

3. den Erlaß einer den Berhältnijfen der neuen Rednungsitelle 
angepabten Gejdaftsanweifung durd) das Kriegsminiſterium. 


Dies wird mit dem Beifligen befanntgegeben, daß die „Geſchäfts— 
amveifung für die Rendantur des Genevaljitabes" — D. YD. Nr 78 — 
bemnádjít zur Verteilung gelangen wird. 

Dienftfiegel unb Dienftftempel werden dem Generalftabe durd) 
das Kriegsminijterium zugehen. 


Sch. Y. Horn. 
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Nr 6345. Münden 11. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Anderung der Zeiteinteilung für Die 
Schießübungen der Artillerie im „Jahre 1908. 


Die Angaben fiir den Truppeniibungsplak Hammelburg — Y. 8 
find durch nachitehende zu erjegen: 










Zeit einichließlich 
Einmarſch⸗ | Abmarich- 
Tag 







Truppen- 
Übungsplak 






Sruppenteile utm. 






Beurlaubtenitand der Feld⸗ 13. Mai : 26. Mai |: 


artillerie III. A. $. 
1. Feldartillerie Brigade 27. Mai *) 25. Juni | 
Beurlaubtenitand der Feld: 2. Juli | 15. Juli [i 
artillerie 1I. 9C. S. | | 
Hammelburg Beurlaubtenitand der F-Bat- 
terien 


2. Juli 15. Juli | 


16, Juli 3. Auguit 
4. Augujt | 1. Sept. *5|"' 


4. ‚seldartillerie- Brigade 


2. yeldartillcrie- Brigade 


au den Bemerfinigen ijt nad) ,10. Feldart. 9ügt.^ einzufügen: 
u. 1.6. Feldart. Rgts. 
und ftatt „Einmarſch 6. Feldart. Rgts.“ zu jegen: 
Einmarſch II. 6. Feldart. Rats. 
Als Erjparnifje find zu berechnen bei Der 4. Feldart. Brig. it 
2 Tage. 


Sch. Y. Horn. 


Nr 6567, Minder 11. April 
Krieg sminiftertum. 
Betreff: Feldgrauer Anftrich des 
Feldgeräts. 
Die Fahrzenge des Truppen- und Trainfeldgeräts einſch 
Sanitätsfahrzeuge, des Maſchinengewehrgeräts, des Pionierfeld 
und des Feldgeräts der Verkehrstruppen ſind bei Neubeſchaffun 








fil 


vollitändigen Neuanjirid) feldgrau gn ftreihen, ebenjo alle übrigen 
Gegenftände vorgenannten Gerdts und ber Ganitatsausrilftung, die 
bisher grau, blau oder braun gejtrichen wurden. Wegen der Be- 
haltnijje be8 Stappenfanitát3depot3 vgl. Verladeordnung des Gtappen- 
fanitatsdepots. | 

Das Abjegen einzelner Bejdlage, Niete, Ketten ujro. in ſchwarzer 
garbe fommt in jyortfall. Diefe Teile find ebenfalls felbgrau zu 
jtreidjen. 

Riidwand, Feuerhals und Schornjtein der fahrbaren Feldbad: 
öfen erhalten wie bisher Grapbitanitrid). 

Borräte an alter ¿farbe find bei Ausbejjerungen aufaubraudjen. 


Sch. v. Horn. 


Nr 6567 a. Münden 11. April 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Veritártung der hinteren &opf 


wände der zmweilpännig zu fahrenden 
seldfahrzeuge. 


Die hinteren, herausnehmbaren Kopfwände der zweiſpännig zu 
fahrenden Feldjahrzeuge erhalten bei Neufertigung auf ?/, ihrer Höhe 
eine Stahlblechbefleidung von 1 mm Stárte. Hiedurd) joll dem Cin: 
fahren der Kopfwände vorgebeugt werden. 

Die Maßnahme erftredt fid: 

a) auf bie Fahrzeuge 95 N;K und 95 des Truppen: und Trait 
feldgerät3 (mit Ausnahme der mit Schopfelle nebſt Storb 
verjehenen Gerdtewagen für Bäcdereifolonnen.. Bei den 
Infanterie -SanitätSwagen 97 N/K und 97 erhalten Die 
unteren Slapptiiren ebenfalls die Stahlblecybefleidung ; 
auf die Pack und Lebensmittelwagen der Mafdinengewebr- 
truppen; 
auf die Fahrzeuge 90 N/K, 95 und 87 des Pionierfeldgeräts 
ſowie auf bie nad) dem Mujter ber 4 fpdnnigen Fahrzeuge 05 
gebauten, zweiſpännig zu fahrenden Fahrzeuge der *Pionier- 
Belagerungstraing; 
auf den Badwagen 87 der Armee: Telegraphen : Abteilung 
und die Badwagen 90 der Korps: Telegraphen-Abteilungen ; 
auf bie Vorrat3magen 96 der Korps- und Rejerve- Divifions- 
Zelegraphen-Abteilungen ; 


b 


— 


Cc 


— 


d 


Sat 


-—" 


e 


lage: .. 
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f) auf die Materialiemvagen (Broviantwagen 95 XK de 
Feldfignal-Abteilung; 

g) auf die Badwagen 87 byw. 9 N/K unb Qebenémittel 
wagen 87 baw. 95 NK der Feldluftſchiffer-Abteilunga 
nebjt Gasfolonnent. 

Fir bie Anbringung der Stablbledbefleidung an den vorham 

denen Fahrzeugen bleibt Verfügung vorbehalten. 

Zeichnung und Bejdreibung der Stablbled)befleidung wird wt. 

der Feldzeugmeiſterei ausgegeben werden. 


rh. v. Horn. 








Mr 6680. München 11. April 198 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Einteilung des deutſchen Gier 
babuneges in Linien. 
Die anliegende „Einteilung des deutſchen Eiſenbahnnetzes in Yına 
wird zur Kenntnis der Armee gebracht. Sie tritt an Stelle der ui 
$.M.(E. vom 6. 4. 07 Nr 6254 — Y. BI €. 94 — befarntgegedent 


isch. b. Horn. 


Ir 6691. München 11. April 198 
Grieg sminiftertum. 
Betreff: Außerordentliche einmalige 
Beihilfe. 

Jn Abänderung der Ziffer 3 des Erlajjes bom 24. S. IM 
Kr 10432 (98. 9L. S. 261) wird bejtinunt: 

Bei der Berechnung des Zivildienjteinfommens zum Zwede de 
Penjions: und Rentenregelung hat die außerordentliche einmalige Yer | 
hilfe, bie alS Teuerungszulage anzufehen ijt, auger acht zu bleiben, 
wem $ 24 des Sifizierpenfionsgejetes oder S 36 des Mannſchajts 
verjorgungsgejeges vom 31. 5. 1906 zur Anwendung kommt. 

Dagegen ijt in den Fallen, in denen 8 103 des Militárpeniton: 
gejeges vom 27. 6. 1871 din Der Faſſung vom 22. 5. 1893) gemüs 
S40 Ubjag 1 und § 45 Ziffer 4 des Mannjchaftsverforgungsgeiese 
vom 31. 5. 1906 Anmendung zu finden hat, die auferordentlide 
einmalige Beihilfe auf das Dienfteinfommen mit anzuredjnen. 


sch. Y. Horn. 
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tr 6137, München 11. April 1908. 
'rieggminifterium. 


letreff: Abänderung der Dienſtvorſchrift 
über Marichgebührniile (D. B. 88). 


Im § 7 Ziffer 1 find unter a. auf Seite 8 hinter ,StabStrompeter” 
zzufhalten: Sanität3feldwebel, Sanitätövizefeldwebel. 
Ebendafelbft find unter b. zu ftreichen: Ganitatsfeldwebel. 


Dedblátter gelangen nicht zur Ausgabe. 
Sch. v. Horn. 


[Sernd. 
by. 3428.) Befanitmadjung, betreffend Yinderung der Militär- 
Transport-Ordnung. Vom 5. März 1908. 

a Grund des $ 2 der Verordnung, betreffend bie Militär-Transport- 
Rdnung für Gijenbafnen, vom 18. Januar 1809 (Reids-Gefetsbl. 
3. 15) bejtimme id), daß in diefer Ordnung folgende Jinberung vor: 
mehmen ijt: 

Ju der Spalte 2 der Tabelle zum s 30 Biffer 1 ijt an Stelle 
Y bisherigen Faſſung zu fegen: 





l. im Sopfe: 
A. Zufchlagpflichtige Schnellzüige einjdlieplid) ber D- Züge und 
B. zufchlagfreie Schnellzüge (Cilgiige). 

2. in der erften C.uerjpalte: 

Bu A. Ausnahmsweiſe in dringlichen Fallen Offiziere 
unb Mannjchaften in geringer Zahl (0a gegen Berechnung 
be? vollen tarifmäßigen ¿yabrpreifes des gewöhnlichen 
Berfebrs. | 

Zu 33. Bis gu 3 Mann von einem Xruppenteil 
(Bataillon, Ravallerieregiment, Abteilung, ſowie allein: 
ftebenbe Sompagnie ujm.) gegen Militärfahrpreis, mehr 
al3 3 Mann mie zu 9I. 


Berlin, den 5. März 1908. 


Der Reichskanzler. 
Fürſt bon Bülom. 
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Abdrud. 
Nr. 7;Bm. 


Befauntmadhung, Anderung der Militär-Transport-Ordnung für 
Eijenbahnen betreffend. 


$. Staateminiferium für Perkehrsangelegeubciten und 8. Brirgominiferim. 


Die Ddurd) die Befanntmadung de Reichskanzlers vom 
5. März 1908 (R.G.BI. 1908 ©. 68) verfügten Abänderungen der : 
Militar: Zransport-Srónung haben aud) für bie baperijdjen Eiſen⸗ | 
bahnen zu gelten. | 
Münden, ben 26. März 1908. | 
| 


v. Iranendorfer. Shr. ». Bera. 
Nr 6766, Münden 11. April 198 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Milttär-Transport-Crdnung 
für Eiſenbahnen. 
Vorftehende Abdritde werden der Armee befanntgegeben. 
Die Ausgabe von Dedbláttern bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Horn. 


Nr 6801, München 11. April 1908 | 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Beſtimmungen über die Ver: 

wendung uſw. der fiir Gefechte- und 

Schiebiibungen im Gelände ulm. 

aus Kapitel 11 Titel 21 des Militar: 

Stats gewährten Gelbmittel. 

Die Beltinmungen über die Verwendung ufw. der für Gefecht⸗ 
unb Schiegübungen im Gelände ufw. aus Kapitel 11 Titel 21 de 
Militdr-Ctats gewährten Geldmittel (Anlage 4 zum V. BL Nr % 
bom Jahre 1004) werden wie folgt geändert: 

1. Biff. 10, i. Yn der erften Seife ijt ftatt ,40,11* zu fegen: 21,14 

2. Gbenba Zeile 4 und 5 ijt ftatt „höheren Truppenbefehlshaber” 
zu jegen: Offiziere bis einjchließlich Regiment8fommandeur abmárts. | 


‘sch. vd. Horn. 
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Rr 5300. München 11. April 1908. 
o Sriegsminiiterium. 

& Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 

Betreff: Übungen des Beurlaubten- 

ftandes im Nechnungsjahr 1908. 

In der Anlage 4 der libungsbeftimmungen 1908 (Beilage zur 
Aerhöchſten Entihließung vom 11. 3. 08, Y. BI. Nr 9) Abjchnitt 
IL Munition treten nadjitebenbe ÁAnderungen ein: 

1. Hinter dem 1. Gay ijt einzufügen: 

„Außer der dort feligejettten Munition werden für die Offiziere 
des Beurlaubterftandes der Infanterie auf den Kopf 10 fcharfe und 
-5 Plagpatronen für Revolver gewährt. Die Zahl der Blabpatronen 
Mir Unteroffiziere (einſchl. Oifizier-Afpiranten) und Gemeine der 
*Omfanterie und Yager — Übungsmunitiong-VBorfchrift Seite 64, 
Y Zeile 9 unb 12 von unten (überm Strid) — wird von 35 auf 45 
* erhöht“. 
2. Die Anjáge für Geſchützmunition find zu ändern in: 

„40 Feldgranatihuß 96 und 

60 Feldichrapnelichuß 96^ bar. 

„60 Schuß mit Feldhaubisfdrapnels 98 und 

40 Schuß mit llbungs-Feldhaubiggranaten 98”. 


Fiſcher. 





. Rr 6449. München 11. April 1908. 
Srieg3minifterium. 

Militar-VBerwaltungs-Abtetlung. 

Betreff: Selbjtfoften ber Verwaltung fiir 


bie den Truppen liberwielenen Lebens- 
mittel. 


1. Die Gelb[tfojten ber Verwaltung für die ben Truppen nad) 
$ 7 Biff. 10 ber Fr. V. 5. — D.B. 453 — Überwiejenen Qebené- 
mittel betragen im Rechnungsjahre 1908: 


a) für 1 kg Eibien . . . 2 . ......... 04 4 
bb . 1, Bohn. . 2... 2... 25, 
ce » 1, Linfen . . ............ 954 
d , 1, Oraupen . . . . . . . .. . . . . 2054 
e) , 1, 968. . . . . . . . . . . . . BO, 
f) . 1. Moffarvoni. . . . . . nn nn 46, 
ge, 1 , Roblaffee . . . . . . . . . . . 1.4 30 4, 
h) für 100 g Gemiljefonferven . . . . . . . . . . 104. 
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Abdrud. 


Nr. 7/Bm. 


Befauntmahung, Anderung der Militär-Transport-Ordnung für 
Eifenbahnen betreffend. 


fk. Steatsminifteriom für Merkelrsangelegenleiten und &. Rrirgsminiferim. 


Die durd) bie Befanntmadung des Reichskanzlers vom 
5. März 1908 (R. G. Bl. 1908 ©. 68) verfügten Abänderungen der 
Militär: Zransport-CUrdnung haben aud) fir bie bayerifchen Eifen- 
bahnen zu gelten. 


München, den 26. März 1908. 


v. Sranenderfer. Srbr. v. Sem. 


Nr 6766, Münden 11. April 1908. 
Kriegsminiiterium, 
Betreff: Militär⸗Trausport⸗Ordnung 
für Eiſenbahnen. 
Borftehende Abdrilde werden ber Armee befanntgegeben. 
Die Ausgabe von Dedbláttern bleibt vorbehalten. 


sch. v. Horn. 


Nr GSOL, München 11. April 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Beſtimmungen über die Ver- 

wendung utm. der fiir (efedhts- und 

Schiekübungen im (Gelánbe uſw 

qus Kapitel 11 Titel 21 bes Militar 

Ctat& gewährten tMelbmittel. 

Die Veſtimmungen über die Verwendung uim. der fiir Gefedjtà; 
unb Schiekübungen im Gelände uſw. aus Napitel 11 Titel 21 des 
Militár Stats gewährten Geldmittel (Anlage + um V. BL Nr 25 
dont abre 1004. werden wre folgt geändert: 

I lo n In der eviten Zeile in att 40 vo au jegen: 21,11. 

Y Wbenda Sede 4 und o dt ſtatt .búberen Truppenbefehlshaber“ 
zu Segen ODifiziere bid einſchlieklich Regimentoökommandeur abwärts. 


rh. Y. Horn. 
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2. enn das militäriiche Intereſſe es erfordert, Dürfen Perſonen— 
transporte bon der abjendenden Stelle aud) auf andere als 
bie unter 1 nambajt gemadten Bahnhöfe der Cijenbahnen 
in und um Berlin pevroiejeu werden, jebod) nur bis gu den 
in ber nadhftehenden Überficht angegebenen Transportſtärken. 

Die Benugung eines beftimmten ugeS+) faun aber 
fir Mtilitartrangporte nicht beanſprucht werden. Militär— 
perjonen jind lediglid) auf bie freien Plage in den Wagen 
angewiejen, wie alle anderen, die Berliner Stadt-, Ring: 
unb Borortbahn benutenben Reijenden. 

Sollen Züge der Berliner Stadt-, Ring: und Vorort: 
bahnen unter den vorstehenden Einſchränkungen benugt werden, 
jo ijt der Milttärfahrichein entjprechend auszufertigen, oder es 
ind Fahrkarten zu (den. Meilitärfahrkarten liegen nur auf 
und nad) den in der Überficht aufgefithrten Fernjtationen aus. 

Entjtehen Durd) bie ausnahmsweiſe Benugung auderer - 
als der unter 1 genannten Bahnhöfe der Militárvermaltung 
Mebrtoften, fo find fie von der die Abweichung genehmigenden 
militärijhen Stelle bei der Rechnungslegung zu begriinden. 

3. Werbe, Fahrzeuge umd Güter werden nur auf den in der 
überficht mit * bezeichneten Bahnhöfen eine und ausgeladen. 

4. Machen bejondere Umitánde eine Abweichung von ben in der 
überſicht gegebenen Vorjchriften notwendig, jo ijt hierzu das 
Einverjtändnis beim Bahnbevollmächtigten der Eiſenbahn— 
direftion Berlin rechtzeitig einzuholen, oder Diefer wird die 
anmeldende Militärbehörde hiervon rechtzeitig benachrichtigen. 


I. Transporte dard Berlin. 
J. Mit Zügen des öffentlihen Verkehrs. 
a) Berfonentrangporte bis zu den in Der Überficht fiir die 
einzelnen Zugarten (Längsſpalten 2 und 3) angegebenen 
Stärfen dürfen ohne bejondere Anmeldung beim Bahn- 


f, Der Transportführer hat dafür zu forgen, dab Sämtliche Leute feines Trans- 
ports mit ihm gleichzeitig durch die Bahniteigiperre ein- und ausgehen. 
Muß der Transport mehrere aufeinanderfolgende Züge benugen, fo 
macht ber Transportführer. der mit dem legten Zuge abzufahren bat, bent 
Stationsvoriteher der Abfahrtitation Mitteilung von der Trennung des 
Transports und der Anzahl der üt den einzelnen Zügen ohne Fabridein 
abgefabrenen Mannichaften. Der Stationsvorfteher unterrichtet das Bug: 
perfonal und diejes bei einer etwaigen Revifion den Zugrevilor. Säntt- 
liche Mannichaften erwarten auf der Zieljtation das Cintreffen des Trans 
portführers, um unter feiner Führung durd) die Bahniteigiperre auszugehen. 
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Gergiitet werden: 

1 kg Erhlen mit . > . . . one 28 
100 g Gemilfefonferven mit 7. 
Die MES Veben£&mittef mit den C elbittojten. 

. Die pd unter Siffer 2 bi8 4 im Erlajje bom 9. 6. 99 


E, Us 
x 


y 


Jir bee — BB. S -— find aud) für das Rechnungsjahr 1908 
maßgebend. 

Bucher. 
Nr 6748, München 11. April 1908. 


Kriegsmimiiterium. 
Militär-VBerwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Anderung ber Vroviantanue- 
Ordnung (D. Y, 
Ym $ 101 ijt am Schluſſe der Ziffer 2 als nener Abſatz einau- 
fügen: 
„Hinſichtlich der Verpatung von Verpflegungsmitteln und 
(Hegenftänden des Magazinsmirtichaftöberriebes bei über- 
jeeijd)en Verjendungen fiir Die Schutgebiete und Kolonien 
gelten bie in der Beilage 24a enthaltenen Beitimimungen.“ 
Derfblätter werden nicht ausgegeben. 
Die Beilage 24a gelangt demnächſt zur Verjendung. 


Bucher. 


Abdrud. 


Woridrijt für bie Benugung der Eiſenbahnen in unb um Berlin 
für Dtilitartransporte im Frieden. 


I. Transporte bon und nad Berlin. 

1. Perjonentrangporte beginnen cder enden in Berlin grund: 
jäglid) auf einem Perſonen-Außenbahnhofe. Perſonen-Außen— 
bahnhöfe find: Schleſiſcher, (Wórliger, Anhalter, Militärz, 
Potsdamer, Charlottenburger, Vehrter und Stettiner Bahnhof. 

Piernad) find in den Transportanmeldungen an die Bahn: 
bevollmädtigten oder Meilitär-Eifenbahnbehörden (Militär— 
Transportordnung S 21,10. bie Bahnhöfe anzugeben, auf 
denen die Sim: oder Musladung gewüntcht wird. 





3nláffige höchſte Ropfitárte 
bet Benubung von 








A A eye eS k we 





Bahnhof Perionen- Borort:, Bemerkungen 
Pm en Sonderzügen 
vertebr . bahnzügen: 
Grunewald . | 50 ' Bierbe, Fabracuge 
$aleniec* . . . - | 90 mehr als 300 IM. ben in ber Megel 
Hamburger Bahnhof * |o | desgl. ag ives 
dermannſtraße 50 Bahnhöfen ein: 
Jannowmitbriide | 50 i bal reer A 
Jungiermbeibe . . 50 
Landsberger Allee 50 | 
Lehrter Dauptbbf. 300 | 50 
.  Stadtdbi. . . | 50 | | 
Tiülitárbabnbot 300 : mehr als 300 M. 
Moabit . . . desgl. 
Riederichönemweide- T 
Jabanniétbal 50 3 
torbbabnboi * . mehr als 300 M. 
£itbabnbot* desgl. 
Rapeittaße . . . . 50 
Potsdamer Perjonen: 
¿Baupt) Bhf. . .] 300 !' 50 | 
Bot3dam Wann: 
feebbf.. . - . . 50 1 
Rotsdamer Git. Bhf.” : mebr als 300 M. 
> Ningbhf. . EE DE 
Prenzlauer Allee . 50 
Puttligitrabe | 50 | 
Rirdorf . ' 50 — !mebrals 300 M. 
Savignyplag 50 
Schlefticher Perſonen⸗ | | 
Fern⸗) Bhr. . 300 | a0 
Schletticher Büt. Bhf. * : mehr alg 300 Pe. 
: Stadtbhf. . |, 50 
Schmargenborf 50 
zdjónbaufer Allee , $0 ! 
Schöneberg . 500 |! 
Stettiner Bhf.” 300 -: 50 mehr als 300 M. 
E£tralau - Rummels- 
burg Borortbbf. , 90 
Stralau - Rummels- | 
burg Stadtbhf. 50 
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bevollmddtigten die anjdliegenden Bugverbindungen 
zwiſchen den Berjonen-Außenbahnhöfen (j. I. 1) benugen; 
aud) für bieje alle gelten die unter I. 2 gweiter Abjak 
gegebenen Beichränkungen. 
Sirante, fowie Pferde, Fahrzeuge und Güter in burdj 
gehenden Wagen werden nad) Beitimmung der Babnber: 
waltung bom Ankunft: zum Abfahrt-Außenbahnhofe mit 
tunlichſter Bejchleunigung durchgeführt. 
2. Mit Militärzügen. 
Die Ourdfiihring von Militär-Sonderzügen erfolgt gemäß 
ber mit dem Bahnbevollmäctigten vereinbarten ¿fabrtlifte. 


b 


— 


Aberfiót 
über die julaffige Benugung der Gijenbabnitationen in und um Berlin 
burdj Militärtransporte. 








Big hidite Sopfitárte 
bei BenuBung von 


Bahnhof Perſonen⸗ Vorort, | 
zügen im Ringbahn-, 

yer. oder Stadt, 

verfebr bahnzügen. 


Bemerkungen 
Sonderzügen 





Aleranderplaß . . . 150 50 Pierde, Fahrzeuge 
: t n unb Güter 
Anhalter Peri. Bhf. . 300 50 . ben in ber Regel 
, Bilt. Bhf”. ; - mehr ala 300 M. _ beciómeen 

Baumſchulenweg . . . 50 Bagnge fen ein. 
Bellevue. . . . . 0 (val. I. 3 und 4). 
BentelftraBe . . . 50 
Morte . . . . . . 50 
Charlottenburg ] 

Ferubhf. . . . 300 50 
Charlottenburg _ 

Stadtbhf.. . . . . o0 
Shersitrake. . - . 50 
Frankfurter Allee* — . . 50 mebr als 300 M. 
rzriedrichttraße . . . 100 50 | 
Geſundbrunnen 

Hingóbt. . . . . . 20 
Geſundbrunnen Bor 

ort» und ¿yernbbf. . 50 50 


Gérliger Bahnhof? . 300 50 mehr alà 300 M. 
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Kr 6102. München 11. April 1908. 
Kriegsminiſterium. 
; Abteilung für Allgemeine Armec-Angelegenbeiten. 


^ 


i Setreff: Formationsänderungen ulm. 
innerhalb der S. Preuß. Armee. 
| Innerhalb der K. Preuß. Armee treten nachftehende Formations: 
änderungen ujm. ein: 
1. 9teuerridjtungen: 
T A. Som 1. April 1908 ab: 
fF Eine 3. Stompagnie (Verſuchs-Kompagnie) beim Yuftidiffer-Ba- 
taillon, Standort Berlin. 


B. Bom 1. Oftober 1908 ab: 

a) Der Stab der 39. Savallerie- Brigade bei der 39. Divifion, 
Standort Colmar (€. Bu der Brigade treten das Surmartijde 
Dragoner:Regiment Nr 14 und das Yager-Regiment zu Pferde Nr 3. 

b) 1 Pionier-Regimentsftab (Kommandeur der Pioniere VII. Armee- 
forps), Standort Cöln, für das Weftfalijde Pionier-Bataillon Nr 7 
und das neu zu errichtende Pionier-Bataillon Nr 24 (fiebe nad» 
ftebenb d). Das neu gebildete Stommanbo der Pioniere wird der 
3 Pionier-Gufpeftion unterftellt. 

c) 1 Kavallerie-Regiment unter der Bezeichnung: „Jäger-Regi— 
ment zu Pferde Nr D", Standort Mülhauſen i;C€ Das Regiment 
tritt zur 29. Kadallerie:Brigade. 

d) 1 Pionier-Bataillon Nr 24, Standort Cöln. Das Bataillon 
erhält die Bezeihnung: „2. Weftfälifches Pionier-Bataillon Nr 24^; 
dementipredend heißt das bisherige Weftfäliiche Pionier=Bataillon 
Rr 7 fiinftig: „1. Weftfäliiches Pionier-Bataillon Nr 7”. 

2. Die ¿ortififation Met ift in bie Fortififationen Metz-Oſt und 
Met-Beft geteilt worden. 

wiider. 


Abdrud. 


Befanntmadung, die Einführung der Eiſenbahn-Verkehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


$. Steatsminifierinm für Perkehrsaugetegenheiten. 
Sn der Anlage B zur Eifenbahn-Verfehrsordnung Geſetz- und 
Verordnungsblatt 1899 S. 1075) wird bie Nr. XXII, betreffend die 
Befórderung Übelriechender Cle und dergleichen, wie folgt, geündert: 
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1. Ym Abſ. (1) werden bie Worte „findet nur in offenen Boga 
ftatt” erjeßt durch „findet in der Regel in offenen Bag 
itatt”. 

Am Sdluffe wird hinzugefügt: 

Bededte Wagen dürfen nur dann verwendet werden, má 
bie 9Badgefüpe felt und völlig dicht find, jo dak fid 
Inhalt nicht durd) Geruch bemerkbar madjt. "ral 
auch 9(bj. (3). 
2. Der Eingang des Abj. (2) wird folgendermaßen acai: 
„Die Vorſchriften im Abi. (1) gelten finn 

aud ....... " (ujw., wie bisher). 


Miinchen, den 18. März 1908. 
y. Frenendorfer. 


Rr 6767. München 11. April f 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Abänderung der Anlage B zur 
Gilenbahn-Verfehrsordnnung. 
Vorftehende Belanntmadjung des $. Staat8minijteriumá 
Verfehrsangelegenheiten wird hiemit befanntgegeben. 


Fiſcher. 


Verſendung von Dedblättern. 


Nr 1 zum Nachtrag | der T.B. 23 „Anweiſung zur militärärztlichen Roy 
und Berichteritattung”. 

, 368 zu 2.8, 31 „Anleitung zu den Inſtandſetzungen am Maid 
gemebr Material”. 

„ 10- -82 31 D. V. 197 „Heerordnung 1902”. 

„Blau D. V. 353 „Trudvorichriften-Etat”. 

, 9 zu DY. 354 „Verzeichnis der etatmäßigen Drudvoridriften”. 

115. -120 zu 3D. M. 495 „Das Feldhaubigmaterial 98. V. Abtei 

15- 33 qu D. V. 528 „I. Entwurf der Ausrüſtungsnachweiſung 

Maſchinengewehr⸗Abteilungen“. 


Notiz. 


Auf die von Pfarrer €. Wetzel in Linſenhofen (Württemberg! 
gegebene Monatszeitichrift „Deutſche Kolonialpoſt“ — Bezugspreis viet 
jäbrlid 45 45 --- wird biemit empfehlend aufmerffam gemacht. 


K. M. €. vom 11. 4. 08 Nr 6650. 


teilung des dentſchen Cifenbahnnebes 
in Linien. 


(S 16 der Militär: Transport-:Drdnung.) 


Gültig vom 1. April 1908 ab, 


ungen. 1. Die Zugehörigkeit der Streden zu den einzelnen Fiienbahnver- 
waltungen iit aus dem Reichs-Kursbuch zu erjeheıt. 

2, Die in der Einteilung nicht aufgenommenen Kleinbahnen ge 
hören zu dem Liniengebiet, dem die mit der Staatsauflicht 
über dicje Bahnen betraute Verwaltung zugeteilt tit. 

3. Jm Verkehr mit den Gifenbahnverwaltungen find Schrift 
itüde und Telegramme, bie ftd) auf Militártransporte be: 
ziehen, an die „Bahnbevollmächtigten” zu richten (f. 8 15 ber 
Militár-Transport-Ordnung). 
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1. Ym Ab). (1) werden die Worte „findet nur in offenen Wagen 
jtatt“ erfegt durd) ,nnbet in der Regel in offenen Wagen 
jtatt”. 
Am Schlujje wird hinzugefügt: 
Bededte Wagen dürfen nur dann bertvendet werden, wenn 
bie Packgefäße feft und völlig dicht find, jo daB fid) ihr 
halt nicht Durch Geruch bemerkbar madt. Vergleiche 
auch Ab}. (3). 
Der Eingang des Abj. (2) wird folgendermaßen gefaßt: 
„Die Borjdrifter im Abi. (1) gelten finngemäß 
auch .. . . ... " (ujwm., wie bisher). 
München, den 18. März 1908. 


y. Frauendorfer. 


w 


Mr 6767. München 11. April 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Abänderung der Anlage B zur 
Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung. 
Vorſtehende Bekanntmachung des $. Staatsminiſteriums für 
Verfehrsangelegenheiten wird hiemit bekanntgegeben. 


Fiſcher. 


Verſendung von Dedbláttern. 


Ne 1 zum Nachtrag | der TR. 23 „Anweiſung zur militärätztlichen Rapport 
und Rerichteritattung”. 
» 8 68 zu TR „Anleitung zu den Inſtandſetzungen am Majchinen- 
newehr- Material”. 
0 S2qu TÜR 197 „Heerordnung 1902”. 
„sum TR 35 ,„TradvorkbrittenEtat“. 
„Im TR 354 „Werzeichnis der etatmäßigen Trudvorichriften”. 
11$. 120 qu TR 49 ¿Das Feldhaubitzmaterial 98, V. Abteilung”. 
Io 38 qu DN HIST Entwurf der Ausrüſtungsnachweiſung für 
Maſchinengewehr Abteilungen“. 


Rotiz. 
Aut die von Btarrer E, Wetzel in Yintenbofen Württemberg‘ beraus- 
gegebene Mongatszeitſichiſt DTeutſche Nolontalvoit'  - Bezugspreis viertel⸗ 


ſahinch da y, wird biemit empfehlend auimerkiam gemacht. 




























315 
ber 
v onmntait: 
antur 


Eiſenbahn-Verwaltungen Bemerkungen 





resden 
[drejte: 
en Altſtadt 


Stal. Zähfiiche S Staats-Fiienbabnen, Gen. 
Fir. in Dresden. 
Außerdem die Strede: 
Rodergu — Truppenübungsplatz Zeithain 
. E. D. Halle. 








ube Baden] Großherzogl. Badiſche Staats-Eiſenbahnen, 
Gen. Dir. in Karlsruhe.) 

Achern — Üttenhöfen, Vorſt. in Karlsruhe 
(Baden). 

Badiide Lokaleiſenbahnen, Dir. in Karls 
tube (Vader). 

VBiberad) — Oberharmersbach, Vorſt. in 
Karlsruhe (Baden). 

Haltingen— Kandern, Borft. in Karlsruhe 
(Baden). 

Kronen Staufen Sulzburg, Vorft. in 
Rarl8rube (Baden). 

Lahrer Straßenbahn, Borit. it Lahr (Baden). 

Mosbach — Mudau, Vorſt. in Karlsruhe 
(Baden). 

Rhein — Ettenheimmünſter, Vorſt. in Karls⸗ 
ruhe (Baden). 


Von der <trabburger Straßenbahn, Dir. 
in Straßburg (Elſ.) bie Streden: 
Altenheim — Offenburg, 
Kehl — Bühl, 
Cttenbeim 93f.— Kehl. 


Won der Süddeutſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Dir. in Darmſtadt die Strecken: 
Breiſach — Riegel — Gottenheim (Sai 
ſerſtuhlbahn), 
(Donaneſchingen —) Hüfingen — Hurt 
wangen (Bregtalbahi), 
Mannheim — Weinheim — Heidel⸗ 
berg — Mannheim. 
Zell-- Todtnan. 


Außerdem die Streden: 


1. Amorbah Miltenberg v. d. Kgl. 
Bayer. E.D. Würzburg. 

2, Heidelberg — Frriedrichsfeld 3p. 9t. 9r. 
v. b. E. D. Mainz. 

3. =peyer—Landesgrenze bei Yltlub- 
beim v. b. Bayer. Pfälz. E. 


3) Die Gtrede Manne 
heim—Mitte Rhein 
gebürt zur Linie P. 


Poſen fal. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Poſen. 


Vinten Komman⸗ 
dantur 








H. Cóln Kgl. Preuß. Cijenbahn-Direftion Coin. 
Bröftal-Eifenbahn, Dir. in Hennef (Sieg). 
Srehital Cifenbabu-Gelellicaft, Vorft. iu 
Sóln 
Sóln--Bonner Kreisbahnen. Dir. in Cöln. 
Crefelder Eiſenbahn, Dir. in Crefeld. 
Kreis Bergheimer Nebenbahnen, Betr. Dir. 
in Horrem. 
Mödrath — Liblar —BrühlerEiſenbahn, Dir. 
in Cöln. 


Sal. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Altona 
(Gu (cid für die Kr. Oldenb. Eifenbahn- 
Gelellichaft). 

Sroßherzogl. Medlenburgiiche Friedrich 
Franz⸗Eiſenbahn, Gen. Gifenb. Tir. in 





J. | Altona (Elbe) 


Schwerin. 

Altona-—Kaltentirdhener Eifenbahn, Dir. in 
Altona. 

Simahem — Barmitedt — Olbesloer Eiſen⸗ 
babu, Dir. in Elmshorn. 

Entin—Liibeder Gijenbahn, Dir. in übed. 

Kreisbahn Edernfórde —Rappeln, Betr. Tir. 
in Edernfórbe. 

Kremmen— Reuruppin—Wittitoder Eiſen⸗ 
bahn, Dir. in Neuruppin. 

Löwenberg — Rheinsberger Eiſenbahn, Dir. 
in Rheinsberg (Mark.) 

Lübeck— Büchener Eiſenbahn, Dir. in Lübeck. 

Neubrandenburg —Friedländer Eiſenbahn, 
Betr. Vw. in Berlin S.W. 11. 

Paulinenaue — Neurnppiner Eiſenbahn. 
Fir. in Neuruppin. 

Brigniger Eiſenbahn, Dir. iu Perleberg. 

Ruppiner Nreisbahn, Dir. in Neuruppin. 

Wittenberge — Berleberger Eiſenbahn, Betr. 
Vorſt. in Berleberg. 





KI. Miinchen Sal. Bayer. Citenbahu-Tirettion Angsburg. 11 ? Die . 
noon " München. PAM 

Von der vofalbaln-9Ct.- Geſ.. Dir. inf Bir 

Minchen, bie Streden: höreı 


Bad Wibling— yeilubadı, 

Markt Oberdorf— Füſſen. 

München Iſartalbf.— idit 
Wturmau-— Oberammtergait, 
Sonthofen — Cheritdorf, 
Türkheim — Wörishofen. 

Röthenbach b. Y. -Meiler i. Alg.. 9Metr. 
führt die Eifenb. Dic. Augsburg. 
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Sigs 
ber 
Linien Komman— 
dantur 





Eiſenbahn-Verwaltungen 


Linie 


















E. Dresden Kgl. Sächſiſche Staats-Fiienbahnen, Ben. 
(breite: Liv. in Dresden. 





Auperdem die Stree: | 
Röderau — Truppenitbungsplag Zeithain 
v. b. & T. Halle. 


Dresden Altſtadt 






Großherzogl. Badiſche Staats-Eiſenbahnen. 
Gen. Dir. in Karlsruhe. 

Achern- Cttenbófen, Vorft. in Karlsruhe 
(Baden). 

Badiſche Lofalcijenbabren, Dir. in Karlee 
tube (Baden). 

Biberad) — Oberharmersbach, ort. in 
Karlsruhe (Baden). 

Daltingen—-Standern, Vorft. in Sarl8rube 
(Baden). 

Krozingen — Staufen -- Sulzburg, VBorft. in 
Karlsruhe (Baden. 

Lahrer Straßenbahn, Borit. in Lahr (Baden). 

Mosbach — Mudau, Borft. in Karlsruhe 
(Baden. 

Rhein —Ettenbeimminjter, Borft. in Karls: 
tube (Baden). 


Yon der Straßburger Straßenbahn, Dir. 
in Straßburg (Elſ.) die Streden: 
Altenheim —Tffenburg, 
Kehl — Bühl, 
Ottenheim Bf —Stebl. 


Ron der Sitddeutichen Eiſenbahn⸗-Geſell⸗ 
Ichaft. Dir. in Darmitabt die Streder: 
Breiſach — Riegel — Gottenbeim (Sai: 
ſerſtuhlbahn), 
Donaueſchingen-Nüfingen--Furt⸗ 
wangen GBregtalbahn). 
Mannheim — Weinheim — Heidel- 
berg — Mannheim. 
Sell —Todtnan. 


Außerdem die Strecken: 

Amorbach —Miltenberg v. o. Kgl. 

Bayer. E. D. Würzburg. 

Heidelberg — Friedrichsfeld Me. 9t. Bf. 

v. d. E. D. Mainz. 

3. Speyer— Landesgrenze bei Altluß⸗ 
heim v. d. Bayer. Pfälz. E. 


Narlsrubhe Baden, 
























— 
. 


ty 


Poſen Sal. Prenß. Eiſenbahn⸗Direktion Poſen. 


Bemerkungen 






3) Tie Gtrede Manns 
bein — Mitte Rhein 


gehört zur Linie P. 


Sik 


e 
= der eii 
5 | Linicmfonman: Eiſenbahn Verwaltungen Vemertan 
dantur 









Mainz Sal. Preuß. und Großherzoglich Hefftiche | 9 Tie Steed 
Eiſenbahn⸗Direktion Mainz. 9) era 
Bon der Süddeutſchen Gifenbabn-Beiell-| pert am 
ichaft, Dir. in Tarnıftadt, bie Streden: | vie Srrede 
Stet Weinheim -Nieder- Jugelbeim —A— 
— Jugenheim--Partenheim (Zels | que Linie 
. talbahı‘. 
Hetzbach — VBeerfelden, 
Oſthofen - Weſthofen. 
Reinheim- Reichelsheim, 
Sprendlingen —Fürfeld. 


Worms — Cifiteür. 





Ludwigshafen Kgl. Baneriiche Prähische  Gifenbabner, [> Ziczttn 
Rhein) Tir. in Ludwigshafen Rhein. 7; Alco 
Außerdem die Streden: zur Lin] 


1. Monsheim —Grenze bei Wachenheim 
v. d. E. D. Mainz. 

2, Mannheim — Mitte Rhein v. b. Bad. 
St.E. 

3. Neunkirchen — Grenze bei Berbach v. d. 
E. D. St. Johann⸗Saarbrücken. 





ee 


Elberfeld Kgl Preuß. EiſenbahnDirektion Elberfeld. 

„Eſſen 
(Ruhr). 

Eiſern - Siegener Eiſenbahn, Dir. in Ziegen. 

Kreis Altenaer Schmalſpurbahnen. Dir. in 
Viidentchetd. 


Auperdem die Strede: 
Weſel — Goch v. b. Nordbrabant Deutſchen 


Eiſenbahn, Dir. in Geunep. 
Witlen--Morsbad o. d. E.D. Frankfurt 

















Wate. 
R. Bromberg Kal. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Brome |" re eu 
berg. *) hort aur 
S Zaarbriiden | end dui irte £m Y) Die Sr 
^ Woreiie: Sal. Preuß. Eiſenbahn-Direktion St. Yor] ticchen— 
~ tne: Dani Zaarbriden. ?: Serbad 
St. Johann (Saar vinie P. 
"n" Ñ . qi : 10) Die sir 
I’. Magdeburg — [al Bren. Eiſenbahn⸗Direktion -- Alten 


Magdeburg. M] wteiu? 
Brandenburgiſche Städtebahn. Tir. in Bere | reiten. 
lut W. 66, 
Braunſchweig- Schöntnger Fitenbabn, ir. 
in Brammfchweig. 
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Bemertungen 


Cinie 


Sinien-Rommant- Gifenbahn-Berwaltungen 


dantur 





München Schaftlach — Gmund — Tegernfee, Dir. üt 


München. 


9(uBerbent die Strede: 


Um--Bayer. Grenze v. b. Kal. Württb. 
Staats⸗Eiſenbahn. 


5) Die Strecke Nöord⸗ 
lingen — Warttb. 
——— zur 
Linie W, dieStrede 
Amorbad) - Milten: 
bera gehört zur 
Linie E. 





Miinchen fal. Bayer. EiſenbahnDirektion Rürnberg. 
EE: 7 i ———— 
Wiürzburg.ꝰ) 
Deggendorf Mieten, otalbabn: Att. Geſ., 
Morft. in Deggendorf. 
Gotteszell — Viechtach, Lokalbahn⸗Akt. Geſ. 
Dir. in Viechtach. 
rd dd Gifenbabn, Borit. 
b. Eijenb. u. Induſtrie⸗Geſ. in Schöll- 
tripp en 
Rósting—Lam. Lofalbahn-Wet. Gef. üt 
fósting, Betr. führt bie Gifenb. Dir. 
Regensburg. 
You ber Rotatbahn-Mtt Qe, Ti in 
München. 
die Strecken: 
Fürth — Cadolzburg. 
Stadtambof—Wrth. 
Ludwigs Eiſenbahn, Dir. in Nürnberg. 


Außerdem die Stree: 


Crailsheim — Bayer. Grenze v. b. Kal 
Wiirtth. Staats⸗Eiſenbahn. 


Kgl. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. 
,  Sattomib. 
Lauſitzer Eiſenbahn, Dir. in Sommerfeld. 
Vieqnig—Rawitider Eiſenbahn, Tir. üt 
Rawitſch. 
Neuſtadt — Gogoliner Eiſenbahn, Tir. üt 
Neuſtadt Überidhl.). 



















Breslau 


Berlin Ral. Preuß. Ciſenbahn 2 ireftton. Berlin. 
MilitärEiſenbahn. 

Heinieendorf—Liebenwalde— Gr. Schöne 

better Giienbabu, Gir. in Berlin W. 35. 


Kgl. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion Sónigs 
berg i. Br. 

Kónigsberg- - Granger Eiſenbahn, Tir. in J. 
Königsberg i. Pr. 


Königsberg 
Preußen! 









Linien Komman⸗ 
dautur 


Noch : 
W. Stuttgart 
X. Stettin 


Z. |Strabburg (Elia 





Eifenbahn-VBermwaltungen 


Außerdem die Streden: 


Nördlingen Württb. Grenze v. b. Kgl. 
Bayer. E.-T. Würzburg. 


FAMAM n —Württb. Grengel- 5: b. 8.8. 
i 


Hergag— Mürttb. Grenze NUN 


8. Preuß. Eiſenbahn⸗Direktion, Stettin. 
Greifawalo— Grimmener Gifenbahn, Dir. 
in Grinmen. 
Medienburgiiche Friedr. Wilhelm -Eifen- 
babu, Dir. in Neuftrelig. 
Stralfund—Tribfeefer Eiſenbahn, Vorſt. in 
Stralfund. 


Reichs⸗Eiſenbahnen in Ellaß-Rothringeıt, 
Kaiferl. Gen. Dir. in Straßburg (Elſ.). 

Rtanferäberger Talbahn, Vorft. in Colmar 
(El 


Nieder- eut — Diedenbofen —BadMonbdorf, 
Rorit. in Straßburg (GI). 
Ottrott—CEritein, Betr. Zeitung in Ctrap. 
burg (Elſ.). 
Rappoltsweiler Straßenbahn. Borft. in 
Rappoltsweiler. 
Roshan zt. Jtabor, Borit. in Straßburg 
(BO. 
Non der Straßburger Straßenbahn, Dir. 
in Straßburg (FI), die Streden: 
Boofzheim -Rheinau (GT. 
(Fritein Rheinitr.-- Eritein Crt, 
Erſtein Ort —Erſtein Reichsbf., 
Straßburg--Truchtersheim, 
Straßburg —Markolsheim. 
Straßburg —Weſthofen. 
Straßenbahn Mülhauſen — Enſisheim — 
Wittenheim, Vorſt. in Mülhauſen CELA, 















= Der T 
= | inien-Somman- Eiſenbahn-Verwaltungen Bemerkungen 
dantur 






Gernrode— Harzgeroder Eiſenbahn, Dir. in 
Gernrode (Harz). 

Halberſtadt — Blankenburger Eiſenbahn, 
Dir. in Blankenburg (Harz). 

Nauendorf— Gerlebogker Eiſenbahn, ir. 
in Berlin W. 66. 

Neubhaldenslebener Eiſenbahn, Vorft. in 
Neuhaldensleben. 

Nordhaujen — Wernigeroder Eifenbahn, 
Betr. Leit. in Wernigerode. 

Ofchersleben-Schöninger (ijeubabit, Vorit. 
in Sfchersfeben.!!) 

Citermied — Waſſerlebener Gifenbabu, Dir. 
in Berlin S. W, 11. 

Stendal---Tangermiinder Eiſenbahn, Dir. 
in Tangermünde. 

Südharz Gifenbabn, Betr. Ww. in Berlin 
S.W, 11, 














tt) Im Betriebe ver 
Braunfchweig— 
Schöninger (en. 
babit. 















fal. Preuß. Eifenbabn-Dircftion Halle 
(Saale). 15) 
Dahme—Uckroer Gifenbabit. Tir. it Tahme 


Salle (Saale) 








12) Die Etrede Mode: 
rau — Truppen: 
übungsplag — Beit» 







Mark). . u hain gehört ¿ur 
Deſſan —örliper Eiſenbahn, Betr. Bw. in] “inie E. 
eſſau. 






Niederlguſitzer Eiſenbahn, Dir. in Berlin 





Zſchipkau— Finſterwalder Eiſenbahn, Tir. 
in Finſterwalde Niederlauſitz). 












Danzig Kgl. Preuß. Eiſenbahn-Direktion Danzig. 






Außerdem die Strecke: 
Bromberg--Maxtal v. b. FD. Bromberg. 






13) Die Strede Um— 
aver. Grenze ge: 
hört zur Linie K I, 
die Etrede Crails⸗ 
heim— Bayer Gren⸗ 
ze gehört zur Linie 
K II. 


Stuttgart Kgl. Württembergiſche Staat3-Filenbahnen. 
(Sen. Dir. te Stuttgart: 

Modmiihl—-Torybadh, Petr. Vw. üt Töry 
adh. 

Ravensburg — Weingarten, — orit. in 
Weingarten IBürttemberg‘. 

Wiirttembergitdhe Eiſenb. Gel, Cir in 
Stuttgart. 

Wiirttembergiide Lokaleiſenbahn, Dir. in 
Stuttgart. 

Wiirttentbergiide Nebenbahnen, Borst. in 
Stuttgart. 
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Landwehrbezirkseinteilung 


der 2. Bezirke der 22. und 23. Infanterie-Brigade und des 1. Bezir 
Der 24. Ynfanterie- Brigade. 













Verwaltungs- 
(bim. Aushebungs-} 
bezirke 


Landkreis Breslau 
Kreis Trebnig 









II Breslan 


— — — 















Kreis Etriegau 
Kreis Neumartt 


unteritellt. 






Striegan 


Waldenburg Kreis Waldenburg 






28, ¡2. Be» 
yirt**) 


Rybrif 


$3) Ter 2. 







LI 
p — 


Jn der Verwaltungsein: 
teilung ijt feine Ande⸗ 
rung eingetreten. 







24 | 1. Be- 
attt 













Oppeln 


deur ber 24, 
fanterie Rea 
im Frieden 
teritellt. 


Abdrud. 
Mr. 6213. 


&. Stantominifterium des Innern 
für Kirden: und Schulangelegenheilen. 


An jamtlid)e mit der „Führung der Bewerberliften für ? 
ftellung von Militäranmwärtern betrauten Stellen und 3 
hörden im Oejhaftsbereide des 8. Gtaat8minijterim 

Des Innern für Siren: und Sdhulangelegenheiten. 

Die Grundſätze für bie Beſetzung Der mittleren, Sangzleis t 
Unterbeamten-Stellen bei den Reichs: und Staatsbehbrden mit ? 
litäranwärtern und Inhabern des Anftellungsicheines (G. 93. BL 1: 
Ceite 686 ft) und die Ausführungsbeſtimmungen Hiezu --- aur; 
nod) in Der mit Minitterial-Befanntmachung vom 22. Novenrber 18 
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Königlich Sayerildes Krieqominifierinm. 











Ming, —— JE 12. 28. — 


i 1) ideas der Sandwehrbejirfseinteilung im Bereiche bet 
$. Preuß. Militärverwaltung; 2) Tie Anftellung von Militäranwärtern 
im Zivildienite; 3) Cfrizierttellvertreter; 4) Beförderung der Unteroffiziere 
des Benrlaubtenitandes; 9) Multer zu Wrlaubsicheinen; 6) Der Verfebr 
mit Konferven; 7) Anderung der ‚sriedensgliederung des XII. Armeetorps; 
s) Schusmänner in Berlin. Charlottenburg, Schöneberg und Rirdorf; 
9) Neuausgabe einer Ausrüſtungsnachweiſung; 10) Berechnung ber Rreife 
für Materialien, bie aus Bejtánden der Artillerie-Depot3 von Truppen und 
Behörden gegen Besablung bezogen werden; 11) Veriendung von Ted: 
blättern uſw.; 12) Notiz. 


ZLJN. b. J. Mr 9960. Münden + 28. . April 1908. 
fr.IN. Mr 7142. 


Betreff: Anderungen der Landwehr 
bezirf3einteilung im Bereiche der 
K. Preuß. Militärverwaltung. 


fi. 3taalsminiferimm des Innern 
und 
fi. firicgeminifterinnt. 
Mit (iültigfeit vom 1. April (fd. Js. find im Bereid)e der 
&. Preug. Militärverwaltung folgende Anderungen der Landwebrbe: 
irfseinteilung eingetreten: 

1. Es yt das Bezirf3fommando Waldenburg neu errichtet worden. 

2. Die Candwebrbezirfseinteilung des VI. S. Preu. Armeekorps 
Dat die nachjtehenden Yinderungen erfabren. 

3. Der 2. Bezirk dev 32. Qufanterie Brigade (BezirfSfomntandos | 
unb II Trier) ijt Dev 16. ¿veldartillerie-Brigade (bisher 16. Ka: 
vallerie- Brigade) un Frieden unterstellt. 

Die Anderung der Anlage 1 der Wehrordnung bleibt vorbehalten. 
JA 
Ich. v. Gorn. v. firaycifen. 
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bie Strapazen mehrjährigen Militärdienites allgemein den Anforde 
rungen des Zivildienjtes weniger gewachſen als jüngere und ettva in 
einzelnen Dienſtzweigen befonders gefdyulte Sibilbemerber, dart bd. 
Beurteilung der Bewerbungen von Militäranwärtern fein Cin 
eingeräumt werden. Sonft wäre den Militärammärtern der Zutrit 
zu Zivildienſtſtellen injolange tatfächlich verichloffen, als es überhauft 
geeignete ¿3ivilberverber gibt; dieje haben immer den Vorteil für já, 
Dak fie fid) in jüngeren Jahren bewerben fünnen und nidt dur) 
längeren Militärdienſt abgehalten waren, fid) in ihrem Berufszweig 
fortaubilden; das darf aber feineswegs zur grundjäglicen Zurüdiks 
[ung der Militäranmärter führen. Nur bann, wenn den als de 
werber auftretenden Militäranwärtern die fiir die begehrten Stelle 
unerläglichen Gigenjchaften mangelt, ijt bie Abweijung der Miltin 
amvárter zuläjfig, nicht aber jdjon dann, wenn angenommen wir; 
dar ein fonfurrierender Zivilbewerber etwa mehr entiprechen ober MÁ; 
leichter in die Anforderungen des Dienftes hineinfinden erbe. Ye: 
weit mit einzelnen Stellen bejondere Verantiwortung verbunden wk 
deshalb für die Prüfung dex Befähigung beiondere Sorgfalt gebott 
ijt, gibt die Einberufung der Geſuchſteller zur informatoriichen 3e 
ſchäftigung Gelegenheit ſowohl zur weiteren Ausbildung der Militär 
amvárter wie zur Gewinnung eines zuderläfligen Alrteils über ihre 
Verwendbarkeit und Zuverläſſigkeit. 

3. Gejudje um Aufnahme in die Mewerberliften mad) S 14 der 
Grundſätze dnb nur zu bevüdlichtigen, wenn bie Gejuchjreller ihr. 
Befähigung für die angeftrebten Ztellen nachweiſen. Werden die et: 
torderlichen Nachweiſungen nicht vollftändig mit der Bewerbung vor 
gelegt, jo find die Bewerbungen nicht ohne weiteres abzuweiſen, den - 
Geſuchſtellern ijt. vielmehr zunächſt inter entjprechender Aufklärung | 
bie nachträgliche Beibringung der fehlenden Nachweiſungen anheimzu; 
geben: aud) fam, wie oben erwähnt, den Geſuchſtellern zur river: | 
bung und Pervollftändigung Der verlangten Kenntniſſe und Fertig 
feiten und zur Nachweiſung ihrer Berähtgung die Ableitting einer 
inſormatoriſchen Berchäftigung - x 14 der Grundſätze — auferlegt 
werden. Die Aufnahme in Die Bewerberliite erfolgt Daun erjt nad 
befriedigender Ableitung Dev. informatoriichen Belchäftigung. 

+. Bei der Beurteilung der Bewerbungen von Militáaramvárten 
md ctinaige militäriſche Vorſtrafen nicht ohne weiteres als Grund zur 
Ablehnung zu erachten. E38 ift nicht zu überſehen, dat es fid) hiebel 
haufig unt geringe Ddisziplinäre, lediglich in den bejonderen Berhält: 
nifjen Des militärifchen Dienſtes begrimdete Derfehlungen handelt und 
Day der Zivilverſorgungsſchein von den Meilitäritellen nur jolchen 
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Y. V. Bl. S. 670 ff., veröffentlichten Faſſung gültig — werden nad) ge: 
madjten Wahrnehmungen nicht allenthalben jo gehundhabt, wie es 
aur Erreichung des Zweckes Diejer VBorjchriften erforderlich ijt. Diejer 
Zweck ijt die Förderung des für bie Schlagfertigfeit und Leiftungs- 
fabigfeit der Armee außerordentlich wichtigen Unteroffizier-Erjages; 
jeine Erreihung wird erichwert und jogar gefährdet, wenn diejenigen 
Unteroffiziere, welche über die gejetliche Dienftpfliht Hinaus in ber 
Armee gedient haben, bei ihren Ansjcheiden aus der Arınee nicht bie 
durd) Ermerbung de8 Rivilverforgungsfdeines in Ausſicht geitellte 
Verjorgung im givildienfte finden fünnen. Die beteiligten Behörden 
werden deshalb neuerdings zum genaueften Vollguge der einjchlägigen 
Rorjchriften beauftragt, wobei im einzelnen zu beachten üt: 

1. Die ben Inhabern des Bivilverforgungsicheined vorbehaltenen 
Stellen Diirfen abgejehen bon den in 8 10 ber Grundjáge vorge: 
jehenen Ausnahmen nur dann mit Inhabern be8 Anftellungsicheines 
oder mit Jivilbemerbern bejett werden, wenn beim einzelnen Erledi- 
gungstalle für bie treffende Stelle fein geeigneter Ynhaber des Zivil: 
verforgungsicjeines vorgemerkt und zur Uebernahme der Stelle bereit 
it und wenn fic) auf bie vorſchriftsmäßig erlaffene Ausfchreibung der 
Stelle geeignete Yuhaber des Zivilverſorgungsſcheines nicht beworben 
Dabeit. 

2. Bei ber Prüfung und Berbeicjeidung der Gejude um Bor: 
merfung für nod) nicht erledigte Stellen, aljo um Aufnahme in Die 
Bewerberliften (S 13 mit 15 der Grundjage), dann bei der Befdei- 
dung ber auf Veröffentlichung in der Vafangenlifte erfolgten Bewer: 
bungen dürfen an die Militäranwärter grundfäglid feine Anforde- 
rungen binfichtlich Vorbildung, Keuntnijfe, Yertigkeiten und Leiſtungs— 
fähigkeit geftellt werden, bie zur ordnungsmäßigen Verjehung der in 
Trage kommenden Stellen nicht unbedingt erforderlih find. Das 
$. StaatIminijterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten 
behält fid) vor, für die Bewerbung um die den Militärammärtern 
vorbehaltenen Stellen, ſoweit es erforderlich ijt, bejonbeve VBorbe: 
dingungen vorzufchreiben: bis zur Crlajjung folder Borjdjriften haben 
diejenigen Stellen und Behörden, welche zur Bejcheidung der Gejudye 
um Aufnahme in die Bewmerberliften und zur Befegung von einjdjla- 
gigen Stellen berufen find, Dinjid)tfid) ber an die Militäranwärter 
zu ftellenden Anforderungen fid) jeden Uebermaßes zu enthalten. 

Der ba unb Dort zu treffenden Annahme, die Militäranmärter 
jeien wegen ihres vorgejd)ritteneren Lebensalters, wegen ihrer We- 
wöhnung an militärijche Dienftbefugnitje und Förmlichkeiten, wegen 
Beeinträchtigung ihrer nachhaltigen fürperlichen Yeiltungsfähigfeit durch 
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wählen. Ein foldjes Vorgehen fünnte dazu führen, dak Se 
anmärter ohne ifr Verjdjulden durch fpdter zugehende, etwa d 
befähigte Anwärter dauernd von jeder Berforgung ausgeig 
würden. 


7. Berjchiedene ben Militäranmwärtern vorbehaltene Stellen 
erfahrungsgemäß im Erledigungéfalle von den vorgemertten 8 
anmärtern ausgeſchlagen. Der Grind hiefür liegt häufig dark 
das Einfommen der treffenden Stellen jehr gering ijt unb x 
jorgung einer Familie nicht ausreicht, wie es beifpielmweite ba Y 
Mesner- und Stirchendienerftellen der Fall ijt. Die aus der! 
nung folder Stellen fid) ergebenden Weitwendigfeiten werden N 
lid) zu vermindern jein, wenn Bewerbungen, melde nur ı 
auf eine Gattung von Stellen — mit jehr verichiedenem Gin! 
& B. Mesnerftellen, Schuldienerftellen — gerichtet find, F 
unter entjprechender Auftlárung zur Bejdranfung auf 
Stellen - an beftimmten Orten, Anftalten und dergl. — M 
Stellen mit einem bejtimmten Mindefteintommen zurücfgegeben 















8. In anderen Bundesjtaaten werden Stellenanmárter, 8 
die Annahme einer ihnen auf Grund ber Bormerfung in dr] 
werberlijte übertragenen Stelle ohne jtihhaltigen Grund à 
aus der betreffenden Bewerberliſte geftrichen. leichartige 9l 
ijt für Bayern in Erwägung gezogen; einftroeilen haben Be 
ttellungsbehörden auf dem Dienitwege Anzeige bieher zu 
wenn Stellenanmärter die ihmen übertragenen Stellen ob 
haltigen rund ausichlagen. 


4. Soweit die Bewerberliiten von anderen ald ben zur 3f 
der treffenden Stellen zuftändigen Behörden geführt werden, 
die Annahme, die Anftellungsbehörde werde bei vorfommendg 
ledigungen die Befühigung der vorgemerften Stellenamvärter A 
neuerdings prüfen, Dazu verleiten, bie Führung der Bemwerberuf 
nijje als eine weniger wichtige Formſache zu behandeln. 

($3 mug deshalb darauf hingewiefen werden, mie es für M 
teiligten Stellenanmärter höchjt mißlich wäre, wenn bie Anjtells 
behörde bei der Nachprüfung au der Überzeugung käme, dab M 
der eile zur Einberufung auf erledigte Stellen jtehenden Am 
jeinerzeit zu Unrecht in die Bewerberlifte aufgenommen worden 
und daß inen wegen Mangels der erforderliden Befähigung 
erhoffte Einberufung verjagt werden miijje. Dieſes Ergebnis 
für Die betreffenden Stellenammwärter jedenfall3 viel nachteiliger, 
wenn fie jeinerzeit wegen mangelnder Befähigung von der Aufna 





* J > - 
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Stapitulanten erteilt werden Dart, weldje allgemein zum Beamten 
würdig und brauchbar find — SS 15 und 16 des Mannidafts:Ver: 
jorgungs= Gelege vom 31. Mai 1906 —. Das Ichliegt allerdings 
die nähere Würdigung der militärischen Führung und Vorftrafen bei 
Bewerbungen um jolde Zivildienftftellen nicht aus, deren Uebertragung 
aus bejonderen Gründen den Nachweis ganz bejonderer Zuverläſſig— 
feit vorausfeßt. 

5. Die Eintragung der Bewerber in die nad) $ 15 der Grund: 
jäge zu führenden Bewerber-Vijten hat die Bedeutung einer behörd- 
lichen (Entidjeidung über die Befähigung für die treffenden Stellen. 
Einitweilige Vormerfungen mit dem Vorbehalte näherer Prüfung der 
Bejúbigung dex Bewerber bei eintretender Vafanz find in den Vor: 
id)riften nicht vorgejeben und nicht als 3utájfig zu eradjten. Die Be: 
werber haben ein beredjtigtes Intereſſe an der balbtunlid)ften Er: 
langung eines Bejcheides darüber, ob und fiir welche Stellen fie ein: 
berufungsfähig jtnd. 

Unzulájfig ift es ferner, Gejuche um Aufnahme in die Bewerber: 
[ijten mit dem Hinweije auf die große, den Bedarf überjchreitende Zahl 
der bereits vurgemertten Stellenampärter abzulehnen. Die einzelne 
Behörde ijt nicht in der age abgujehen, wie viele von den einge— 
tragenen Stellenanwartern durd) Anftellung in anderen Dienjtzweigen, 
durd linterlajjung der vorgejchriebenen jährlichen Erneuerung der 
Bewerbung und aus anderen Gründen in Wegfall fommen werden. 

6. Die in ben Bewerberliften eingetragenen und auf Grund jähr: 
[id)er rechtzeitiger Erneuerung der Meldung fortgeführten Stellen: 
anmárter find bei eintretenden Grlebigungen nad) Maßgabe des § 18 
ber Grimdjage auf die freigemordenen Stellen entweder endgültig 
oder auf Probezeit — SS 19 mit 21 ber Grunbjdpe —  einzuberufen. 
Ein nad) dem Lifteneintrage an der Reihe zur Ginberufung ftehender 
Stellenammärter darf nur dann libergangen werden, wenn er Die 
burd) jeine Aufnahme in die Lite anerkannte Befähigung für die be: 
trejfeube erledigte Stelle -- 3. B. durch chroniſche Erkrankung, durd) 
Beftrafung wegen ehrverleßender Handlungen — verloren hat. Die 
mit der jährlichen Erneuerung der Meldung vorgulegenden Bejd)eini: 
gungen --- Ziffer 3 Abjag IV ber Wusfiihrungsbeftimmungen zu S 15 
der Grunbjdge -- werden in der Regel genügenden Aufichlug ¡ber 
bie Fortdauer der Befähigung geben, dod) ijt nicht auszufchliegen, dap 
fid) bie betreffende Behörde in diefer Richtung nod) auf andere Weije 
Aufſchluß verichafft. 


unter Nichtbeachtung der Reihenfolge des Lifteneintrages beliebig zu 
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Abſchnitt Il Ziffer ^ dahin abgeändert, dag ehemalige Cinjihrigd 
willige, die während ihrer aftiven Dienftzeit die Befähigung 
Unteroffizier-Ajpiranten nicht erworben haben, am Schluſſe der q 
achtwöchigen Übung (S 40,44 ber Heerordnung) bei ermiejener $ 
barfeit zu linteroffizier=Appiranten ernannt werden Dürfen. 
Beförderung zu Unteroffigieren fami, wenn fie bei ber zweite 
widigen Übung die Befähigung biezu dartun, nad) Mapgake 
eingangs erwähnten Bejtimmungen erfolgen. 


rh. b. Horn. 


Str 6600, München 28. April f 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Mutter yu Irlaubsicheinen. 


Das nadjtefenbe Mufter zu Urlaubsjdeinen für Meilitürpeg 
bom ?yeldiwebel abwärts ift fortan bet Neubejchaffungen anzum 
Rote Scheine (93, BL. 1004 Seite 62) eryalten Urlauber, | 
Benugung von zujchlagpflichtigen Schnellzügen 3ugelajjen find. 
Hinfidhtlid) ber bejunderen Angaben auf Urlaubsicheinen fif] 
litárperjonen, die zum Nachjuchen einer Sivilftelle beurlaubt fu 
wie in Fällen der Gewährung von HReijegebiigriiffen oder 3f 
gebühren wird auf die militärischen Ausführungsbeftunmungen B 
unb 106 zur Militär-Eifenbahnordnung 1. Teil Dingertejeu. 
Mud) die Urlaubsjcheine Fir Militärmufifer, die zu Eme 
zweden beurlaubt werden, find auf der Vorderjeite oben linfs mt 
Vermerf Seine Militärfahrfarte” zu verjehen (93. BL 1908 Seite 


Sch. Y. Horn. | 


Rordericite.: 
Urlaubsſchein. 
Der Tienityrad. Sor. und Zunamen 
bon Der Truppenteil uim.: nn 
wird hiermit vom bis ejl. . . ...... 19 
nad) Bezirfsamt | beurlaubt. 


Alle Behörden werden eriucht, ihn ungehindert rei 
zu laſſen und ihm nötigenfalls Schutz und Hilfe zu gemähret 


den . 19 


ı Teenititentpel 
oder die Angabe. 
„In Ermangelung eines Zienitiiegela" Unterichrift. _ 
und Privatiicgel.: Ticuftgrad und Dicnitirelxzo 
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(Muückſeite. 


1. Der Urlaubsſchein ijt beim Löſen der Militärfahrkarte dem 
Scalterbeanten ohne Aufforderung zur Prüfung unb Ab— 
ftempelung vorzulegen und während der Fahrt auf Verlangen 
vorzuzeigen. 

Der Urlaubsichein darf nur für einmalige Hine und Rück— 

reije benugt werden. 

Die Benugung 

a) von Eilzügen an dem Tage vor oder nad) Weihnachten, 
Dftern und Pfingften oder während diefer Feſtzeiten*) und 

b) von allen Schnellzügen 

üt auf Militärfahrfarten nur geftattet, wenn die Fabhrfarten- 

ausgabe auf der Riidfeite der Fahrkarten den Tages: oder 

Stationsftempel und mit Tinte oder Stempel die Worte 

„Eil: oder Schnellzug” angebradt Dat. Für Sadetten 

gilt bieje Beichränfung nicht. 

Bei Benugung von Dz (DOurdgangs-) Zügen find Schnellzug: 

zuichlagfarten zu löfen. | 

Auf jede Militärfahrfarte werden bei Urlaubgreifen 2) kg 

Freigepäck gewährt. 

Militärfahrfarten dürfen nicht benugt werden: 

a) bei Dienftreijen, wenn verordnungsmäßig Reifegeblihrnijje 
gewährt werden; 

b) bei Retjen der von Zivilgerichten als Zeugen und Sad): 
verjtändige geladenen Militärperfonen, aud) wenn Diele 
nad) der Gebührenordnung geringere Entſchädigungen als 

- bie verordnungsmäßigen Reijegebiihrniffe erhalten; 

c) von Militärmufifern bei Reifen zu Ermerb3zweden. 





Rote Scheine erhalten ferner auf der Vurderfeite folgende Ver- 
Werte: 
oben linf& in fettem, ſchwarzem Drucf: 
Benugung von Schnellzügen. 
auf dem unteren Rande: 

Wegen der Zuläffigfeit der Benugung von Schnellzügen 

burd) beurlaubte Mannfchaften auf Militärfahrfarte |. Mt. A.B. 

103 auf Seite 198 ff. der Militär-Eijenbahn-Drdnung I. Teil. 


*) Auf außerbayeriihen Bahnen: 4 Tage vor oder nad) 
Weihnachten, Titern und Pfingiten oder während dieſer ‚yeitzeiten. 


— — — — € 
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Nr 6210. München 28. April 
Hriegsminiiteriumt. 
Milttär-Bermwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Der Verkehr mit Konferven. 

Der nadjftehende Abdrud einer Belauntmahung des 8. 8 
minifteriumg8 des Innern, betreffend den Verfehr mit Confer 
angefügter Belehrung für die Verbraucher von Konjerven 
Rüdficht auf den privaten Bezug von Konjerven durch Milt 
und deren Angehörige zur Kenntnis gebradjt. 


Vuder. 













Abdrud. 


Rr. 6623. 
Ki. Itantsminikerinm des Innern. 
An die $. Regierungen, Kammern des Innern, 
die Diftriftg- und Ortspolizeibehörden. 


Den Verkehr mit Sonferven betr. 

Der Verbraud) an Sonferven hat in ben legten Yahren in 
Schichten der Bevilferung eine große Verbreitung gewonnen 
dem fteigenden Verbraude haben jid) aud) die ¿alle gemehrt, in 
Grfranfungen und Todesfälle infolge des Genuſſes verdorbener 
jerven vorgelommen find. Durd) eine richtige Behandlung der 
ven und Durch rechtzeitige Crfennung der auberen Kenngei 
Verdorbenfeins der Ware lajjen fic) Gejundheitsichädigungen i 
meiften Fallen Hintanhalten. Cs erjcheint deshalb angezeigt, B 
bie Cientlichfeit zu belehren. Diejem 3mede dient die nad 
gemeinverjtändliche Belehrung, für deren müglidjit meite Y 
in Der örtlichen Preſſe zu jorgen ijt. 

Minden, den 17. März 1908. 


yon Srettreid. 


Belchrung für die Serbraudjer von Stouferves. 


l. Nenngeiden verdorbener Konferven. | 

AS verdorben jind Büchjenfonferven anzuſehen, deren M 

und Boden aufgetrieben find (bombierem), desgleichen folde, Mi 

Dedel oder Boden federn, D. bh. dem ¿ingerdrud nachgeben, 1 
jofort wieder in Die alte “age zuricdzufehren. 
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(Rückſeite. 


1. Der Urlaubsſchein iſt beim Löſen der Militärfahrkarte dem 
Scalterbeamten ohne Aufforderung zur Prüfung und Ab— 
jtempelung vorzulegen und während der Fahrt auf Verlangen 
vorzuzeigen. 

2. Der Urlaubsſchein darf nur für einmalige Hine und Rück— 

reiſe benutzt werden. 

Die Benutzung 

a) von Eilzügen an dem Tage vor oder nach Weihnachten, 
Oſtern und Pfingſten oder während dieſer ¿eftzeiten*) und 

b) von allen Schnellzügen 

ijt auf Militärfahrfarten nur geftattet, wenn bie Kahrfarten- 

ausgabe auf ber Riicfeite Der Fahrkarten den Lages- oder 

Stationsftempel und mit Tinte oder Stempel die Worte 

„Eil: oder Schnellzug“ angebradt hat. Für Sabetten 

gilt dieje Beſchränkung nicht. 

4. Bei Benugung von D: (Durdgangs-) Zügen find Schnellzug: 
zulchlagfarten zu löfen. 

5. Auf jede Militärfahrfarte werden bei Urlaub3reifen 25 kg 
Freigepäck gewährt. 

6. Militärfahrfarten dürfen nicht benugt werden: 

a) bei Dienftreijen, wenn verordnungsmäßig Neijegeblihrnijje 
gewährt werden; 

b) bei Heijen der bon Zivilgerichten als Zeugen und Sad): 
verftändige geladenen Militärperfonen, aud) wenn Diele 
nad) der Gebührenordnung geringere Entichädigungen als 
bie derordnungsmäßigen Reifegebührniffe erhalten; 

c) von Militärmufifern bet Reifen zu Erwerbszwecken. 


aye 
ww 
. 


Rote Scheine erhalten ferner auf der Vorderfeite folgende Ber- 
merfe: 
oben linfs in fettem, ſchwarzem Drud: 
Benugung von Schnellzügen. 
auf Dem unteren Rande: 

Wegen ber Zuläjligfeit der Benußung von Schnellzügen 

durch beurlaubte Mannſchaften auf Militärfahrkarte |. M. A. B. 

103 auf Seite 198 ff. der Militdr-Cijenbahn-Ordnung I. Teil. 


*) Auf auperbanertimen Bahnen: 4 Tage vor ober nad) 
Meihnachten, Citern und Pfingſten oder während diefer Feſtzeiten. 
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Nr 6270, München 28. April 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Militär⸗Verwaltungs⸗Abteilung. 


Betreff: Der Verkehr mit Konſerven. 


Der nachſtehende Abdruck einer Bekanntmachung des K. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern, betreffend den Verkehr mit Konſerven mit 
angefügter Belehrung für die Verbraucher von Konſerven wird mit 
Rückſicht auf den privaten Bezug von Konſerven durch Militärperſonen 
und deren Angehörige zur Kenntnis gebracht. 


Vuder. 
Abdrud. 


Nr. 6623. 
&. Staatsminificrium des Innern. 


An die Y. Regierungen, Kammern des Innern, 
Die Diftrift8: unb Ortspolizeibehörden. 


Ten Vertebhr mit Konferven betr. 

Der Verbrauch an Konjerven hat in den legte Jahren in meiten 
Schichten Der Bevölkerung eine große Verbreitung gewonnen. Mit . 
beni jteigenden Verbraude haben jid) auch Die alle gemehrt, in denen 
Grfranfungen und Todesfälle infolge des Genuſſes verdorbener Son: 
jerven vorgefommen find. Durd) eine richtige Behandlung der Konfer- 
ven und Durd) rechtzeitige Crfennung der äußeren Sternzeichen des 
Nerdorbenjeing der Ware lajjen jid) Geſundheitsſchädigungen in den 
meiften Fallen hintanhalten. Es ericjeint Deshalb angezeigt, hierüber 
die “tfentlichfeit zu belehren. Diejent 3mede dient die nachitehende, 
gemeinverftändliche Belchrung. für deren möglichſt meite Verbreitung 
in der örtlichen Preſſe zu jorgen tft. 

Miinchen, den 17. März 1908. 


son Sretircig. 


Belchrung für die Serbrauder von Monjerven. 


l. Nennzeichen verdorbener Nonterven. 

Als verdorben find Biüchjenfonjerven anzuſehen, deren Dedel 
und Boden aufgetrieben find ıbombierem. desgleichen jolde, deren 
Dekel oder Boden federn. DB. h. dem Fingerdruck nachgeben, um 
fofort wieder in Die alte Lage zurückzukehren. 





AA AA 
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Büchſen mit derartigen Anzeichen des Verdorbenſeins find ¿uritd: 
zuweiſen und unter feinen Umſtänden zu verbrauchen. 


Als verdorben find ferner auch jene Konſerven zu erachten, 
bie fid) nad) Offnen der Behälter als vertrocfnet oder ftart verjdim- 
melt erweifen. onjerven, bie fremdartig oder gar übel riechen, 
namentlich) aber aud) folche, bie fid) in Gärung befinden, was an Der 
ſchaumigen Oberfläche der Flüffigfeit erkennbar ijt, find vom Gebraud 
auszuſchließen. 


II. Die Behandlung der Konſerven. 


Sowohl im Haushalt als auch in Verkaufsstellen find die Kon: 
ſerven ſtets an trockenen, kühlen Orten aufzubewahren. 

Büchſenkonſerven ſind vor Sturz oder Stoß zu ſchützen, da hier⸗ 
durch entſtehende Undichtigkeiten erfahrungsgemäß die Haltbarfeit des 
Büchſeninhaltes erheblich beeinträchtigen. 

Gewiſſe Arten von Konſerven, z. B. Gemüſekonſerven, Fiſchkon⸗ 
ſerven, namentlich aber ſolche in ſauren Saucen oder Sulzen, ſollen 
nach Anbruch der Büchſen, wegen der Gefahr der Zerſetzung, ſtets 
raſch verbraucht werden. Wenn die Konſerven, wie Sardinen u. a., 
in OL, oder wie Salzheringe, in Salzlake liegen, beſteht dieſe Gefahr 
in geringerem Maße, ſolange die Konſerven noch von der Flüſſigkeit 
bedeckt ſind. 

Für den Hausgebrauch iſt dringend anzuraten, den einmal aus 
einer Büchſe herausgenommenen Inhalt nicht wieder in dieſe zurück— 
zulegen, auch wenn die Speiſe nicht auf einmal verzehrt wird. 

Andere Konſerven, wie Dunſtobſt oder mit Zucker eingemachte 
Früchte u. dgl. werden nad) Anbruch der Behälter bei längerer Auf— 
bewahrung nicht ſelten an der Oberfläche von Schimmel befallen. 
Wenn ſie auch deshalb nicht ohne weiteres für verdorben gelten können, 
jo ijt dennoch ſtets für öftere, vorſichtige Entfernung der Schimmel: 
decke Sorge zu tragen. Hat der Schimmel ſchon tiefere Schichten 
ergriffen, daun iſt die Konſerve für den Verkauf und den Verbrauch 
nicht mehr tauglich. 

Zu beachten iſt endlich, daß das Aufkochen verdächtiger Konſerven 
keine ſichere Gewähr für die Zerſtörung aller giftigen Keime bietet, 
weshalb in allen verdächtigen Fällen auf den Genuß der Konſerve 
beſſer verzichtet wird. 

Konſerven, auf deren Genuß, wenn auch nur vermutungsweiſe, 
Erkrankungen zurückgeführt werden, ſoll man nicht vernichten, da hier— 
durch die weitere Verfolgung des Falles erſchwert und unter Umſtänden 


136 


Entgegenjtehende Beftimmungen tuerden bhierdurd) aufgehoben. 
Ausgleiche für bie Beit oor bem 1. April 1908 find nicht vorw 
nehnten. 


Seither. 


Beriendung von Dedblättern uſw. 


Nr 1-28 zu D. V. 11 „Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine fchmere 12 cm 
Ranonen- Batterie”. 

» 99 zu D. 33. 353 ,, Drudvoridriften-Ctat”. 

Nadtrag I zu D.B. 353 „Trudvorichriften-Etat”. 

Nr 149—159 zu D. YB. 398 , Berwaltungs-Voridrift für bas Tyelda 
Gerät”. 

„ (0—142 zu D. Y. 436 „Verwaltung der Fufartillerte Munition“. 

„ 94—81 zu D.B. 467 „AusrüftungsNahmeilung für «Infanterie 
Neierver Infanterie Munitiona-Stolonnen mit jechsipännigen 
wagen”. 







Retiz. | 


Die Hangliften der aktiven Offiziere xc. find zur Ausgabe gelangt zi 
tónuen zum Breife von 1 M das Eremplar bei ber Lithographifden Chips 
des Kriegsminijteriums fäuflich bezogen werden. 
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Rr 8024. Miinchen 28. April 1908. 
Rricgsmintitertum. 
Abteilung für Allgenteine Armec-Angelegenbciten. 
Betreff: Schugmänner in Berlin, 
Charlottenburg, Schöneberg und 
Rirdorf. 

Nach einer Ausſchreibung im Preuß. Armeeverordnungsblatt 
erhält in Zukunft der Schutzmann während der Probezeit ſeine Ge— 
bührniſſe — 116,667/s .* Gehalt und 30. Wohnungsgeldzuſchuß — 
monatlich im voraus gezahlt. Hiernach ändern jid) bie Angaben 
in Ziff. 8, 1. Abſatz der im 33. BI. 1906 S. 289ff. veröffentlichten 
Bejtimmungen über Annahme ufw. der Beamten der Berliner, Char: 
lottenburger, Schöneberger und Rirdorfer Schutzmannſchaft. 


Fiſcher. 


Nr 7505. München 28. April 1908. 
Krieqsminiftertum. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Neuausgabe einer Ausrüftungs- 
nad weitung. 
Die Ausriiftungsnadweifung für Munitionsgiige ber Feldartillerie 
— D. V. 98 — ijt neu aufgeftellt und wird ben beteiligten Dienfte3: 
jtellen zugehen. 
Seither. 


Nr 7937. , München 28. April 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Berechnung der Weile für 
Matcrialien, die ans Beftánden der 
MUrtillerie-Depot8 von Truppen und 
Bebórden gegen Bezahlung bezogen 
werden. 

Alle aus Beftánden der Artillerie: Depots gegen Bezahlung zu 
beziehenden Materialien, wie Farben, Reinigungs, Roftígug-, Schmier- 
oder Betriebsmittel ufw., find den Truppen und Behörden vom 
1. April 1908 ab lediglid) zum Selbitkoftenpreije zu beredjnen. 

Eine Hingurechnung von Prozenten zur Deckung irgendmelcer 
Untoften Hat von diejem Seitpunft ab nicht mehr ftattzufinden. 
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Entgegenjtehende Beftimmungen werben. hierdurch aufgehoben. 
Ausgleiche für die Beit vor bem 1. April 1908 find nidjt vorzu: 
nehmen. 


Seither. 


SBerfendung von Dedblättern nfw. 

Nr 1—28 ju 55. 95. 11 ,Ausriftungs-Nad)weiíung für eine fchwere 12 cm 
Sanonen-Batterie”. 

, 35 zu 32.8. 353 , Srudvorfdriften-Ctat". 

Nadtrag | zu D. V. 353 „Trudoorichriften-Etat”. 

Vr 149—159 zu D. V. 398 , Verwaltungs-Vorjdrift für das Feldartiflerie- 
Gerät”. 

„ (0—142 zu D. M. 436 „Verwaltung der Syußartillerie- Munition”. 

, 54—81 zu D. V. 467 „Ausrüftungs-Nachmeilung für Ynfanterie ober 
Referver Infanterie Munitions Kolonnen mit jechsipännigen Patronen- 
wagen“. 


Notiz. 


Die Rangliſten der aktiven Offiziere ꝛc. ſind zur Ausgabe gelangt und 
können zum Preiſe von 1.4 das Eremplar bei ber Lithographiſchen Offizin 
des Kriegsminiſteriums käuflich bezogen werden. 
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1 Ziffer 1 gu beadten. 


Ib. Geruben Seine Majeltät der König eine Zruppenbefichtigung 
mehmen, fo haben alle beteiligten direkten Vorgeſetzten anzu: 


hri 3. 174) Beltimmung getroffen; Diebei ijt bejonders 
8 





























i ben übrigen Befichtigungen find die ort8anwefenden Zwiſchen— 
sten zum Anmohnen verpflichtet. 


Der mit Abhaltung der Beſichtigung beauftragte Vorgefefte 
die erjte Aufitellung ber zu bejichtigenden Truppe und bie 
8 Empfanges, jofern nicht ber einer Belichtigung anwohnende 
Kite Vorgeſetzte hierliber befondere Verfügung getroffen Hat. 

Die anmejenden, dem befichtigenden Vorgefegten im Range nad): 
len Zwiſchenvorgeſetzten und die Zufchauer nehmen am rechten 
| Sd Bereititellung der Truppe in Marſchkolonne am Anfang 
t zur Befichtigung gelangenden Abteilung Aufftellung. ‘Das 
zu Pferd beftimmt fic) darnadh, ob ber Befichtigende be: 
t oder nidht. 

k Belichtigende und feine unmittelbaren Vorgefegten erhalten 
Htiqungen einfdlieklid) ber Sompagnie, (S8fabron und Batterie 
Anfachen Rapport, ber den ausriidenden Stand berechnet und 
rt, jomie die Namen der eingeteilten Offiziere angibt, bei Bes 
Bingen vom Bataillon und der Abteilung aufwärts einen Rapport 
Mufter 14 (Anl. 2 zum K. DM. G. vom 15. 6. 04 Nr 9460, Y. BI. 
RO) mit Zugführerzettel. | 
Bum Mitabreiten ober Abgehen Der Front find auger ben Zwilchen: 
‘den beimohnenden höheren Borgefegten mit Adjutanten nur 
mle und Offigiere anderer Armeen befugt. 


y. über den Anzug ber ausrüdenden Truppe treffen die General: 

ados und Oberjten Waffenbehörden Beftimmung. 

Der Anzug ber Offiziere ijt durch die Offizier-Befleidungs-Vor- 
(D. B. 365) geregelt. 

B. Die Beiprechung halt zunächft der bie Befichtigung vornehmende 

MShaber in angemeffener Kürze, ohne Schärfe und fadjlid) be: 

RD (j. aud) Manöver-Ordnung Biff. 68). 

9. Auf Grund des Ergebniffes der Befichtigungen erftatten die 
imandierenden Generale, der Kommandeur der Fußartillerie-Brigade 
Der Chef des Ingenieur-Sorp3 zum 15. November jedes Jahres 

das Kriegsminifterium einen Beſchaffenheitsbericht liber ihren ge- 

jen Befehlsbereich. 
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Befanntmadhung. 


em praftifden Arzte Dr. Martin Badhaus in Gan Bern: 
Bo ijt auf Grund des 8 42 Biff. 2 der Wehrordnung bie Er: 

ung erteilt worden, Zeugnilje der im S 42 Riff. 1 a—c eben- 
Bt bezeichneten Art über bie Tauglichkeit derjenigen militärpflich— 
‘Deutiden auszujtellen, melde ihren dauernden Aufenthalt in 
ay haben. 


Berlin, den 21. März 1908. 
Der Reidhsfangler. 


Im Auftrage: 
Inf. 


b. J. Nr 11421. Münden 9. Mat 1908. 


vom 1. April 1908 ab. 
$. Staatsminifterinm des Innern 


unb 
5. Kriegsminiſterium. 
| Mit Gültigkeit vom 1. April 1908 ab find errichtet worden: 
| ein Bezirfsfommando in Auerbadd — unter Wegfall des 
Meldeamt3 Auerbad — und. 
ein Bezirt8tomimando in Flöha — unter Angliederung des 
Meldeanit3 Marienberg, dad vom Bezirt3ftommando 
Annaberg abgetrennt wird —. 
hiermit eintretenden Ünderungen in der Abgrenzung der 
des XII. (1. Königlid) Sächſiſchen) und des XIX. (2. Königlich 
den) Armeeforp3, in der Landmehr:-Bezirkseinteilung der 
7. Sóniglid Gadjijden) Infanterie=Brigaden Nr 64 und 68 
die Abgrenzung der neuen Begirfsfommandos gehen aus der 


lage hervor. 
Die Berichtigung der Anlage 1 ber Wehrordnung bleibt vorbe: 
len. 


, 
p 


3. A.: 
Sth. ». Horn. Staatsrat 9. Arazeifen. 
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Der Kommandeur der ¿ubartillerie-Brigade und der Chef des 
Aingenieursstorpó geben von den hierin gemachten Bemerkungen, bie den 
Wirlungstreis der Rommandierenden Generale berühren, biejen Kenntnis. 

Der Infpelteur der Kavallerie erhält die Berichte der Regiments- 
und Brigadesstommandeure der Kavallerie über bie von ihnen abge 
haltenen Befichtigungen, jomweit joldje erjtattet werden, zur Ginfidt 
und leitet fie, nad) Beifligung etwaiger Bemerkungen den Divifions- 
Rommandeuren zu. 

Die (Meneral-Sommandos ihrerjeits teilen den oberjten Waffen: 
bebürben Auszüge aus ihren Beichaffenheitsberichten mit, foweit hierin 
Gegenſtände berührt find, bie aud) in ben Wirfung3treiS biejer Be: 
hörden einichlagen. 

10. Die Unordnung von Befidtigungen aus befonderem Auftrag 
bleibt dem Nriegsiminifterium vorbebalten,*) infoweit nicht nad § 14 
der Y. DO. die jju[tünbigfeit ber Sommandierenden Generale gegeben 
(t. Über den Antritt außerordentlicher Befichtigungsreifen ijt bem 
Kriegominiſterium Anzeige zu erftatten. 


*) Hieber gehören auch die Belichtigungen durch ben <Infpelteur der 
RKavallerte (Y. BI, 1882 Nr 22), 


St. M. b. J. Nr TIL 
Kr.M. Nr 6662, 


RK. Blaateminificriam des Innern 
und 


8. Srirgeminiferimm. 


An die Sriagbehörden. 


Ausſtellung ärztlicher Zeugniſſe für militärpflichtige Teuride im Ausland 
hetreftend. 


Waditebeub mird Me im Sentralblatt tür das Deutide Reid 
Nr 14 oS 126 eutbaltene Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
21. Wärz HO. IE verönßentlicht. 

Winden du 4 Anv lA. 


ft, u Here. Stiatérat 8. Érewiira. 
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17479. Münden 9. Mai 1908. 
basminifterium. 


keit: Allgemeine Desinfettions- 
weitung. (Neue Beilage 34 ber 
ledenS-<anitát3-Orbnung.) 























Die neu bearbeitete Beilage 34 zur Friedens-Sanitäts-Ordnung 
273) wird demnächſt durd) die Zentral-Abteilung des Kriegs— 
iums verteilt werden. 

Die alte Beilage 34 Friedens-Sanitats-Ordnung, Seite 501—224, 
had) Ausgabe der neuen auper Kraft. 

in der Tsriedend-Sanität3: Ordnung find folgende Muderungen 
hriftlich durchzuführen: 

am Inhaltsverzeichnis Seite XX ijt unter Nr 34 itatt „Anleitung 
VBernidtung und Befeitigung der Anftecungsftoffe (Desinfef: 
m3verfabren)”: „Allgemeine DeSinfeftionganmeijung”, 

ite 132 3eile 7 von oben ftatt „(Desinfeftionsporichriften“: 
Allgemeine Desinfeftionsanweijung)~, 

Beite 138 Aun. * ftatt „Beil. 34, Anhang“: „R.S.D. Ziffer 008^ 
as ſetzen. 


isch. Y. Horn. 


351 JA. Minden 9. Mai 1908. 
gsminifterium. 


Eeff: Unteritiifung3vercin für bie 

atterbliebenen von Offizieren, Sani 
BBoffizieren und oberen Beamten 
$ Q. 9. Deereà. 


Madftehend wird ein Ausweis über den VBermögensitand des 
ützungsvereins für bie Hinterbliebenen von Offizieren, Sanitäts— 
ren und oberen Beamten des $0. B. Heeres für das Rechnungs— 
E 1906 ($ 29 der Sagungen) im Abdrud befanntgegeben. 


Sch. v. Horn. 
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Abdrud. 


Ausweis 


über den Vermögensſtand des Unteritügungspereind für bie 
bliebenen von Offizieren, Sanitätsoffizieren und oberen Bean 
$. B. Heeres am Schluſſe des Rechnungsjahres 190€ 


Geldbetrag 
M 


— — —— 











Vortrag Bemerku 


I. Einnahmen. 


| 

Rermigensftand am 31. März 1906 | 2 "T 
darunter als 
Stamnrfapital 1544991 M Db A 
Rinfenertragnis 
des Prinz Karl- 
Regats . . . 9181 M 294 
Summe des 
Stammtapitals 1553414 A 84 Y 
Zinſenerträgnis aus bem Mereinsver- 

mögen . . .. 
Beiträge der Vereinsmitglieder 
Kursgewinn . o. 
(lberroiefene Botengebühren . 


Summe I 


II. Ausgaben. 


Bezahlte Unteritiigungen, Brábenden 
und Abfertinungen auf den Ver: 
einszwed . 

Unteritiigungen an Feldzugsteilneh⸗ 
nter von 1866 und 1870/71 im 
Sinne von Artitel 2 des Geſetzes 
vom 12. Mai 1898 . 

Kursverluſte, Stempelgebithren iu. dal. 

Verwaltungskoſten a auf den Merci” 
zwe 








Summe l 53474 | 62 


Abgeglichen bleibt Zermogensbeſtand | 

am 31. März 1 2208577 1 Tie Mehrun 
Savon find: einSvermi 
in zinstragenden Wertpapieren an: Ä Rechnung 

gelegt . . 2283000 4 -- 4) | beträgt 1: 
bar vorhanden | 60 A. 

baw. gegen | 

Bankſcheine | 

vorübergehend | 

sin3tragend 

angelegt. . 15577 A 11 A 


wie vorftehendD 2298577 M4 11 4H 
Minden, 24. April 1908. 
Der Borftand des Verwaltungsrats. 


143 


Nr 7479, Münden 9. Mai 1908. 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Allgemeine Desinfektions- 
anweijung. (Neue Beilage 34 der 
‚rriedend-Sanitäts-Ordnnung.) 
Die neu bearbeitete Beilage 34 zur Friedeng-Sanitát3-Ordnung 
(D. Y. 273) wird demnächſt Durd) die Zentral-Abteilung Des Kriegs: 
minifterium8 verteilt werden. 
Die alte Beilage 34 Friedend-Sanitdts-Ordnung, Seite 551—224, 
tritt nach Ausgabe der neuen auper. Kraft. 
Yn ber Hriedens-Ganitdts-Ordnung find folgende AÄnderungen 
haudſchriftlich durchzuführen: 
1. iym Ynbhaltsvergeidnis Seite XX ift unter Nr 34 fatt „Anleitung 
zur Vernidjtung und Befeitigung der Anſteckungsſtoffe (Desinfek- 
tionSverfabren)”: „Allgemeine Desinfeftionsanweifung”, 
. Seite 132 eile 7 von oben ftatt ,(Desinfeftionsvorjdriften)- : 
¿Allgemeine Desinfeftionsanmweilung)“, 
3. Seite 138 Anm. * ftatt „Beil. 34, Anhang“: „R.S.D. Ziffer 508“ 
zu jeßen. 


Ww 


rh. Y. Horn. 


Nr 2851 YA. Miinchen 9. Mai 1908. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Unterititgung3vercin für die 
Hinterbliebenen von Offizieren, Gani: 
tätsoffizieren und oberen Beamten 
des K. 9. Heeres. 


Nachſtehend wird ein Ausweis über den Vermógen3ftand des 
Unterjtiigungsvereins für die Hinterbliebenen von Offizieren, Sanitütg- 
offizieren und oberen Beamten des K. B. Heeres filv das Rechnungs— 
jahr 1906 (S 29 ber Zagungen) im Abdrud befanntgegeben. 


Sch. v. Horn. 
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Nr 7465, Miinden 9. Mai 1908. 


Kriegsminiſterium. 

Militär⸗Verwaltungs⸗Abteilung. 

Betreff: Arbeitsordnung für die 
K. Y. Artillerie und Train⸗Depots 
(A. Sp. $8. 42). 

Die A. Sp. V. 42 ,Arbeitsorónung für die $. 3B. Artillerie 
und Traindepot3” ijt neu aufgeftellt und wird den beteiligten DienfteS= 
jtellen durch bie Feldzeugmeilterei zugehen. 

Die A. Gp. VB. 42 bon 1890 bzw. 1893 tritt auger Kraft. 

Dedblätter zum A. Sp. E. werden wegen Neuausgabe des legteren 
nicht mehr ausgegeben. 


Bucher. 


Verfendung von Dedblättern ufw. 


Nachtrag IL zu D. V. 340 „Pferdegeldvorſchrift“. 
Nr 1—45 zu iy. G. 33 „Dienftordmung für bie Verwaltung der Sonderfonds 
der Eifenbabntruppen”. 


Rotiz. 

Ten Abteilungen und Dienftesitellen ber Armee gehen demnächſt vom 
GroBfanjleramt des $t. BD. Militár-Mar-Jofeph-Orben3 aus den bafelbit vor: 
handenen VBorráten eine Anzahl Cremplare von „Schrettinger, ber $. Y. 
MilitirMar-Jofepb- Orden und feine Mitglieder” zu. 

Diefelben wollen in Nachweis genommen und die gleidjeitig hinausfol- 
genden Quittungen baldigit bem Großfanzleramt, München, Ludwigftr. 3/0 Ifa., 
rückgeſendet werden. 

Sur Beichleunigung der Abgabe wollen die Abteilungen rc. rc. des Stand» 
ortes München bie fie treffenden Frenplare durd) ihr Perfonal beim Groß- 
fanzleramt abholen lafien, fobald fie aus den ihnen zugebenden Cuittungen 
etieben haben werden, mie viel Eremplare verabfolgt werden können. 
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lgfeit über den durch Bewilligung einer Penfionsbeihilfe erreichten 
fintommengbetrag hinaus gegeben ift. 

Die Höhe ber Penſionszuſchüſſe wird in jedem Einzelfall auf 
Grund der in Vorlage gebradten Nachweiſe bom Rrieg8minifterium 
feftgejegt. Die Auszahlung erfolgt in Monat8betrágen im voraus 

„md für angebrodene Monate voll (Ausnahme vgl. Abf. 6). 
Bei Krankheit wird der Zuſchuß fortgewährt, wenn nicht mit 
Stildjidit auf die Art und vorausfichtlihe Dauer der Erfranfung die 
egung Der injormatorijdjet Beichäftigung ganz oder in näher 
| er abjehbarer Zeit in Frage geftellt wird. In folden Fällen 
E haben die beteiligten Behörden gu berichten und Gntjdjeibung über bie 
etwaige Unterbredjung oder den Abjchluß der Beichäftigung Herbeizus 
führen. 
"Während der informatorifden Beihäftigung fann Urlaub im 
allgemeinen nur in dringenderen Gallen auf Fürzere ‘Dauer erteilt 
¿ werden. Der Benfionszufchuß ijt während des Urlaubs unverfürzt 
J weiter zu bezahlen. 
j Bon der Einberufung bon Offigieren des Beurlaubtenftandes 
, Dber don inaftiben Offizieren zur Ableiftung von Übungen ijt während 
* Deren informatorifden Beihäftigung möglichft abgufehen. Während 
der Dauer einer Einberufung ijt der Penſionszuſchuß nicht zahlbar. 
Die vorgejegte Dienftbehörde des Amts ujro., bei dem die Offiziere 
in unterweijender Beſchäftigung fteben, ijt zur Entjcheidung ermächtigt, 
ob unb inmieweit diefen Offizieren die Unterbrechung der Ausbildung 
burd) Krankheit, Urlaub oder militärische Übungen auf bie vorgeichrie- 
bene Ausbildungszeit in Anrechnung kommen darf. 


Frh. b. Horn. 









^ EL BB és. 


Mr 1805. Miinchen 23. Mai 1908. 
Kriegsminiſterium. 
" Betreff: Friedens⸗Beſoldungs⸗Etats 
für die Truppen ufw., gültig vom 
1. April 1908. 
Die vom J. April bzw. 1. Oftober 1908 an gültigen Friedens— 
Befoldungs-Etats für die Gruppen ujm. werden durd) die Zentral: 
abteilung de8 Kriegsminifteriums verteilt werden. 


Sch. v. Horn. 
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Nr 3804. Münden 23. Mai 198. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Baradeausriiftung der Pferde 

der Dlaichinengewehr-Abteilung. 

Mit Beziehung auf den K. M. E. vom 30. 4. OS Nr 190258 
wird befanntgegeben, daß bie Paradeansriiftung für Pferde ke: 
"Majchinengewehr- Abteilung Fünftig folgende it: CSattelitberdede oe: 
Pacttajdjen und ohne Mantel; Handpferde ohne Biigel und Suy. 
.riemen. 

Sinderung der Biff, 302 bee M. G. E. R. (D.B. 517) wi 
‚vorbehalten. 


Frh. v. Horn. 


“Mr 8992, Miinden 23. Mai IM 
Kriegsminiiterium. | 
Betreff: Anderung der Zeiteinteilung für 

die Schiehitbungen der Artillerie im 

Jabre 1908, 

Für ben Schießlehrkurs ber Fußartillerie wird in Ánderung de 
Zeiteinteilung für die Schießübungen ber Artillerie im Jahre IM: 
— V. Bl. ©. 81 - - folgende Übungszeit feltgejebt: 

Einmarjchtag: 29. Auguſt. 
Abmarjdtag: 29. Ceptember. 


isch. Y. Horn. 


Rr 9607. Münden 23. Mai 1% ' 

Kriegsminiſterium. 

Betreff: Anderungen zur Barnifon 
Verwaltungsordnung. Anhang 1. 
Abſchnitt 11 

In der Garniſon-Verwaltungsordnung (D. V. 423) treten nad 
ſtehende Anderungen ein: 

Seite 475, 8 9,5 ijt in Zeile 3 das Wort „demjenigen“ zu jede 

unb Dafür „Dem“ au jegen. 
Ebenda it im Zeile 4 am Schluß hinter dem Worte „sollen“ a 
<telle des Punktes cin Strichpunft zu fegen und hinzuzufügen: 
„gleichzeitig iit Der aujtünbigen Wolizeibehörde Mitteilung 3 
machen. Betreits wechjeljeitiger Benachrichtigung der Militär 
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tigfeit über den durch Bewilligung einer Penfionsbeihilfe erreichten 
Ginfommensbetrag hinaus gegeben ijt. 

Die Höhe ber Penfionszufchiiffe wird in jedem Einzelfall auf 
Grund der in Vorlage gebradten Nachweiſe bom Rriegsminifterium 
feftgejegt. Die Auszahlung erfolgt in Monat8betrágen im voraus 
unb für angebrodjene Monate voll (Ausnahme vgl. Ab]. 6). 

Bei Krankheit wird der Zuſchuß fortgemábrt, wenn nicht mit 
Nüdfiht auf die Art und vorausfichtliche Dauer der Erfranfung bie 
Fortſetzung der informatorijden Beichäftigung gang oder in näher 
liegender abjehbarer Zeit in Frage geftellt wird. In foldjen Fallen 
haben bie beteiligten Behörden zu berichten und Enticheidung über die 
etwaige Unterbrechung oder den Abjchlug ber Befdhajtigung Herbeizus 
führen. 

Während der informatorijden Beichäftigung fann Urlaub im 
allgemeinen nur in dringenderen Fällen auf fürzere ‘Dauer erteilt 
werden. Der Penfionszufchuß ijt während des Urlaube unverflirgt 
weiter zu bezahlen. 

Bon ber Einberufung von Offigieren des Beurlaubtenjtandes 
oder bon inaftiven Offizieren zur Ableiftung von Übungen ijt während 
deren informatorijdjen Beichäftigung möglichſt abgufehen. Während 
ber Dauer einer Einberufung ijt ber Penſionszuſchuß nicht zahlbar. 

Die vorgefette Dienftbehörde des Amts ufm., bei bem die Offiziere 
in untermeijender Beichäftigung ftehen, ijt zur Gntjdjeibung ermächtigt, 
ob und inmiemeit diefen Offizieren die Unterbrecyung der Ausbildung 
durch Krankheit, Urlaub oder militärifche Übungen auf die vorgejchrie- 
bene Ausbildungszeit in Anrechnung kommen darf. 


Sch. b. Horn. 


Nr 7805. Miinchen 23. Mai 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: zriedens-Beloldungs-Etats 

für bie Truppen uſw. gültig vom 

1. April 1908, 

Die bom J. April bzw. 1. Oftober 1908 an gültigen Friedens— 

Bejoldungs-Etat3 für die Truppen ujro. werden durch bie Zentral- 
abteilung ded Kriegsminiſteriums verteilt werden. 


Sch. v. Horn. 
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Nr 9608, Münden 23. Mai | 


Krieg sminiitertum. 
Betreff: Verpflegung der auf Urlaub 
ertrantten Mannichaften. 
Die Ziffer 1 des 8 21 ber Hriedens-Ganitatsordnung 
folgenden 3ujat : 

Bei einem Unfall oder einer Erfranfung eines 5 
Soldaten ijt feftquitellen, ob etwa die Fürſorgepflicht einer 
genojlenjchaft, Sivanfenfajje oder Gemeinde in Frage Fommt, 
nicht in foldjen Fällen die Militárvermaltung Die Stoften 
Heilverfahreng ufw. trägt, ohne hierzu verpflichtet gu fein. 


Frh. v. Horn. 










Nr 9609, Minden 23. Mai IM 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Kranfenlöhnung. 


Im S 248 der Friedens-Ganitdtsordnung it am Schluſſe 
Siffer 1 einzufügen: 

Den zur Prüfung der erhobenen Berforgungsanfprüche, wegtt 
Krankheit ujw. über den bejtimmungsmäßigen Entlaffungötag bem” 
Truppenteile zurücbehaltenen Unteroffizieren wird die Stranfer 
löhnung ebenfalls nad) ihrem Dienjtgrade (a—d) geroübrt. 


sch. v. Horn. 


Ir 9102. München 23. Diai 198 
KRriegsministerium. 
MilttärBerwaltungs-Abtetlung. 
Berreff: Kilenbabnbeförderung von 
Militärperionen und Militärtrans 
porten mit Zchnellzügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen Mili: 
tärperjonen und Milttärtransporte für bie Dauer beg am 1. Mai 198 
üt Nratt getretenen Sommerfahrplans aus dienitlicher SSeranlajjung za 
den Zügen Des Militärtarifs befördert werden fünnen, wird zur ab | 
gemeinen Nenntuis gebradjt. | 

Pas auf Seite 340 361 des Xlerorbiumgablatteó file 1907 abge 
druckte Verzeichnis tritt auger Mraft. 


Bucher. 


i 
| 
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und Polizeibehirden liber dag Auftreten libertragbarer Srant: 
heiten j. Anl. 3 zur Truppenübungsplatz-Vorſchrift. Mit den 
Pflichten des Garnijonargtes (Lagerarztes) ijt ber Chefarzt des 
Lazarett3 des Truppenübungsplages zu beauftragen. 
Has Einftellen von Pferden von Zivilperſonen in die 
Lagerſtallungen iſt unſtatthaft.“ 
Seite 473, 8 9,6 ijt in Beile 1 das Wort ſämtliche zu streichen und 
dafür zu fegen: „die legten“. 

Ebenda find in den Zeilen 1 und 2 die Worte „nad Beendigung 

der Übungen“ zu ftreichen. 

Ebenda ift am Schluß der Biffer 6 hinzuzufügen: | 
„Ferner find fámtlice Fußböden und inneren Qolabeffeibungen 
der Wohnbaraden fowie die darin befindlichen Geräte für 
Rechnung des Garnijonverwaltungs-Fonds einer gründlichen 
Reinigung zu unterziehen. Bei dem Scheuern des Fußbodens 
muß ¿ur Schonung der Gebäude das Waller mit Vorſicht 
angewendet werden.“ 

Seite 474, 8 9,8. Yu Seife 2 und 3 find die Worte „darf früheſiens 
und „erfolgen“ au ſtreichen, dafür ift au ſetzen: „früher als“ und 
„iſt verboten“. 

Seite 475, 8 11,1. Qn Zeile 3 ijt zu ſtreichen „Garniſons“ und 
„Garniſons“, dafür iſt zu ſetzen: „Militär“ und „Militär“. 
Seite 475, $ 12,3. Am Schluß ijt als neuer Abſatz hinzuzufügen: 

„Bei längerer als achttägiger Belegung ſind auch an die in 
Zelten untergebrachten Mannſchaften Strohſäcke und Stroh— 
kopfpolſter ſtatt des Lageritroh8 au verabfolgen, wenn Die 
Lagerſtrohbeſtände zum Stopfen der Strohſäcke uſw. ausreichen.“ 
Seite 475, $ 12 iit als Ziffer 4 neu aufzunehmen: 
„Die Selbjtverwaltung des Stalldiingers durd) bie Truppen 
findet nicht Statt. 
Der Erlös aus dem Stalldünger der Pferde der Romman- 
banturen fliegt dem Pferdeunterhaltungsfonds zu.” 
‚Seite 476, $ 15,3. Die geilen 1--4 find zu jtreichen, dafür tritt 
folgende neue Faſſung: 
„gu allen Abholzungen muy die Genehmigung des Sriegó: 
minifteriums rechtzeitig vorher eingeholt werden.“ 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


‚sch. b. Horn. 


— — — 


152 
Nr 9608. München 23. Mai 1908. 


frieg3minijterium. 
Betreff: Verpflegung der auf Urlaub 
erfrantten Mannichaften. 
Die Ziffer 1 des § 21 der Friedens-Sanitätsordnung erhält 
folgenden Zuſatz: 

Bei einem Unfall oder einer Crfranfung eines beurlaubten 
Soldaten ijt feftzuftellen, ob etwa die Fürſorgepflicht einer Beruf8s 
genofjenichaft, Krankenkaſſe oder Gemeinde in Frage tommt, damit 
nicht in follen Füllen die Militárvermaltung die Koften des 
Heilverfahreng uf. trägt, ohne hierzu verpflichtet zu fein. 


Sch. b. Horn. 





Nr 9609, Münden 23. Mai 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Kranfenlöhnung. 

Im $ 248 ber Friedend-Ganitdtsorduung it am Schlujje der 
Ziffer 1 einzufügen: 

Den zur Prüfung der erhobenen Berforgungsanfprüche, wegen 
Krankheit uſw. iiber ben beſtimmungsmäßigen Entlafjungstag beim 
Zruppenteile guriidbehaltenen Unteroffizieren wird bie Kranken— 
löhnung ebenfalls nad) ihrem Dienjtgrade (a-—d) gemährt. 


sch. b. Horn. 


— 





Nr 9102. - Münden 25. Vai 1908. 
Kriegsminiitertum. 
Militar Verwaltungs-Wbretlung. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung von 
Militärperionen und Militärtrans- 
porten mit Schnellzügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen Mili: 
tärperjonen und Milttärtransporte für bie Dauer de3 am 1. Mai 1908. 
in Kraft getretenen Sommerfahrplang aus dienjtlicher Veranlaffung zu 
den Sätzen des Militärtarifö befördert werden fünnen, wird zur alls 
gemeinen Kenntnis gebracht. 

Das auf Seite 309.361 des Verordnungsblattes fiir 1907 abge: 
brudte Verzeichnis tritt außer Sraft. 


Bucher. 
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316. Minden 23. Mai 1908. 


zsminiſterium. 
ung für Artillerie und Waffenweſen. 
ff: Preis des alten Bletes. 


Der vom Hauptlaboratorium im Rednungsjabre 1908 für Blei 
verfchoffener Gemebrmunition — einfchließlid Gejchopmantel — 
blende Preis wird auf 24 .« für 100 kg feftgefegt (S 16,4 ber 
ymunitions-Voridrift, D. VD. 494). 


Sch. ». Stein. 


61. München 23. Mat 1908. 
Sminifterium. 
ang für Artillerie und Waffenweſen. 
ff: Zufammenlegbare Säge der 
vallerie. 
Bei Neufertigung von zujammenlegbaren Sägen der Stavallerie 
bem Die beiden Holzfnebel eine Vorrichtung, welche ihre Verwen⸗ 
aud) als Hefte für bie dreifantige Geile unb die runde Ahle 
tet. 
die entiprechende Anderung der Holzknebel der vorhandenen ¿us 
enlegbaren Sägen wird nad) näherer Anordnung der Feldzeug— 
rei erfolgen. 

Frh. v. Stein. 


Berfendung von Dedblättern. 
5—58 zur 3. Abteilung, 
) 135. 4. , und ber D. Y, 20 
593 5. „Das ¿eldartilleriematerial 96 n/A.". 


5 gu D. B. 67 , Ausrititungsnadhweifung für einen Gerät- und Spreng: 
munitionsnahichub”, Yiehdedel, Abteilung A und D. 
-11 au D. 8. 67, Abteilung B. 
k zu D. B. 203 „Dienſtanweiſung zur Beurteilung der Dienſtfähigkeit 
fiir Die Marine”. | 
(Jm Ropfe diefer Dedblátter ijt D. E. Nr 249 in D. B. 203 
bandichriftlich zu ändern.) 
-6 zum 1. Teil, | 
-98 , 2. ,, der 2D. V. 279 
32 . 4 a. „Sondervorichriften fiir die FuBartillerie. 
8 
9 


"n 


„ UND M. Die ſchwere Feldhaubige 02". 
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Nr 1 zum (Erften Teil, 


» 1-8 gum 3weiten Teil. 


” 1 „ Dritten 
, 1 , Werten 
, l—5 , Achten 
,1 Neunten 


, 36 u $9.31. 353 „ 


der D. E. 279 
„Sondervorichriften für die FubBartiller 
N. Tie 10 cm fanone 04”. 


Drudvorichriften-Ctat“. 


„ 98—140 zu D.B. 394 „Vorſchrift über bie periönlichen Rerhalmi 


Reugpertonals”. 


, 28u. 29 qu DB. 517 „Crerzjier-Reglement fiir Maſchinengewehn 


lungen”. 


, 34 u 35 zu D.8. 538 „I. Entwurf der Ausriftunganad)weión 
Maſchinengewehr⸗Abteilungen“. 
(, 19—84 zu D. V. 533 „Leitfaden betreffend das Mafchinengemehr- Mal 


Notizen. 


Auf die Sammlung „130 deutiche Aufläge aus Vorpriifungsaufgal 
Militäranmärter nebit Anhang: Anleitung zur Anfertigung von Aufl 
herausgegeben auf Beranlafiung des ,, Kaifer-Wilhelm-Danf, Verein der Se 
freunde” von Rob. Gersbach (Verlag der ,,Stamerabidjaft", Berlin’ 


wird hiemit aufmerkſam gemadjt. 


Preis des gebundenen Buches 1 A 


Tie Feldzeugmeiſterei eriucht, alle aus der Bibliothek der ;Feldzeugm 
vormals Inſpektion der Techniichen Inſtitute, entlichenen Bücher, Karte 
int Laufe der nächſten acht Tage cinqulicfern. 
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Nr 8816, München 23. Mai 1908. 


Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Preis des alten Bleies. 


Der vom Hauptlaboratorium im Redhnungsjabre 1908 für Blei 
aus verfchofjener Gewehrmunition — einſchließlich Geſchoßmantel — 
zu zahlende Prei3 wird auf 24 # für 100 kg feftgefegt (8 16,4 der 
übungsmunitiong-Vorichrift, D. V. 494). 


Frh. v. Stein. 


Nr 9761. Münden 23. Mat 1908. 
Kriegsminifterium. | 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Zufammenlegbare Sage der 

avallerie. 

Bei Neufertigung von zujammenlegbaren Sägen der Ravallerie 
erhalten die beiden Holgtnebel eine Vorrichtung, welche ihre Verwen⸗ 
bung aud) als Hefte für bie dreifantige Geile und die runde Ahle 
geftattet. 

Die entipredende Anderung ber Qolafnebel der vorhandenen ¿us 
jammenlegbaren Sägen wird nach näherer Anordnung der Feldzeug: 
meifterei erfolgen. 

Frh. v. Stein. 


VerfenBdung von Dedbláttern. 

Mr 25—58 zur 3. Abteilung, 
9 amb ber D. Y, 20 
16—93 . 5 „Das Feldartilleriematerial 96 n/A.”. 


„ 1—5 gu D. B. 67 „Ausrüſtungsnachweiſung für einen Gerät- und Spreng. 
munitionsnahichub”, Yiehdedel, Abteilung A und D. 

» 1—11 gu 9.8. 67, Abteilung B. 

, 104 qu D. B. 203 Dienftanmeifung zur Beurteilung der Dienftfabigteit 
für die Marine”. 

(Jm Ropfe diefer Dedblátter ijt D. (S. Nr 249 in D. B. 208 
handſchriftlich zu ändern.) 
n 1-6 jum 1. Teil, 


120—135 , 4. 


" 


» 1-23, 2. , , ber D. B. 279 
, 1-3 , 4 , , „Sondervorjchriften für die FuBartillerie. 
, 1—9 , 8. , un M. Die ſchwere Feldhaubitze 02”. 


1 


"n 
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Nr 10366. Minden 30. Mai 
RKriegsminiftertum. 
Betreff: Militaretat für 1908. 


Mit Allerhöchiter Genehmigung werden vorbehaltlich der y 
lichen Feitjtellung des Militäretats für 1908 bie gegenliber dem 
jahre eintretenden Änderungen und Neubewilligungen in Begg! 
Formation, Gebührniſſe ujw. befanntgegeben: 


1. 

Anftatt 27 erhalten die 33 dálteften aktiven patentierten Ok 
leutnants jämtliher Waffen, die fid) nicht in Regiment fomma 
ftellen befinden, bie penfionsfabige Zulage von 1150 .4 jübrfiji 
den bisherigen Grundfagen. 






















2. 
Die Zulage ffir den dritten StabSoffizier beim Bezirt3tom 
] Miinchen wird von 1782 . auf 2142 mM jüBrlid) erhöht. 3 


3. 

Den Kommandanten und Adjutanten der Truppenibungie 
— penfionierte Stabgoffigiere mit Regimentsfommandeurrang 
fionierte Hauptleute oder Lentnants — wird künftig, fofern fel 
den Gubtruppen, ber tyelbartilferie oder dem Train hervorgey 
find, für bie von ihnen gehaltenen etatmäßigen “Pferde mom 
Pferdegeld gewährt, mit Ausnahme der aus der reitenden Ar 
herborgegangenen Adjutanten. 

Vetere joie Die aus Der Savallerie Derborgegangenen Kom 
danten und Adjutanten erhalten Entſchädigung für die Pferdehaltuy 
befonderer Feſtſetzung in $ 17 der Pferdegeldvorichrift — D. 9.38 

Die beim Erideinen diefer Beftimmungen fdon vorka 
fiinftig pferdegeldberehtigten ommandanten und Adjutanta 
Truppeniibungsplage können unter Verzicht auf Pferdegeld de! 
herige Bezugsart der Rationsgebiihy beibehalten. — (Sine Anden 
ber einmal getroffenen Wahl ijt nicht gulaffig. Die Petree 
haben der zuftändigen Korpsintendantur bis zum 15. Juni 198 WEM 
lid) mitzuteilen, ob fie Bferdegeld zu beziehen oder unter Berit 
Pferdegeld die bisherige Bezugsart der Rationdgebühr eiii 
wiünjchen. Die Sorpsintendanturen legen dem StriegSminijterium 6% 
entjprechende Anzeige zum 1. Juli 1908 vor. 


4. 
Die den ratiomsberedjtigten < <telleninhabern nad) § 63 el 
ber Friedensverpflegungsvorſchrift und S 4 Biffer 1, Samer 
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Berordnungs-B att. 


Ming, = CS 15. 30. Mai 1908. 


Inhalt: 1) Befanntmadung, die den Militäranmärtern und den een 
von Anftellungsicheinen in den Bundesitaaten vorbebaltenen Stellen betr.; 
Milttäretat für 1908; 3) Ausrüſtungsnachweiſung für eine {chwere 
tseldhaubigbatterie; 4) Veröffentlichung neubearbeiteter Blatter topogra- 
phiſcher Karten. 


St.M. b. J. Mr 109301. 

KM. Nr 317232. 

Belanntmahung, bie den Milttäranmwärtern und den Yubabern 
von Anjtellungsfdeinen in ben Bundesftaaten vorbehaltenen Stellen 


betreffend. 


3. Staatsminifierium des Jumeru und $. Ariegsminikerium. 
Bu bem im Geſetz- und Verordnungsblatt 1903 ©. 513 ver: 








Angabe Bezeichnung 
bei den für pur ee an 
x . täranmärter nicht | welche bie Bewmer- 
Begeidnung ber ausſchließlich be: | bungen zu richten find, 
Stellen itimmten Stellen, | wenn es nicht die Be 
in welchem lini | horde feloft ift, bei 
fange fie vorbe | der die Anftellung ge 


Bemerkungen 


halten find wünjcht wird 
12. DBienengudtanftalt in 
Erlangen: 
Diener — Bienenzuchtanitalt 


in Erlangen. 
Münden, den 12. Mai 1908. 
3. 9L: 
Sth. ». Gorn. Staatsrat 9. Krageifen. 
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Rr 10366. Münden 30. Mai 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Militäretat für 1908. 


Mit Allerhöchiter Genehmigung werden vorbebaltlih der gejet- 
lichen Feſtſtellung des Militäretat3 für 1908 die gegenüber dem Vor: 
jahre eintretenden Änderungen und Neubewilligungen in Bezug an 
gyormation, Gebiüfrnijje ujm. befanntgegeben: 


1. 

Aujtatt 27 erhalten die 33 älteiten aktiven patentierten Oberjt: 
leutnants jdmtlider Waffen, die ftd) nidt in Regimentsfommandeur: 
jtellen befinden, Die penjionsfabige Zulage von 1120 .« jährlich nad 
den bisherigen Grundjäten. 

2 

Die Zulage für den dritten Stabsojfizier beim Bezirkskommando 

I Münden wird von 1782 .£ auf 2142 .£ jährlich erhöht. 
3. 

Den Kommandanten unb Adjutanten der Truppenitbungspláge 
— pentionierte Stab3oftziere mit Regimentsfommandeurrang, pen: 
fionierte Hauptleute oder Leutnants — wird fünftig, totern fte aus 
ben Fußtruppen, der ¿yeldartillerie oder dem Train hervorgegangen 
find, für die von ihnen gehaltenen etatmúrigen Werbe monatlides 
Pjerdegeld gewährt, mit Ausnahme der aus der reitenden Artillerie 
bervorgegangenen Adjutanten. 

Vepgtere joie bie aus Der Sapallerie hervvrgegangenen Romman: 
banten und Adjutanten erhalten Entidadigung tür die Vrerdehaltung nad) 
bejonderer jyeitiekung in 5 17 der Brerdegeldvoridiritt — 2. E. 340 —. 

Die beim Erſcheinen dieier Beſtimmungen ton vorhandenen 
fünftig pferdegeldberedjtigten Rommandanten und Adjutanten der 
Truppenübungspläge fónnen unter Verzicht aut Prerdegeld die bis: 
herige Bezugsart der Rationsgebiihr beibehalten. — Eine Anderung 
der einmal getroffenen Wahl ijt nicht aulüjig. Lie Betrertenden 
haben der 3uitdndigen Korpsintendantur bis zum 15. Juni 1908 idbrift: 
lich mitzuteilen. ob fie Pierdegeld zu beyiehen oder unter Verzicht auf 
Pierdegeld die bisherige Bezugéart ber Rationsgebubr beizubehalten 
wüntchen. Die Norpsintendanturen legen Dem Nviegémintireriuin eine 
entiprechende Anzeige zum 1. Juli IMS vor. 

4. 


Die den rationsberechtigten Stelleninbabern mad > (63 Sifter 1 
der Friedensverpilegungsvorſchriit und S 4 Siter 1. Anmerkung *) 
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Der Pferdegeldvorſchrift auferlegte Verpflichtung, bei Urlaub, einſtwei— 
liger Dienjtenthebung und VBerbüßung einer reiheitsitrafe ihren Ver- 
tretern entweder Pferd und Stationen zu überlajjen oder Dag monat: 
liche Pferdegeld und bie Rationsvergiitung zu zahlen, wird aufgehoben. 
Sn diefen Fallen find die Vertreter mit Rationen, Stallfervis und 
Pferdegeld abzufinden wie die Vertreter abfommandierter Offiziere. 


- 


9. 


Den Offizieren des 3Beurfaubtenjtanbe8 ber Yußtruppen ijt bei 
ber Einberufung zu Übungen, jofer fie während biejer rationSberechtigt 
find, tägliches Pferdegeld zu gewähren. 


6. 

Die neue Fajjung des $ 63 ber Frriedensperpflegungsvorjchrift 
enthält die Anlage. Die bezüglichen Änderungen der Pferdegeldvor- 
jchrift werden in dem Nadtrag II zu derjelben befanntgegeben werden. 

Solange Batteriechef3 der fahrenden Artillerie nod) im Befig von 
zwei eigenen Pferden find, fónnen deren Stellvertreter neben dem 
eigenen Pferde ober dem zugeteilten Dienftpferde unter der Voraus: 
jegung be8 863 der Friedensverpflegungsvorjchrift eine Ration ers 
halten. In biejem Kalle ijt aud) Pferdegeld nad) Maßgabe $ 5,2 der 
Pferdegeldvorfdhrift (in ber Fajfung des Nadtrag3 II) zuftändig. 


7. 
Einjährigfreimillige Ärzte, die mit Wahrnehmung des Dienftes 


offener Oberarzt: oder Alfiftenzarztitellen beauftragt find, erhalten 
bei Mitwahrnehmung einer zweiten Stelle 80 Pfennig, jeder 


weiteren Stelle nod 40 Pfennig täglihe Zulage aus Kapitel 11^ 


Litel 8. 
8. 

Die dem Zeug: und FFeuermwerfdunterperfonal nad) Ziffer 32 ber 
Beugperfonal: unb Ziffer 23 der Feuerwerfsperfonal-Borjchrift bei 
Kommandos aujtebenbe tügliche Zulage von 1.4 wird auf 2 .# erhöht. 

Zur Abändernug der beiden Vorfdriften werden Dedblätter 
ausgegeben. 


9. 
Die Sompagnievermalter bei bem Stadettenforps, bisher Sergeanten, 


erhalten den Rang der eldwebel. Servisteil für Geräte ijt nad 
Ada des Tarifs zuftändig. 


U Anlage, 
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Nr 10145, Münden 30. Mai 1908. 

Kriegsminifterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Ausrüſtungsnachweiſung für 
eine Schwere Feldhaubigbatterie. 

Die neu aufgeltellte Ausrüftungsnachmweilung für eine [der 
Feldhaubitbatterie (£D. VD. 9) wird bem beteiligten Dienfte3ftellen zu 
geben. 

Die bisherige ^D. YB. 9 tritt außer Kraft. 


org. v. Stein. 


Rr 10365. Münden 30. Mai 19% 
Kriegsminiftertum. 
Abtetlung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Veröffentlichung neubearbeiteter 
Blätter topographiicher Starten. 
($3 wurden veröffentlicht: — 
1. vom Zopographifden Bureau des Generalftabs: 

a) bie Seftion Nr 557 Neuftadt a. b. Haardt in Schwarz we: 
Buntdrut (Neubearbeitung) des bayerifchen Anteild an de‘ 
Gradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches 1: 100 000, 

b) die Blätter Yr 80 Memmingen in braunen Schraffen 

„ 94 Berchtesgaden in Buntdrud 
des topographijchen Atlaffeg von Bayern 1:50 000, 
c) bie Blatter Nr 42 Poppenlaner 
, 43 Oberlauringen 
, 44 Ghfelb 
„ 68 Mapbad) 
„ 40 Hofheim 
„ 92 Schwebenried 
„ 93 Seldersheim 
„189 Neubeuern 
, 839 Hobenburg 
, 840 Streuth 
der topographijdjen Karte von Bayern 1:25 000; 
2. von ber K. Preukifdjen Landesaufuahme: 
bie Seftivnen Nr 363 Eisleben 
„ 365 Diiben in Schwargdrud 
, 387 Sondershauſen 
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Mr 388 Querfurt 
„ 412 Sömmerda | in Schwarzdrud 
» O00 Boppard 
Seftionen Mr 240 Wittenberge 
» 264 Klóge | 
» 26) Gardelegen 
, 289 Obidfelde 
» 290 Neuhaldensleben 
» 298 Mejerit | 
» 316 Belzig 
„ 322 Züllichau 
„ 338 Bernburg 
» 339 Deffau 
» 340 Wittenberg 
, 346 Grünberg i. Sol. | 
Gradabteilungsfarte des Deutſchen Reiches 1:100 000; 
ber Abteilung fiir Landesaufnahme des K. Sächſiſchen 
eralitabs: 
Sektionen Nr 389 Halle 
„ 392 Großenhain 
» 393 Kamenz 
» 394 Miesky 
s aw Q > 
Seitens fir 208 Some hn Shuntbeut 
ſächſiſchen Anteils an der Gradabteilungstarte des Deutfchen 
hes: 1: 100000. 





in Buntdrud 


in Schwarzdrud 


wider. 
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Nr 388 Querfurt 
„ 412 Sömmerda in Schwarzdrud 
» 505 Boppard 
die Sektionen Nr 240 Wittenberge 
„ 264 $tlöße | 
» 265 Gardelegen 
„ 289 Sbi8felde 
» 290 Neuhaldensleben 
» 298 Meferit 
» 316 Belzig | 
» 922 Zillihau 
» 338 Bernburg 
» 339 Dejjau 
, 940 Wittenberg 
, 346 Grünberg i. Sl. | 
ber Gradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches 1:100 000; 
. bon der Abteilung für Landesaufnahme des $. SGadfijden 
Generalftabs : 
bie Seftionen Nr 389 Halle 
» 392 Großenhain 
» 393 Kamenz 
» 394 Niesky 
die Geftionen pa E sein in Buntdrud 
des ſächſiſchen Anteils an der Gradabteilungstarte dez Deutichen 
Reiches: 1:100000. 





in Buntdrud 


in Schwarzdruf 


Fiſcher. 
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1) Geichichte des Banerifchen Heeres; 8) Zuteilung der Ichiffbaren Maier 
ftraBen ufm. zu den Liniengebieten; 9) Verbindungen und Überfahrtsgeld 
nad) und von Helgoland ujm.; 10) Mmitandfegung von Doppelfernrobren 
der ¿yeldartillerie; 11) TranSporttoften fir unbrauchbare, Fechtwaffen; 
12) Ausrüftungsnahmetiung für eine ſchwere Feldhaubigbatterie 02; 
13) Berfendung von Dedbláttern ufw. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— — 


Nr 11602. Münden 15. Juni 1908. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Verlegung der Linientomitandantur 
k II von Münden nad Nürnberg. 


In Mamen Heiner Blajefat des Ronigs. 

Seine Süniglide Hoheit Pring €uitpolb, des König— 
reig@s Bayern Bermwejer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entjchlie- 
Bung vom 12. DS. Mts. die Verlegung ber Linienfommandantur K UI 
von Minden nad) Nürnberg unter Beibehalt ihres bisherigen Babn- 
gebiet3 zum 1. Oftober D3. YS. zu verjügen gerubt. 


isch. v. Horn. 
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Mr 11141. München 15. Juni 1908. 
Kriegsminiftertum. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Ülberficht der bei der Loſung 
im jahre 1907 gezogenen höchften 
Losnummern und der Abichluß- 
nummern. 


Yn der im Betreff bezeichneten überſicht find folgende Anderu 
vorzunehmen: 

Die AUbjdlugnuminer des Aushebungsbegirfes Altona 
1292, nicht 1276; unter ,SBemerfungen^ ijt Dahinter zu feken: „Die 
Abſchlußnummer des Jahrgangs 1886 ijt auf Mr 1187 hinaufgeridt”; 

die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirfes Alzenau beträgt 224, 
nicht 235; bie Bemerfung in Spalte „Bemerfungen“ ijt zu jtrei 

in der Bemerkung hinter dem Aushebung3bezirt Cöln IL 
muß e$ heigen 10632,82, nicht 1632,88 

in ber Bemerkung hinter dem Aushebungsbezirk Crbad i. 
muß eS heigen 211, nicht 311; 

bie Abſchlußnummer des Aushebungsbezirfeg Hamburg I beträgt 
2275, nidjt 3077; 

Die Roſchlußnummer des Aushebungsbezirkes Noſſen betragt : 
nidjt 370,0; 

bie Abſchlußnummer des Aushebungsbezirkes Rybnit IIT. 
beträgt 87, nicht 204; bie bei Rybuit III. Bezirk ftehende Bemerkung 
gehört zu Rybnif II. Bezirk; 

bie höchſte Losnummer des Aushebungsbezirfes Wittenberg beträgt 
910, nicht 506. 











Fiſcher. 


Nr 11259. München 15. Juni 198 
Striegsminiiterium. 

Nbtetlung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 

Betreff: Heichichte bes Bayeriſchen Heeres. 

Von der im Nuftrage de3 Itriegsminifteriums vom striegsard® 
herausgegebenen „Geſchichte des Bayerischen Heeres“ ijt der erit 
Halbband des dritten Bandes, enthaltend das Heerwejen der furbane 
rischen Armee von 1726—1777, im Verlage der J. Lindauerión 
Buchhandlung (Schöpping) in München erfehienen und Fann von da 
Dienftesttellen und allen aktiven and inaftiven Angehörigen ber Arme 
zum Borzugspreije von 9.” brojchiert, 11.7 gebunden bezugen werden 


Fiſcher. 
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W 11081. Münden 15. Juni 1908. 
Siegsminifterium. 
Piilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff Zuteilung der ſchiffbaren Waſſer⸗ 
- fraBen uim. zu den Lintengebieten. 


Sn der „Zuteilung der fchiffbaren BajjerftraBen” — Beilage aum 
ME. vom 17. 11. 06 Nr 20140, Y. Bl. Nr 37 — treten folgende 
ngen ein: 

Geite 2. Beim „Rhein“ ijt in Spalte 3 hinter „Düfjeldorf“ 
die Ziffer I zu Streichen. Ferner ijt bei der „Ruhr“ in derfelben 
Spalte ftatt ber Bafferbauinfpeftionen Ruhrort und Düffeldorf Il 
die Infpeftion Duisburg-Ruhrort zu fegen. 

‚Seite 3. Bei dem „Bodenjee” ijt für Baden die Wafferbau- 
' injpeftion Überlingen hinzuzufügen. 

Seite 8. Bei „Elde und Stör“ ijt in Spalte 3 ftatt „Dömitz“ 
| zu jeßen: „Grabow“. 















Fiſcher. 





P 11088, | Miinchen 15. Juni 1908. 
tgsminiiterium. 
Vermaltungs-Wbteilung. 


treff: Verbindungen und ÜÜberfahrts- 
‘geld nad) und von Helgoland uim. 


| Bwijden der Inſel Helgoland und dem Feltlande fowie anderen 
t Küſte náber gelegenen Nordſee-Inſeln bejtehen während des 
mmer3 1908 folgende Dampferverbindungen: 


I. Eurhaven— Helgoland. 
Dampfer „Kailer“, ,Gobra", ,Prinzejfin Heinrich“ und 
„Silvana“. 
infahrt: Vom 1. Mai bis 19. Juni jeden Montag, Mittwoch 
und Freitag, vom 20. Juni bis 2. Oktober täglich. 
Midfagrt: Vom 2. Mai bid 20. Juni jeden Dienstag, Donnerstag 
und Samstag, vom 20. Juni bis 2. Oktober täglich 
und am 3. und 11. Oktober. 
Fahrpreis: Für einberufene oder entlaſſene Mann— 
ſchaften 6 .# 20 4 einfchlieglid) Vergütung für Ein- 
oder Ausbooten in Helgoland. 


II. Helgoland— Norderney. 
Diejelben Dampfer wie zu I. 
injaprt: Am 18., 20., 23., 25., 27. und 30. Juni, vom 1. Juli 
bis 15. September täglid). 


168 


Mr 11141. Minden 15. Juni 1908. 
Kriegsminiitertum. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Überſicht ber bei der Lofung 
im ‚Jahre 1907 gezogenen bódjten 
Losnummern und der Abichlup- 
nummern. 


In der im Betreff bezeichneten überſicht ſind folgende Anderungen 
vorzunehmen: 

Die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirkes Altona beträgt 
1292, nicht 1276; unter „Bemerkungen“ ijt dahinter zu ſetzen: „Die 
Abſchlußnummer des Jahrgangs 1886 ijt auf Nr 1187 hinaufgerückt“; 

die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirkes Alzenau beträgt 223, 
nicht 235; bie Bemerkung in Spalte „Bemerkungen“ ijt zu ſtreichen; 

in ber Bemerkung hinter dem Aushebungsbezirk Cöln IT. Bezirk 
muß es heißen 10632,82, nicht 1632,32; 

in der Bemerkung hinter dem Aushebungsbezirk Erbach i. O. 
muß es heißen 211, nicht 311; 

die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirkes Hamburg I beträgt 
2275, nicht 3077; 

Die Abſchlußnummer des Aushebungsbegirfes Nojjen beträgt 370, s, 
nicht 370,0; 

die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirkes Rybnik II. Bezirk 
beträgt 87, nicht 204; die bei Rybnik III. Bezirk ſtehende Bemerkung 
gehört zu Rybnik Il. Bezirk; 

bie höchſte Losnummer des Aushebungsbezirfes Wittenberg beträgt 
510, nicht 506. 

Fiſcher. 
Nr 11259. München 15. Juni 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee⸗Angelegenheiten. 
Betreff: Geichichte des Bayeriſchen Hecres. 

Von der int Wuftrage des Kriegsminiſteriums vom Striegsarchid 
herausgegebenen „Geſchichte des Bayerijchen Heeres” üt Der erfte 
Halbband des dritten Bandes, enthaltend das Heermejen Der furbabe: 
rischen Armee von 1726—1777, im GVerlage der J. Lindauerjchen 
Buchhandlung (Shipping) in München exjepienen und fann vor den 
Dienjtesitellen und allen aktiven und inattiven Angehörigen der Armee 
zum Borzugspreije von Y. brofehiert. 11.4 gebunden bezogen werden. 

Fiſcher. 


- 
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Nr 11081. München 15. Juni 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armecngelegenbeiten. 


Betreff: Zuteilung ber ſchiffbaren Wailer- 
itraßen uim. zu den Liniengebieten. 


Syn der „Zuteilung der fchiffbaren Waſſerſtraßen“ — Beilage zum 
$t. Mt. (&. vom 17. 11. 06 Nr 20140, 3B. Bl. Nr 37 — treten folgende 
Änderungen ein: 

1. Seite 2. Beim „Rhein“ ijt in Spalte 3 Hinter ,, Oiiffeldorf- 
Die Ziffer I zu ftreihen. Ferner ijt bei der „Ruhr“ in berjelben 
Spalte ftatt der Bafferbauinipeftivonen Rubrort und Düffeldorf II 
bie Ynfpeftion Duisburg-Ruhrort zu fegen. 

2. Seite 3. Bei bem ,Bodenfee” ijt fiir Baden die Waſſerbau— 
injpeftion Überlingen bingugufiigen. 

3. Seite 8. Bei „Elde und Stir” ift in Spalte 3 ftatt „Dömitz“ 
zu fegen: „Grabow“. 

Fiſcher. 





Rr 11088. Münden 15. Junt 1908. 
Rriegsminifterium. 
Militar Verwaltungs- Wbteilung. 


Betreff: Verbindungen und Ülberfahrts- 
geld nad) und von Selgofanb uim. 


Swijdjet der Inſel Helgoland und dem Feſtlande fowie anderen 
der Küſte näher gelegenen Nordjee-njeln beitehen während Des 
Sommers 1908 folgende Dampferverbindungen: 


I. Curhaven—-Helgoland. 
Dampfer ,Saifer”, „Cobra“, „Brinzejjin Heinrich“ und 
„Silvana“. 
Hinfahrt: Bom 1. Mai bis 19. Juni jeden Montag, Mittwoch 
und Freitag, vom 20. Juni bis 2. Oftober täglid). 
Rückfahrt: Bom 2. Mai bis 20. Juni jeden Dienstag, Donnerstag 
und Samstag, vom 20. Juni bi8 2. Oftober tüglid) 
und am 3. und 11. Oftober. 
Fahrpreis: Für einberufene oder entlafjene Mann— 
idajten 6 -¢ 20 3 einfchliejlich Vergütung für Ein- 
ober Ausbooten in Helgoland. 


IT. Helgoland— Norderney. 
Diejelben Dampfer wie zu 1. 
Hinfahrt: Am 1%, 20, 23, 2. 27. und 30. Juni, vom 1. Juli 
bis 15. September tüglid). 





¡ge zum $. M. €. v. 30. 5. 08 Nr 10366. 


ge Faffung des $ 63 ber Friedens-Verpflegungs:- 
Vorſchrift. 

L. Nicht rationsberechtigte Offiziere und Sanitätsoffiziere, welche 
vertretungsweiſe eine mit Rationsgebühr verbundene Stelle 
wahrnehmen, dürfen, wenn ſie ſich nach dem ausdrücklichen 
Anerkenntnis ihrer nächſtvorgeſetzten Kommandobehörde zur 
Ausübung des Dienſtes beritten machen müſſen, während der 
Dauer des Kommandos für die wirklich gehaltenen Pferde 
Rationen innerhalb der Gebühr der Stelle empfangen. *) 

Bei tageiweifer Ermietung eines Reitpferdes ijt die Ration 
uir für die Tage ber tatſächlichen Benugung zuftändig. 
Ratiousberedtigte Offiziere und Sanitätsoffiziere haben dagegen 
bei Vertretungen in Dienftítellen mit einer höheren Rations- 

gebühr feinen Anspruch auf die Gebühr der Stelle. Indeſſen 

Dürfen 

überzählige Stabsoffiziere, 
| der Hauptmann beim Stabe eines Yufanterie- Regiments 
und eines Yager: Bataillons, 
I 


Stompagniechef8, 

der Stabsoffizier und der Hauptmann beim Stabe eines 
¿ugartillerie-Negiments, 

der zweite StabSoffizier ober älteite Hauptmann bei einem 
Pionier-Batailfon, dem Eifenbahn-Bataillon oder dem 
Telegraphen-Detadement einfchlieglih der Funkentele— 
graphenabteilung 


*) 1. Stellvertreter von Infanterie-Drigadeadbiutanten mährend des Fon 
mandos zum Obererjaggeidhatt haben auf eine befondere Rationsge- 
bühr feinen Antpruch, fofern nicht während des Aushebungsgeichäfts 
3ruppeniibungen oder Vefidtigungen ftattfinden, die die Anweſen⸗ 
heit des Brigadefommandeurs und die Mitnahme eines jtellver- 
tretenden Adjutanten notwendig machen. 

2, Bei Stellvertretungen, die infolge des Kommandos zur Teilnahme 
an taftifchen Übungsreifen oder Reitfurfen oder an Angriffs 
übungen notwendig werden, dürfen Nationen nur für Rechnung 
der Gefechts und Schießübungsgelderfonds bzw. des Fonds für 
Angrifisübungen empfangen werden (S. 83,25). 





—1-— 
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Münden. 17. 27. Juni 1908. 


n 


Inhalt: 1) Anderung der Landmwehrbezirtseinteilung für das Königreich 
Bayern; 2) Ausitellung ärztlicher Seugnine für milttärpflichtige Deutiche im 
Ausland; 8) Die Einziehung von abgeniigten ReihsNidel- und Stupfer- 
münzen; 4) Kommandos rc. zur Equitations-Anftalt; 5) Neuausgabe der 
Kriegs-Sanitätsordnung, bier Anlagen; 6) Anbinderinge für Pferde; 
7) Anderung der Anlage 8, V ber Frieden3-Befoldungsvoridrift; 8) Ab- 
änderung der Anlage B zur Cilenbahn-Verkehrsordnung; 9) Überficht ber 
bei ber Lofung im «Jabre 1907 gezogenen bóditen Yosmummern und bet 
Abihlußnummern; 10) Seiteintcilung für bie Schiebiibungen ber Feld⸗ 
artillerie im fahre 1908; 11) Niedriges Belöftigungsgeld für das II. Halb- 
jabr 1908; 12) Vergütungspreiie für Futter fiir das IL Halbjahr 1908; 
13) SOME Munitionsabnahme-Borichrift XXX; 14) Soppelfermrobre 
von Zeiß. 





Ott. b. Y. Nr 16201. Minden 27. Juni 1908. 
Rr. Di. Nr 9317. 
Betreff: Mnderung ber Landmwehrbesirks- 

eintcilung für. das Königreich Bayern. 





&. Slaateminillerium des Innern 
und 

B. fRriegeminifterimm. | 
Mit Gültigkeit vom 1. Januar 1909 jcheiden die Aushebungs 
vezirfe Bezirksamt Viedtad) und Bezirksamt Landau ay. aus ihren 
iSherigen Landwebrbezirten aus. Der AushebungsSbezirk Bezirksamt 
Biedjtad) tritt zum andwebrbezirt Vilshofen, der AushebungSbezirf 

Bezirksamt Landau a Y. zum Landwehrbezirk Straubing fiber. 


J. A.: 
Sth. v. Horn. Staatsrat v. Krajeifen. 
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St. b. J. Nr 14703. 
81.90. Nr 10576, 


K. Sinaleminiflerimm des Innern 
und 
B. Kriegsminiſterium. 
An die Crjagbehdrden. 
Ausitellung ärztlicher Zeugnifie für militärpflichtige Deutihe im Ausland 
betreffend. 

Mit Bezug auf die Minifterialbetanntmagung vom 13. Yanuar 1876 
(M.A. B[. ©. 39, VB. BI. des Kriegäminifteriumd S. 65,66) folgt 
wadjítebenb Abdrud einer im Bentralblatt für das Deutiche Reid 


Nr 23 3. 1% veröffentlichten Befanuntmadung des Reichskanzlers 


vom 16. Mai Ib. Bs. 
Münden, den 31. Mai 1908. 


3. A.: 
fr. v. Horn. Staatsrat Y. Krapeifen. 
Abdrud. 
Sefanntmadung. 


Nachdem ber praftijdje Arzt Dr. Wagner [einen Wohnſitz i 
$^beja aufgegeben bat, ijt bie ibm zufolge Belanntmadung vom 
6. Januar 1876 (Zentralblatt ©. 4) erteilte Ermächtigung zur Aus: 
jtellung der im $ 42 Biff. la und b ber Wehrordnung bezeichneten 
Seugnijje iiber bie Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen, 
meld)e ihren dauernden Aufenthalt im ſüdlichen Rußland haben, zurüd: 
gezogen worden. 


Berlin, den 16. Mai 1908. 


Der Reichskanzler. 


Jm Anuftrage: 
Juf. 


{ 
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Subalt: 1) Anderung der Landwebrbezirfscinteilung für bas Königreich 
Bayern; 2) Ausitellung ärztlicher Seugnine für militärpflichtige Deutiche im 
Ausland; 8) Die Einziehung von abgenithten Reih3-Nidel- und Kupfer 
miinzen; 4) Kommandos 2c. zur Cquitations Wniftalt; 5) Neuausgabe ber 
Sriegs-Sanitátsoronung, bier Anlagen; 6) Anbinderinge für Pferde; 
7) Anderung der Anlage 8, Y der Friedend-Befolbungsvoridrift; 8) Ab- 
änderung ber Anlage B zur Ciienbahn-Verkehrsordnung ; 9) Tiberficht der 
bei der Lofung im abre 1907 gezogenen höchiten Losnummern und ber 
Abihlußnummern; 10) Seiteinteilung für die Schießübungen der Feld⸗ 
artillerie im Jahre 1908; 11) Niedriges Beköſtigungsgeld für das II. Halb- 
jahr 1908; 12) Vergütungspreiſe fiir Futter für das II. Halbjahr 1908; 
13) u. Munitionsabnahme-Vorichrift XXX; 14) Toppelfernrobre 
von Zeiß. 





St. M. b. J. Nr 16201. Miinchen 27. uni 1908. 
Kr.M. Nr 9317, 


Betreff: Änderung der Landwebrbezirta- 
einteilung fiir das Königreich Bayern. 





&. Slaateminillerium des Innern 
und 
B. friegeminifterimm. 

Mit Giültigfeit vom 1. Januar 1900 jdjeiden die Aushebungs— 
bezirfe Bezirksamt Viedjtad) und Bezirksamt Yandau a’. aus ihren 
bisherigen Yandwehrbezirfen aus. Der Aushebungsbezirt Bezirfsamt 
Viechtach tritt zum *andwebrbezirt Vilshofen, der Aushebungsbezirk 
Bezirt3amt Landau a Y. zum Candwebrbezirt Straubing liber. 


FU: 
Sth. v. Horn. Staatsrat v. Araseifen. 





&. Stoatominifieriom des Innern 
und 


3. friegsminifterinm. 
An bie Crjagbehdrden. 


Ausitellung ärztlicher Zeugnifle für militärpflichtige Deutihe im Ausland 
betreffend. 

Mit Bezug auf die Minifterialbefanntmadjung vom 13. Yanuar 1876 
(M.A. Bl. ©. 39, B.Bl. des Kriegsminifteriumd ©. 65/66) folgt 
nadjtehend Abdrud einer im Zentralblatt für das Deutiche Reid) 
Nr 23 ©. 1% veröffentlichten Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom -16. Mai Ifd. 38. 

Münden, den 31. Mai 1908. 

J. A.: 
fri. v. Horn. Staatsrat v. Kraseifen. 


Whdrud. 
Belanntmadung. 

Nachdem der praftiihe Arzt Dr. Wagner feinen Wohnfig in 
Odeſſa aufgegeben Hat, ijt bie ihm zufolge Befanntmadung vom 
6. Januar 1876 (Zentralblatt ©. 4) erteilte Ermächtigung zur Aus: 
ftellung der im S 42 Biff. la unb b der Wehrordnung bezeichneten 
3eugnijje über die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutiden, 
welche ihren dauernden Aufenthalt im jüidlichen Rußland haben, zurück⸗ 
gezogen worden. 

Berlin, den 16. Mai 1908. 


Der Reidsfangler. 


Jm Auftrage: 
Jul. 
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Abdrud. 
Mr. 12775, 
An famtlide dem $. Staatsminijterium der Finanzen 
untergeordnete Stellen, Rajjen und Ämter. 


$. Slaaleminifterium der Finanjen. 

Die Zunahme ber im Werkehre befindlichen ftarf abgenütten 
Reichs⸗Nickel- und Kupfermünzen gibt Veranlaffung, die Saffen auf 
bie Vorschrift im Art. 10 Abj. 2 des Münzgeſetzes bom 9. Juli 1873 
(KR. G. BI. S. 233) und bie Beftimmung in Ziff. III der Belannts 
madung des Reichskanzlers vom 9. Mai 1876. (Fin. Min. BI. ©. 120) 
Dingumeijen, wonad Reichs-Nickel- und Kupfermünzen, bie infolge 
längerer 3irfulation und Abnützung an Gewicht und Grfennbarteit 
erheblich eingebüßt haben, bei den Saffen amar anzunehmen, aber auf 
Rechnung des Reichs einzuziehen find. Unter Bezugnahme auf bie 
Entihließung bom 25. Yanuar 1899 (Fin. Min. Bl. ©. 16) ergeht 
wiederholt ber Auftrag, folde Miinzen nicht wieder gu verausgaben, 
jondern durd) Vermittelung der vorgefegten Kaffe und in abgefonderter 
Verpadung an die K. Zentralftaatsfafje zur weiteren Behandlung ab: 
guliefern. 


Münden, den 13. Mai 1908. 
von Pfaff. 


Die Einziehung von abgenüsten Reichs- 
Nidel- und Kupfermünzen betr. 


Mr 11677. Münden 27. Juni 1908. 
Rriegsminiftertum. 


Betreff: Die Einziehung von abgenitgten 
Reih3-Nidel- und KRupfermünzen. 


Sorftebenber Abdruf wird zum gleihmäßigen BVollguge nad) 
Makgabe der Erlafje vom 19. 6. 1876 Nr 7104 und 20. 2. 1899 
Nr 2128 — Y. Bl. 1876 ©. 386 und 1899 S. 62 — bekanntgegeben. 


ch. v. Horn. 


Mr 11420. Münden 27. Juni 1908. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Sommanbos rc. zur Cquitations: 
nitalt. 


Nachfolgend werden bie Kommandos 2c. zur Cquitations-Anftalt 
für 1908/09 befanntgegeben. 


Sch. v. Horn. 
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litárperjon trägt das Kontingent, bem bie Militärperfon angehört 
Das Gleidje gilt ſinngemäß bei Geftellung einer aftipen Militär: ode 
Marineperjon vor ein Marines baw. Militargeridht. 


isch. Y. Horn. 


Abdrud. 
Nr. 9 Vos. 


Befanntmahung, Änderungen der Eifenbahn-Verfehrsordnung 
betreffend. 


&. Slaaleminiferium für Verkehrsangelegenheilen. 


Die Anlage B zur Eijenbahn-Verfehrsordnung (Gejet- und de 
ordnungsblatt 1890 Z. 1075) wird in nadjftehender Weije abgeändert 
I. Qu Nr. AXXVa Ziffer 6 — GCingangsbeftimmungen —: 
1. vor den Worten „Patronen aus Gofilit” wird eingeichalte: 
Patronen aus Crtra-Gummidynamit, Winter 
Dynamit I inb I] — aud Belgifhes Winterdnne 
mit genannt — (Gemenge von höchſtens 60. Prozent 
Nitroglyzerin und höchſtens 8 Prozent Nitrobenzol. 
gelatiniert mit Soffobiumroolle, mit Bujak von Salpeter: 
arten, denen aud) Holzmehl und indifferente, neutrale 
beſtändige, fürbende Stoffe beigentifdt jein können); 
Patronen aus Gejilit mit oder ohne bie Biffern 1, ll 
md III (Gemenge von höchſtens 30 Prozent durd Rollo: 
diumwolle gelatiniertem Nitroglyzerin mit Calpeterarten. 
Kochſalz und Soblegydraten, mit oder ohne 3ujag von 
Dinitrotoliod, ; 
2. bei „Patronen aus Shedditen wird hinter der Klammer be: 
gefügt: 
— fiehe aud) Wr. XXXV g —. 
II. Ju Nr. XXXVC: 
1. Der mit „Bautzener Siderbcitópulver” beginnende Abjag wird 
geändert in: 
Bautener Siderheitópulver (Gemenge von mindeſiens 


70 Prozent Ammoniakſalpeter, Barytjalpeter und höchſtens 
15 Prozent Trinitrotoluol), . 
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2. Der mit ,,Gefteins-Dahmenit” beginnende Abjag erhält folgende 
Faſſung: 

Geſteins-Dahmenit aud) Perfektiv-Dahmenit (Ge: 
menge von Ammoniakſalpeter, feſten Kohlenwaſſerſtoffen 
oder Nitrokohlenwaſſerſtoffen — 4. B. Trinitrotoluol 
(hiervon aber höchſtens 17 Prozent), Mono: ober Dini— 
trotoluol, Dinitrobenzol, Nitronaphthalin — mit oder ohne 
3ufag bon Pflanzenmehlen, Chlorammonium, SKochjalz, 
Altalipho3pbaten, Altalioralaten, SKalifalpeter (hiervon 
aber hödjftens 15 Prozent) ober Matronjalpeter, Alkali: 
dromaten (hiervon aber höchſtens 3 Prozent) und Braun- 
jtein oder Blutlaugenjalz), . | 

3. Hinter bem mit „Minolite“ beginnenden Abſatze wird einge: 
Ihaltet: 

Monadit I (Gemenge von Ammoniafjalpeter, höchſtens 
15 Prozent Trinitrorylol, höchſtens 4 Prozent gelatintertem 
Titroglyzerin und mindeltend 4 Prozent Pflanzenmehlen), 

Monad)it IT (Gemenge von Ammoniafjalpeter, höchſtens 
18 Prozent Trinitrorglol, höchſtens 8 Prozent Salifal: 
peter, höchſtens 1 Prozent Sollodiumwmolle, höchſtens 
1 Prozent Kohle, mit Kohlenwaſſerſtoffen, Pflanzenmehlen, 
Ammoniumoralat oder anderen die Gefährlichkeit nicht 
erhöhenden neutralen Salzen), . 

4. Der mit „Neumeftfalit” beginnende Abfag erhält folgende 
Faſſung: 

Neuweſtfalit aud) Geſteins-Weſtfalit (Gemenge aus 

Ammoniakſalpeter und Pflanzenmehl mit oder ohne Zuſatz 


von Kohlenwaſſerſtoffen et Nitrokohlenwaſſerſtoffen, wie 


Nitronaphthalin, Nitrotoluolen, und amar höchſtens 
20 Prozent Dinitrotoluv! ober Mono: unb Dinitrotoluol 
ober höchſtens 13 Prozent Trinitrotoluol, Diejes aud) 
mit Bujak anderer Nitrotoluole bid zu 20 Prozent der 
Gejamtmenge, mit oder ohne Bujak von höchſtens 
10 Brogent Barnt:, Kali: oder Natronfalpeter oder 
10 Prozent von Mifchungen diefer Galpeterforten (bei 
gleichzeitigem Gehalt an Trinitrotoluol aus höchitens 
D Progent diefer Stoffe) mit oder ohne Sujat von höchſtens 


1 Prozent Kollodiummolle T 1 Prozent Holzfohle, mit 


oder ohne Bujak von neutralen, beftändigen, inerten Chlo- 
riden, Oralaten, Azetaten und ähnlichen Salzen), . 
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JH. In Nr. NNNVg: 
1. Die Cingangsbejtimmung wird gefaßt: 
Patronen aus folgenden GBtovatipreugitojfen : 

Chedditen (Gemengen von höchſtens 80 Prozent Kalium 
hlorat ober höchſtens 75 Prozent Natriumchlorat mit 
Nitronaphthalin, Dinitrotoluol und mindeftens 5 Pro: 
zent Rizinusöl), 

Ztlejta (Oemenge von hidjtens 75 Prozent Kalium— 
dilovat und reinem oder nitriertem Marge, mit oder 
ohne 3ujag von nitriertem Mehle) 

werten bet Aufgabe in Mengen bis zu 200 Kilogramm 
unter nachitchenden Bedingungen befördert: 
2, Ab). (1) F wird gefaßt: 

f) ‚jeder Sendung muB cine vom Fabrifanten und einem vet: 
eideten Chemiker ausgejtellte Bejcheinigung darüber beigegeben 
werden, daß bie Zujammenjegung des Sprengſtoffs der Ein: 
gangsbeitimmung entipricht, day die Sprengjtoffmafje gleid: 
mäßig gemifcht ijt und daß bie vorſtehend getroffenen Ber: 
packungsvorſchriften beachtet find. 

. WS neuer Abj. (2) wird eingefügt: 

(2) Die Patronen dürfen nicht als Cilgut aufgegeben 
werden. Die bisherigen Abjäge (2) und (3) erhalten die 
Bezeichnung (a) und (4). 

4. Am Stelle des bisherigen Abſ. (4) tritt folgender Abi. (5): 
(5) Wegen größerer Mengen als 200 Kilogramm und 
wegen Patrouen aus Chedditen und Silejia, die den Cin 
gangsbeſtimmungen nicht entiprechen, vergl. 3v. XXXVa 
Ziffer 6. 


ES 


* c 
ww 


IV. Hinter Mv. XNNXV g wird eingejchaltet: 
AAXAVh. 

(Seladene Munition für Gejdiüte bis 15 Zenti— 
meter Naliber aus einer zu ihrer Herjtellung berechtigten 
Deutichen oder aus einer zum Verſand auf Ddeutichen Bahnen 
bejonders ermächtigten ausländiichen Yabrif. 

a) gertige Metallpatronen. 

«) Granatpatronen (Schwarzpulver als Geſchoßfüllung). 

3) <a) rapuellpatronen (Schiwarzpulver in Form einer Boden- 
kammerladung im Gejchofje, darüber Kugeln im Gejdoiie, 
mit Rolophonium oder dergleihen oder mit Schwarz: 
pulver fertgefegt). 
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2. Der mit ,,Gefteins-Dahmenit” beginnende Abjag erhält folgende 
Faſſung: 

Geſteins-Dahmenit aud) Perfektiv-Dahmenit (Qe: 
menge von Ammoniakſalpeter, feſten Kohlenwaſſerſtoffen 
oder Nitrokohlenwaſſerſtoffen — z. B. Trinitrotoluol 
(hiervon aber höchſtens 17 Prozent), Mono: ober Dini— 
trotoluol, Dinitrobenzol, Nitronaphthalin — mit oder ohne 
Zuſatz von Pflanzenmehlen, Chlorammonium, Kochſalz, 
Alkaliphosphaten, Alkalioxalaten, Kaliſalpeter (hiervon 
aber höchſtens 15 Prozent) ober Natronſalpeter, Alkali: 
chromaten (hiervon aber höchſtens 3 Prozent) und Braun: 
ſtein oder Blutlaugenſalz),. 

3. Hinter dem mit „Minolite“ beginnenden Abſatze wird einge— 
ſchaltet: 

Monachit J (Gemenge von Ammoniakſalpeter, höchſtens 
15 Prozent Trinitroxylol, höchſtens 4 Prozent gelatiniertem 
Nitroglyzerin und mindeſtens 4 Prozent Pflanzenmehlen), 

Monachit II (Gemenge von Ammoniakſalpeter, höchſtens 
18 Prozent Trinitroxylol, höchſtens 8 Prozent Kaliſal— 
peter, höchſtens 1 Prozent Kollodiumwolle, höchſtens 
1 Prozent Kohle, mit Kohlenwaſſerſtoffen, Pflanzenmehlen, 
Ammoniumoxalat oder anderen die Gefährlichkeit nicht 
erhöhenden neutralen Salzen), . 

4. Der mit ,Neuweftfalit“ beginnende Abſatz erhält folgende 
Faſſung: 

Neuweſtfalit auch Geſteins-Weſtfalit (Gemenge aus 

Ammoniakſalpeter und Pflanzenmehl mit oder ohne Zuſatz 


von Kohlenwaſſerſtoffen Ie Nitrokohlenwaſſerſtoffen, wie 


Nitronaphtbalin, Nitrotoluolen, und zwar höchſtens 
20 Prozent Dinitrotoluví oder Mono: unb Dinitrotoluol 
ober höchſtens 13 Prozent Trinitrotoluol, diejes auch 
mit Zuſatz anderer Nitrotoluole bis zu 20 Prozent Der 
Gefamtmenge, mit oder ohne Bujat von höchitens 
10 Prozent Baryt:, Kali: ober Natronfalpeter oder 
10 Prozent von Mifchungen diefer Galpeterjorten (bei 
gleichzeitigem Gehalt an Trinitrotoluol aus höchſtens 
5 Prozent diefer Stoffe) mit oder ohne Bujak bon höchite:s 


1 Prozent Sollodiummolle pee 1 Prozent Holzkohle, mit 


oder ohne 3ufag von neutralen, beftändigen, inerten Glo: 
riden, Oralaten, Azetaten und ähnlichen Salzen), . 
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(+) Zum Schließen der Kijten dürfen nur Schrauben ver: 
wendet werden. 

(5) Die Sijten miijjen, wenn fie nicht mit Binkbledjeinjag ver: 
fehen find, innen und außen einen haltbaren Firnisanſtrich haben. 
Sie find mit fiheren Handhaben und mit der deutlichen, gedrudten 
ober [djablonierten Aufſchrift zu verſehen: 

„Zuſammengeſetzte Munition für Geſchütze“. 

oder 
„Getrennte Munition fiir Gefdiige. 
ober 
,Gelabeue Gefchojje fiir Geſchütze“. 
ober 
„Geſchützladungen in Metallfartujchen“. 
B. Aufgabe. 

(1) Jeder Sendung ijt eine durch einen von der Gijenbof 
anerkannten Chemiker ausgejtellte Befdeinigung beigufiigen, bo 
Die in ber Munition befindlihen Spreng: oder Schießmittel von 
guter Vejchaffenheit und Cagerbeftándigfeit find, bai fie in da 
Geſchoſſen und Hülſen fidjer feftgelegt find, und dak die Ber 
pactintg Der Viunition ben in Anlage B. zur Eifenbahn-Berfehr 
ordnung unter Nr. XXXVh getroffenen Vorſchriften entipridt 
Anßerdem muy ein vom Fabrifanten ausgeftelltes, amtlich 
beglaubigtes Urjprungszengnis beigefügt werden. 

(2) qm übrigen gelten die BVBorjchriften der Nr. XXXVa 
unter B Ab}. (1) bis (4) und (6) bià (x). 

C. Sonſtige Borjdriften. 

Bei der Beförderung geladener Geſchützmunition find die 
unter AXXVa C. bis J. für Patronen aus Dynamit getroftenen 
Vorſichtsmaßregeln au beachten. 


.In Me. La Abſ. (1) werden bie Worte „und Rückſtände von der 
Reduftion Des Mitrobenzol aus Anilinfabriten” gejtridjen. 


Die Anderungen treten fofort in Sraft. 
Miinchen, den D. Juni 1008. 
v. Franendorfer. 


11623, München 27. Juni 198 


Kriegsminiſterium. 
Abteilung fir Allgemeine ArmeeAngelegenheiten. 
Betreff: Abänderung der Anlane B 


zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung. 
Vorſtehende Bekanntmachung des K. Staatsminiſteriums für 


Verkehrsangelegenheiten wird hiemit mit dem Beifügen bekanntgegeben, 
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„Daß die mit $t. Mt. (S. vom 28. 6. 09 Nr 10915, vom 3. 10. 05 
Nr 15508 und vom 28. 12. 05 Nr 20217 — B. Bl. ©. 162:163, 
203 unb 268 — veröffentlichten Befauntmacungen außer Wirkſamkeit 
treten“. 


Wilder. 


Rr 12160. Minden 27. Cuni 1908. 
Rriegsminiftertum. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Ülberficht ber bei der Lofung im 
Jabre 1907 gezogenen höchſten Los- 
nummerm und der Abichlubnummern. 
ein der im Betreff bezeichneten Überjicht find nadjtrüglid) nod) 
folgende Ánderungen vorzunehmen: 
Die höchſte LCosnummer des AuShebung3bezirta Rawitid) beträgt 
276, nicht 273; 
bie Abſchlußnummer des AuShebung3bezirta Mühlhaufen i. Thür. 
— Landfreis — beträgt 136,85, nidt 301; ber Vortrag in Spalte 
„Bemerkungen“ ijt zu ftreichen. 


Fiſcher. 


Rr 10810. Münden 27. Juni 1908. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie- und Waffenmeien. 


Betreff: Zeiteinteilung für die Schieß- 
übungen der Yeldartillerie im Jahre 


Der Abmarid der 5. Feldartillerie- Brigade bom Truppenübungs— 
plat; wurde auf den D. Auguft verlegt. 
Dementipredend find nunmehr als Erfparnifje zu berechnen 
beim 6. eldartillerie-Regimentt . . . 6 Lage, 
„ 10. » » 2.5, . 
$. 90. €. vom 9. 3. 08 Nr 4302 — V. Bl. Seite 81 — iit 
Dienad) zu ändern. 


Frh. v. Stein. 
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Jr 1209s. 
Kriegsminiſterium. 
Militär⸗Verwaltungs-Abteilung. 


München 27. Juni 1908. 


Betreff: Niedriges Beköſtigungsgeld für 
das Il. Halbjahr 1908, 


1. Das für das Il. Halbjahr des Stalenbevjafres 1908 feitgejeste 
Mibi ud Befditigungsgeld beträgt fiir den Zag: 


iw | Der in in | 
= Thr ocu tiep. 
| tigen 
'Betofti: 
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| ~ ‚= , liegende 
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— DEL 4 
yes 
Maijerslautern . 137147. 2060 
9anbau . . . . .31[48, 2105 
Zpeper . 135145: 191» 
Mürzburg 136/46 20m 
Yweibrüden uch 46 19 
— 
Miffingen mie a) wei 
stigingen me Wiraburg | 46 20m 
Yubmiashafen hi 
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Vichtenan 39 | 50 22 ta) 
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Regensburg [397147 Moe 
=traubing 14143: lis 
Zulzbhach 130/51 Bon 
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Orte, bie vorſtehend nicht aufgeführt find, ijt Das niedrige 


ae des Standortes des Seneralfommandos zuftändig, in 
dejlen Bezirk der betreffende Crt liegt (S 7,14 ber Fr. 98. 33.). 
Vuder. 


— — —— 
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Ar 11592. Minden 27. Juni 1968. 
Krieg sminifterium. 
Militar Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Rergittungspree für Futter für 
das II. Halbjahr 1908 
1. Im U. Halbjahre des Kalenderjahres 1908 gelten als Ber: 
gütungspreije für Gutter: 


für die Monatsration _ 


für bie auf 31 Tage I son 


. auf 30 Tage 
Tagesration | Wi, Muault. | September und 


Dezember 


ES 


Rovember 


a) nad) Sat IV 


b. » Ul . 23 41, 49, 50,4 

65, 66. 68 4.61 
e, . Il. ber Fr. Y. 8. 
d) , ” D. 


e) für nicht vorhan: 
bene — etatmüpige 





Dffizierspferde. 
f) für einzelne ¿utterteile: 
für 100kg Hafer . . . . 2020202184 86 5, 
» 100, Qe. . . . . . . . . . 7? .« 27 5 
» 100, Stroh. . . . - . . D290, 


2. Ju den Vergiitungsjdgen fiir das IL Halbjahr 1908. liegen 
an Birtidaftstojten. 


a) bei Brot unb Brotgeld . . . . . . 15°, 
b) bei Nationen, Rationsteilen und Rationsvergiitungs- 
geldern . . . . 2s. s s. s s. s. TOP 
Bucher. 
Rr 11846. München 27. Juni 1908. 
Rrieg3minifterium. 


Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Delondete Munitionsabnahme: 
voridrift X 
Die sconbere Munitionsabnahmevoridrift XXX über das 
Mejjen von Yluggeichwindigfeiten bei Pulverabnalhmen fir Geſchütze 
— D. B. 138 — ijt neu aufgeftellt und wird den beteiligten Dienjtes: 
ftellen zugehen. 


184 


Nr 12098. Minden 27. Yuni 1908. 
Kriegsmintitertum. 
Militar Verwaltungs- Abteilung. 
Betreff: Niedriges Beköitigungsgeld fiit 
das IT. Halvjahr 1908. 
1. Das für das II. Halbjahr des Stalenderjahres 1908 fejtgefente 
niedrige Beföftigungsgeld beträgt fiir den Tag: 


EA A. 2 ———— — 




















































| Der du hip | Dec in 
MN | Fr nied: —— bem nied 
| | tigen nos 
Belöftt: Helöftie | 
gurg®s aumngse | 
| m gelbe E — 
| = | liegende . | Tiegenbe 
| yn den Standorten | „ mE Herrag | An den Standorten | „ = seme] 
= 5 | für cine || fit rine 
| e | E | neiid. $|z|nelid 
E =] £u = = a 
— | | ftellt fid — ftellt ndr 
d GE S I auf 
| 
—— ù— * IN A 
I. Armee-Rorps. RT. Saljerélauterm . „ . 37 " 20,20 | 
la 7148 3 
bo sburg . . 39 | 50 2,514 ai! JE = A 2 ped 
- 9|51| 93 ODDE . Qu v5 n | 19,180 | 
illingen . . 19915 ¿230 q de | 
arcane Wirgburqg . . . .|96/|46 20054 | 
gm + + [87/47 | 20,00 Sweibriicen 36 | 46 | 19.853 | 
‚sürftenfeldbrud . .|37|48 21,800 | Yanmelburg wes iui 
Kaisheim 44052230 540 giſſingen wie 36 | 46 | 20051 
WHemple. . . . «. 49 | 55 25,940 | f$ Bingen Büraburg $ | =U, | 
199/51 2: 800 fubmtasbaien | | 
Landshut . . . .|99/50| 22 764 | | 
Laufen . . . . .|98|49| 21,7 III. Urmee-Rorps. | | 
¡Lechfeld . . . . .| 89/50) 22,00 | Amberg. . . . .| 88) 49) ul 
Lindau . . . . .|40/52| 22, | Bayreuth . . . .| 85) 44) 18887 | 
Minden . . 134/43) 18865 | Giopftátt . . . . 39 Bt | 23,00 
Neuburg a/D, .  . | 40) 52) 23510 | Erlangen . | 87) 48) 21408 
Newlllm . . . «| dd | 15 | 19,000 | Fiirth, . . . 136/46! 20.16 
aña, : vii eda | 98 49 | 21,964 Sngolitadt Lu 39 (51 23,409 
nbelbeim wie Lanbáberg | 39 | 61 | 23,500 915 Ban 
Mofenbeim =, Landsbut.| 39 | 50 22m ——— — Y 2 e | 33 bes 
Shleihheim „ München .| 14 | 43 | 1858 eumattt . . . .92| 91 9,180 
—— , Sanbébut.| 39 | 50 | 225« Nürnberg. 35 45 19a11 
Weilbeim — , Landsberg | 30 51 Zum Plaſſenburg. 6 46 | 19,0 
Regensburg437 47 20 602 | 
H. Armee⸗ſtorps. Straubina . . . .| 34 4i 17897 
Ansbah. . . . .(95/44| 15560 | Zulybad . . . £89) 1) 23,00 
Aichaftenburg . . .(37 48) 21 204 > did * 
| Bamberg . .‚187|47| 20,65 The | 3n | 45 | 19,1 
«ud E rf Milébof Wirnberg 
Ebrab . . . . .137/48| 21 4 Weiden - | * 








(Germersheim . . .(38/439| 21,718] | 
2. Für Orte, die vorjtehend nicht aufgeführt find, ift das niedrige 
Beföftigungsgeld des Standortes des Generalkommandos zuftändig, in 
dejjen Bezirk der betreffende Ort liegt (S 7,14 der Fr. Y. Y.). 
Bucher. 
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Mr 11592. Minden 27. Sunt 1908. 
Rriegsmintiterium. 
Milttär-VBerwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Bergiitungspretie für Futter für 
das 1. Halbjahr 1908. 


1. Sm U. Halbjahre des Kalenderjahres 1908 gelten als Ber: 
giitungSpreife für Sutter: 


o. [für die Monatsration 
für bie auf 31 Tage 


. ; auf 30 Tage 
Tagesration | Let Muault. | September und 


Dezember — November 
LA 
a) nad) Sag IV . 
b) „ „ HT. 85 41, 49, 50,6 
| 65, 66, 68 u.69 
e) „ » di. ber Fr. Y. Y. 
d) „ " I . 


e) für nicht vorhan: 





dene etatmäßige 8 49,4 u. 0 
OffigierSpjerde. et 
f) für einzelne Yutterteile: 
für 100kg Qafer . . . . . . . . .18M86 3, 
» 100, Deu. .. .. .. ... ? X 21 s, 
» 100, Stroh. . . . . Db X 29 9. 


2. Su den Vergiitungsfdgen fir das IL Halbjahr 1908. Tiegen 
an Birkichaftstoften. 


a) bei Brot und Brotgeld . . . . . . 1594 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Nationsvergiitings- 
gelDerm . . . . wee . . . TON: 
Vuder. 
Nr 11846. München 27. Juni 1908. 


Kriegsminiftertum. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Befondere Munitionsabrabme: 
voridrift XXX. 

Die bejonbere Diunitiongabnabmevorid)rift XXX über das 
Mefjen von Fluggeſchwindigkeiten bei Pulverabnahmen fir Geſchütze 
— D. YB. 138 — ijt neu aujgejtellt und wird den beteiligten Dienſtes— 
jtellen zugehen. 
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Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ift „64“ au ändern 
in: 138. 

Die bisherige VBorfchrift XXX fowie der mit K.M.E. vom 23. 10.01 
Nr 14509 ausgegebene vorläufige Nadjtrag hierzu treten außer Kraft 
und find aus der Sammlung der „Bejonderen Munitiong-Abnahme- 
Vorſchriften“ auszufcheiden. 


rh. v. Stein. 


— — — — — 


Nr 11981a. Münden 20. Juni 1908. 
Kriegsmintitertum. 
Abteilung für Artillerie» und Waffenweſen. 


Betreff: Doppelfernrobre von Zeiß. 

Die Firma Zeiß hat vom 1. April b8. Is. ab ben Armeepreis 
der neugefertigten (mit mehrfachen Verbejferungen verfehenen) Doppel: 
fernrohre mit 6 fader Vergrößerung von 90 .« auf 85 4 herabgejekt. 
(Val. EM. E. vom 30. 1. 04 Nr 1073a — V. BI. ©. 49 —.) 


Wtb. v. Stein. 
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Königlich Bayeriſches frirgeminiftrrium. 






— 
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gs-Blatt. 


a 
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Verordnun 


Münden. NH 18. 14. 3uli 1908. 


— M — —— 





Inhalt: 1) Benennung des 13. Infanterie Regimente; - 2) Köni lidj Aller 


zum AN ua 8) Neuregelung der bayeriichen Portofreiheiten; 


u vom 1. April 1908; 7) Erhöhung des Stundenlohnes für Zeug. 
ausbit 
macher der FuBartillerie; 8) 3ielmunition 07; 9) Niedriges Belöftigungs- 
eld und Rergiitungspreije fiir Futter für das ll. — 1908 in der 
. Preuß. Armee; 10) Abrundung von Bruchpfennigen; 11) Straßen- und 
Ortsentfernungskarte von Bayern; 12) Überſichtskarte der Eiſenbahnen 
Deutſchlands; 13) Anderung der Zeiteinteilung für bie Schießübungen 
a med im jahre 1908; 14) Verſendung von Decbliittern ujm.; 
) Notiz. 


Nr 13484. - Mtitneen 13. Yult 1908.. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Benennung des 13. Infanterie 
Regiments. 
Im Hamen Seiner Majeftat bes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Königs 
rei@s Bayern Verwejer, haben mit Allerhöchiter Entichließung. 
vom 7. be. Mts. zu beftimmen gerubt, dag das 13. Infanterie: 
Regiment fünjtig die Benenuung 

„13. Infanterie-Hegiment Franz Yojeph L, Saijer von 
Tfterreih und Apojtolijder König vow Ungarn“ 
zu führen Habe. 





ee — — 


Heb. v. Horn. 


— — — — — - 
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Abdrud. 


Königlich Allerhöchſte Derorónung, betreffend die Abänderung 
der Vollzugs-Inſtruktion gum Quartierleiſtungsgeſetz. 


Sm Kamen Seiner Majella des Königs. 
$ uitpolo, 


von Gottes Gnaden füniglidrr Prin; ven Bayern, 
Regent. 
Wir haben die nadfolgende „Abänderung ber Berordnung vom 
8. Juli 1875 (Gejeg= und Berordnungsblatt Seite 513), betresfend 
die Vollgugs-Qnitruftion zum 3Ouartierfeijtung8gele&^, genehmigt und; 
lafjen folche durch bas Geſetz- und Verordnungsblatt öffentlich beta 
madjen. 


Gegeben zu München, den 9. uni 1908. 


Suitpolod, 
Prinz von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verwefer. 
V. Pfaff. frr. v. Horn. — vw. Breitreig. 
Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Chef der Zentralabteilung: 
von Bedenbaner, Generalmaj 















Un die Stelle Des $ 15 tritt unter gleichzeitiger Abänderung 
unter Litt. E beigefügten Winters die nadjjitebenbe Bortchrift: 

Über die von den Truppenteilen in den Stando 

gezahlten Servisvergiitungen jtellen die (Semeindevor 

ftände nad) dem Muſter in der Beilage Litt. D Cub 
tungen aus. 

Für Quartiergewährung in Ortsunterfunft und ag 

Märjchen empfangen Die Ortſchaften von den Trup 

teilen Duartierbejcheinigungen nad) dem unter Litt. 

beigefiigten Muſter. Die Dienad) zu entrid)tende Servi 

vergiitimg wird von den Truppenteilen den Gemeinde 

vorſtänden entweder joport bezahlt oder durch Vermitte 

Ling Der Post sugejandt. In legterem alle follen de 

Gemeinden jpateftens feds Wochen nad) Beendigung de 

betreffenden Übung uf. im Befig ihrer Gebührnijje fem. 
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Beilage Litt. E. 
Quartierbeſcheinigung. A 
— SS tung für Die ge: 


| währten Quartiere 
Dak die Gemeinde S .... dem ... Bataillon | berechnet jid) wie 




















... Infanterie-Regiments in der Starfe von: folgt: 
E wi 
E as | El z | 
E = El Sl] = Monatlidiec [ Ee ijt baber 
3 7 El 3/38 
= =. El eis Metrag bes | an Berfonal: 
5 Dienit arab bi: = Ñ | la Perlonal:- unb Stalls 
" EP * 213 unb jerbis an 
" = = "E Stallfervifes | empfangen 
2 = =| 313 
2 ¡E m| > 
5 | a A [A 
| 
1 | Bataillona ' Somma: | | | | 
deur, Major M .| — [1.5]21.5.] 20/30 48 601 32 ¡40 
| | | | 
| 7 |20 4 : RO 
dejen Bferbe . D E | | 
Pie ee Pia de Ake 2 0| 1 180 
1 | Abjutant, Yentnant K| — | , elos, 31 120 20 80 
pen web. . iy. I, |, loo] 4 | 80 
1 Hauptmann R. . .| —], |, : 31 |20| 20 80 
bejien Pferd. . 1 |, |, ft, 7 |20| 4 ¡80 
| | 
1 [Oberleutnant A . .|J—T, |. 1], 31 |90| 20 ¡80 
Ep Pennant N, — 31 |30| 20 ¡850 
1 |Peutnont P. . . .|—], |, ^ | BL |20| 90 | RO 
1|geutnant W . . [|[—].,][, " 31 |90| 20 | x0 
1 [Stabsart V . . .[—=l , |, : 31/20] 90 '80 
1 |Babímeifter K. . .|—] , |. |, 31 |20| 20 | 80 
1 | Unterjabimeiiter - .|—] . |. |, 18 30) 12 20 
2 [meibmebel - . . .|— I. I - IK |30| 24 |40 
Lidl. : . .2f—T ah. a | 11 10 i 140 
2 | etatmáfige Bisefeld- 
TS ld > ; : 11 |10] 14 ,80 
14 | linteroffiziere — 114 = Ianl 70 je 








au | | 
übertragen 513 80 
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= ER E E | EH | 
5 Dienftgrad RE => ar 1 
€ = al 2. 
Übertrag 
145 | Gemeine. . . . | — (1.5.215.120/30 cinto L2Gini- 
ES. Bataillonstambour .|] —] , |, x 
Augeteilt | 
11 Major L (überzäblig) — | , | » ; —— ^» 
been Prerd. . .| 17,1, 1, 2 
1 | Oberftabsarit Dr. B. —] , |, " 
1|etatmáfiger Hoboitt .| — | , | , | u Moom megi- 
l| Gemeiner, außeretat- | dd: 
mäßiger Hoboift .| — | , |. " 
Summe | 


Quartier in vorſchriftsmäßiger Ausdehnung unb Be: 


Ihaffenheit gegeben hat, jomie Daly in ber borangege- | 


benen Zeitdauer der Tag des Einrüdens in die Orts: 

unterfunjt — nicht aber der Zag des Ausmarjches — 

mitgerechnet ijt, aud) unter der angegebenen Zahl ber 

Gemeinen fic) feine Diener ober Burfchen ber Offi- 

ziere ujm. befinden, wird hiedurd pflichtmäßig beicheinigt. 

Die Bezahlung des Quartiers ijt . . . . erfolgt. 
Ort, Datum. 


(L. S.) Uunterſchrift. 
Dieje Beicheinigung ijt bis zum ..... an bie 


Rajjenverwaltung des ... Bataillons .. . Inf.⸗Rgts. 
MN su au ſenden. 





7 js 
48 E 
7 |x 
48 | 6 
7 ¡5 
A la 
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Nr 12605. Minden 14. Juli 1908. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Inftruftion zur Ausführung 
des Gejege3, betr. bie Quartierleiſtung 
für die bewaffnete Macht während des 
Friedenszuftandes. 


Vorftehende Allerhöcite Verordnung (Gef. u. B. Bl. ©. 319 ff.) 
wird mit dem Beifügen zur Kenntnis der Armee gebradt, daß die 
Ausgaben an Naturalquartierfervi3 in vierteljährlichen Beitabjchnitten 
nad) beiliegendem Mufter bei der Korps-Intendantur anzufordern 
find. Für Übungen, deren Gefamtfoften aus befonderen Fonds be: 
ftritten werden — 3. B. bei Gefecht3- und Schiegübungen im Gelände — 
wird bie Duartiervergütung mit den Übrigen Ausgaben für die Übung 
bei der zuftändigen Korps- oder Divifions-Qntendantur angefordert. 

Die Abänderung ber D.B. Nr 135 bleibt vorbehalten. 


rh. v. Horn. 
| Mufter. 


- . - Bataillon . . . Ynfanterie ‘Regiments. 


Sorderungsnadweis 


be8 ... Bataillons ... Ynfanterie-Regiments über den im .. . Vierteljahr 19.. 
ax bie Gemeinden gezahlten Naturalquartierjervis. 


eit ber Wn Servie tit 
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= |Eruwpentcila | Gemeinde | 55975995] (ris, Mb: a ss uc 


trefiené) | gangs) 
M 41% [a 





Die Richtigfeit beicheinigt. 
No DO o e sov DD 
Die Kaffenverwaltung. 
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der Ortsbehörde befcheinigt wird, dag die Angehörigen zur Erfüllung 
einer folhen Verpflidjtung in der Lage find. Meannfchaften, die feine 
Angehörigen oder nur Frau und Kinder bejigen, Dürfen zur Bieder: 
berjtellung ber Gejundheit auf Grund militärärztlicher Befcheinigungen 
ausnahmsweiſe nad) auswärt3 beurlaubt werden, wenn fie Die 
Stoften ihres Unterhalts während des Urlaubs aus eigenen Mitteln 
beftreiten fónnen und aus Anlag der Beurlaubung Forderungen an 
bie Militdrverwaltung nicht zu erwarten jind. 

Die Löhnung darf bei Beurlaubungen zur Wiederheritellung der 
Gejundheit'ebenfo, mie vorjtehend bei Erkrankungen auf Urlaub, fort: 
gewährt werden. Siehe aud) $ 129 der F. &. O. (D. Y. 273) und 
&. M. E. vom 3. 3. 02 Nr 429". 


rh. v. Horn. 


Nr 12245, München 14. Yuli 1908. 
Kriegsminijterium. 
«Betreff: Friedensbefoldungsetats für bie 
Sruppen uſw. gültig vom 1. April 1908, 
Zu beu mit £. M. C vom 23. 5. US Nr 7805 ausgegebenen 
¿riedenSbejoldung8etat3 fiir 1908 wird in ber gleichen Zahl ein 
Dedblatt durd) die Zentralabteilung zur Verteilung gelangen. 


Frh. v. Horn. 


Nr 12479, Minden 14. Yuli 1908. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Erhöhung des Stundenlohnes 

für Reughausbiichfenmader, Watten- 

meijter der ¿eldartillerie und Batail- 

Ions-Büchfenmacher der iyuBartillerie. 

Bom 1. April 1908 ab ijt den Beughausbiichfenmachern für fmt: 
lide Arbeiten, die ihnen bejtimmungsgemäß zu vergüten find, ein 
Stundenlohn von 55 3 zu zahlen. 

Dies gilt aud) für Die Waffenmeifter der Feldartillerie und Batail: 
lons⸗Büchſenmacher der Fupartillerie für folche Arbeiten am Artillerie= 
geräte, bie fte felbft ausführen müſſen und für die ihnen eine Entjchädi- 


gung guftebt. 
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Vom gleichen 3eitpunfte ab werden Zufchlagsfäte zum Arbeits 
lol gewährt und zwar: 

20 %o für Zeughausbüchſenmacher, | 

10 Oo fitr Waffenmeilter der Feldartillerie fowie Bataillon 

Büchſenmacher der Fupartillerie 

als Entihädigung für Qnftandjegung der Werkzeuge, Hergabe Heim 


Werkſtoffe uſw. 
Frh. v. Horn. 


Nr 13260. Münden 14. Juli 198 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Zielmunition Ov. 


1. An Stelle der jekigen Ziehnunition 88 wird cine neue 3j 
munition 07 eingeführt. Diefe farm aus den Dienftgewehren s 
Rarabinern verfeuert werden; bejondere Bielgewehre und Zielfaraiik; 
find nicht erforderlid). 

2. Für den Gebraud) der Sielmunition 07 ijt eine Anetta 
bearbeitet worden, bie als Anlage zu den Schießborfchriften für ie 
Infanterie, Kavallerie, Fußartillerie und den Train ausgegeben mid. 
Dieje Anleitung tritt an Stelle der als Anlagen in dem genannt 
Schießvorſchriften befindlichen Vorfdyriften über Zielgervebre und jj 
farabiner und deren Munition, weldje jedoch nod) fo Lange beige 
halten find, alg bie bisherige Jielmunition verwendet wird. 

3. Die 3ielmunition 07 wird erft nad) Aufbraud der Is 
Bielunmition $8, vorausfidjtlid) nicht vor bem üÜbungsjahr | 
ausgegeben. 

4. Gs fojten: 

1000 Cejioje. . . . . . . . DA, 
1000 Zündkapſeln. 20. 6 .*. 

5. Das Nühere über Bezug der Yielmunition durch bie Trunpa 
ergibt Die in Ziffer 2 genannte Anleitung. 

Wegen Bercitítellung der Munition mit Zubehör trifft die eb 
aeugmeilterei die nötigen Anordnungen. 

Koſten, welche den Artilleriedepots zur Laft fallen, find auf Zah 
ausgaben des Artilleriedepots Ingolſtadt ¿u verrechnen. 

6. Die Zielgewehre und Zielfarabiner fowie die vorhandenen Cry 
teile iind mit Zubehör im bejtehenden Zuſtand an bie Artillerie 
abzugeben, fobald jie nidyt mehr gebraudjt werden. 


sch. Y. Horn. 
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Nr 12713, Münden 14. Juli 1908. 
Kriegsminifterium. 
Milttär-VBerwaltungs-Abteilung. 


Betreff: Niedriges Belöftigungsgeld 
und al für B utter 
für das II. Halbjahr 1908 in ber 
R. Preuß. Armee. 


Sn nadjitebenbem wird ein Auszug aus der Befanntmadung 
des K. Preuß. Kriegsminifteriums vom 24. Juni 1908 über die für 
die €. Preuß. Armee für das Il. Halbjahr 1908 feitgejegten niedrigen 
Beköftigungsgelder und Bergütungspreife für Futter mit ber Be: 
ftimmung befanntgegeben, daß bieje Feitfegungen auch für bie in den 
genannten Standorten — (tebenben bayerijhen Truppen jomwie für 
die dahin abtommandierten Angehörigen der bayerijden Armee zu 
gelten haben. 

A. Es beträgt Das niedrige Beldftigungsgeld für den Tag: 





ir 
— ——— Der in bem 
er niebrigen 
- = Belóltigungé 
E * gelbe liegende 
In den Standorten = * ———— 
= | hr eine Frleiich: 
Ss | = portion fiellt 
— ("i fib auf 
| a 
A ^) 
Fiiterbog 39 | 50 22 ir 
Spandau 39 | 51 33 14 
«inue 36 | 46 19 706 
Saargemünd 39 | 51 23) m 
Met . 41 54 25 ow 


B. Als Bergütungspreije für Futter gelten: 


lir Die : 

fir die [gui 32 Zag auf 30 Sage 
Tagesration | ‘Ottober und | September 

Dezember und Movember 


a) nad Sag IV 

b , , MI 5 ud 

e , ee Mb i8 ome x ooo 

d) nad) bem Sage für nicht vor: 
banbene etatmäßige Offiziers- 
pferde (8 49,41.8 yr. 8. 8.) . 
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e) bei einzelnen ¿utterteilen: 


für 100 kg Hafer . . . . . . . . .18.£30 4 
100, QU .. ....... 8.«08 4, 
» 100 „ Stroh. 5 417 3. 


Su den Bergütungsfägen für das IL Halbjahr 1908 liegen an 
Wirtſchaftskoſten: 


a) bei Brot unb Brotgeld . . . 0... 15%, 
b) bei Nationen, Ration3teilen umb  Slationber- 
gütungégelbern. . . . . . . . . . . . 10%. 
Bucher. 
Nr 12930. Minden 14. Juli 1908. 
Rriegsminifterium. 


Militar-Verwaltungs-Wbteilung. 
Betreff: Abrundung von Brudpfennigen. 


Ergeben fid) bei monatlichen Teilzablungen laufender Gebhalts- ufw. 
Gebiübrnijje Brudpfennige, fo find Diefe von Monat zu Monat ¿us 
jammenzuzählen und ift jedesmal in bem Monat ein voller Pfennig 
zu zahlen, in dem die bià dahin nicht verausgabten Bruchteile zufammen 
2 Pfennig oder mehr betragen. Durch bie legte Teilzahlung wird 
dann Der zu verausgabende Gefamtbetrag erfüllt. 

Hienad) find beijpiel3meife zu zahlen bei Dtonatsbetrdgen 

im 1. Monat, 2. Monat, 3. Monat 


von S3*.s PF . . . 83 BF 84 Yi. 83 Bf. 
. 16% Bi . . .17 , lb , 17 ,. 
Vuder. 
Nr 12669, Münden 14. Yuli 1908. 
Kriegsminifterium. 


Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Metreff: Straßen und Urtsentfernungs- 
farte von Bayern. 

Von der im Verlage der $. 3B. Privilegierten Nunitanjtalt von 
Piloty u. voeble m Münden erichienenen „Karte der Verfehrsans 
jtalten von Bayern (mit Württemberg und Baden), zugleih Straßen» 
und Urtsentfernungsfarte” wird Mitte diejes Monats eine Neuaufs 
lage in den Handel gebradht. 

Die Preije für bie verjdiedenen Ausgaben me die gleichen, wie 
mit $. M. E. vom 21. 3. 05. Nr 2090 — B. BL S. 87 — befannts 
gegeben. 

Fiſcher. 


AA — — —— 
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Nr 12720. München 14. Juli 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Überfichtslarte der Eifenpahnen 
Deutichlands. 

Die im Reichs-Cifenbahn-Amte neu bearbeitete überſichtskarte 
der Eifenbahnen Deutichlands in 6 Blättern nebjt Verzeichnis der 
deutſchen Eifenbahnftationen und ihrer Verwaltungen fann zum Preife 
von 9 mM, bie ebenfalld neu bearbeitete Sammlung von überſichts⸗ 
plänen wichtiger Abzweigungsftationen ber Eifenbahnen Deutſchlands 
zum Preife von 1.4 durch den Buchhandel (Verlag von Mar Pafd, 
Stönigliher Hofbuchdruder, Berlin SW, Nitterftraße 50) bezogen 
werden. 


Sifder. 


Mr 13767. Münden 14. Juli 1908. 
Rriegsminifterium. | 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Anderung ber Zeiteinteilung für bie 
Schießüibungen ber Artillerie im ‚jahre 1908. 

Bu den übungen des Beurlaubtenftandes der Feldartillerie II. Armee⸗ 
forp3 wurden nur die durch Abftellungen verftártte 2. und 5. Batterie 
des 2. Feldartillerie-Regiment3 herangezogen. 

Die Einmarfchtage wurden durch das Generalfommando 11. Armees 
forps geregelt. 

$. 90. E. vom 11. 4. 08 Nr 6345 — B. Bl. S. 110 —  ánbert 
fid) bienad). 

Frh. y. Stein. 


Verfendung von Dedblättern ufw. 
Nr 1—57 zu D. Y. 10 „Ausrüftungsnahmeilung für eine Bronzemörſer⸗ 
Batterie”. 
„ 9-97 zu D. B. 35 Entwurf der „Vorichrift für bie Inftandhaltung und 
Vermaltung der Waffen und des Materials bei den Mafchinengemwehr- 


truppen”. 
, 189—291 und | zu 3,8. 45 
„ 222—265 „Verwaltungsvorichrift für Artilleriedepots”. 


„1-33 zu D.8. 67, Abteilung C, „Ausrüftungsnahmeilung für einen 
Gerät Nahichub”. 
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Selle Ab, C, D, E, F und Anhang wu D. V. 70 „Preisverzeichnis | de. 
Artillerie Wertitätten uſw.“. 

Nr 385—617 qu D.B. 175 ,TDienitoronung der Krieg3atademie”. 

, 12-35 zu D. 93. 176 „Lehrordnung der Kriegsafademie”. 

, Lu. 2 zu 7.8, 243 „ErerzierReglement für bie Fußartillerie — 1. Id. 
Ausbildung ohne Geſchüß“. — | 

o 1—4 zum Inhalt des Sammelhettes der Schußtafeln ; 

, 99— (6 ¿um Beibeft zum Sammelheft der Schußtafeln; 

4, 9 zur Schußtafel Nr 3; 

„ 41 zur Schußtafel Nr 6; 

» 1-4 zur Schußtafel Mr 9; 

„ I zur Schußtafel Nr 12; 

„ 1 zur Schußtafel Nr 16; 

„ 1-4 zur Schußtafel Nr 17; 

(Jm Kopf diefer Dedblátter [mit Ausnahme jener zum Jubel 
des Sammelbeftes” iit bie 2. V. G Nr 119 handichriftlich zu Amer; 
in: D. V. 250). 

Änderungen Nr 16 u. 17 zu den Bemerkungen uho. zu D.B. 2794. „im 
dervorichriften fir bie ¿yuBartillerie. A. Gelchüßrohre". 

Anberungen Nr 2 mit 5 zu den Bemerkungen ujw. zu D.B. 279B. Se 
dervorichriften für die $yuBartilerie. D. Lafetten, Progen und Fale 
zeuge“. 

Anderungen Nr 1—4 an den Bemerkungen uſw. zu D. V. 279 K. Tall 
Anfertigung von Batterieplänen. „Sondervorſchriften für bie je 
artillerie. K. Artillerittiiches Planmaterial”. 

Ünderungen Nr 1 u. 2 zu den Bemerkungen ufw. zu D. V. 279K,, Tall 
Anfertigung von Banzerbatterievlinen. „Sondervorfchriften für die Mb 
artilleric. K. Artilleriſtiſches Planmaterial“. 

Mr 12 zu 2.8. 294 „Anweiſung für den Geſchäftsbetrieb der St. Y. Water 
Rrüfungs-Anitalten”. 

„ 58-72 zu 2.8. 299 ,Ansrititungsnadweifung für die Stäbe ber Fat 
artillerie und zwar für 1. den Stab eines Generals von der MP 
artillerie, uſw.“. 

„ 49—00 qu DR. 299 „Ausrüftungsnahweilung für den Stab eines tk 
artillerie. Reſerve⸗Fußartillerie und Landbwebr-FubBartillerie-Bataillos 
(Beob, W. 02, Pk, W. 02, 1, Kast. W. alg Lb. W., Anhang Pk. W. Sí”. 

„ 1-8 gu 17.8, 299 „Ausrüſtungsnachweiſung für den Stab eines ¡ub 
artil(erie, NReierve- zußartillerie- und Landwehr-Fußartillerie⸗Bataillon 
«Beob, W. 94, Pk, W. 02, Pk. W, 87, 1. Kast. W. als Lb. W.*. 

, 40—59 zu D. V. 307 „Ausrüftungsnahmeifung für eine Syubartillent. 
Reſerve⸗Fußartillerie und Landwehr Fußartillerietompagnie/Beob.W.R 
Pk. W. 02, 1. Kast. W, als Lb. W., Anhang Pk. W, 87”, 

o 129 zu D. V. 307 „Ausrüſtungsnachweiſung für eine Fupartillerie. 
Reſerve⸗Fußartillerie und Landwehr ⸗Fußartillerie Kompagnie (Beob. WA 
Pk. W, 02, Pk. W, 87, 1, Kast. W. als Lb. W.)”. 
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Br 22-37 zu D. 8. 307 „Ausrüſtungsnachweiſung für eine Parffompagnie 

j eine3 zußartillerie, Referve-rzußartillerier und Landwehr⸗Fußartillerie⸗ 
Bataillons”. 

89—80 zu D. VB. 308 „Ausrüſtungsnachweiſung für eine leichte Munitions- 
folonne eines ſchweren Feldhaubitz- oder Mörferbatatllons der ſchweren 
Artillerie des Feldheeres“. 

38 zu 25. 89. 353 ,Drudvoribriften-Etat”. 

3—14 zu D. 93. 393 „Fahrradvorichrift”. 

56—179 zu D.B. 405 „Ausrüſtungsnachweiſung für eine Mörferbatterie”. 

13—56 zu D. V. 406 „Ausrüſtungsnachweiſung für eine Fubartillerte- 
Munitionstolonne ſchwere Feldhaubigen 02”, 

a» 13-56 zu D. YD. 406 „Ausrüftungsnadhmeilung für eine Fubartillerie- 
Munitionsfolonne Mórjer”. . 

92—101 zu D. QB. 443 ,Ausriftunganadweifung für die Munitions- 
anftalten bei den Artillerie-Depots. Teil II”. 

Tu. 8 und handichriftlih auszuführende Beridtigungen Nr 1—4 zu 
= DB. 465b „Dienft- und Gefcaftsordnung für die Militärgerichts- 
itellen der höheren und niederen Gerichtsbarteit”. 

5-25 zu D. V. 536 „Ausrüftungsnadhmeiiung für eine Beipannungs- 

abteilung eines. Fubartillerie-Crjagbataillons”. 





Notiz. 

Der Vizefeldwebel und Schreiber der 2. Divifion Fetzer beabfichtigt ein 
Bäriftchen , Bilibten bes deutichen Unteroffizier in und außer Dienft” zu 
keröfientlichen, deilen Beichaffung für bie Unteroffiziere empfohlen werden kann. 
Breis vorausfichtlich 50 4. 


Königlich Saycrifhes Eriegominifterinm. | | 


EE 





Derordnungs-Dlatt. 


Münden. Ae 19. 23. Juli 1908. 

Ynbhalt: 1) Retruteneinftellung 1908; 2) Änderung des Beilfutterals; 8) Weiter- 
gewährung des Einfommens an das —35 onal der Militärbauverwal⸗ 
tung während der Ableiſtung militäriſcher Tlbungen; 4) Anderung der Ver- 
waltungsvorſchrift für das Feldartilleriegeräte (D. V. 398); 5) Neuausgabe 
der A. Ep. B. 8149; 6) Ausruſtungsnachweiſung für eine Etappenmunitions⸗ 
folonne; 7) Schubtafeln; 8) Beriendung von Dedbláttern; 9) Notiz. 





Nr 11008, Münden 23. Juli 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Rekruteneinitellinng 1908. 

Die Refruteneinftellung, forveit fie nad) Ziffer 15 ber Ausfüh- 
rungsbeftimmungen zur Allerhidften Entfchliegung vom 21. März 
I[b. Is. — B.B. ©. 96 u. ff. — nod feftzujegen ijt, erfolgt nad) 
näherer Unordnung der Generalfommanbo8 in der Zeit bom 20. bid 
einjdjlieplid) 22. Dftober Ifd. Is. 


Frh. Y. Horn. 


Nr 13709. München 23. Yuli 1908. 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Anderung des Beilfutterals. 

Beim Tragen des Tyeldbeild am Leibriemen ijt der auf ber bor: 
deren Schnalle des Beilfutteral3 rubende Holzgriff des Seitengewehrs 
durd) bie Hin= und Qerbemegung geldjeuert worden. 


202 


Zur Bejeitigung des, Übeljtandes ijt bie Schuafleinrichtung má 
einer von der Feldzeugmeifterei zu verteilenden Anleitung zu ander 

Die Abänderungskoiten find von den Traindepot3 zu vergitm 
und jeinerzeit beim Striegsminiitertum anzufordern. 


: Sch. v. Horn. 







— ne — 


Mr 13855. | München 23. Juli 18. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Meitergemábrung des Cin: 
fommens an das Hilfsperlonal ber 
Milttärbauverwaltung mährend der 
Ableiftung militärtfcher Übungen. ! 
An bie Stelle der Seoane in Biffer 3 des K. M. G. mi 
15. 3. 09 Nr 3847, V. Bl. ©. 66, tritt nadjtehende Bejtimmup. 
Den zur Dilitärkanvermaltung im Vertragsverhaltnis ftehends 
Hilfsarbeitern (Architekten, Technifer, Baufchreiber, Schreib» wm 
BZeichengehilfen, Bauboten ujw.) werden ihre vertraggmäßigen Laufende 
Bezüge während der Ableiftung geletlidjer Übungen im Beurlaubtes 
jtande fortgermábrt. 


Frh. o. Horn. 


Nr 11845. Miindjen 23. Juli 1908 
Kriegsminiitertium. ' 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Anderung der Verwaltungs: 
sorte s das ¿yeldartilleriegeráte 
D. V. 398 
n den diem 69—71 ift zu ſetzen ftatt „Mufterung“: 
„Belichtigung durd) den Iujpizienten des Feldartillerie-Gerites’, 
itatt „Mufterungstommifjion“ und ,Sommijjion* : 
„Inſpizient dea Feldartillerie-Gerdtes~ und ,3ujpizient”. 
Die Ausgabe von Dedbláttern bleibt vorbehalten. 


wry. v. Stein. 
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Nr 13144. München 23. Jult 1908. 
Sriegsminifterium. 

Abteilung fir Artillerie- und SBaffenmelen. 

Betreff: Neuausgabe der A. Sp. V. 814, 

Die vorläufige Vorſchrift über Unterſuchung, Abnahme und Ver: 
padung von Mandber-Sternpulver gelangt als A. Sp. V. 814 aur 
Ausgabe und wird ben beteiligten Dienfte3ftellen durd) bie Feldzeug⸗ 
meifterei zugehen. 

Frh. v. Stein. 


Nr 18714. Münden 23. Juli 1908. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Auerüftungsmachreeilung für 
eine Etappenmunttionstolonne 


Die neu aufgeftellte Ausrüftungsnachweifung für eine Etappen 
munitionStolonne (D. B. 85) wird den beteiligten Dienjtesitellen ¿us 
geben. 

Frh. v. Stein. 


Nr 14293. Münden 23. Yuli 1908. 
RKriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Schußtafeln. 
Die Schußtafel Nr 14 für die lange 15 cm Kanone — D. VB. 250 — 
it neu aufgeftellt und wird ben beteiligten Dienftesftellen zugehen. 
Die bisherige Cdjubtafel Nr 14 tritt außer raft. 
Frh. v. Stein. 


Verfendung von Dedblättern. 
Nr 1 gu D. VB. 109 „Nachmweifung ber für die medizinifd-chirurgtide Sanitäts- 
ausrüftung des Heeres ¿ablbaren Hödhitpreife”. 


Rotiz. 
Der KR. Generalftab hat die Durchficht des Beitandes der Armeebibliothef, 
' deren Schließung vom 15, Auguft mit 15. September ds. Is. ſowie die Cin: 
lieferung der ausgeliehenen Bücher und Karten zum 10, Auguft verfügt. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Berorduangs-Blatt 


Mins NW 20. 5. Augutt 1908. 


— 1) Ausitellung ärztlicher e niſſe für militärpflichtige Deutihe im im 
Ausland; 2) Bekanntmachung, die Berechtigungen der Reifezeugnille ber 
Obertealichulen betr.; 8) AuBertursfegung der Fünfzigpfennigſtücke ber 
álteren Geprägeformen; 4) Beförderung von Sergeanten t Unteroffizier- 
ſchule; 5) Sanitätsbericht über bie $t. 3. Armee vom 1. Oftober 1905 
bis 30. September 1906; 6) Berichtigung der D. 9). 282; 7) Abänderung 
der Anlage B zur Gifenbahn- Vertebr3oróonung; 8) Neuausgabe der a 
Boríchrift für Feld und Fubartillerte; 9) Patronenrahmen 88; 10) Ber- 
fendung von Dedbláttern; 11) Notizen. 


St.-M. b. Y. Mr 15879. 
Kr.M. Nr 11464, 


$. Staatswinificriam des Innern 


und 
5. Rriegsminifieriam. 
An bie Erjaßbehörden. 
Ausftellung ärztlicher Seugniile für militärpflichtige Deutiche im Ausland 
betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die Minifterialentfcjliegung vom 21. April 
1907 (M. A. BI. ©. 253, Y. BI. des KR. M. ©. 120) folgt nadjtefenb 
Abdrud einer im Zentralblatt für das Deutſche Reid Nr 26 ©. 213 
veröffentlichten 3Befanntmadjung des Reichskanzlers vom 31. v. MtS. 

München, den 13. Juni 1908. 

3. 3C: 
Sth. v. Bern. Staatsrat Y. Rrajeifen. 
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Abdrud. 


Befanntmadung. 

Mit Bezug auf die Befanntmadung vom 9. April 1907 (Sext 
blatt ©. 83) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebradt, NM 
bie Dem praftijden Wrate Dr. Friedrid) Wilhelm Delius in Susi 
Aires an Stelle des beurlaubten Dr. Th. Ladmann auf Gral 
des S 42 3iff. 2 ber Wehrordnung erteilte Ermächtigung zur Una 
ſuchung militärpflichtiger Deutfcher in Argentinien, Uruguay si 
Paraguay bis zum 30. April 1909 verlängert worden iit. 

Berlin, den 31. Mai 1908. 


Der Reihsfanzler. 


Jm Wuftrage: 
vor Sydow. 


Abdrud. 
BeKkannimadung. 


Die Berechtigungen der Reifezeugniſſe der Überrealichulen betreftend. 


&. Stantominifierien des K. Hanfes nnd des Aufern, des Zuuen 
beider Abteilungen, der Finamen, fiir Perkehrsangelegeuheiten (ssi 
RK. Kriegominificrium. 


Im Bollzuge des ?[bjabe8 I Ziffer 5 ber K. Allerhöchiten YM 
ordnung vom 14. uni 1907, bie realijiijden Meittelfchulen und & 
gewerblid)-tedjnijdjen Unterricht betreffend, wird verfügt, dat die NA 
zeugniffe der neuntlajfigen bayerifchen Oberrealſchulen für die 
laffung zu den nachgenannten Berufen und den einjchlägigen Stad 
prüfungen den Reifezeugniſſen der humaniſtiſchen Gymnajien und 
Realgymnafien gleid)gejtellt werden: 

Berg, Hütten: und Galinenfad); Beruf eines Gewerbeaufſich 
beamten; Ctaatsbaudienft uid zwar Hochbau- und Fugenieurjal 
Beruf eines Nahrungsmittelchemikers; kulturtechniſcher Dienit; 
amt für Chemie und bejchreibende Naturwiſſenſchaften; Lehramt f 
die Handelsiwiffenjdajten; Lehramt für Mathematik und Phyſik; IM 
amt für Bautunde; Cefjramt für Maſchinenkunde: Lehramt der Reale 
Lehramt Der neneren Spraden im allgemeinen, vorbehaltlich des 9t 
weiſes ber erjorderlichen Kenntniſſe in Der lateinischen Sprade 
einer etwaigen Ausſcheidung der Yehrbefühigung für die humanifida 
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oder realijtijden Anjtalten; Yehramt fir Stenographie; höherer Biblio: 
thefdienft borbelhaltlid) bes Nachweiſes der erforderlichen Kenntniſſe 
in der lateinijdjen und griedjijdjen Sprache; Bolldienft; mittlerer 
Finanzdienſt; Forſtverwaltungsdienſt vorbehaltlich be8 Nachweijes der 
erforberlidjen Senntniffe in der Iateinijden Sprade; Satafter- und 
Bezirksgeometerdienſt; höherer techniſcher Dienjt ber ftaatlichen Ver: 
febr8bermaltung; Offizierslaufbahn. 

Die Reifezeugniffe der Oberrealſchulen beredjtigen ferner aud) zur 
Teilnahme an der Prüfung der Nahrungsmittel-Chemifer (8. Aller: 
höchſte Verordnung bom 14. Juni 1894, die Prüfung von Nahrungs» 
mittel-Shemifern betr., G. u. V.BL S. 303 ff., $ 5 der Anlage) und der 
Tierärzte (Bel. des Reichskanzlers vom 26. Juli 1902, A. BI. des 
$. St. M. b. % 1902 ©. 646 ff, Me BI. f. K. u. Sd). A. 1902 
©. 497 ff.) fowie unter ben in den Bekanntmachungen des Reichs: 
fanzler3 bom 18. Mai 1904 und vom 12. Februar 1907 (A. BL des 
$. St. M. b. Y. 1904 ©. 214 if, DM. BL. f. $. u. Sch. A. 1904 
©. 243 ff., 1907 ©. 157 ff) feftgefetsten Bedingungen an den Prü— 
jungen für Apothefer und für rate. 

Minden, den 23. Juli 1908. 


Frhr. von Podewils. Dr. von Wehner. von Frauenderfer. 
von Piaf. Sch. ven Horn. von Brellreidj. 
Abdrud. 
Mr. 18266. 


An famtlide dem $. Staatsminifterium der Finanzen 
untergeordnete Stellen und Behörden. 


£. Staatsminiſterium der Finanzen. 


Der Bundesrat hat in jeiner Sikung vom 27. Juni 1908 Die 
Auperfursjegung der Fünfzigpfennigſtücke der älteren Geprägeformen 
mit der Wertangabe ,D0 Pfennig” zum 1. Oftober 1008 mit einer 
Friſt zur Einlöſung bei den Reichs: und Vandesfajfen bis zum 
30. September 1010 bejchlojjen (fiehe die Bekanntmachung des Reichs⸗ 
fanzlers bom 27. Juni 1908, Neichsgejeßblatt 1908 S. 464). 

Die dem $. Staatsminifterium der Finanzen untergebenen Stellen 
und Behörden werden demgemäß angewiefen, bis einfchlieglich 30. Sep: 
tember 1910 Fünfzigpfennigftiide der älteren Geprageformen fomohl 
in Zahlung zu nehmen als and) gegen andere Münzen umzuwechſeln. 
Die bei den Kajjen vorhandenen und eingehenden Fünfzigpfennigftücke 
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der älteren Geprigeformen find nicht wieder zu berau2gaben, fondern 
mit tunlidjiter Bejdleunigung entweder unmittelbar bei einer am 
Site der Kajje befindliden ReichSbanfanftalt gegen andere Münzen 
umgutaufden oder zur Ablieferung an bie borgejekte Rafje baro. zur 
Einzahlung bei der K. Hauptbant und deren Filialen zu verwenden. 

Die $. Hauptbant und diejenigen Filialbanfen, weldjen ein Giro: 
tonto bei der Reichsbank eröffnet ijt, haben die bei ihnen vorhandenen 
wie auch die ihnen fernerhin bon den K. Staatskaſſen oder fonftwie 
zugehenden Fünfzigpfennigitiide der älteren Geprägeformen nidyt weiter 
in Berfehr zu bringen, fondern mit tunlidjter Befchleunigung au 
Einzahlungen auf ihr ReidhSbank-Girofonto zu verwenden. Diejenigen 
$. Filialbanfen aber, meldjen bei der Reichsbank ein Girofonto nicht 
eröffnet ift, haben Dieje Fünfzigpfennigjtüde der $. Hauptbank einzu- 
jenden, welche ihrerjeit3 die Abführung derfelben an die Reichsbank 
veranlafjen wird. 

Die fury bor Ablauf ber Einlöjungsfrift bei den Staatskaſſen 
eingehenden Fünfzigpfennigitiide der älteren Geprägeformen werden 
von der Reichsbank und vom Münzmetall-Depot des Reichs noch bis 
zum 15. Oftober 1910 angenommen werden. 


Münden, den 8. Juli 1908. 
son Piaf. 


Die Außerkursfegung der zünfzigpfennig- 
itüde der älteren Geprágeformen. 


Nr 14332, Münden 5. Auguft 1908. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Die AuBertursiegung ber Fünfzig⸗ 
pfennigftüde der älteren Gepraceformen. 

Vorjtehender Abdrud wird zur einjdjlágigen Beachtung mit fol: 
gendem Beifügen befanntgegeben : 

Die bei den Militártajjen vorhandenen und bis einjdjlieplid) 
30. September 1910 zur Ginldjung kommenden Fünfzigpfennigſtücke 
der älteren Geprageformen find an eine am Tike der Kaſſe befindliche 
Reichsbankanſtalt, an die S. Hauptbanf und deren ¿yilialen oder an 
ein Rentamt abzuführen. 

Die nicht am Site einer Jieidjábanfanitalt beiindlichen Stajjen- 
vermaltungen der Truppen in Eljag-Lothringen haben die Münzen 
gebadjter Art an das Rentamt Zweibrüden abzuliefern. 


rh. Y. Horn. 
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Mr 11795. Münden 5. ?(ugujt 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Beförderung von Sergeanten 

der Unteroffizierſchule. 

Alle Sergeanten, die fid) in etatmäßigen Stellen an der Unter: 
offizierſchule befinden, dürfen nad) neunjähriger Dienſtzeit au Vize⸗ 
feldwebeln befördert werden. 

8 3, Ziff. 2, Abſ. 2 der Beſtimmungen über die Beförderung 
ber Unteroffiziere im Frieden (Anlage 1 zu $8. BI. 30/06) findet auf 
die Unteroffizierfchule feine Anwendung. 


‘sch. v. Horn. 


Nr 14620. Münden 5. 9(ugujt 1908. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Sanitätsbericht über die ie $. 3. 

Armee vom 1. Ottober *1905 bis 


30. September 1906. 


Durd bie Rentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangt der 
Santtätöbericht über die $. 3B. Armee für die Beit vom 1. Oftober 1905 
bid 30. September 1906 zur Verteilung. 


Frh. Y. Horn. 


Nr 10856. Miinden 5. Auguft 1908. 
- Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Berichtigung der D. V. 282. 

Yn Biffer 28 ber Vorſchrift liber die befonderen Dienftverbalt: 
niffe des 8. Yngenieurforps — D. YB. 282 — ijt ber 1. Abja zu 
[treigjen und dafür zu legen: 

Die Beteiligung ber Ingenieuroffiziere an Den Generaljtabgreijen 
richtet jid) nad) ben Beftimmungen über Generalftabsreifen — D.B. 76 — 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


3 9. 
Frh. v. Gpb. 
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Abdrud. 


Bekanntmachung, die Einführung dev Eijenbahr-Verkehrsordiumg ; 
in Bayern betreffend. 


&. Staatsminiferinm für Derkehrsangelegenheiten. 
Die Anlage B. zur Eifenbahn-Berfehrsordnung Geſetz⸗ unb Vo 
ordnungsblatt 1899 S. 1075) wird in nachftehender Weife abgeändert: 
L Gn Nr. XXXVe wird hinter dem mit „Donarit“ beginnende 
Abſatz eingejdjaltet : 
Dorfit (Gemenge von WAWmmonfalpeter, Kodyjalz, Mé, 
höchſtens 17 Prozent Trinitrotoluol und höchſtens 5 ros 
Stalifalpeter), 
Alldorfit (Gemenge von Ammonfalpeter, Mehl und höchſtes 
17 Prozent Trinitrotoluol), . 
II. Nr. XLUa wird, mie folgt, geändert: | 
1. Die bisherigen Borfchriften erhalten die Bezeichnung Abſ. (1) 
2. Als Abf. (2) wird Hinzugefügt: 4 
(2) Baraffinziindbänder, deren Bünbmijdjung 
einem Sujage von Ultramarinblau anftatt des amo 
gelben Phnsphor und anftatt eines Teiles des chlorjame 
Kali, Salpeter enthält, jind in zylindrifche Blechbüchjen va 
D Zentimeter Höhe und 2 Zentimeter Durchmefjer mit oe 
und unten dicht aufgefchobenen Dedeln zu *berpaden. Yee 
Büchſe darf höchſtens 12 gerollte Bandftreifen mit je 50 Zink 
pillen enthalten. Höchſtens je 30 Büchfen find durch Paper 
umfchlag zu einem feften Bafete zu vereinigen. Im übrig 
gelten bie VBorjd)riften im Abſ. (1) Ziffer 3 bis o. 
HL. Qu Nr. L — Eingangsbeftimmung — wird hinter dem Wort 
„Sikkative“ eingefchaltet: 
ferner Löſungen von Bezin und anderen leichtentzündlich 
Flüſſigkeiten in mwäfferiger Seifenlauge. 
Die Änderungen treten fofort in Kraft. 
Wetinden den 28. Juli 1908. 
v. Lrauendorfer. 


Jtr 15326, München 5. 9tugujt 19% 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine ArmeeAngelegenheiten. 
Betreff: Abänderung der Anlage B 
zur Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung. 

Vorſtehende Bekanntmachung des K. Staatsminiſteriums für Ver— 
kehrsangelegenheiten wird hiemit bekanntgegeben. 
J. 9, 


1). 


sth. v. Enb. 


— —— — MM — 
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Nr 14679. Minden 5. Auguft 1908. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Neuausgabe der Zielbau-Bor- 
Ichrift für Geld? und Fußartillerie. 

Die Zielbau⸗-Vorſchrift für Feld: und Fufartillerie (D. 93. 525) 
ijt new aufgeftellt und wird den beteiligten Dienftesftellen zugehen. 

Die bisherige Bielbau-Vorjdhrift fiir Feld- und Fufartillerie vom 
Jahre 1903 (D. BY. 525) fowie die Anleitung fiir die Darftellung 
gefechtsmäßiger Ziele für Feld: und Fußartillerie (D. VD. 336) treten 
auger Saft. 


rh. y. Stein. 


Nr 14602, | München 5. Auguft 1908. 
Kriegsminiſterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Patronenrahmen 88. 


Die aus der verſchoſſenen Munition herſtammenden Patronen: 
rahmen 88 find von den Truppen nicht an das KHauptlaboratoriim 
abzuliefern, jondern wie die unbrauchbaren ($ 15,3 der Übungsmuni- 
tion3-Borid)rift — D. 99. 494 —) zugunften der Bleigelder zu ber: 
faufen. 


Frh. b. Stein. 


Verfendung bon Dedblättern. 


Nr 1—6 qu D. V. 204 „Feldpoſt⸗Dienſtordnung“. 

, 1—10 zu D.B. 205 „Ausführumgsbeitimmungen zur ?yeldpoft-Dienft- 
ordnung”. . 

, 1-31 zu D. V. 235 „Behandlung der lagernden Handwaffen“. 

„ (4—83 zu 32.8. 242 „Schulordnung des $. B. Radettenforps”. 

» 17 zu 3.8. 300 ,, Dienitvorichrift für bte Unteroffizierſchule“. 

, 39 a D.B. 353 „Drudoorichriften-Ctat”. 

„ 15—21 su D.B. 393 „Fahrradvorſchrift“. 

„ 94 zu D. 9, 422 „Dienftordnung des €. Y. Radettentorps”. 
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Retizen. 
9tadridt für mit ber Ausfiht auf Anftellung im Zivildienk 
verabjdiebdete Offiziere. 

Beim Generallommando I. Armeetorp3 wird ftd) die Stelle eines A. 
jtrators erledigen; inaftive Offiziere an diefer Stelle führen bie Dienfibezeihum 
Bureaudef. 

Bedingungen: Erfahrung im Bureaudienft, Gewandtheit in idriffida 
Arbeiten. 

Ginfommen: Nidtpenfionsfábige Jabresjulage von 2400 .4 neben de 
Penfion, die unter Umitánden nad) bem Offiz.-Benf.-Gei. vom 31. 5. 06 $ 
(Y. Bl. Nr 21/06 Beil. 1) eine Kürzung erfährt. 

Bewerbungen find innerhalb 21 Tagen an das Gen 
I. Armeetorp3 zu richten. 


Der Verein zur Gründung eines Sanatoriums für [Sungentrante 
Mittelftande in Bayern (e. VB.) hat am 15. Juni 1908 eine Heilftätte am IM 
ftein bei Deggendorf eröffnet. Es wird darauf bhingewiefen, daß bir 
ftätte vor allem auch bem Beamtenftand zu dienen beftimmt it. Raber 
Ichlüfle über bie Heilftatte und bie Aufnahmebedingungen find von der 
leitung in Münden und von dem BVerwaltungsrat ober dem leitenden 9 
des Sanatoriums am Haudsitein bei Deggendorf zu erhalten. 
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Königlich Bayeriſches fritgominifterium. 








— —————————— 


Mange | JV 21. 10. Auguft 1908. 


Inhalt: ms; für den Vollzug des Militdretats für das Red; das Rechnungs 
jahr 1908, 














Nr 15663, Münden 10. Auguft 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Veftimmungen für den Vollzug des 

Militäretats für das Rechuungsjabr 1908, 

Mit Allerhöchfter Genehmigung wird für den Vollzug des Mili. 
táretat3 fiir 1908 zu den jdjou getroffenen Anordnungen *) das 9tad)- 
jteheride beftimmt: 

I. Anderungen im Stande der Offiziere ujm. 

1. Der Etat an Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten ſowie 
an Unteroffizieren und Gemeinen erhöht fid): 

bei Kapitel 1 Titel 2, 3 und 5 um: 

1 Generalmajor alg Abteilungschef, 
1 penfionierten StabSoffizier als vortragender Hat, 
1 vortragenden Nat, 
2 aus Der Linie fommandierte Offiziere ald Hilfsreferenten; 
Abgang: 1 Stabsoffizier alg Abteilung3def, 
1 penftonierter Gtabsoffizier als Referent, 
1 Intendanturrat als Referent; 


*) K. M. E. vom 10, 8. 07 Nr 14175 (Y. BL ©. 240; K. M. E. vom 
9. 8. 08 Nr 692 (BY. Bl. €. TH; €. WM E. vom 10. 3. 08 Nr 4489 (B. BL. 
€. 90/91); K. M. (E. vom ar 3. 08 Nr 5049 (8, BI. £. 92); KM. G. vom 
30, 5. 08 Nr 10366 (Y. BL. S. 158 u. ff... 
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bei Sapitel 1 Titel 6 um: 
2 Grpedienten, 
2 Regijtratoren, 
1 Baujetretár, 
1 Sanaleijefretar; 
Abgang: 1 Militärbaufelretär, 
2 Ranzleifefretäre; 


bei Kapitel 2 Titel 1 um: 
1 Buchhalter, 
1 Kaſſendiener; 
bei Kapitel 3 Titel 2 unb 3 um: 
1 Oberintendanturrat, | 
1 Intendanturregiltrator; 


bei Saypitel 8 Titel 4 um: 
3 Hauptleute, 
1 Cberleutuant; 


bei Rapitel 9 Titel 12 und 13 um: 

1 tedjnijden Inſpektor, 

2 Lithographer; 

Abgang: 1 Revijor, 
2 Kupferſtecher; 

bei Kapitel 10 Titel 1 um: 

1 Stabsoffizier, 

1 Hauptmann, 
bei Sapitel 11 Titel 1,5 und 7 um: 

1 Rittmeijter bet den Adjutanten der höheren Somme 

behörden, 
1 Oberleutnant bei der Straftfahrabteilung, 


1 penjionierten Stabsoffizier alg Pierdevormujter 
tommijjar, 

1 penfionierten Sanitätsoffizier beim Bezirkskomm 
Statjerslautern, 


1 Vizefeldwebel, 
9 Unteroffiziere, | 
1 Sapitulanten, bei der Sraftfahrabteilung, 
3 Oejreite, 
26 Genteine 
1 Unteroffiziev berm Bezirfsfummando Kempten, 
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13 Unteroffiziere als Drudergehilfen, Schreiber ujw. bei den 
höheren Sommandobebórden; 
5 Gemeine bei der Cquitationsanjtalt vom 1. Oftober 1908 an; 


Abgang: 1 Oberleutnant bei den Adjutanten der 

höheren Kommandobehörden, 

.2 Ranzleifunftionäre (Kapitel 1 Vitel 7 und 
Stapitel 20 Titel 1), 

1 BVigzefeldwebel, 

3 Unteroffiziere, beim Eijenbahn: 

3 Gefreite, bataillon; 

27 Gemeine 

5 Gemeine beim 7. Chevaulegers-Regiment 
vom 1. Oftober 1908 an; 


bei Sapitel 12 Titel 1 und 2 um: 


bei 


1 


1 Proviantmeiſter, 
1 Kontrolleur, 
1 Proviantamtsuntera}fijtenten ; 


Abgang: 1 Proviantamtsrendant, 
1 Proviantamtsaffijtent; 


Kapitel 14 Titel 1 unb 5 um: 

5 Garnifonbermaltung3-Oberinjpeftoren, 

3 Garnijonverwaltungs-Rontrolleure, 

4 Rajerneninjpeftoren, 

1 Unterinfpeftor, 

1 Sajernenmárter; 

Abgang: 4 Garnijonvermaltung3inipeftoren, 

3 Kafernenin{peftoren ;. 


bei Kapitel 15 Titel 1 um: 


1 Militär-Bauinfpeftor, 
1 Intendantur-Banfefretár, 
3 Militar-Baufefretáre, 
2 Militár-Bauregiftratoren ; 


bei Kapitel 16 Titel 3 unb D um: 


bet 


t 


1 Lazarett-SInfpettor, 
1 Lazarett-Unterinfpeftor ; 


Kapitel 22 Titel 1 und 19 um: 
1 Gtab3offizier, Lehrer bei der Srieg8afademie, vom 1. Of: 
tober 1908 an, 
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1 Maſchinenmeiſter, 
1 SGanitdtsunteroffigier ; 
Abgang: 1 9Waldiniit, 
1 Aufwarter; 


bei Kapitel 24 Titel 1 um: 
1 Hauptmann der Fußartillerie, Diveftor der Oberfeuer- 
werferjdule, vom 1. Auguft 1908 an, 
1 ¿euermert2: Oberleutnant oder -Leutnant (für den Truppen- 
iibung3plag Grafenwöhr), 
1 3eugfelbmebel (für die Artilleries und Traindepot-Direftion), 
3 Oberfeuerwerfer (1 zur Dienftleiftung im Srieg3minifterium, 
1 für die SOberfeuerwerferfdule, 1 für den Truppen- 
übungsplag Grafenmübr), 
1 ¿Feuermerter (für den Zruppenübungsplag Grafenwöhr); 
Abgang: 1 Oberleutnant der Fußartillerie bei ber 
Oberfeuerwerferfdule vom 1. Auguft 
1908 an; 


bei Kapitel 25 Titel 1 um: 
4 Meilter; 
Abgang: 1 Obermeifter; 


bei Rapitel 26 Titel 1 um: 
5 Feftungsbau-Hauptleute (3 I. Klaffe, 2 II. Kaffe), 
1 Feltungsbau:Öberleutnant oder Leutnant; 
Abgang: 6 Feitungsoberbaumarte oder Feftungs- 
bauwarte. 


2. Der Etat der Equitationsanſtalt erhöht ſich um 10 Dienſtpferde 
vom 1. Oktober 1908 an. 


II. Gebührenbeſtimmungen. 
1. Die Jahresſätze an Zulagen werden erhöht: 
a) für 92 Hartſchiere von je 108 auf 144 A; 
b) für die Schreiber bei der jynipeftion und dem Stabe der 
Unteroffigierjdjule von je 144 auf 216 .#; 
c) für Den Furier und den Schießunteroffizier der Unteroffizier- 
boridjule von je 108 auf 144 4; 
d) für den Unterzahlmeifter der Militärſchießſchule von 108 
auf 180 UX. 
2. Für bie 3 Ganitát8unteroffiztere bei der Unteroffizierfchule unb 
Unteroffiziervorfchule ijt eine Zulage von je 108.4 jährlic) zuftändig. 
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Ja$ Tafchengeld für die 150 Unteroffiziervorſchüler wird von 
' 9 4 auf 12 # jährlich erhöht. | 

Xe Nationsgebühr für den Adjutanten der (Squitationganftalt 
id von 2 auf 3 erhöht — K. M. E. b. 15. 12. 1907 Nr 20039 —. 


onftige Beftimmungen. 

Jie Berwaltungsafpiranten erhalten die Dienftbezeichnung „Unter: 

jiftent“ bei den Proviant: und Befleidung3ámtern, „Unter: 

jpeftor” bei ben Garnifonvermaltungen und Garnifonlazaretten. 
Bugleid treten nadjtehende weitere Änderungen in ihren 

rſönlichen und dienftlihen Verhältniſſen ein: 

a) Die Unteraffiltenten und Unterinipeftoren tragen die in der 


Anlage 1 bejdriebene Uniform, die fie aus eigenen Mitteln Any 


zu beichaffen und zu unterhalten haben. 
b) Sie beziehen Gehalt, Servis, $yubrfojten, Tagegelder und 
Umzugsfoften nad den Gagen und Beltimmungen für Unter: 
zahlmeifter. Auch Hinfichtlich 
der Stranfenpflege, 
der Cinfommensgewmabrung bei Sommandos zur Anftellung 
auf Probe ober zur Probedienftleiftung in einer den 
Militäranmärtern vorbehaltenen Stelle und 
der Penfionierung 
werden fie nad ben Vorſchriften fir Unterzahlmeifter be: 
handelt. (tma erforderliche Erläuterungen gibt das Kriegs— 
minifterium, dad aud) zu Abänderungen ermädtigt ijt, bie 
nicht bon grundfaglidjer Bedeutung find. 
Die Gebühr an Belöftigungsgeld und Brot oder Brot: 
geld kommt in Wegfall. 
Jn bie Stellen von Unteraffiftenten oder Unterinipeftoren 
übertretenden Unterzablmeiftern, Oberfeuerwerfern und Zeug: 
feldwebeln bleibt der Anſpruch auf das Gehalt nad) bem 
bisher bezogenen Cage; ihr Aufrüden in höhere Gehalts: 
jtufen richtet fid) nad) bem Dienftalter in der neuen Stellung. 
Ein Rüdtritt von Unteraffiftenten oder Unterinjpeftoren in 
den praftijden Truppendienft oder in Unterzahlmeifterftellen 
ift ausgefdloffen. Zur Anstellung auf Probe und zur Probe: 
dienftletítung dürfen fie fonımandiert werden, nicht aber zur 
informatorifchen Beichäftigung bei Rivilbehdrden. Ebenfo iit 
ihre Beurlaubung zur Erlangung einer Bivilítelle oder zur 
Beichäftigung al Hilfsarbeiter ujm. (Anlage L Abjchnitt B 
der Grunbjáte für die *Belegung der mittleren, ftangfei: und 


C 


— 


d 


= 


age 7 
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— 


— 


— 


— 


Unterbeamtenjtellen bei Den Reichs- und Staatsbehörden mt 
Militáranmártern und Inhabern des Anſtellungsſcheins md 
S 98,72 bis c der Friedensbeſoldungsvorſchrift) ausgeſchloßen 
Unteraffiftenten und Unterinjpeftoren, denen in ihrem See 
waltungsamweig eine Beamtenftellung auf Probe übertragen 
tit, Ditrjen in ihrer bisherigen Etateftelle erfegt werden. 
An Stelle der Ernennung zum Verwaltungsafpiranten -- Se 
fiigung vom 10. Auguft 1907 Nr 14320 (3. BL FS. 24h * 
tritt die Ernennung gum 
„Proviantamts-Unteraſſiſtenten“ 
ober „Bekleidungsamts-Unteraſſiſtenten“ 

„„TLazarett-⸗Unterinſpektor“ 

,  allnterinfpeftor im Garnijonverwaltungsdienit“. 

Den zurzeit vorhandenen Verwaltungsajpiranten werden 
Darnad) neue Beftallungen erteilt. 

Für den Begin des Gehaltsbezugs ijt nicht das Datum 
der Bejtallung, fondern nad) Ziffer 3 der Verfiigung vou 
10. August 1907 Nr 14320 (88. BL S. 241) der Tag de 
Dienftantritts entjcheidend; von diefem Tage rechnet aud dal 
Dienjtalter. 

Der Tag des Dienftantritts ijt Dem Kriegsminiiternm 
anzuzeigen. 

Das Aufrücken in höhere Gehaltsftufen nach Maßgabe de 
Dienttalters verfügt das Kriegsminiſterinm. 

Wegen der Vorenthaltung des Aufrückens bei mangel 
hatter Führung oder Yeiftungeit gelten die fitv obere Beamte 
erlafjenen Beſtimmungen. 

Außer den durch Siffer II,ıc bedingten Ausnahmefällen 
erhält jeder neu angeftellte Unterajfiftent oder Unterinipeftor 
zunächſt das Mindeltgehalt. 

Bei der Anftellung eines Unterzahlmeifterg, SO bertener: 
werfers oder Zeugfeldwebels als Unteraffiftent ufro. it dem 
triegsminiterium Der nad) Ziffer ULic aujtánbige Gehalt? 
fag von der Intendantur des Anſtellungsbezirks anzuzeigen. 
Die Erlajje vom 26. Juni 1903 Nr 9167 (88. BL. S. 17316 
über Abfindung der aus dem Beurlaubtenftand in Stellen 
von Berwaltungsajpiranten einberufenen (Sarnifonvermal: 
tungéamvárter ufo. für bie Dienjtantrittereife und vom 
15. Februar 1907 Mr 1520 (B. BL ©. 31) liber die Ge 
währung von Servis und Mietsentichädigung an Verwaltungs: 
afpiranten bei der Einberufung in die Stellen von Fajernen: 


2. 


3. 


Qt 
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infpeftoren uj. bleiben für die Unterajfijtenten — bei den 
Belleidungsämtern — und die Untevinjpeftoren unverándert 
in Sraft. 


Bur Oberfeuermwerferichule wird 1 Oberleutnant der Fupartillerie als 
Direftion3offizier und Lehrer fomntandiert vont 1. August 1908 an. 
a) Zur weiteren Durchführung der Maßnahmen für die Ver: 
befjerung der Unterkunft der Unteroffiziere find für die in 
Militargebduden vorhandenen ober für Rechnung der Milt 
tärverwaltung ermieteten Wohnungen der Unteroffiziere mit 
Familie vom 1. April 1908 an die in Ziffer ULs des K. Me. E. 
vom 18. Auguft 1906 Nr 14790 -- B. Bl. ©. 247 u. ff. — 
vorgejehenen erhöhten Feuerungsmaterial-Gebühren zu ber: 
abreichen. 
Das Dispojitiv vom Kapitel 14 Titel 19 des Etats wurde 
dahin erweitert, daß bie Ertragshälfte aus den Nutzungen 
der Truppeniibungsplage aud) zur Berbejjerung „der Lagers 
einrichtungen” biejer Plage verwendet werden fait. 


b 


— 


. Bei Kapitel 28 Titel 2 ijt ein Betrag ¿um Anja gebracht zur 


Gewährung von Entihädigungen an nicht pferdegeldberechtigte 
Offiziere bis aum Regimentsfommandeur einſchließlich aufwärts 
bei unverjchuldeten Bierdeverlujten. 

Das Nühere bejtimmt das striegSminifterium. 


. DieAnlage 2enthalt die Nachweiſung der Änderungen und 9tadjtráge 


zu den Altersftufentafeln infolge Schaffung neuer Beantenftellen. 


. Das Gejdiizinitandhaltungsgeld für Srieg8beftánde der leichten 


Munitionsfolonnen für die avallerie-Divifion wird vor je 108 auf 
120 .« jährlich erhöht. 


. Augerordentlide einmalige Beihilfen werden gewährt: 


a) den etatmápigen Unterbeamten eine joldje von je 100 .*, 
b) den etatmäßigen mittleren Beamten — einjchlieglid) Kanzleis 
beamte und Fntendanturdiátare ---, deren tatjächlid)eg Ge: 
halt ohne Wohnungsgeldzuſchuß den Betrag von 4200 .« 
jährlich nicht überfteigt, eine jolche von je 150 .«. 
Die näheren Beftimmungen enthält bie Anlage 3. 
An Stelle der bisherigen Titel 3 und 4 von Sapitel & treten 
die Titel: 
„3 Offiziere der General-Qnijpeftion der Armee und 
beim Stabe ber IV. Armee-Inſpektion.“ 
„4. Militárbevollmádtigter in Berlin fowie außerhalb 
Bayerns verwendete Offigiere und Beamte.“ 
X9. Offiziere in fonftigen bejonderen Stellungen.“ 


— lage 


_ Anlage 
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9. 


10. 


Der 3Baujefretür beim Srieg8minifterium, der techniſche Infpeftor 
und bie Lithographen beim Topographijden Bureau des General: 
ftab8 unb ber Maſchinenmeiſter bei ber Inſpektion der Militär: 
bildungsanftalten find obere Beamte; in Beziehung auf Tages 
gelder und Umgugsfojten gehören ber Baufefretár beim Kriegs— 
minijterium und der technifche Inſpektor beim Topographiſchen 
Bureau des Generalftabs zur Beamtengruppe III beziehungs: 
weife IV; der Lithograph beim Topographifden Bureau des 
Generalftab3 und der Ptajdinenmeifter bei ber Inſpektion der 
Militärbildungsanftalten ¿ur Beamtengruppe IV  beziebungs: 
weife V — D.B. 174a —. 

Diefe Beftimmungen treten, wenn vorjtehend nidjt anders ange 
ordnet ijt, mit dem 1. April 1908 in Kraft. 


Frh. Y. Horn. 


- — — 


Anlage 1. 


Uniform 
Der 


stamts: und Befleidungsamts-lnteraffiftenten fowie ber Unter: 
ren im Garnijonverwaltungsdienft unb ber Lazarett-Unterinipeftoren. 





Dienft- 
bezeihmung 






1. Proviant- 
amfsunter- 


affiftenten. gen 


2. 3Seffei- 
dungsamts- 
unteraffi- 
ftenten. 


3. Unferin- 
fpeRtoren im 
Óarnifon- 

vermaf- 
fungsdienft. 


4. Lajarett- 
Anferin- 
fpeRtoren. 






Waffenrock 


Von dunkelblauem 
Grundtuche mit Sra: 
| unb einfachen 
(rmelaufichlägen von 
demselben Tude, gel: 
ben VorftóBen vorn 

berunter, an den 
Tafchenleiften. um den 
Rragen und die Armel⸗ 
aufichläge. Die 6,5 cm 
breiten gelben Schul- 
terflappen find am 
oberen Rand und an 
beiden Seiten mit gol: 
bener, zweimal ber 
Länge nad) mit einem 
blauen Seidenfaden 
durchzogener Epaulett 
haltertreile eingefaßt. 
Unterfutter von buntel: 
blauen Suche. Mer: 

goldete, gemölbte 
glatte Knöpfe. €dul- 
terfnöpfe von der 
(SróBe der Nummer: 
fnöpfe, aber flacher 
und glatt. 


Wie zu 1, jedod) 
WoritóBe und Saul: 
terflappen bod)tot. 


Wie mt 1, jedoch 
Voritöße und =dul: 
terflappen hellblau. 


Wie zu 1, jedoch 
Voritöße und Schul 
terflanpen kornblu— 
menblan. 






Überrod 


Bon  duntel: 
blauem Grund: 
tuche mit Kragen 
von dentfelben Sue 
che, gelben Bor: 
ftößen vorn herun- 
ter, unt den Kragen, 
bie Armelaufſchlä⸗ 
ge unb an ben 
Taſchenleiſten, gel 
bem Bruftflappen« 
futter undSchulter- 
flappen wie am 
Mattenrod. Ber 
goldete, flache 
Sinöpfe. 


Mie zu 1, je 
bod) VorftóBe und 









it 


Von grauem| Rad 


Grundtude mit] Schr 
Sehulterflappen 
wie am fter | aber o 
tod, jebod) Un: 
terfutter von 
grauem Tuche. 
Der fragen 
nad) innen und 
außen von dun: 
felblauem Suche , 
mit gelbem Bor- | Schul 


Bruſtklappenfutter | hod 


hochrot. 


Wie zu 1, je 
bod) BorjtóBe und 
Brufttlappenfutter 
hellblau. 


Wie zu 1, je 
bod) Voritöße und 
Brulttlappenfutter 
kornblumenblau. 


ſtoße. Knöpfe | jedoch 
wie am Waffen: | fitter | 
tod. em Su 

Wie zu 1, je | Wie 
bod Vorſtoß 
omrot. 

Mie zu 1, jee] Bie 
doy Vorſtoß 
hellblau. 

Wie E 1, j| Mie 
doch orftoß 
tornblumenblan. 


tude mit Relat 


von Dentielben 


| Tuche, gelben Bor: 
| ftóBen um den 


oberen unb unte 


ten Rand des Be 


fakes und um ben 


‘Rand des Dedels, 


ichmarzladiertem 
Veberidirm. A 


m 
Bejabítreifen — bie 
bayeriídje, am 
Dedel die dewtiche 


Kokarde. 


Wie zu 1, jedoch 


Vorſtöße hochtot. 


Wie zu 1, jedoch 
Vorftöße hellblau. 


Wie zu 1, jebod) 
Voritöße form 


| blunmenblau. 





a) Tudbhofe. 

Won duntel- 
blauem Grund⸗ 
tuche mit body 
roten Vorſtößen 
in Den Seiten: 
nábten. 


b)Weiße Hoſe. 

Geftattet. 
Schnitt wie Tuch⸗ 
hofe. 


Wie yu 1. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1, 


Bewaffnung 


Infanterie ·Offi⸗ 
jiertábel. Portepee 
von Silber mit 
hellblauer Seide. 
Unterſchnallkoppel 

aus ſchwarzem 
Lackleder nach 

A.M E vom 

27. 10. 1898 
Nr 14866 — VAL 
S. 313 —. 


Wie zu 1. 


Wie qu 1. 


Wie au 1. 


Bemerkungen 


m) Schulterflappen 
cingená bt. 

b) Hobe Stiefel nad) 
ber Probe für Wa 
vallerie und Stiefel 
hoje von bunfelblancm 
Tue mit hodjrotem 
&. wenn ber 


Wie ju la 


Wie yu la. 


Wie zu La. 


Mad weifuna 


der 


au gen und Nachträge zu den Altersfinfentafeln. 





Lauſende Nummer 





2 100 fee 4 506 





te 
u^ 
imd 
lp 







Tie Beamten follen beziehen in ber Auf: 

ridungs: 

Lf 2. 34 5. 67. 8. 9. Nn 
ö— ç — Höfe 
Stufe gehalte 


Jahre 


Bemerkungen 


2 100, 2 500| 2 3 300} 3 600; 3 4 200, 4500; — 21 | Men geichaffenc Stelle. 
2400| 2 850) 3 3 100| 4 100) 4 5 —|—|-— 15 | Tesg leiden. 
2300,25002700(2900 — | — |— | = | — 9 | Zesgleiden. 
2 400| 2 600) 2 - — — lil i|—i|- 6 | £esgleiden. 


Freie Dienſtwohnung 
mit Feuerung und 
Erleuchtung im pen 
fionsfähigen Gefamt: 
werte von 507 M. 


— — —— — — — — — — — — —— — — — 
— — — e,e * 
— OO A — - 


lbs 





Anlage 3. 


Beflimmungen 
über die 


Gewährung außerordentlicher einmaliger Beihilfen für 1908. 


Für die Gewährung der Beihilfen gelten die für die gleichen 
Bewilligungen im Rechnungsjahre 1907 in den Erlajjen vom 
25. 6. 07 Mr 12071 Abſchn. IV3 u. V 11 — 33. 8f. S. 182 u. 188 —, 
24. 8. 07 Mr 15432 — Y. Bl. S. 261 —,*) 
21. 12.07 Nr 23561 — B. BL ©. 422 —, 
11. 4. 08 Nr 6691 — V. Bl. ©. 112 — 
und in Den biezu ergangenen befonderen Erläuterungen aufgeftellten 
Grundjáge niit ber Mapgabe, daß al8 Stichtag der 1. April 1908 
gilt und daß bie Beträge bei Ynfrafttreten von Dienfteinformmens- 
verbejjerungen im Fabre 1908 in Geftalt von Gehaltserhöhung, Er: 
bógung des Wohnungsgeldzufchujfes, Erhöhung ber Diätenjäge, De: 
mábrung einer ober einer erhöhten Stellengulage ufw. auf Die er: 
höhten Bezüge Anrechnung zu finden haben. 

Dabei ijt folgendes zu beachten: 

1. An einer Gehaltsaufbeſſerung nicht beteiligt find die Beamten, 
Die ¿rar einer aufgebefferten Beamtentlajje angehören, aber aud) 
ohne die erfolgte Neuregelimg zu Derfelben Zeit diejelben Bezüge, 
à DB. das gleiche (Endgebalt, erhalten hätten. 

Anjtände in Bezug auf Dienftliches ober augerdienftliches Verhalten 

oder Der Umſtand, daß ein Beamter jid) in Dilziplinarunter: 

juchung befindet, jtehen der Berüdjichtigung nicht entgegen. So— 

weit jedoch Amtsſuſpenſion verfügt ijt, darf mur die Hälfte Der 

Beihilfe gezahlt werden. 

3. Borausjeßung der Anrechnung der Mehreinnahme aus einer (Se: 
haltsaufbeſſerung ijt nicht, Dag der Beamte ſchon am 1. April 1908 
id) im Befike der Mehreinnahme befindet. Cine Aufrechnung 


*5 Ziffer 3 dietes Erlaſſes erhält folgenden Wortlaut: „Die Beihilfe iit 
den in Stellen mittlerer Beamten befindlichen mit Benfion verabichiedeten Of: 
fizteren oder mit "Rente. entlaſſenen Mannſchaften zu zahlen, wenn das Gehalt 
— ausschließlich Militärpenſion oder Militärrente — den Betrag von 4200 M 
nicht überſteigt“. 

Vie Beitimmung im Gría& vom 11. 4. 08 Nr 6691 — Y, Bl. S. 112 — 
wird hiedurch nicht berührt. 


is 


— — — 


Dat vielmehr aud) ftattzufinden, wenn und infoweit ber Sorte 
aus ber Gebaltéaujbejjerung im Laufe des Jahres 1908 eintritt. 

Cutipredend ijt auch ¿ugunften eines Beamten, der einer 
aufgebefjerten $fajje angehört, alg Gebaltsaufbefferung nur de: 
jenige Betrag anzujehen, der ihm im Rednungsjahr 1908 i 


folge ber Aufbeilerung mehr zuteil wird, ala er ohne die X» | 


bejjerung gehabt hätte. (ES ijt aljo aud) infofern nicht allein ax 
den Stand vom 1. April 1908 Rückſicht zu nehmen. 

galls ein Beamter nad) Zahlbarmadjung der Beihilfe, aber vor 
der Neuregelung der Dienfteinkünfte im Laufe des Rechnung: 


jahres 1908 in den Ruheftand verjegt wird ober verjtirbt, find | 
demmächjt eine Anrechnung der Beihilfe mur auf die der Stell | 


anteilig zukommende Dienfteinfommensverbejjerung, nicht af 
auf bie fid) daraus ergebende Erhöhung der Penfion bzw. de 
Hinterbliebenenbezüge jtatt. it 3. 3B. ein mittlerer Beam, 
dem die Beihilfe von 150 .« zuiteht, am 1. Juli 1908 in da 
Rubeftand getreten und beträgt bie Dieniteinfommenspverbeijen 
für Die von ihm bisher befleidete Stelle jährlich 200:.«, fob 
nur der auf das PVierteljahr April bis Juni 1908 entfallen 
Zeilbetrag vou DO . auf bie Beihilfe in Anrechnung zu brings 
unb bon einer Wiedereinzichung der verbleibenden 100 .« Y 
ftand zu nehmen. Iſt im dem gleichen Falle der Beamte # 
Juni 1908 geftorben, läuft aljo das Gnadenvierteljahr für jet 
Hinterbliebenen vom 1. Juli bis Ende September 1908, pl 
Der anf das Halbjahr April bis September 1908 entjalleak 
Zeil ber Gebhaltserhihung mit 100 .« anf Die Beihilfe any 
rechten, von der Wiedereinziehung Der verbleibenden HU .£ aie 
abzufehen. 

Für Beamte, die am 1. April 1008 noch im Dienjte ſtande 
aber vor Anweiſung der Beihilfe verjtorben find, ift dieje na 
träglich den Hinterblichenen zu bewilligen, die auf die Gnade 
bezüge Anſpruch haben. Beim Fehlen folder Hinterbliedeat 
erfolgt die Zahlung an die gejetlicen (Erben des Weritorbenk 
Der auf den Sterbemonat und das Snadenvierteljahr entjallenk 
Betrag einer Dienſteinkommensverbeſſerung ijt auf die Beifilt 
in gleicher Weiſe anzurechnen, wie dies unter Nr 4 beitimmt Y 


. Bei der Auszahlung der Beihilfen iit allen Empfangsberechtigtt 


gegen Unterſchrift zu eröffnen, Dai die Beihilfe auf diejenige 
Dienfteinfommensverbejjerungen angerechnet werden mird, die tt 
etwa für das Rechnungsjahr 1908 durd) eine Nenregelung M 
SBeamtenbejoldungen, Wohnungsgeldzuſchüſſe ufo. ergeben. 


— 


221 


Königlich Sayerifdjes kriegsminiſterinm. 





Verordnun 


Münden. Ne 22. 29. Augut 1908. 


Inhalt: 1) Ánderungen in der Landwebr-Bezirtseinteilung fowie in der Ge 
ſchäftseinteilung der Landwehrbezirke I—IV Berlin; 2) Befanntmaduna, 
den Volljug der Prüfungsvorſchriften für te Wa eli bett. ; 
8) Anderung des Namens der Marktgemeinde Brud, KR. Bezirtsamts Brud; 
4) Anzeigeptlicht für bie als Influenza der Pferde bezeichneten Krankheiten; 
5) Bildung eines Veurlaubtenftandes der Kraftfahrtruppen; 6) Beftimmungen 
für die Förderung des Studiums neuerer Fremdſprachen; 7) Berechnung 
der Entfernungen bei Dienftreifen von und nad Königsberg i. Pr.; 8) Aus- 
rüſtungsnachweiſung für ein ¿Feldlazarett mit aweifpannigen Gerätewagen; 
9) Befondere Munitionsabnahme-Borfchrift LXI; 10) Anderung der Dienft- 
voridrift für bie RavallerieTelegraphenfdule (D. VD. 266); 11) Bayeriſche 
Militártrantentaffe; 12) Das Verfahren bei der gerichtlichen Unterfudung 
von Leichen; 18) Berfendung von Dedbláttern. - 


Mr 16721. München 29. Auguft 1908. 


Betreff: Änderungen in der Land: 
CR nenn fowie in ber 
Geichäftseinteilung der Lanbwebr- 
bezirfe I—IV Berlin. 


K. Staatominifteriam des Innern 
und 


RK. Sriegominifterinm. 


Die Landmwehrbezirkseinteilung im Bereiche der K. Preuß. III. 
und IV. Armeeforps ijt wie folgt geändert: 


y ; Bermwaltungs- Bundes ſtaat 
2 El Infanterie⸗ IRandmehr- 

EE| uere | gente | (bam. Yusteunge) | km toman, Se, 
a. g 3 begirte Proving bn Bre 





Hauptitadt Berlin Konigreich Breda. | 


Berlin Stadt Charlottenburg 
IIT. (Landwehr⸗ III Berlin Lichtenberg 
infpeftion) }) Kreis Oberbarnim R.:D. Potsdam. 


vn Niederbarnim 


Stadt Halle a. S. 


" Eisleben 
1 . . . n Pid e 
Berit *) Hallea.S Saalfteià $8.9. Merjebura. — 
Mansfelder Geefteis 


Die Muderung der Anlage 1 der Wehrordnung bleibt vorbehalten. 
Xn ber Spalte III Berlin der Gejchäftseinteilung der Landwehr 
bezirte I—IV Berlin (Befanuntmadungen im B. Bl. des Kriegó: 
minifteriums file 1906 ©. 43 und für 1907 ©. 283) ift für 
,be8 Stadtkreiſes Charlottenburg’ - 
zu fewer: 
ber Gtadttreije Charlottenburg und Lichtenberg. 


3. V.: 
Srh. v. Horn. Staatsrat 9. Kraycifen. 
Abdrud. 
Nr. 16830. München, den 30. Juli 1908 
Bekanntmachung. 


Vollzug ber Prüfungsvorſchriften für Nahrungsmitteldemifer betreitend. 


&. Staotominifterien des Innern beider Abteilnugen. 


Im BVollgug des $ 3 der $. Allerhdbften Verordnung von 
14. Juni 1894, bie Prüfung für Nahrungsmitteldemifer betreffend. 
und des S 16 Abf. 4 der Pritfungsvorfehriften für Nahrıngsmitte: 
djemifer vom gleidjen Tag — Gel. u. 393. BI. 1894 ©. 303 — werde 
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in Einvernehmen mit Dem Neichsamt des Innern und bem $. riegs: 
minifterium den ftaatlidjen Anſtalten zur technischen Unterſuchung von 
Nahrungs: und Genufmitteln im Sinne diefer Prüfungsordnung die 
bei jedem Bayeriſchen Armeetorps eingerichteten hygieniſch-chemiſchen 
Unterjudungsftationen (in München, Wiirgburg und Nürnberg) mit 
ber Maßgabe gleichgeftellt, daß die Anrechnung der an diefen Unter: 
ſuchungsſtationen verbrachten Beit nur bis zur Dauer eines halben 
Jahres ftatthaft ijt. 


Dr. von Wehner. von Srelireid. - 


Abarad. 
Nr. 20327. Miinden, den 6. Auguft 1908. 


3. Stentsminifterium des Innern. 


Jn Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Betreff: 

Anderung des Namens der Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, 
E aud des Königreichs Bayern Verwefer, haben 
Alllergnädigſt zu genehmigen gerubt, daß die 
Marktgemeinde und der Marktort Brud, 
$. BezirfSamts Bru, fortan den Namen 

,yurftenfeldbrud” führen. 


von Sreitreid. 


Nr 15862. München 29. Augujt 1908. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Underung des Namens ber 

Marktgemeinde Brud. 

Borftehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebracht mit 
dem Hinzufügen, dak bie Anderung des Ortsnamens aud) bie ent: 
iprechende Anderung in der örtlichen Bezeichnung derjenigen Behörden, 
die im Markt Fürftenfeldbrud ihren Amtsfig Haben, zur Folge hat. 

Das Remontedepot hat fic) daher künftig ebenfo wie bie Unter- 
offigier8-Gdhule alg $9. Remontedepot (S. Unteroffizierd:Schule) Fit r- 
itenfelbbrud zu bezeichnen. 


Sch. Y. Horn, 
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Abdrud. 


(Nr. 3515.)  3Befanntmadjung, betreffend die Anzeigepflicht für We : 
al3 Influenza ber Pferde bezeichneten Krankheiten. Vom 29. Juli 198 
















Auf Grund des $ 10 Abj. 2 des Gefeges, betreffend die Abwch 
" . 23. Juni 1880 . 
und Unterdriidung der Viehſeuchen, vom —1. Mai 1894 (ied 
Gejegbl. 1894 S. 409) beitimme id): 
Für den ganzen Umfang des Neid wird vom 1. Okbober 
bd. J. ab bis auf weiteres für bie al3 Ynfluenga der Pere 
bezeichneten Krankheiten (Bruftfeuche und Rotlauffeuche oder Pierde 
ftaupe) bie Anzeigepfliht im Sinne des S Y des erwähnte 
Geſetzes eingeführt. 


Berlin, den 29. Juli 1908. 
Der Reihsfanzler. 


dm Wuftrage: 
Wermulh. 


Nr 16726. München 29. Auguft 1 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Anzeigepflicht für die als nil 
enza der Pferde bezeichneten Nrantheiten. 
Vorftehender Abdrud wird Diemit zur Nenntnig der Armee 
gebracht. 


Frh. b. Horn. 


Mr 15328, Minden 29. Auguyt 1 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Bildung eines Beurlaubten— 
ſtandes der Kraftfahrtruppen. 

Mit Allerhöchſter Ermächtigung — $. M. E. vom 10. 3.1 
Nr 4489, V. BLS. 90 — wird ein beſonderer Beurlaubtenſtand 
Sraftfalrtruppen gebildet. Zu diefem Beurlaubtenftand werden 
Maßgabe des Bedarfs Offiziere des Beurlaubtenftandes aller Wal 
iibergeführt, bie fid) für den Kraftfahrdienſt befonders eignen; Bi 
Eignung follen fie in der Hegel durd) Ableiftung einer Übung bei M 
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Kraftfahr-Abteilung dartun. Ihre Überführung beantragt Die ¿ujpeftion 
des Yngenieurfurps und der Feltungen im Einvernehmen mit Dei 
beteiligten vberften Waffenbehörden. 

Diefe Offiziere tragen die Uniform des Cijenbahn-Bataillons 
mit den für die Offiziere des Beurlaubtenftandes borgefchriebenen 
Abzeichen. 

Ferner find gu dem Beurlaubtenſtand der Kraftfahrtruppen Die: 
jenigen Unteroffiziere und Manuſchaften zu überführen, die bei Sraft- 
jabrtruppen gedient haben ober während ihrer aftiven Dienftzeit oder 
im Beurlaubtenftand im Sraftfahrdienft militärisch befonders ausge- 
bildet worden find und in ihren liberweijungspapieren einen Vermerk 
hierüber haben. 


Dedblátter ¿ur Heerordnung werden ausgegeben. 
Sch. b. Horn. 


Nr 15494. .. München 29. Auguft 1908. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Beitimmungen für bte Forde: 

rung des Studiums neuerer Fremd⸗ 

ſprachen. 

Die Beſtimmungen für die Förderung des Studiums neuerer 
Fremdſprachen, ausgegeben mit K. M. E. vom 17. 10. 03 Nr 14599 
— B. BL ©. 242 —, find, wie folgt, handſchriftlich zu ändern: 

1. Am Scluffe der Ziff. 21 ijt al3 dritter Abſatz hingugufitgen: 

Stir die Beamten werden, wenn der Stoff der im erften Abjak 
erwähnten Aufgaben rein militdrijde Senntnijje erfordert, bejonbere 
Aufgaben geftellt, bie dem Berufe und der Vorbildung der Beamten 
entfpreden. Für die liberfegung aus dem Deutjchen in Die Fremd— 
ipradje werden bejoudere Aufgaben für die Beamten nicht geftellt. 

2. Biff. 23 ift als zweiter Abſatz Hingugufiigen: 

Bei Prüfung der Beamten ift deren Beruf und Vorbildung zu 
berüdfichtigen. 


Seh. Y. Horn. 


Nr 16501, Münden 29. Auguft 1908. 
Sricgaminifterium. * 
Betreff: Berechnung der Entfernungen 

bei Dienftrcifen von und nad) Königs⸗ 

berg i. Br. 

Ret Dienftreifen mit der Eifenbahn von Stönigsberg i. Pr. in 
der Richtung nad) Labiaw und umgekehrt haben nicht bie Bahnıhöfe 
Mittelgufen und Vorderhufen, fondern der Yizentbahnhof (Königsberg) 
als Aufangs- oder Endbahnhof zu gelten (8 44, Ziffer 1 der Reife: 
ordnung — 2.3. 174 — und Abjdnitt F, Ziffer 1 ber Ausfüh— 
rungsbeſtimmungen des Kriegsminijterinms vom 23. 1. 01 Nr 632 
zur Allerhöchſten Berordnung über bie Tagegelder ujw. ber Beamten 
der Militärvermwaltung — D. 9. 174a Seite 22 —). 


rh. v. Horn. 
Rr 11954, München 29. Auguft 1908. 


Rriegsminiiterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Nerrett: Ausrüftungsnachmeilung für 
ein Feldlazarett mit zweiſpännigen 
Gerãtewagen. 

Die neu auigeſtellte Ausrüſtungsnachweiſung für em Feldlazarett 
sur zwenpännigen Gerätewagen wird als D. V. Sí ben beteiligten 
Dienteeſtellen zugehen. 

Yom. 
x . 


Vuder. 


A 101. München 13. Augujt 1908. 
Sricgiminifterium. 
Adzeilung für Artillerie und Waßenweien. 
Reith Rd Bhutittonaduadine 
Rorsnae LAL 


Pu Femme Whrinurenaabuabine Borde: INT ber Unter: 


MULA NO nmenaerrtiater WELT Nu zn! Berrozenförbe unb 
ETA der NRA ere DOS OU ner cutgettellt unb 
A e RA SA SAS 
Me Mu Ted ea Mero Ge ain Endern in: 
DM 
Soo lsMMnu Suite ONS case gusur Mrz and cA aus Der 
Premia NOM WNIsutoznen ual Derbi cuidatee. 
SS 
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Miindjen 29. Auguft 1908. 
nifterium. 
fit Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Anderung der Dienftvorichrift 
avallerie-Telegraphenichule 


bate 2 ber Dienſtvorſchrift für bie SCavaflerie- Telegraphen- 
.ber 2. Zeile des vorlegten Abſatzes (Dedbl. 55) anftatt 


"Egeo. 9tgt." gu fesen: 


t 1. und 6. Chev. Rgt. 
to 395 
Köberle. 


Münden 29. Auguft 1908. 
‚nifterium. 
zwoaltungs-Abteilung. 


Baneriihe Militartrantentaffe. 
Bezug auf den Erlaß bom 15. 12. 05 Nr 21224 (Y. Bl. 


wird in der Anlage ber Nachtrag II zum Statut der baye- _ 
> 


Mturkrankenkaſſe bekanntgegeben. 
Bucher. 


| Minden 29. Auguft 1908. 
iniſterium. 
dbtetiung. 
Das Reviaheen Sel, be „gericht 
pit Q. M. E. vom 24. 1. 81 Nr 1056 eingeführte Inftruftion 
ber Ärzte im Königreiche Bayern bei den gerichtlichen 
menfdlider Leichen (D. VD. 41) ift Durd) bie Bors 
Y das Verfahren der Yrzte bei den gerichtlichen Unter: 
n Leichen 1908 erſetzt worden. Die neue Vorjchrift geht 
Dienftesftellen zu. 


3. m. 
Dr Wiirdinger. 
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VerfeuBung von Dedblättern. 


Nr 6—10 zu D.B. 14 , Ausriiftungsnadweifung für den Stab eines Pion 


" 


Regiments”. 

lu. 2 zu D. 9. 135 , Ynftruftion zur Ausführung des Quartierleiſtu— 
geleBes”. 

83—86 zu D. B. 157 „Heerordnung 1902". 

28—36 zu D. $$. 239 ,Ausritftungsnadhweifung für einen Divijions ı 
Referve-Divifions-Briidentrain”. 

35-43 zu D. VB. 240 „Ausrüftungsnahmeifung für einen Korps-Brüc 
train”. 

40 zu $5. 9. 353 ,Drudvoridriften-Etat”. 

10 zu D. B. 354 „Verzeichnis der etatmäßigen Drudvorfchriften". 

10 zu D. B. 378 , Pontonier-Voridrift”. 

40—56 zu D. 93. 402 „Ausrüſtungsnachweiſung für einen Pionier? 
gerungstrain”. 

85— 87 3u D.B. 414 , Ausriiftungsnadweifung für eine Bionter-Nompagn 

167—177 zu D.8. 513 „Zeichnungen zur Borfchrift: Anfertigung : 
Verwaltung der Feldartillerie Munition“. 


níage zum $. M. E. Rr 15568/08. 


ftad)trag II. 


Abänderungen Ses Kaffenftatuts. 


Im 8 14 Geite 16. Bu ftreihen 4%, und Dafür zu 
zen D%. ) 
Im 8 15. Seite 16. 
Bu ftreichen 
Biff. 1, Abſ. 1, Zeile 2— 2?/, %, und dafür zu fegen 31/, %/,, 
” 5— 1% % ” ” P ” 1, 9/,. 
Biff. 1, 916j. 3 (Tarif) gu ftreidjen die Biffern in Rubrif 2, 3 und 4 
1D dafür zu fegen: 


36 12 24 
42 14 28 
48 16 32 
57 19 38 
63 21 42 
69 23 46 
87 29 58 
105 30 70 
123 41 82 
141 47 94 
159 53 106 
174 58 116 


Dem $ 28 beizufügen al3 Ziffer 10: 

Anträge bon Vertretern der Kajfenmitglieder find auf die Tages: 
rbuung zu fegen, wenn diefelben neben dem Antrag{teller noch von 
mei weiteren Vertretern unterjtügt, unterjchrieben und fpátefteng zum 
5. Mai bem Vorfigenden be8 Raffemvoritandes eingereicht find. 
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Kiniglid) Sayeriódjes Ericqsminifterinm. 





Winden. 


E 23. 1 September 1908. 














Inhalt: d) dab ber —— Vorſchrit, 2) Ausſtellung 
ärztlicher Zeugniſſe E militärpflichtige Teutiche im Ausland; 3) Anderung 
der Landmehrbezirkseinteilung für das Stönigreic” Bayern; 4) Verlegung 
der 1. Estadron des 6. Chev. Rgts. von Neumarkt nad) Bayreuth; 5) Die 
Johann von Gott Gebbart'ide Weihnadtitiftung; 6) Oberitleutnant 
Franz Ritter von Gold’ ide Stiftung; 7) Erläuterungen zu den Aus 
führungsbeltunmungen zum Militárbinterbliebenengefeg und zum Beamten- 

hinterbliebenengeſetz vom 17, . 9. 01 07; 8) Berfendung von Dedblättern. 








Nr 16797, Minden 12. September 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Anderung der Fsriedensverpflegungs- 

Vorſchrift. 


Im Uamen Heiner Majeſtät des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 26. 8. OS au genehmigen geruht, daß die SS 4,2 und 36 ber 
Berpflegungsvoridrift für das Bayerische Heer im Frieden die in der 
Beilage niedergelegte Yaljung erhalten. 

Diefes wird mit nachftehendem bekanntgegeben: 

Das Brotgeld für 750 g Brot ober 500 y Feldzwieback oder 
400 g Gierzwiebad beträgt für die Beit bom 1. April 1908 bis Ende 
Dezember 1908 15 5 und für den Zufchuß von 250855 


Sch. 5. Horn. 


Leilage 
— — 





&. Stantsminikerium des Innern 


unb 


8. Sriegsminikerium. 


An die Erfaßbehörden. 


Ausstellung ärztlicher Seugnifle für milttärpflichtige Deutiche im Auslom 
betreffend. 


Mit Bezug auf die Befanntmadung vom 14. Mai 1907 (MU | 
Bl. ©. 277, B. BI. des Kriegsminifteriums ©. 135/136) folgt nachitehen 
Abdrud einer im Zentralblatt fiir das Deutfche Reich 1908 Xr3 
©. 314 enthaltenen Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 18. d3. We 


München, den 31. Juli 1908. | 


a. a amati 


3. 3C: 
Sth. v. Bern. Staatsrat 9. Rraseifen. 
Abdrud. 
Befannitmadung. 


Nachdem der praftijde Arzt Dr. Prowe feinen Wohnfik d 
Guatemala aufgegeben hat, ijt die ihm zufolge Befanutmad)ung vom 
27. April 1907 (Bentralblatt S. 208) erteilte Ermächtigung zur And 
jtellung der im § 42 Biff. 1a—e der Wehrordnung bezeichneten Fey 
niffe über die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſcha 
welde ihren dauernden Aufenthalt in den Republiten Guatemala 
Salvador, Honduras, Nicaragua oder Goftarica haben, ¿uriidgezogt 
worden. 


Berlin, den 18. Juli 1908. 
Der Reichskanzler. 


Jm Auftrage: 
vou Sydow. 


-— ee — 
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Et. b. Y Nr 23596. Minden 12. September 1908. 
Sr. Nr 16038. 


Betreff: Anderung der Landwebrbesirts- 
einteilung fir das Königreih Bayern. 





&. Slaaleminifterinm des Juneru 
und 
B. Rriegsminifieriam. 


Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reidjà Bayern Verwejer, haben mit Allerhödhiter Entjchließung 
vom 6. Ds. Mts. zu beitimmen gerubt: 

Das Bezirt8tommando Vilshofen wird am 15. September ds. Is. 
nad) Deggendorf verlegt. Der Landwmebrbezirt führt vom gleichen 
3eitpunfte ab die Bezeichnung nad dem neuen Gtabsfige. 

Die Anderung der Anlage 1 zur Wehrordnung für das König— 
reid) Bayern bleibt vorbehalten. 

3. 3C: 
Sth. v. Gorn. y. Schreiber. 


Nr 16451. Minden 12. September 1908. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Verlegung ber 1. Estadron 

des 6. Chev. Rgts. von Neumarkt 

nad Bayreuth. 

Bufolge Allerhöchſter Entihliegung Seiner Rinigliden 
Hoheit des Pringregenten vom 21. 3. DS. YB. wird die 1. Esfadron 
6. Geb. Hgts. zum 1. April 1909 von Neumarkt i. O. nad) Bay- 
reuth verlegt. 

Die Anordnungen für den Vollzug be8 Standortwecjjels trifft 
das $. Generalfoinmanbo UI. Armeelorp3. 


rh. v. Horn. 


Nr 5713 YA München 12. September 1908. 
Kriegsmintfterium. 
Betreff: Die Johann von Gott Gebhart’fche 

Weihnadtitiftung. 


Aus ber Johann von Gott Gebhart’ihen BWeihnadt- 
ſtiftung für 8. Bayer. Militär-Witwen und Waiſen ge: 
langt zu Weihnachten diefes Yahres eine Anzahl von Unterftügungen 


22 , 


im Mindeftbetrage bon 100 .« an bejonders hilfsbedürftige Witwen 
und Waifen von Offizieren und Sanitätsoffizieren im Range unter 
dem Hauptmann, dant von Beamten der Militarvermaltung de 
gleichen Reliftenpenfiongflajfen forvie bon Unteroffizieren und Soldar 
zur Verteilung. 

Witwen, deren Ehe nit nad militäriſchen Normen geſchloſe 
mar, und Waiſen, die nicht aus einer nach ſolchen Normen y 
idloffenen Ehe jtammen, ferner Witwer und Waijen vormaliger 
Mannfchaften des Gendarmerie-Rorp3 vom SObermad)tmeiiter abmärt 
find zur Bewerbung nicht zugelafjen. 

Bewerbungen find jeitens der Angehörigen der Oberflajjen duró 
Vermittlung der zuftändigen Bezirkskommandos, feitens ber Angehörigen 
der Unterflaffen aber durch Vermittlung der einschlägigen Bezirkäämter 
unb unmittelbaren Magiftrate, in München der $. Polizei: Divettio, 
big 1. November 1f0. Ys. an die $. Militarfondsfommiffion daher 
einzujenden, und wollen die genannten Behörden fid) au den Gela 
liber die Vermigens-, Ermerb3-, Gintommeng: und Familienverhälit 
jowie iiber bie Witrdigfeit Der Bewerber eingehendft äußern. 


‘Sch. Y. Horn, 


Nr 5726 YH. Miinchen 12. September 19%. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Cberftlentnant Franz Ritter 

von Gold ide Stiftung. 

Aus der Oberftleutnant ¿Franz Ritter bon Gold ida 
Stiftung gelangen für das Yahr 1908 mebrere Unterſtützungen en 
Inhaber der Goldenen oder Zilbernen Wilitár:Verdienft=Medaile 
bie feine Medaillen- Zulage beziehen, jedod) infolge des Krieg 
1870/71 hilfsbedürftig geworden find, nad) Maßgabe ihrer Dirt 
feit und Würdigfeit zur Verteilung. 

Yn Ermanglung folder Bewerber find die Unterftiigungen an arme 
hilfsbedürjtige Hinterbliebene von Medaillen-Inhabern zu verabreidal- 

Gefudje um Verleihung folcher Unterſtützungen find, mit ben amt 
lichen Nachweiſen über Dürftigfeit und Würdigkeit der Bewerber Mi’ 
jehen, durch Vermittlung der einjchlägigen Diſtriktsverwaltungsbehörden 
bis 15. Oftober ds. Ys. an bie $. Militärfondskommtiffion daher 
einzuſenden. 


Frh. v. Horn. 
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Mr 5842 PA. Miinchen 12. September 1008. 
tiegsminiſterium. 

Betreff: Erläuterungen zu den Ansfiibrungs: 

beftimmungen zum Militärhinterbliebenengeleß 


und zum Beamtenhinterbliebenengefeg vom 
17. 5. 07. 


L Zum Mititärhinterbliebenengejeh (Beil. 2 zu $0.0. E. Nr 499 3L/07.— 
— 2. Bl. Nr 22 —). 

1. Bu Biffer 20, III. 

a) Ein burd) Allerhöchſte Entſchließung verabfchiedeter oder zur 
Dispofition geftellter Offizier, ber in dem Monate jeines 
Ausſcheidens aus dem aftiven Militárdienfte ftivbt, ijt bin: 
fichtlich des Anſpruchs der Hinterbliebenen auf Gnaden- 
gebiihrnijfe al3 penfionierter Offizier angujefen. 

b) über bie den Hinterbliebenen ber ‘Berfonen des Soldaten: 
ftande3 auf Grund des $ 29 Nr 2 zuftehenden, dem Ben: 
fiongfond3 zur aft fallenden Gebithrnijje für Die erften 
zwei Monate des Bezugs von Witwen- und Waijengeld iji 
eine bejonbere Quittung — und gwar liber eine Summe — 
aus¿ujtellen. 

2 Zu ben Anlagen 4 unb 5 — Bemerfungen. Über die Ge- 
burten, Ehejchliegungen und Sterbefälle find grumdfäglich Urkunden 
derjenigen Stellen vorzulegen, welche zur Zeit der Geburt uj. 
für die Beurkundung des Perjonenftandes zuftändig waren. Von 
anderen Stellen beglaubigte Abjchriften folder Urkunden ge- 
nitgen nicht. 


. ML 3um Beamtenbinterbliebenengejet (Beil. 4 3u St. 990. E. Nr 49939321. U7 


Y 
1 


— BL. Bl. Nr 22 —). 
Zu Biffer 7, I. Bei Anträgen auf ¿eftftellumg von Witwen: 


wb Waifengeldern für die Hinterbliebenen der im aftiven Dienfte 


: zeugniſſes für den Verftorbenen nicht, vielmehr ijt bie Dienftzeit in 


geſtorbenen Beamten bedarf e8 der Vorlage eines Dienjtlaufbahn- 


dem Antrage jelbft (Spalte 7) in berfelben Weife gu erläutern, wie 


, $ in der Anlage 5 zur Penfionierungsvorjdrift für das 3Bayerijdje 


Heer (Spalte 3 und 4) vorgejdrieben ift. Dementfprecend find aud) 
die Spalten 4, 6, 8, 13 und 14 des Antrags auszufüllen. 

Die Quittungen über die an die Hinterbliebenen von Beamten: 
für das Gnadenvierteljahr gezahlten Gebiihrniffe find den Antragen 
nicht beizufügen, auch ijt eine Erläuterung der einzelnen Bejtandteile 
diejer Gebührniffe in den Anträgen nicht erforderlid). 
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MI. Su beiden Geſetzen. 
Im Intereſſe der Hinterbliebenen find bie Anträge auf Felt: 


jtellung von Witwen: und Waifengeldern fo zeitig vorzubereiten und 
borzulegen, daß bie Gebiihrnijfe am erften FálligteitStage gezahlt 
werden fúnnen. Hiebei ijt darauf zu rüdlichtigen, daß unter Um 
jtänden bie Feſtſtellung durch notwendige Riifiragen eine Berzöge 
rung erjährt. 


Sch. Y. Horn. 


Verfendung von Dedblättern. 


Jit 2 zu DB. 48 „AusrüſtungsNachweiſung für Geſchütze und Batterien der 


" 


Feſtungsartillerie (ausſchl. Munition)”. 

1—7 zu DB. 48 „Ausrüſtungs-Nachweiſung für 3,7 cm Revolver 
fanonen”. 

3—7 zu D. V. 48 , Ausriiftungs Nahmeilung für 5 cm Kanonen (a 
Panzerlafette)”. 

1—6 qu 9. Y. 48 „Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für 9 cm Kanonen (Flanter 
geſchütze)“. | 

1—9 zu D. V. 48 „Ausrüſtungs-Nachweiſung fir 15 cm Ringfanonen 
(in Minimal-Schartenlafette)”. 

10—30 zu D. 93.48 ,Ausrüſtungs⸗Nachweiſung fiir 9 cm fanonen-Batterien*. 

46—84 zu 32.8. 48 „Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine 15 cm Ring 
fanonen-Batterie”. : 

12—49 zu 3,8, 48 , AUusriiftungs Nachweifung für eine Tange 15 cm 
Ranonen Batterie”. 

17—51 zu D.N. 48 „Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine fure. 15 cm 
Ranonen Batterie”. 

1—30 qu D, NM. 48 „Ausrüſtungs Nachweiſnung für Fahrzeuge”. 

1-2 zu D.N. 48 „Ausrüſtungs Mad weifung für Ceudtfadel poten”. 

l zu 2.8. 48 „Ausrüſtungs-Nachweiſung fiir Panzerbeobachtungsſtände'. 

1-5 gn 7.8. 48 „Ausrüſtungs-Nachweiſung für Rorratsveridlittic”. 

1—44 gu D. V. 48 „Ausrüſtungs-⸗Nachweiſung für Werkzeug“. 

1—11 zu D. V. 48 „Ausrüſtungs-Nachweiſung für Beobadtungs und 
Fernſprechgerät. Fahrräder“. | 

105 zu D. V. 203 „Dienftanweilung zur Beurteilung der Dienſtfähigkei 
für bie Marine uſw.“. 

(Sm Sopfe diefer Dedblátter ijt D. E. Nr 249 handichriftlich zu 
ändern in 3. Y. 203). 
16—23 yn D. V. 494 „Ubungsmunitionsvorſchrift“. 


Beilage zum K. M. €. vom 12. 9. 08 Mr 16797. 


S 4,2 der Friedens-Verpflegungsvorſchrift erhält folgende Faſſung: 

Das Brotgeld betrágt in ber Regel 12 3 fiir 750 g Brot oder 
JO g Feldgwiebad oder 400 g Eierzmwiebad. 

Wenn der Preis für 1 t Roggen fid) nad) den Durchfchnitts- 
tauf8toften der Proviantämter auf mehr als 150 .« ftellt, jo wird 
- in Grenzen eines Qodjitbetrage$ von 15 3 — für jede Erhöhung 
A zu 20.4 das Brotgeld um je 1 3 höher feitgejegt und durd) das 
erordnnungSblatt halbjährlich befauntgegeben. 

Sn gleichem Verhältnis wird die Geldentfchädigung für ben Zu: 
mg (S 20,3 c) bon 250 y Brot ermittelt. 

Sm § 36 ijt im 1. und 2. Abfag ftatt ber Worte „gegen Zah: 
ng bon 60 3“ zu fegen: „gegen Zahlung des durd ba8 Verord- 
mg$blatt halbjährlich feftgefegten Betrages fiir bie Brotportion und 
n 48 3 für bie Betóftigung3portion”. 

Sm erften Abſatz ijt ferner die Klammer (12 3 für bie Brot-, 
5 für die Belöftigungsportion) zu ftreichen. 








Berordnungs- Blatt. 


Minden. N 24. 16. September 1908. 


Ynbalt: 1) Rapitulantengebiibrniffe ber Stabsordonnanjen; 2) Grprobun 
J— von Feldfahrzeugen; 3) Verſendung von Deck⸗ 
ättern. 








Nr 16608, Münden 16. September 1908. 
Rriegaminifterium. 
Betreff: Kapitulantengebithrniffe ber 

Stabsordonnanjen. 

Den SS 44,1.a (Dedblatt 36) und 74,1.a (Dedblatt 44) der 
Triedend-Bejoldungsporihrift — D. 93. 454 — liegt nicht bie Abficht 
zugrunde, den Löhnungszuſchuß von monatlid) 3 .« und das Rapitu- 
lation8handgeld von 50.4 aud) den Stabsordonnangen zu gewähren, 
die aus ben Fußtruppen der fahrenden Artillerie und dem Train 
Derborgegangen find. Die erwähnten Gebührnijje werden nur Mann- 
Ichaften ber bezeichneten Waffen gervábrt, die freimillig ein drittes 
Jahr aftib dienen und Frontdienit leiften. Da die Stab3ordonnanzen 
fi nicht im Frontdienft befinden, fo erlangen fie durd) eine Rapitus 
lation für ein dritte® Dienftjahr auf bie vorbezeichneten Gebührniſſe 
feinen Anſpruch. Soweit bisher anders verfahren wurde, dürfen bie 
gezahlten Beträge in Ausgabe verbleiben. 

Un der Zuftändigfeit ber Stapitulantenlöhnung und des Stapitu- 
lation3handgeldes (88 44, 1.b und 74,1.b a. a. DO.) aud) für Stab3s 
ordonnanzen, fofern fie die Bedingung hiefür erfüllt haben, wird durd) 
vorjtehende Erläuterung nichts geändert. 
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In der Friedens-⸗Beſoldungsvorſchrift find die nadftehenden 
Ergänzungen handſchriftlich vorzunehmen: 

Seite 46 ijt bei § 4, 1. a Deckbl. 36) in ber dritten Zeile nad) 
„dienen“ einzuhalten, 

unb Frontdienſt leiften 

Gbenba in Ziffer 2, Abſatz 1, legte Zeile ijt nad) „Gefreite“ zu 

ſetzen: 
(bei der Fußartillerie auch Obergefreite) 
Seite 77 ijt bei S 74,2 in der erſten Zeile nad „it“ aufzunehmen: 
mit dem Tage bes Beginnes der Kapitulation, friiheitens 


rb. Y. Horn. 


Re 16012, Münden lo. Zeptember 1308. 
Kriegeminiſterium. 
Retrett: Erprodung der Rriegsbraudbarteit 

von Feldiadrzeugen. 

Xu Ergäãnzung der K. M. E. dom 10. 8. OF Nr sho — E BL 
FS. 2H —. pom 21. 12. 07 Nr E 37 — X BL €. £X) — und rom 
16 Os Xr WW -— BRL Em. 98] — wird verfügt: 

|l. Ow —— ud bet den Fabrveriuchen friegsmasig. to 
weit ertorderind unter Sermendung ven ZonszfÓen oder derglerdberz. 
au later. 

2 De Revansung Nr Rubryecge richtet C cif der ur den 
Anrktenttubrertungen um. vergeteberet Asychl ron Verder 
QoNe 4 oder 

A Somet ame Serginmg für Me ano den ¡mire nden cer: 


werdeter NERO qu al & 3X 4X fem i0 5 07 
We NEO Sow Ye: eben Muüebé Mr 

Serigtemem IcnjTez 
Ne Beers su la dm T 

Ser MIRTA 
de Serrroor sz la ger l4 lS NTS IA A 
We tansy SR SF whe c ur Soomentome il So 

OA E A SER 


Ne mu cr en sehn o wem sim — we 
— — NT Fez E poo Sis pres Nuicrgercacte cme Beer 
zum ms WoYWwnen sonzzle a get. 
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D. Für Die zu den Fahrverſuchen gu vermendenden Dienft= oder 
Sriimperpferde find Die im Frieden im Gebrauch befindlichen Ge: 
fchirre zu benugen. Eine Verwendung Der für bie eldfahrzeuge auf 
den Kammern lagernden Geſchirre ijt unguldfjig. Werden ermietete 
Pferde verwendet, jo darf bie Kriegsbeſchirrung nur injomeit beran- 
gezogen werden, ald e$ bie Anfpannvorridtung ber Kahrzeuge un: 
bedingt erfordert. 

6. Das Kriegsminifterium nimmt gleichzeitig VBeranlaffung, darauf 
hinzuweiſen, daß aud) auf Märſchen und bei Übungen, wo eine 
Verwendung von Strümperpferden gegen Vergütung zur Befpannung 
von Feldfahrzeugen erfolgt, dieje Pferde mit eigener Beichirrung zu 
geftellen find. 


Sch. Y. Horn. 


Verfeudung von Dedblättern. 


Mr 1—44 zu D.D. 13 „Vorichrift über das Stempeln und die Bezeichnung 
des Mafchinengewehr-Matertals”. 

„ 69—74 zu DB. 31 „Anleitung zu den Inftandiegungen am Maichinen- 
gewehr-Material”. | 

„ 98 zu D. V. 35 „Vorfchrift für die Inftanddhaltung und Verwaltung der 
Waffen und des Geräts bei den Mafchinengemehr-Truppen“. 

« 96 u. 37 zu D. B. 528, IL Entwurf der „Ausrüftungsnahmeilung für 
Maichinengewehr-Abteilungen”. 

o 85—88 zu D. Y. 533 „Leitfaden, betreffend bas Maſchinengewehr⸗Material“. 
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Nr 18213, München 26. September 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Cinftellung von Cinjährig- 
sreimilligen am 1. April 1909. 
Mit Bezug auf S 94,11, 2 ber Wehrordnung werden nadjitebenb 
jene Truppenteile befanntgegeben, bie am 1. April 1909 Ginjábrigs 
Gretivillige einjtellen dürfen: 





— — 
Standort Truppenteil | Bemerkungen 
1 








Für Studierende der Medizin 
. an ber Univerfitat München, 
| | . die nur ein halbes Jahr mit 
| . ver Wate dienen wollen, um 
i das Tienitzeugnis nad) § 17,5 


| 
| Münden | 1. Ynfanterie Regiment 
| 


| 
| | 5. €. qu ermerben. 
| 


Lindau In Infanterie Regiment | — 





 Süüriburg | 9. InfanterieRegiment “Nur fir Studierende an der Uni- 
II. verſität Würzburg. 


Landau 23. Ynfanterie- Regiment | — 





Ingolitadt © 13. Ynfanterie Regiment _ — 








Ill. 
Erlangen 19. 3nfanterie-Regiment Nur für Studierende an der Uni: 
, verttrat (langen. 
rh. 5. Horn. 
Rr 18033. Münden 26. <eptember 1908. 
Rriegsminifterium. 


Retrett: Girovertebr mit der €. Mant. 


Die an den Giroperfehr mit der €. Bank nod nicht angeidiloijeuen 
DMiltártaen des Standortes Ingolſtadt tind pom 1. lu. 18 an 
die 8. Filialbank Ingolſtadt anzuidlieger und Die Nontes der an 
die Filialbank Munden angefdlotienen Militärkaiſen in Ingolſtadt 
zum gleidhen Zeitrunkte von Der N. Filialbank München aut jene in 
AugebjrabBr az übertragen. 


Wr. v. Horn. 
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Nr 12185, München 26. September 1008. 
Sriegàáminiiterium. 
Abteilung für Artillerie- und Waffenweſen. 


Betreff: Inberungen zu den Preis 
verzeichnilien der WArtillerie Werk. 
ftätten. 

1. Sn D.B. 70, Abſchnitt B, find bei lo. Nr 11 unb 12 die 

Spalten 3, 4 unb 5 handfchriftlich zu ändern in: 


| 


















A. IV. 96 





16 Ungefabrer Preis 15 A 





A a, Ungefährer Preis 5,50 M 
2. Jn D. 9. 370, Abſchnitt IL find bei (fd. Nr 32 und 33 Die 
Preisangaben in Spalte 3 zu [treiden. Yn Spalte 5 ift handfchriftlich 
einzufegen: 
bei [fb. Nr 32: Ungefährer Preis 15 #, 
» » » 33: Ungefährer Preis 5,50 m. 
3. Die in den $. M. E. bom 25. 10. 06 Nr 17945 und vom 
20. 2. 07 Nr 2423 enthaltenen Preisfeftiegungen für Reiterfutterſäcke 
und Futterſäcke für Protzen werden hiedurch aufgehoben. 


J. V. 
Macher. 


Nr 17962. Münden 26. September 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Inſtandſetzungsanleitung für das 
Feldartilleriegerät 96 n/A. 

Die neu aufgeftellte Inftandfegungsanleitung für das Feldartillerie: 
gerät 96 n/A. (D. Y. 86) wird ben beteiligten Dienftesftellen gugehen. 

Die Yuftandjegungsanleitung für Gefdlige der Feldartillerie 
(D. Y. 490) behält nur mehr für das Feldartilleriegerdt 98 Gilltigteit. 


3. 3. 
Macher. 
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fBerienbung von Dedblittern nfw. 


Rr 59—62 der III. Abteilung, 

, 196—155 der IV: Abteilung, | der D. B. 20 , u 

„ 94—81 ber V. Abteilung „Das Feldartilleriegerat 96 n/A.". 

, 263—363 zu D. V. 143 „Kriegs⸗Beſoldungs Vorſchrift“. 

42—51 zu 2.8. 143 „Beitimmungen zum Volljuge der Kriegs-Befol: 
dungs-Vorfchrift im Bereiche der bayer. Militär-VBerwaltung. (Meu 
aborud 1906)”. 

» 41 gu D. B. 353 „Drudvorichriften-Etat“ mit 

Änderungen zu D.B. 354 „Verzeichnis der etatmäßigen Drudvorfchriften”. 

Nr 141—149 zu D. VB. 394 „Vorschrift über bie perfönlichen Verbaltniffe bes 


" 


Reugperfonals”. 
„ 100—108 ber IV. Abteilung, N ber 2. V. 495 
, 121—124 ber V. Abteilung I „Das Feldbaubiggerát 98". 


Rotizen. 


Der Sanitats Feldwebcl Kneuer des 1. Train-Bataillons hat ein 
„Hilfsbuch im Felde” 
für Verftándigung in der franzöfifchen und englifhen Sprache zufammenge 
ftellt, deffen Befchaffung. für bas Sanitätsperfonal empfohlen werden fann. 
"Das Schriftchen ericheint im Selbitverlage zum Preife von 20 %. 


Unter Hinweis auf die Notiz im BVeroróonung3-Blatt 1905, Seite 68 wird 
befanntgegeben, daß die Preife des inhaltlich vermehrten 6. Jahrganges 1909 
des Führers durch Heer und Flotte (Verlag ber K. Preuß. und Herzogl. 
Bayer. Hofbuchhandlung A. Schall in Berlin SW. 11, Halleihes Ufer 21) 
ermäßigt worden find. 

(Es foftet das gebeftete Buch bei Entnahme 


von 1—9 Gti . . . 2 . . . . 150 4, 
" 10—19 Gtiid . . . . . . . D 1,25 "o 
, 90 und mehr Stiid . . . . . L— ,. 


Tas gebundene Bud) fojtet 0,50 «4 mehr. 
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Kiniglidy Sayerifdes Krieqsminifterinm. 





Berordnungs- Blatt. 


Münden. Ne 26. 17. Oktober 1908. 


Inga: 1) Rednungser sbniffe ber Militarfonds für das Rechnungsjahr 1907; 
) Ausftellun drgtlicher Beugnifle für militärpflichtige Deutiche im Aus. 
an: 8) Vollzug des Reichſsmünzgeſetzes, bier die Verpadung ber neuen 
Dr EUR riftiide; 5m Verbindungen und berfaͤhrtsgeld nach und von Helgo⸗ 
land; 5) Gebührniszahlung an Proviantamts-Unteraffiftenten; 6) Gewehr⸗ 
tiemen 98; 7) oungsgeratvor|chrft für FuBartillerie; S) Verfendung von 
Dedblattern; 9) Notiz 


Nr 65983991. Münden 17. Oftober 1908. 
Kriegsminifterium. | | 


Betreff: Rechnungsergebniſſe der Militár- 
fonds für das Rechnungsjahr 1907. 


Im Ramen Heiner Majeftát bes Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des Kinig- 
reidj8 Bayern Verwefer, haben Allerhidft zu genehmigen gerubt, 
daß bie Rechnungsergebnifje der Militárfond3 und gwar 

A. des Militär-Witwen- und Baijenfond3, be8 Inbaliden» und des 
Militar-Milden Stiftungsfonds, 

B. be Unterftügungsfonds fir Offiziere, SanitátSoffiziere und obere 
Beamte des Friedens: und des SBeuvlaubten|tanbe8 fowie für 
Unteroffiziere und Soldaten 

für das Rechnungsjahr 1907 nachftehend befanntgegeben werden. 


qth. v. Horn. 
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A. Aus 
L über ben Bermigenshand uadichender . 


me Me UN MA Rer —  Sitrmens unb 
C 

nua 

Qauptionbé ne Bue 
ftiftung 

4| * |4à AM 3 





Prinz Carls 
Legat 






Am Scluffe des Rednungs- 
jahres 1906 betrug — gens DAS 
laut borigen Ausmweijed . . 


eau Die — Einnahmen 
: 1807. 


mit veirechnung der beftegenden und 
ni Aug ber Ende 1906 beftandenen 


4571166|62| 4498 |25| 234831 | 85 





1231415) 13} 17950 





Summe | 5802581) 75] 4677 | 75 


evon bie wirklichen Ausgaben 
für Bor 


2 it Beirechnung der beſie enden und 
Abzug der Ende 1906 beftandenen 
Ba fiven (Benfionz sguthaben). 


Bleibt Ende 1907 ein Vermögen: | 4234664 92| 4500 | —| 234831 |& 


Diejes Vermögen beftebt in: 











a) barem Gelbe. ’ 33 ¡40 
b) &. Bayer. Staatöpapieren J 21600 
c) K. K. Oſterr. Souler 

bungen . . — 
d) Bfandbrieten . 27900 
e) jonitigen Wertpapieren 41 |30 
f) Ewiggeld⸗Kapitalien i f — 
g) Hypothek⸗Kapitalien . | 2329317) 28 185257 |1 

Summe | 4235987) 32 2344831 |8 


32 | 4500 





Hiezu bie Aktiven . . . . . . .| — 


Summe | 4235987 
Hiebon | 
bie Paffiven (Penfions-Guthaben) . 1322, 40] — 


9214500; —| 234831 | 85 











Bleibt Vermigensftand wie oben. .| 4234664. 
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weis 
Militär Fonds am Sdinfe des Redunngsjabres 1907. 









Waiſenfonds 
a bon Beda des 
ott art ermoge 
ide W Be Summe biefer Fonda 
na — 5 — 
M 3 X À 
208687 |25| 5019183 |97 9889663 | 41 
14438 |06 1 438490 | 66 


223 125 |31| 6274359 | 42] 4224555 | 20] 829239 |45|11328154 |07 


14230 |—| 1591467 |34| 132888 |67 


208 895 | 31] 4682892 | 08 


27001 | 78] 1751357 | 79 













9309 | 77 2760 | 79 24601 
34914 | 29 2613542 | 87 4349057 | 17 
— — — 234800 | — 
600 |— 368900 456800 | — 
75214 |10 — 75366 | — 
61714 |29 32571 | 523714 130 
27 142 |86 1073891 298171 '43| 3913780 |16 


soo 4684214 48 eism | ms 802237 67| 9578118 


& 


4091666 53| 802237 |67| 9578118 |68 











— 1322 | 40 


31 1682892 108 4091666 802237 167 9576796 


208 895 


53 28 

















Unterftügungsfonds für 








2 Offiziere 1 ic, | Offiziere 2c. | inter 
S Vortrag des Friedeng- ves eur offizlere un 
€ ftandes itandes So 
A v A Ww A i 
I. Ansgaben. | 19 800 
I | Unterititgungen obne Rückerſatz 87 824 — 7 298 { ite 
Die Unterftüßungen aus Mitteln des Unter: | 
ftügungsfonds für Offiziere ac. des Fries 
densitandes verteilen fid) auf: | 
a) Unteritiigungen zur erften 
nlhaftung von Uniform: 
b) Unterftügungen wegen Pfer- 
deverlufte . . 17400 , | 
c) Unterftügungen für Badetu- | 
ten, Krankheiten in der Fa: 
milie, Kindererziehung rc. ıc. 66 574 , 
d) Rinigsader’ ſche Suit 
tung . . — jf 
Summe mote oben. . 7. 81 834 A 
II | Außerordentliche Unterftiigungen . =z — — — | 
HI | Benfionen und Unterhaltsbeitrage nicht: 
penfionsbereditigter Militar Witwen unb 
Maifen . . . 2 504/56 — — 
IV | Neuangelegte Sapitalier 2... .|*242981 86 44 142/87] 10000. 
*) Rapitalsanlagen . . 1431004 — % | 
Unverzinsliche Darlehen 99837 , 86 , 
JI 942 981 AM 86 y 
V | Münz und Rursverlufte 157,20 16/97 8. 
VI | Nadläffe, Kapitals- und Rinfenverlufte — — — — 
VII | Vermaltungstoften . . . . . 10 $90 2 611 — 
VIL | Sujdjille an andere Fonds. 381400. —| — — 
IX | Redhnungsdefette . — — — — — 
X | Sonftige Ausgaben . — |-| — — — 
XI | Boriibergebhend angelegte Stapitaltei 222 000.— 30000, —| 20 
Summe ber Ausgaben | 597 503/62 49 984 | 





Unterftiigungsfonds fiir 


Ofiigiere 1c. Difatere | Unter 
Vortrag des Friedens] De Deur- offiziere und! 
Standes Soldaten | 


MH 14 
Ill. Rehnungs-Altivrelt . . . . . . . 27 439160 












Hiezu: 
1. bie verzinglich angelegten Kapitalien .. . .. [8575 614/28 
2. bie unverzinsliden Darlehen . . . . . | 32987608 
| 
Gefamtbetrag des Vermögens . . [3932 929/96 


Das unter 1. ausgewieſene verzinslid 
angelegte Kapitalvermögen beftebt 
in: 


1. K. B. Staatspapieren . 
2. Pfandbriefen . 
3. K. £. Ofterr. Schuldoerichreibungen 
4. Cwiggeld-Rapitalien 
b. Hypothef-Rapitalien . 


Summe wie oben [3 575 614 " 630 anm 





| Münden, den 14. Juli 1908. 
K. General-Militár-Raffe als Militár-Fonds-Baffe. 


— — —Ó— M - 


e 
E 


. Mr 25621. 


aU Rr - 18189. 


‘ 


2 


8. Slaalsminiflerium des Innern 
unb 
8. Kriegsminiſterinm. 
An bie Erfagbehdrden. 
Austtellung ärztlicher Zeugniſſe für militärpflichtige Deutiche im Ausland betr. 


Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 7. Februar 1904 
(M. A. BL. E. 55, V. Bl. des K. M. ©. 61/62) und vom 14. Februar 
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1906 (M. A. BL ©. 80, Y. BI. des $8. M. ©. 57:58) folgt nachitehend 
Abdrudt einer im Bentralblatt für das Deutfche Reid) 1908 Hr 38 ©. 368 
enthaltenen Befanntmadung ded ReidStanglers bom 24. v. Mts. 


München, den 2. Oftober 1908. 


3. 3L: 
Ich. s. Horn. - Staatsrat 9. Krajeiſen. 
Abdrud. 
Befauntmadung. 


An Stelle des Königlich Preußiſchen Stabsarztes a. D. Dr. Brede 
(Befanntmadungen vom 20. Januar 1904 und 24. Dezember 1905, 
Bentralblatt S. 19 baw. 396), ber feinen Wohnfig in Davos und 
Damit feine Tatigfeit alg Unterſuchungsarzt aufgegeben bat, ijt dent 
praftiichen Arzte Dr. med. %. Jeffen in Davos-Plag auf Grund 
De8 8 42 Ziffer 2 der Wehrordnung die Crmadtigung erteilt worden, 
die im $ 42 Ziffer la bi3 c ebendafelbft bezeichneten Beugniffe über 
die Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuftellen, 
welche fic) franfheitshalber üt Davos unb Aroſa aufhalten. 


Berlin, den 24. Auguft 1908. 


Der Neihdfanzler. 
Jm Auftrage: 
Inf. 


Abdrud. 
Mr. 23513. 


An famtlide bem K. Staatsminifterium der Finanzen 
untergeordneten Stellen, Kajjen und Ämter. 


$. Stantominifterinm der Finanzen. 


Die Vorbereitungen, welche auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
19. Mai 1908 (R. G. BI. ©. 212) und in Ausführung des Bunde3- 
vat3bejchluffes pom 27. Juni I. SS. wegen Herftellung einer Silber- 
miinze zu Drei Mart getroffen wurden, find fo weit gebieben, dab 
mit der Ausprägung diefer Münzen demnächit begonnen werden fam. 
Zur Herbeiführung einer einheitlihen Behandlung in der Berpadung 
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diefer Münzen wird hiemit angeordnet, dak bie Verpafimg ber Dret: 
marfftiide in Beuteln zu 1500 #4 oder in Rollen zu 150 # borgu- 
nebmen ijt. 

Miinden, ben 7. September 1908. 


EN J. V.: 
Staatsrat von Pauly. 


Vollzug des Reichsmünzgeſetzes, Diet bie Ber 
packung der neuen Dreimarkſtücke betr. 


Nr 19278. | | Münden 17. Oftober 1908. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Vollzug des Reichsmünzgeſetzes 
* die Verpackung der neuen Dreimark⸗ 
e. 


Borftehender 9(bbrud wird zum gleichmäßigen Vollguge befanut- 
gegeben. 


rh. v. Horn. 


Rr 18839, | Münden 17. Oftober 1908. 
Rriegsminifterium. 
Militar Verwaltungs-Wbteilung. 


Betreff: Verbindungen und Überfahrts- 
geld nad) und von Helgoland. 


Für den Winter 1908/09 ift eine wöchentlich dreimalige Dampfer: 
verbindung zwifchen Eurhaven und Helgoland durd die Hamburg: 
Amerifa=*inie, Ceebüberbienjt, eingerichtet. 

Ubfahrt von Cuxhaven: 

Montags, Mittwoch! unb Freitags. 

Abfahrt von Helgoland: 
Dienstags *), Donnerstags und Samitags. 


Der Fahrpreis für einberufene oder entlaffene Mannſchaften 
beträgt 8 .« 20 3 für die einmalige Überfahrt; außerdem ijt für das 
Ein: unb Ausbooten in Helgoland je 1 .£ zu entrichten. 


Bucher. 


*) Anftatt des am Dienstag ben 13. April von Helgoland fälligen 
Dampfers fährt je ein Dampfer am Montag den 12. April nadhmittags und 
am Mittwoch den 14. April vormittags von Helgoland ab. 
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1906 (M. A. BI. S. 80, $8. BI. des K. M. ©. 57/58) folgt nachftehend 
Abdrud einer im Zentralblatt für das Deutfche Reich 1908 Nr 38 ©. 368 
enthaltenen Bekanntmachung de3 Reichskanzlers bom 24. v. Pits. 


Münden, den 2. Oktober 1908. 


3. 3L: 
Irh. s. Horn. Staatsrat 9. Rrajeifen. 
Abdrud. 
Befauntmadung. 


An Stelle des Königlich Preußiſchen Stabsarztes a. D. Dr. Brede 
(Bekanntmachungen vom 20. Yanuar 1904 und 24. Dezember 1905, 
Zentralblatt ©. 19 baw. 396), ber [einen Wohnfig in Davos und 
damit feine Tätigkeit alg Unterjudhungsarat aufgegeben hat, ift dem 
praftijdjen Arzte Dr. med. F. Jeffen in Davos-Plag auf Grund 
des § 42 Ziffer 2 ber Wehrordnung die Ermächtigung erteilt worden, 
die im $ 42 Biffer la bis c ebendafelbft bezeichneten Beugnijje über 
die Tauglichkeit derjenigen militdrpflidtigen Deutſchen auszuſtellen, 
welche jid) franfheitshalber in Davos unb Aroſa aufhalten. 


Berlin, den 24. Auguft 1908. 


Der ReidSstangler. 
Jm Wuftrage: 
Sutt. 


Abdrud. 
Rr. 23513, 


An fämtlide dem $. Staat3minifterium der Finanzen 
untergeordneten Stellen, Rajfen und Ämter. 


$. Steatominifteriom der Finanzen. 


Die Borbereitungen, welche auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
19. Mai 1908 (R. G. BL. ©. 212) und in Ausführung des Bundes- 
ratébejdjfujje8 pom 27. Juni [. JS. wegen Herftellung einer Silber- 
miinge zu Drei Mark getroffen wurden, find fu weit gediehen, daß 
mit der Ausprägung biejer Münzen demnächſt begonnen werden fan. 
Zur Herbeiführung einer einheitlichen Behandlung in der Verpadung 
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Nr 19756, | Münden 24. Oftober 1908. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Die zur Austellung von Zeug- 
niffen über bie wiſſenſchaftliche Befábl 
gung zum einjährig-freimilligen Militär- 
dienit berechtigten Lebranftalten. 
Der in vorftehender Entihliegung erwähnte Abdrud des Gefamt- 
E — Ltergeid)nijje8 Der im Betreffe bezeichneten Lehranitalten ijt als Anlage 
beigefügt. 


Sch. Y. Horn. 


St-M. b. J. Nr 27812. Münden 24. Oftober 1908. 
Rr. M. Nr 20122. 


Betreff: Landwehrbezirkseinteilung des 
XIII. (Königlich Wiirttembergijden) 
Armeeforps. 


$. Sinatsminifterinm des Innern 


und 


$. Sricgominifterium. 


Vom 1. November 1908 ab wird der 2. Bezirk ber 54. Infanterie- 
brigade (4. Königlich Wiirttembergijden) bem Kommandeur der 27. Sa: 
valleriebrigade (2. Königlich Wiirttembergifden), der 2. Bezirf der 
53. Infanteriebrigade (3. Stüniglid) Wiirttembergijden) dem Somman: 
deur ber 27. ¿veldartilleriebrigade (2. Königlih Wiirttembergifden) im 
¿yrieden unterftellt. 

Die Anderung der Anlage 1 der Webhrordnung bleibt vorbehalten. 


3. B. 
Sth. v. Horn. Staatsrat V. Kraseifen. 


Nr 20021. Münden 22. Oftober 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Formation des Kriegsmintiteriums. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz: Regent haben allerhöchſt 
zu genehmigen geruht, daß die Abteilungen des Kriegsminiſteriums 
iiiv Allgemeine Armee-Angelegenheiten und für Artillerie- und Waffen— 
weſen künftig mit „Armee-Abteilung I^ und „Armee-Abteilung II“ 
bezeichnet werden. 


Frh. v. Horn. 
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' Beizufigen find: *' 

ein vollftandiges Nationale, 

ein Führungszeugnis, 

ein Verzeichnis fámtlider geriötligien und Difzi- 
plinarftrafen mit Arreft, welche die Anwärter als 
Unteroffiziere erlitten haben, unter Ausichluß jedoch 
derjenigen Difziplinarjtrafen, deren Löſchung nad) den 
maßgebenden Borfchriften verfügt ijt, 

eine GejunbDeitsbe|djeinigung fowie 

eine Erklärung, daß der Anwärter ſchuldenfrei iſt, endlich | 

ein Lebenslauf und | 

ein Diktat, bejcheinigtermaßen unter Auflicht eines Offiziers 
vom Anwärter angefertigt. 

Unterojfigiere des Beurlaubtenftandes haben ihre Bewer: 
bungen durch das zuftändige Begirf3fommando unter Einreichung 
der borbezeichneten Papiere jowie ausreichender Führungsatteſte 
für bie Dauer des Bivilverhältniffes bewirken zu laffen. 


Die für geeignet befundenen Bewerber werden in die Anwärter— 
lifte eingetragen und im Bedarfsfalle nad) der Reihenfolge der 
Notierung einberufen. 

Tritt ein Anmärter von der Bewerbung gurii oder wird 
er zu einer anderen Behörde einberufen, fo ijt hievon ber Polizei- 
direftion durd) den Truppenteil fchleunigft Mitteilung zu machen, 
damit die Streidjung in der Anmärterlifte veranlagt werden fann. 

Die Ctellenanroürter haben ihre Meldung jährlich bis zum 
1. Dezember burd) Vermittelung des Truppenteild zu wieder: 
holen. Bewerber, die bieje Meldung unterlaffen, werden in ber 
Anwärterliſte geftrichen. 


Die Probedienftzeit dauert 6 Monate, fann aber bei Unterofft- 
zieren des Beurlaubtenitandes ausnahmsweiſe auf 9 Monate aus: 
gedehnt werden. Bei der Anftellung behält fid) die Polizeidirektion 
das Recht vor, den Angeftellten während der Probezeit jederzeit 
unb jpäter nad) borgángiger Dreimonatiger Stilnbigung zu ent: 
lafjen. Der Schumann fann den Dienft während der Probe: 
zeit mit einmonatiger, jpáter ebenfalls mit dreimonatiger rift 
fiindigen. 


7. Der Bremer Schutmann ijt rubegehaltsberechtigter Staatsbeantter. 
8. Der Schugmann tt verpflichtet, vom Dienjtantritt an Mitglied 


der Hilfsfafje ber Schugmann{daft zu werden. 


9. 


10. 


11. 
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Der Schutzmann erhält den Zivilverjorgungsichein nad) Maßgabe 
des $ 1 ber Grundjdge für die Befegung der mittleren, Kanzlei— 
und Unterbeamtenftellen bei den Reihe: unb Staatsbehörden 


mit Militäranwärtern und Inbabern des Anſtellungsſcheines vom 


30. September 1907 (Y. BL. Nr 29/07). 


Das Gehalt des Scutmanns beträgt 1550 .« unb fteigt 
fünfmal nad) je 3 Jahren um 130 .4 bid zum Höchftbetrage 
von 2200 #. (8 wird monatlid) im voraus bezahlt. 

Der Schumann erhält freie Dienftfleidung; er ift indes ver: 
pflihtet vom Eintritt an einen anftándigen Zivilanzug aus 
eigenen Mitteln zu balten. Außerdem erhält er Gtiefelgelder, 
welche indes erft nad) dreimonatiger Probedienftzeit zahlbar werden. 
Der. &dutmann hat Ausfiht auf Beförderung aum dut. 
mannswachtmeiſter und Polizeimachtmeifter oder zum Sriminal: 
ifugmann und Sriminalmadtmeijter. 

Die Polizeimadtmeifter und Sriminalmadtmeifter beziehen 
ein Gehalt von 1900 .*, fteigend von 3 zu 3 Jahren um 
200 * big zum Höchſtbetrage von 2900 .*, bie Schutzmanns⸗ 
wachtmeilter unb Rriminal[fugmánner erhalten Schugmannggehalt 
mit einer jährlichen Funktionszulage von 300 M. 


Beflimmungen 


über Annahme, Anftellung und (ntlajjung der Schugmänner bei 
dem Sremijfen Amte zu Bremerhaven vom 13. September 1908. 


1. 


Die Annahme der Schumänner erfolgt durch) das Bremifche 
Amt Bremerhaven. 

Bewerber um das Amt eines Schutzmannes dürfen zur Beit 
ihrer Anmeldung das 35. Lebensjahr nod) nicht überjchritten 
haben; fie müſſen mindeften3 1,70 m groß fein. 

Die Stellen find den Militäranmärtern vorbehalten. Beim 
Mangel an geeigneten Militäranmwärtern fónnen aud) joldje Unter: 
offiziere, Die mindeftens 9 Jahre im ftehenden Heere oder in der 
Marine gedient haben, und, wenn ed aud) an diejen mangelt, 
Unteroffiziere mit mindeftens 6 jähriger Dienstzeit angeftellt 
werden. 

Die Anmeldung der Bewerber fann jederzeit durch den Truppen: 
teil geichehen. 


Beizufligen find: 
ein vollftändiges Nationale, 
ein Führungszeugnis, 
ein Verzeichnis famtlider gerichtlichen Strafen und der 
Difziplinaritrafen mit Arreft, welche der Anwárter als 
Unteroffizier erlitten hat, unter Ausſchluß derjenigen, 
deren Löſchung erfolgt ift, 
eine Gefundheitsbefdeinigung, 
eine Erklärung, daß der Anmärter jdjulbenfrei ift, 
ein Lebenslauf und ein Diktat, beide beicheinigtermaßen 
unter Auflicht eines Offigier3 bom Anwärter angefertigt. 
Unteroffiziere des Beurlaubtenftandes fünnen ihre Berver: 
bungen durd) das zuftändige Bezirt3fommando unter Einreihung 
der borbezeichneten Papiere und ausreichender Führungszeugniſſe 
für bie Dauer des Rivilverhaltniffes bewirken. 
Die für geeignet befundenen Bewerber werden in die Armvárter: 
lifte eingetragen und im Bedarf3falle einberufen. über bie erfolgte 


Notierung erhalten fie Nachricht. 


Tritt ein Anwärter von der Bewerbung zurüd oder wird 
er zu einer anderen Behörde einberufen, fo ijt Diebon jchleunigft 
durd den Truppenteil dem Amte behujs Streihung in Der 
Anmärterliite Mitteilung zu madjen. Die Stellenamvárter haben 
ihre Meldung jährlich zum 1. Dezember durch Vermittelung des 
TruppenteilS zu wiederholen. Bewerber, welche eine Wieder: 
holung der Meldung unterlaffen, werden in der Anmärterlifte 
geitrichen. 

Die Annahme erfolgt auf fed;8monatige Probe, bie bei Unter: 


- offizieren des Beurlaubten{tandes ausnahmsweiſe auf 9 Monate 


ausgedehnt werden fann. Innerhalb Diefer Probezeit ftebt es 
bem Amte frei, den Schugmann jederzeit ohne weiteres zu ent: 
laffen, während der Schugmann an eine einmonatige Kündigung 
gebunden; ift. 

Nad Ablauf der befriedigend beitandenen Probezeit erfolgt die 
endgültige Anftellung, jedod) unter Vorbehalt gegenjeitiger Drei- 
monatiger Kündigung. 

Der Schutzmann ift rubegebalt8beredtigter Gtaatsbeamter; er 
erwirbt mit der endgiiltigen Anftellung die Bremijd)e Staatsan- 
gehörigkeit. 

Der Schutzmann erhält den Zivilverſorgungsſchein nach Maßgabe 
des § 1 ber Grundſätze für die Beſetzung der mittleren, Kanzlei— 
und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden 


10. 


11. 
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mit Milttäranmwärtern und ‚Inhabern des Anitellungsfcheines vom 
30. September 1907 (B. BI. Mr 29:07). 

Das Gehalt des Schugman:ıs beträgt 1550 .*; es fteigt fünf- 
mal nad) je 3 Jahren um 130 .# bid zum Höchſtbetrage von 
2200 .&. 

Das Gehalt wird monatlich im voraus gezahlt. 

Der Schugmann erhält freie Dienfttleidung; er ift verpflichtet, 
vom Eintritt an einen anftándigen Bivilangug aus eigenen 
Mitteln zu halten. 

Außerdem erhält er jährlich für zwei Paar Stiefeln Stiefel- 
gelder, bie indes erft nad) dreimonatiger Probedienftzeit zahlbar 
werden. 

Der Sdhugmann hat Ausfidt auf Beförderung aum Sriminal: 
jhugmann und zum Sriminal- und Polizeimadtmeijter. | 

Der Kriminalifugmann erhält Schugmannögehalt und eine 
jahrlide Yunktionszulage von 300 .x. 

Die Kriminal» und Polizeimadjtmeifter beziehen ein Gehalt 
bon 1900 .4 fteigend von 3 zu 3 Jahren um 200 .# bis zum 
Höchſtbetrage bon 2900 .*. 


Verfendung von Dedbláttern. 


Mr 24 --115 zu DB. 8 , Ausriiftungsnadweifung für Batterien 96 n/A.”. 
„ 15—100 zu D. V. 46 „Ausrüſtungsnachweiſung für leichte Munitions: - 


" 


" 


" 


folonnen 96 n/A. der ¿veldartillerie”. 


6—51 zu D. BY. 50 ,Ausriftunganad)meiiung für Artillerie oder Referve- 


ArtillerieMunitionsfolonnen 88.96 n/A. und 73, 96 n/A.”. 


8—11 zu DT. Y. 51 ,, Verfaufs-Preisverseichnis zum Maſchinengewehr⸗ 


Material”. 
yt 2. 8,86 , Ynftandfegungsanleitung für das ¿veldartilleriegerát 96 n/A.”. 


60—85 zu 2,8, 389 „Ausrüſtungsnachweiſung für die Stäbe ber Feld⸗ 


artillerie”. 


1—87 zu D.B. 452 Dienftanmeitung für die Bekleidungsämter“. 


Rotizen. 
Seine Sóniglide Hoheit Pring Luitpolb, des Königreichs Bayern Ver: 


mejer, haben Allergnädigit zu genehmigen gerubt, daß das am Hausitein bei 
Deggendorf erbaute Sanatorium für Lungentrante den Namen „Sanatorium 
am Hausftein” fortan führe. 
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| Auf das vom „Verein für Verbefferung der MWohnungsverhältnifte in 
Münden (E. V.)“ herausgegebene und von diefem (Burgitraße 4/2) au beziehende 

„Merkblatt über gefundes Wohnen” —- einzelne Eremplare 5 4, 100 (Srent- 
plare A 4,50 — wird aufmerffam gemadt. 


— ———— — — 


Jm Selbftverlage bes Verfaffers ift erfhienen : 
,Seltfaben für bie Bayeriihe Militärkrankenkaſſe“, 
bearbeitet vom (Gebeimen Sriegsrat Dr Franz in München. 
Der Preis des Buches beträgt beim Bezuge vom Selbitverlage 2 A frauko 
Beitellungsotrt. 


Der mit ber katholiſchen Militär-Seelforge in Augsburg betraute $. 
PRfarrer Jofeph Schärfl bat folgende Schriften in nener Auflage ericheinen 
lafjen: 

1. „Der neue Soldatenfreund” Kalender für 1909 — Kinzelpreis 20 A. 

2. ,Andenten an meine Vereidigung” — Einzelpreis 15 A. 

3. „Das Tafchenbüchlein des Soldaten und Veteranen” — Preis gebun⸗ 

den 40 A. 

Die drei Büchlein eignen fid) zu Gefchenten für die Mannſchaft; fie find 
durch ben Rommiffionsverlag ber Kranzfelderihen Buchhandlung in Aunq e: 
burg zu beziehen. 


— OC 


Auf bie in der vaterländiichen Verlags- und Runftanitult. Berlin SW. 
Jobanniterjtrage 6 erfcheinende Soldaten-Zeitung „Meine Tienitzeit. Crinne- 
rungen aus meinem Soldatenleben“ wird aufmerffam gemadt. 

Die Zeitung erfheint wöchentlich einmal ¿um Preife von 2 A. 


Von dem unter dem Titel: „Grundzüge ber Deutfhen Militär 
verwaltung” herausgegebenen Drudwerfe von Dr 2. Meyer, Wirklichem 
Geheimen Kriegsrat und Nbteilungschef im €. Preuß. Sriegaminifterium, tft 
eine neue verbefferte Auflage, zugleih als dritte Auflage des gleichnamigen 
Merfes von R. de "Homme be Gourbiére, Geheimen Rriegstat und 
Hauptmann a. D., im Berlage der Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. 
Sohn in Berlin SW. 68, Kochſtraße 68— 71, erfchienen. 


10. 


11. 


12. 
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mit Milttäranwärtern und gaben des Anſtellungsſcheines vom 
2. September 1907 (BV. BI. Mr 29:07). 

Das Gehalt des Schumanns beträgt 1000 .”; es fteigt fünf- 
mal nad) je 3 Jahren um 130.4 618 zum Höchitbetrage von 
2200 .M. 

Das Gehalt wird monatlid im voraus gezahlt. 

Der Schutzmann erhält freie Dienftfleidung: ev ijt verpflichtet, 
bom Eintritt an einen anftändigen Zivilanzug aus eigenen 
Mitteln zu halten. 

Außerdem erhält er jährlid) für zwei Baar Stiefeln Stiefel- 
gelder, die indes erft nach dreimonatiger Vrobedienftzeit zahlbar 
werden. 

Der Schumann hat Ausjicht auf Beförderung zum Kriminal- 
ſchutzmann und zum Sriminal: und Polizeiwachtmeiiter. 

Der Kriminaljdugmann erhält Schugmannsgehalt und eine 
jährlidye Funktionszulage von 300 .v. 

Die Kriminals und Polizeiwachtmeiſter beziehen ein Gehalt 
von 1900 .# fteigend von 3 zu 3 Jahren um 200 . bis zum 
Hoditbetrage bon 20) .w. 


Verfendung von Dedblättern. 


Rr 24--115 zu 2,8, 8 „Ausrüftungsnachweiſung fir Batterien 96 n/A.”. 


15—100 zu D.B. 46 „Ausrüſtungsnachweiſung für leichte WMimitions- 


folonnen 96 n/A. der ‚yeldartillerie”. 


6—51 zu 9.8, 50 „Ausrüſtungsnachweiſung für Artillerie oder Reſerve⸗ 


Artillerie Munitionstolonnen 88.96 n/A. und 73.96 n/A.”. 


8—11 zu 2. 9. 51 „Berkaufs-Preisverzeichnis jum Wlafchinengewebr- 


Material”. 


1 zu D. 25. 86, Inſtandſetzungsanleitung für das Feldartilleriegerat 96 n/A." 


, B0—£5 yr 7.8, 389 „Ausrüſtungsnachweiſung fir die Stäbe oer Feid 


artillerie“. 
1—-87 yu D. V. 452 „Dienſtanweiſung fiir bie Bekleidungsämter“. 


Notizen. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs Bayern Wer: 


weſer, haben Allergnädigſt zu genehmigen gerubt. bab bas am Hausſtein Dei 
Deggendorf erbaute Sanatorium für Lungenkranke den Namen „Sanatorium 


Harsftein” fortan führe. 


262 


Auf das vom ,Verein für Verbefferung der Mobnungs3verbáltmiite 
Münden (E. VB.” herausgegebene und von diefem (Burgitraße 4/2 au beziehe 
„Merkblatt über gefundes Wohnen” — einzelne Grentplare 5 5. 100 En 
plare A 4,50 — wird aufmertiam gemadt. 


Im Selbftverlage des Verfafiers ijt erichienen: 
„Leitfaden für bie Baneriihe Militártrantentaiie”, 
bearbeitet vom Geheimen Sriegsrat Dr Franz in München. 
Der Preis des Buches beträgt beim Bezuge vom Selbitverlage 2 4 tras 
Beltellungsort. 


Der mit der katholiſchen Militär-Seelforge in Augsburg betraute 
Pfarrer Yoleph Schärfl hat folgende Schriften in neuer Auflage erichin 
lafien: 

1. „Der neue Soldatenfreund” Salenber für 1909 —  (Sinzelpreis Y 4 

2. „Andenken an meine Vereidigung” — Einzelpreis 15 43. 

3. „Das Taldenbiidlein des Soldaten und Veteranen” — Preis gem 

den 40 A. 

Die drei Büchlein eignen fid) zu Gefchenten für bie Mannſchaft; ite fe 
durch den Kommilftionsverlag der Kranzfelderihen Buchhandlung in Ang! 
burg zu beziehen. 


Auf die in der vaterländiihen Verlags und Kunftanitalt, Berlin SV. 
‚sobanniteritraße 6 erfcheinende Soldaten- Zeitung ,, Meine Tienfticit. Crime 
rungen aus meinem Zoldatenleben” wird aufmerffam gemadht. 

Die Zeitung ericheint wöchentlich einmal zum Preife von 2 4. 


Von bem unter dem Titel: „Grundzüge ber Teuttden illit - 
verwaltung” herausgegebenen Drudiwerte von Dr 9, Meyer, Wirken 
Geheimen Kriegsrat und Abteilungschef im 8. Preuß. Kriegsminiſterinn & . 
cine nene verbefferte Auflage, zugleich als dritte Auflage des gleidjnamet - 
Werkes von R. be !’ Homme de Gourbiére, Geheimem riegsrat md | 
Hauptmann a. D., im Rerlage der Hofbuchhandlung von E. €. Mittler 
Sohn in Berlin SW. 68, Koditraße 68— 11, erfchienen. 


zum K. M. €. 8r 19756/08. 


Gefamt-Berzeihnis 


gen Lehranftalten, welde gemäß S 90 der Wehroränung 
usſtelluug von Seuguiffen über die Befähigung für den 
einjdgrig-[reimilligen Militárdienft berechtigt find. 


Bemerkungen. 


. Die mit * bezeichneten Anftalten gymnafialen oder realgymnafialen Cha- 
tatters find befugt, Befähigungszeugnifle auch ihren von dem Unterricht im 
Griechiſchen beziehungsweiſe Englifden befreiten Schülern auszuitellen, 
wenn biele an dem für jenen linterricht eingeführten Erfagunterrichte regel- 
mäßig teilgenommen unb nad) mindeftend einjährigem Beſuche der Sefunda 
ein Zeugnis über genügende Aneignung des entiprechenden Lebrpenfums 
erhalten haben. 

- Die mit einem $ bezeichneten Lehranitalien haben feinen obligatorifden 

Unterrit im Latein. 


Aberſicht. 


Offentlige Lehranflalten. 


Gymnaften (A. a) . 
Realgymnafien (A. b). 
Oberrealfdulen (A. c) 
Progymnafien (B. a) . 
Realprogymnafien (B. b). 
Realfdulen (B. c) . 
Progymmafien (C. a) . 
Realprogyninafien (C. b). 
Realihulen (C.  . . . . . . 
Öffentliche Sehullehrerfeminare (C. d) 
Andere öffentliche Lebranftalten (C. e) 
PrivatsLebranftalten : 
a) Schullehrerjeminare . ren 
b) Andere Privat-Lehranftalten . . 
Lebranftalten im Auslande . 


LLL BRERESE ERE Fs 


Gütersloh, 

Gumbinnen, Friedrichsſchule (Gym— 
naſium, verbunden mit 
Realſchule), 

Hadamar, 


"Dapdersleben: Gymnaſium (verbunden 
mit Realſchule), 


Hagen i. Weſtfalen: Gymnaſium (ver⸗ 


bunden mit Real— 


gymnaſium), 
Halberſtadt, 
Halle a. d. Saale: Lateiniſche Haupt⸗ 
ſchule der Francke-⸗ 
ſchen Stiftungen, 
Städtiſches Gym: | 
nafiunt, 
Hameln: Gymnaſium (verbunden mit 
Realichule), - 
“anun, 
Hanau, 


Hannover: Qpaeum 1, 
Goethe-Gymnaſium, 
Kaiſer Wilhelms— Gym⸗ 
naſium, 
Leibnizſchule (Gymna⸗ 


Kiel, 
Königsberg i. D. Neumark, 
Königsberg i. Oſtpreußen: Altſtädti— 
ſches Gymnaſium, 
Friedrichs-Kollegium, 
Sineipbififdies Spumafium, 
Wilhelms-Gymnaſium, 
Königshütte: Gymnaſium (verbunden 
mit Realjdule), 


Kolberg: Gymnaſium (verbunden mit 


Realgymnaſium), 
Konitz, 
Kreuzburg i. Oberſchleſien, 
Kreuznach, 
Krotoſchin, 
. Qanbéberg a. d. Warthe: Gymnaſium 
(verbunden mit Realſchule), 


"Qauenburg i. Pommern, 


| Vauban, 


| Leobſchütz 


Leer: Gymnaſium (verbunden mit 


Realgymnaſium ) 


| Liegnit: % Gymnasium Johanneum, 
Städtiſches Gymnaſium, 
Limburg a. D. Cahn: Oymnafium (ver: 


ſium, verbunden mit bunden mit 
Realgymnaſium), Realprogymna⸗ 
Heiligenſtadt, | fium), 
“perford, Yinden bei Hannover, 
*Qersfeld, ¡*Lingen, 
Hildesheim: Gymnaſium Andreanum, | Vila, 
Gymnafium Yofephinum, , Fügen, 
AE MAE , VLuckau, 
öchſt a. Main: Gymnaſium (ver⸗ Lüneburg: Gymnaſium (verbunden 
bunden mit Real— mit Realgymnaſium), 
Sixt ſchule), od, 
byter, ! Magdebur ba ogium des Klofters 
Hohenſalza, 3 3 ” i o rauen, 


Homburg v. D. Höhe: Gymnaſium 
*Oujum, 
auer, 

feld: Kloſterſchule, 

Infterburg: Gymnaſium (verbunden 

mit Realgymnafium), 

Jülich, 


*Ralt, 
Sattowit, 
Kempen i. b. Rheinprovinz, 


(verbunden mit Realichule), | 


| 
| 


Dom: Soma 

Konig Wilhelms-Gymnaſium, 
Marburg, 
Marienburg i. Beftpreupen, 
Marienwerder, 
Meldorf, 
Memel, 
Meppen, 
Merjeburg: Dom: Gymnaſium, 
Meſeritz, 


Minden: Gymnafium (verbunden mit | 
+Oberrealjdule), 
*Mörs, 


Montabaur, | 

ib maujen i. Thüringen, | 

Mülheim a. Rhein: Gymnajium (ver: | 

bunden mit Realfdjule), | 

Mülheim a. b. Ruhr: Gymnafium | 

(verbunden mitReal}dule), | 

München: Sladbad), | 

"Münden, | 

Münfter i. Weitfalen: Paulinifches ' 

Gymnafium, | 

Sdhiller-Gymnafium, | 

Stadtijdes Gymnaſium 

(verbunden mit Neal: | 

gymnafium), | 

Münftereifel, | 

Myslowits, | 
Natel, 

Naumburg a. b. Saale: Dom:Gym: 


nafium, — | 
Neiſſe 


, | 
Steubalbenélebei, | 
Steumünjter: Gymnafium (verbunden ! 

mit Realfdule), | 
"Neu: Ruppin, | 
Neuß, i 
Neuftadt i. Oberfdlefien, | 
Neujtadt i. Weltpreugen, | 
*Neuytettin, 
9teumieb: Gymnafium (verbunden mit 

Realproghmuafium), 
*Norden, 


Nordhaujen a. Harz, 
ortheim, 
Oberlahuftein: Gymnalium (verbun- 
den mit NRealpros 
gymnafium), 


— — — —— — — 


£518, 

Ohlau, 

Oppeln, 

Osnabrück: Carolinum, | 
Rats-Gymnafium, | 

Ofterode i. Oftpreufen, 

Ojtrowo, 

Paderborn, 

Patſchkau, 

Pforta: Landesſchule, 





Poſen: Auguſte Viktoria-/Gymnaſium, 
Friedrich Wilhelms-Gymna⸗ 
ſium, 
Marien-Gymnaſium, 
Potsdam, 
dicant 


preu tid)-Stargard, 


rim, 
Putbus: Padagogium, 


OF 


uedlinburg, 

Raftenburg, 

Ratibor, 

Rateburg, 

*Rawvitid, 

Redlinghaujen, 

Rendsburg: Gymnaſium (verbunden 

mit Realgymnafium), 

Rheine, 

Rheydt: Gymnaſium (verbunden mit 
Dkerrealichule), 

Rinteln, 

Roffel, 

Rogajen, 

Robleben: Kloſterſchule, 

Saarbrücken, 

Saarlouis, 

Sagan, 

Salzwedel, 

Sangerhauſen, 

Schleswig: Spmmafium (verbunden 

mit Realjchule), ' 

Schleufingen, 

Schneidemühl, 

Schöneberg: Prinz Heinrichs⸗Gym⸗ 

nafium, 
Hopengollern{dule (Gym- 

naftum, verbunden "mit 
Oberrealſchule), 

Schrimm, 

Schwedt a. d. Oder, 

*Schweidnitz, 

*Schwetz, 

Siegburg, 

Sigmaringen, 

*Soeſt, 


Solingen: *Gymnafium (verbunden | Zaborge, 
mit Nealichule), Sei: Stiftsgymnaſium, 


Sorau, 3eblendorf, 

Spandau, üllichau: Padagogium. 
"Stade, 
*Steele, Amberg, 

Steglit, An3bad), 

Stendal, Wi dhaffenburg, 


Stettin: König Wilhelm3-Gymnafium, 
Marienſtifts⸗Gymnaſium, 


Augsburg: cb ek bet St. Anna, 
Stadt-Gymnafium, 


Gymnaſium bei St. Ste- 


phan, 
Bamberg: Altes Gymnafium, 


| 
Stargard i. Pommern, IL Königreich Bayern. 
Stolp: —— (verbunden mit 
ealſchule), Neues Gymnaſium, 
Stralſund, Bayreuth, 
Strasburg i. Weſtpreußen, Burghauſen, 
Strehlen, Dillingen, 
Thorn: Somnaitum (verbunden mit| Eichftätt, 
ealgymnafium), Erlangen, 
Tilſit, reiſing, 
Torgau, ürth, 
Tra en-Erartad, ünzburg, 
Treptow a. d. Rega, of, 
Trier:FriedrichWilhelms-⸗-Gymnaſium, Ingolſtadt, 
Kaiſer Bilhelms-Symnafium aiterslautern, 
(verbunden mit Realgym⸗ Kempten, 
nafium), Landau, 
* erben, Landshut, 
*Bierfen, conto 
Waldenburg, Ludwigshafen a. Rhein, 
Wandsbef: Gymnafium (verbunden | Metten, | 
mit Realfdule), München: Ludwigs-Gymnafium 
Warburg, Zuitpold-Gymnafium, 
Warendorf, Mayximilians-Gymnafiun, 
*Wattenfcheid, Therefien-Gymnafium, 
Weilburg, Wilhelms-Gymnafium, 
Wernigerode, WittelSbacher-Gymnafium,.) 
Wejel: Gymnafium (verbunden mit| Dtiinnerftadt, 
Realjchule), Neuburg a. d. Donau, 
*Weblar, Steuftabt a. b. Haardt, 
Wiesbaden, Nürnberg: Wltes Gymnafium, 
*Wilhelmshaven, Neues Gymnafium, 
Wipperfürth, Pafjau, 
Wittenberg: Melandthon-Gymna- Regensburg: Altes Gymnafium, 
um, Neues Gymnaſium, 
*Dittitod, . Rofenheim, 
Wohlau, Schweinfurt, 
Wongrowig, Cpeper, 





D Mit riidwirfender Geltung für das Schuljahr 1907/08, 


— 3 — 


Straubing, | "Tübingen, 


Weiden, ' Ulm, 
Würzburg: Altes Gymnaftum, ¡ Urad): Evangelijd)- theologiſches Ge: 
_ . Neues Gymnafium, | minat. 
Zweibrüden. | V. Großherzogtum Baden. 
IIl. Aúnigreió Sachſen. Baden, 
Bautzen, Bruchſal, 
Chemnitz, Donaueſchingen, 
Dresden: StinigGeorg- Gyno Sreiburg: Yertholds-Gymnafium. 
cust idjule, E ibelberg Sriedrihs-Öymnafium, 
Bi thumfdes Gymnafium, Ve 8. 
Bettiner Goma | Karlsruhe: Synnafium, 
Dre3den: Neuftadt, Gymnaftalabteilung (ver: 
reiberg, | bunden mit Realgymna- 
rima Fürſten- und Landesſchule, Dl mum), 


Leipzig: König Albert-Öymnafium, Konſtanz, 
Königin Karola: Gymnaſium, Lahr, 


Nifolaifchule, . Lórrad): Gymnafium (verbunden mit 
Thomasſchule, | Realprogymnafium), 

Meigen: Fürſten- und Landesſchule, Mannheim: Karl Friedrichs-Gymna— 
Plauen i. Vogtlande, | tun, 
djneeberg, | Offenburg, 

Wurzen, Pforzheim: Reuchlin-Gymnaſium, 
ittau, | Rajtatt: Ludwi Wilhelm-Gymnafium, 
widau. - Zauberbifchofsheim, 

¡ Wertheim. 
IV. fonigreid) Württemberg. VI. 
Blaubeuren: Evangeliieh-tHeologifches Bens— i Oefien. 
*Cannftatt: Gymnafium (verbunden | Bibingen Wolfgang-⸗Ernſt-⸗ Gym⸗ 


naſium, 
mit Realproghmnaſium), Darmſtadt: Ludwig Georgs-Gym— 


E ingen, nafium, 
„Ellwangen, | Neues Gymnafium, 
ne griedberg: Anguftinerichule (Gym: 
: naftum und Realjdule), 
elbeonn, Gießen: Landaraf— Ludwig3:Symna: 
"Ludwigsburg, fin 
Maulbronn: Evangelifd): theofogifches | Laubach: Giymmaffum videricianum), 
x Seminar, | Mainz: Ofter-Öymmalium, 
"Ravensburg, Herbſt-⸗Gymnaſium, 
Reutlingen, . Offenbad) a. Main, 
"Rottweil, Worms. 
Schöntal: Cvangelijd- theologiſches 
Seminar, VII. Großherzogtum Mecklenburg 
Stuttgart: e Ludwigs-Gym⸗ Schwerin. 
naſium, Doberan: Gymnaſium Friderico⸗ 
Karls-Gymnaſium, Francisceum, 
Y) Mit rückwirkender Geltung für den Oſtertermin 1908. 


— 8 — 


Güſtrow: Domſchule, 

Parchim: Friedrich Franz-Gymna— 
ſium Verbunden mit 
Realprogymnaſium), 

Roſtock: Gymnaſium (verbunden mit 

Realgymnaſium), | 

Schwerin: Gymnaſium Fridericianum, | 

Waren, 

Wismar: Große Stadtichule (ver: 

bunden mit Realjchule). | 


VIII. Großherzogtum Sadjen. 
Eiſenach, 


pena. | 
Weimar. | 
IX. Großherzogtum-Dedienburg- | 
Strelik. | 
Friedland, | 
*Seubranbenbutg: Gymnaſium (ver: 
bunden mit Real: : 
ſchule), | 
Neuſtrelitz. 
X. Großherzogtum Oldenburg. 
“Birkenfeld, | 
"Gutin, | 
‘ever: *Marien-Gymnafium, | 
'[denburg, 
*Vedta. 

XI.- Herzogtum Braunfchweig. 
Blankenburg, 
Braunſchweig: Gymnaſium Martino⸗ 

Katharineum, 
Wilhelm⸗Gymnaſium, | 

Helmstedt, 
Polgmunden, 

olfenbüttel. 


XI. Herzogtum Sachfen-Meiningen. . 
Hildburghaujen: Gymnafium | Geor: . 
gianum, 
Meiningen: Gymnafium Bernhar- | 
dinum. 


XIII. Herzogtum Sabjen-Altenbura. | 


Altenburg: Previa: -<Oymnafium, 
Gijenberg: Qbhriftians:-Gymnafium. | 


| Rudoljtadt: 


XIV. Herzogtum <adjen-Soburg und 


Yotha. 
Goburg: Gymnaſium Cafimiriamon, 


.. Gotha: Gymnaſium Erneſtinum (ver: 


bunden. mit Healgymna: 
ftum). 


XV. Herzogtum Anhalt. 
Bernburg: Karls-Gymnaſium, 
Cöthen: Ludwigs-Gymnaſium, 
Deſſau: Friedrichs-Gymnaſium, 
Zerbſt: Gymnaſium Francisceum(ver- 

bunden mit Realflaffen:. — 


XVI. Fürftentum Schwarzburg- 
Sondershaufen. 


| Arnftadt, 
Sondershaufen. 


XVII. Fürftentum Sämargburg- 
Rudolftad 


—E (verbunden 
mit Realklaſſen). 


XVIII. Fürſtentum Waldeck. 
Corbach. 


XIX. Fürſtentum Reuß älterer Linie. 
Greiz: ical ul (verbunden mit 


Realjchule). 


XX. dürftentum 9teuf i jüngerer Linie. 


! (Gera, 
*Cdleia. 
XXL Fürftentum &djaumburg. 


Lippe. 


| Büdeburg: Gymnafium Adolphinum 


(verbunden mit Real: 
ymnafium und Sebrer: 
femina) 


XXII. Fürftentum Yippe. 
Detmold: Gymnaſium Leopoldinum 
(verbunden mit Real: 
ſchule), 
Lemgo. 


XXIII. Freie und Hanfeftadt Libed. 


Lübeck: Ratharineum (verbunden mit 
Realgymnafium). 


XXIV. Freie Qaujeftabt Bremen. | Montigny 6 


Bremen: Altes Gymnafium, 
Neues Gymnafium, 

Bremerhaven: Gymnafium (Derbunden 
mit Realichule). 


XXV. Freie und Qanfeftabt Hamburg. 
Hamburg: Gelehrtenfdule des 
ohanneums, 
Wilhelm-Gymnajium. 


XXVI. €lfafygotbringeu. 
Altkirch, 
Buchsweiler: Gymnaſium (verbunden | 
mit Realabteilung), 
Golmar: *Ryzeum, 
Diedenhofen, 
*Gebweiler, 


| 


| 


| 
| 


Hagenau: Gymnafium (verbunden mit 
Realabteilung), 

| Meg: Lygeum (verbunden mit Real: 
ymnafialabteilung), 

ei Mek: Biichöflihes O 28* 
naſium( Kn 
ſeminar), 

*Mülhauſen i. Elſaß, 

Saarburg, 


Saargemünd: *Gymnaſium Gerbun⸗ 


den mit Real Ab- 
teilung), 


. Sclettitadt, 


| 


| Straßburg i. Elfaß: Lyzeum (verbun- 


ben mit Healgymnafials 
abteilung), 

Bigues Gymnafium 
ei St. Stephan, 
Proteftantijdhes Gynina: 

ium, 


' *Weikenburg, 


| * 


tiem: Biſchöfliches Gymnafium. 


b. Realgymnafien. 


I. Königreich Preußen. 


Aachen, 

Altena, 

Altona: Realghmnajtum (verbunden 
mit Itealjdule), 

Barmen 


Berlin: Andreas - Realgymnafium 
(Andreasichule), 
——— tiſches Real⸗ 
gymnaſium, 
alt. “Pealgymnafium, 
riedrichs-Realgymnaſium, 
aiſer wilhelms⸗ Realgym⸗ 


nafium 

Köni ftädtifdjes 
naltum 

Cuifenftätiices Realghm⸗ 


Realgym⸗ 


um, 
Sopbien-Realgymnafium, 
Bielefeld: Realgymnaftum 


(verbun: 


Cöln: Real 


E 


Bonn: Realgymnajium (verbunden 
F Stadtiſchem Gymnas 
Brandenburg. Renfgpm mnafium (bers 
en mit Gym⸗ 
nafium), 
Breslau: Realgymmafium zum 
heiligen Geift (verbunden mit 
Gymnaſium), 
Realgymnaſium am Zwinger, 
Bromberg, 
Caſſel, 
Charlottenburg, 
Soblenz, 
pee im der s 
alte ‘verbunden mit Städti⸗ 
Rem @ymnafium), 
Realgymnalium (verbunden mit 
SOberrealjdjule),!) 
Grefelb, 


ben mit Gymnajium), | Danzig: Yobannisidle, 
T) Mit riidwirtender Geltung für den Oftertermin 1908, 
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Deutid)- Wilmersdorf bei Berlin: 
Goetheſchule (verbunden mit 
Realichule),!) 
Dortmund, 
Düren, | 
Düffeldorf: Realgymnafium (verbun- 
den mit Gtübtijdjem | 
Gymnafium), | 
Duisburg, | 
Duisburg-Meiderih: Realgymnaftum : 
(verbunden mit Realfchule),!) 


Eifen, | 

Flensburg: Realgymnafium (verbun: | 
den mit Öymnafium), | 

Frankfurt a. Main: Mufterjchule, 


Wihler-Real- | 


gymnafium, | 
peanthuct a. b. Oder, | 
örlitz, | 





Stiel: Realgymnaſium (verbunden mit 
Realſchule), 


^ Königsberg i. Oſtpreußen: Städtiſches 


Realgymnaftum, 
Kolberg: Realgymnafium (verbunden 
mit Gymnafium), 
Lande3hut, 
Leer: Realaymnafium (verbunden mit 
Gymnaſium), 

Linden bei Hannover: Humboldtſchule 
(Realgymnaſium, verbun⸗ 
den mit Realſchule),) 
Realgymnafium (verduns 


Lippftadt: 
den mit Realfdule), 


| Lüdenscheid: Realgymnafium (verbune 


den mit Realfdule), 
Lüneburg: Realgymnafium (verbuns 
ben mit Öymnafium), 
Magdeburg: Realgymnafium, 
Realgymnafium (Frank⸗ 
furter Gyftem), 
Münfteri. Weftfalen : Städtiſches Real⸗ 
gymnafium (verbunden 


Goslar: Realghmnafium (verbunden | mit Cymnafium), 
mit Gymnaſium), | Naumburga.d. Saale: Realgymnas 
Groß-Lichterfelde: Haupt - ftabetten- | fium (verbunden mit 
anjtalt, Realjdule), 
Sciller-Realgymnafium ı Reiffe, 
(verbunden mit Gym: | Neunkirchen, 
nafium), | been en a. Harz, 
Grünberg, | Oberbaujen, 
Hagen i. Weltfalen: Realgymnafium¡ VSnabriid: Realgymmafium (verbun: 
(ver n mit Gymnajium), , , den mit Realfduley, 
Halberftadt, | a Tterode i. Hannover, 
Hannover: Realgymnafium, | Bun it 
Leibnizſchule Realgym⸗ eo iatenbrite, 





nafium, verbunden mit, gp 


®ymnafium), 
Harburg: Realgymmnafium (verbun: : 
ben mit Realfdule), 
Hildesheim: Andreas - Realgymna- 
fium (verbunden mit 
Realfdhule), i 
Injterburg: Realgymnaftum(verbun- , 
den mit Gymnafium), | 
Iſerlohn: Realgymiaftum  (verbun: | 
den mit Realfdule), | 





atibor, 


| Steidjenbadj t. Schleſien:Wilhelmsſchule, 


Remideid: Realgumnafium (verbun- 
den mit Realſchule), 
Rendsburg: Realgyninafium (verbim- 
den mit Gymnoaftum),. 
Rirdorf: Kaifer Friedrich Realgymna⸗ 
ium, 
Rubrort, 
Schöneberg bei Berlin: Helmbolg- 
Realgynmafium,!) 


! 1 Mit riidwirtender Geltung für den Oftertermin 1908. 


il 


‚Siegen, 
Stettin: Friedrich Wilhelmstchule, 
’ ler -⸗Realgymnaſium, 
Stralſund, 
Striegau, 
Tarnowitz, 
Thorn: Realgymnaſium (verbunden 
| mit Gymnaſium), 

Tilſit, 
Trier: 


Realgymnaſium «verbunden 


mit Kaiſer Wilheims-Gym- 


naſium), 
Ailgen, Ä 
Úmia: Realgymnafium (verbunden 
mit Realichule,!) 

Wiesbaden, 
‚Witten: Realgymnaſium (verbunden 


mit 9iealjdjule). 


II. Königreich Bayern. 

Augsburg. 

München: Realgymnaſium, 
Kadettenkorps, 

Nürnberg, 

Würzburg. 


III. Königreich Zadjjen. 
Annaberg, 

Borna, on 
Shemnig, 

Döbeln: Realgymnaſium (verbunden 


mithöherer Vandwwirt{daftsfduley, 


Dresden: Annen-Realgymnafium, 
, Dreifinigsidule (Neal: 
gynmaftum),?) 
Gadettenforps, 
¿yreiberg, 


caló | 
Meigen: Realgymnafium (verbunden 


mit Realſchule),!) 
Plauen i. Vogtlande: 
tum (verbunden 
Realfdyule), +) 
Bittau: Jtealgymnaftum (verbunden 
mit Handelsabteilung), 
Zwickau: Realgymnaſium (verbunden 
mit Realſchule).?) 


Realgyınna: 
mit 


IV. $tonigreidj Württemberg. 
Gmünd, 
peilbr ptt, 
Stuttgar t, 
Ulm. 


V. Großherzogtum Baden. 

Baden: Realgymnafium (verbunden 

mit Oberrealſchule), 

Ettenheim, 

Karlsruhe: Realgymnaſium (verbun: 
den mit Gymnajialabtei- 
lung), 

Mannheim: Realgymnaſium, 

Realgymnaſium (perbun: 
den mit Realfchule). 


VI. Großherzogtum Heffen. 
Darmitadt, 
(Sieben : Realghmnaftum (verbunden 
mit Cherrealichule), 
Mainz. 


VI. Großherzogtum Medlenburg 
Schwerin. 

Bützow, 

Güſtrow: Realgymnaſium (verbunden 
mit Realfduley, 2) 


Ludwigsluſt, 
Malchin, 


Roſtock: Realgymnaſium (verbunden 
| mit Gymnaſium), 
Schwerin. 


VIII. Großherzogtum Sadfen. 


| Eiſenach, 


Weimar. 


IX. Herzogtum Braunſchweig. 
Braunſchweig. 


X. Herzogtum Sachſen⸗ ‘Meiningen. 
Meiningen, 
Saalfeld. 


XI. Herzogtum Cadhjen- Altenburg. 

Altenburg: Ernit - Realgymnaſium 
(verbunden mit Real: 
ſchule). 


» Mit rückwirkender Geltung für den Oſtertermin 1908. 
2 Der Unterricht im Latein beginnt erft mit der Untertertia. 
5 Der Unterricht im Latein. beginnt ert mit der Cuarta. 


— B 


NII. Herzogtum Sadhjen-Coburg und 
Gotha. 
(Sotha: Realgymnaſium des Syme 


nafium Erneſtinum. 


XIII. Herzogtum Anhalt. 
Bernburg: Karls-Realgymnaſium. 


XIV. iyüritentum Reuß jüngerer Linie. 
Sera: Realgymnaſium (verbunden mit 
Realfchule). 


XV. Fürftentum Schaumburg Lippe. 

Biifeburg: Realgnmuatium (verbun: 
den mit Gymnafiun und 
Vebrerjeminar). 


XVI. Freie und Hauſeſtadt Lübeck. 

Lübeck: Realgymnaſium des Katha— 
rineums. 

XVII. Freie Hanſeſtadt Bremen. 
Vegeſack. 
XVIII. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 
Hamburg: Realgymuafium des Se 

fanneun:3.1) 

XIX. Glfak-Lothringen. 
Realgyimnajialabteilung des 
Ly gens, 
Straßburg i. Elfa$: 


Web: 


Nealgymnaftal- 
abteilung des 
Lyzeums. 


c. Oberreat⸗ Gulen. 


I. Königreich Preußen. 
Aachen: FOberrealichule (verbunden 
mit Realprogymnafium), 
rOberrealichule (mit wahl: : 
jreiem Unterricht in Der: 
Handelswillenichaft),?) 

+Barmen=Wupperfeld, 
Berlin: Friedrichs-Werderſche Ober: , 
vealjdjule, 
*Vuijenftábtijd)e Oberreafichule, 
Benthen i. Oberſchleſien, 
+Bitterfeld, 
Bochum, 
Breslau, 
+Saffel, 
1 i Shavtottenburg, 


Altona: 


Frankfurt a. Main: 


Flensburg: FOberrealjchuleimitiwahl- 
freiem Unterriht in 
der Handelswiſſenſchaft 
— Nettie mit Land: 
wirtſchaftsſchule —), 

+Rlinger-Ober- 
reall 

Sachtenhäufer- 


Oberrealſchule, 
4 MN in Schleſien, 
1 A, 
rOleiwit, 
+Oottingen, 
Graudenz, 
+9 rof- Lichterfelde, 


THagen i. Weitfalen, 


Gin: +Obervealfdjule (verbunden mit: | THalberjtadt, 


Realgymnaftum), 

¡Ur ejeld, 

Danzig: 

y Deligich,2) 
Dortmund, 
+ Düfjeldorf, 
Elberfeld, 
relbing, 
Erfurt, 
Ehen, 


TOberrealichule zu St. Petri, 


Halle a. b. Saale: “Oberrcaljdjule, 
Oberrealſchule bei den Francke⸗ 
ſchen Stiftungen, 

T$anau, 

Hannover: rOberrealicdhuleam Glever- 

tore, 
+Oberrealfdule an der 
Lutherkirche, 
¿Sattowis, 


+Riel, 


1) Der Unterricht im Latein beginnt erit mit der Untertertia. 
> Mit rückwirkender (Seltung für den Oftertermin 1908 
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Königsberg i. OftpreuBen: +Burgfchule | + Heilbronn, 
(Oberrealichule), +Raven3bura, 
Magdeburg: F&ueride-Schule, Reutlingen, 
+Marburg, | Stuttgart: Friedrich⸗ Eugens - Real: 
Minden: TíObervealjdjufe (verbunden | ule, 
mit Gymnafium), | Wilhelmd-Nealfchule, 
Mühlhaufen i. Thüringen!) Ulm. 


+Münden-Gladbad), | 
SBojen: +Berger-Oberrealjdule, | IV. Großherzogtum Baden. 
Rheydt: Oberrealſchule (verbunden | Baden: +Oberrealichule (verbunden 

mit Gymnafium), mit Realgymnafium), 
+St. Yohann-Gaarbriiden, Freiburg: +Oberrealfdule, 


| 
+Schmalfalden, +Oberrealfdule mit real: 





Schöneberg: Hohenzollernjchule mnafialer Abteilung,?) 
(Oberrealſchule nebjt | +Heidelberg, aN 8 
Gymnaſium), ¡+SarlSrube, 

TRonitanz, 

Mannheim: +Oberrealichule (verbun⸗ 
den mit Handelsſchul⸗ 


TGteglig, 
+Weikenfels, 
Wiesbaden: TSOberveatjdjule (verbun- 








den mit Realprogymna- abteilung), 
fuum. | +Pforgheim. 
IL Königreich Bayern. | V. Großherzogtum Hefien. >) 


. o +Darmftadt, 
Fahr —— 68 Gießen: +UOberrealicule (verbunden 


Kaiſerslautern: +Rreis-Oberreal- Mai mit Realgymnaſium), 
fójule,? Wan, 


) 
Ludwigshafen a. Rhein: Pter real atone a. Main, 
ſchule, 


Minden: ae, re VI. Großherzogtum Oldenburg. 


ule,?) 
Bain d he | POlbenburg. 
Paſſau: +Rreis-Obervealfchule, | . 
Regensburg: +Rreis-Oberrealidule, | VII. Herzogtum fBraunidjmeig. 
Würzburg: +Streis-Oberrealjchule. | Braunſchweig. 


VII. Herzogtum Gadjjen.Goburg und 
Ill. Sónigreid Württemberg. bergen Gotha : 


+Cannítadt, Coburg: +Oberrealjdhule(Crneftinum. 
Eßlingen, 

Yen, IX. Herzogtum Anhalt. 

+Hall, Deffau: FFriedrichs-Oberrealjdule. 





1) Mit ritdwirtender Geltung für den Ditertermin 1908, 
2) Mit rückwirkender Geltung für den Prüfungstermin am Schlulle des Schule 
jahres 1907/08, 
3) Solche Schüler, meldje zu ihrem künftigen Berufe des auf einer bejonberen 
S rufo beruhenden Ausmeiles ber Seife für die Oberfetunda einer neunftufigen 
ebranitalt bedürfen, haben fid) der fatultativen Abichlußprüfung zu unterziehen, 
welche bie Helliiche Prüfungsordnung vom 15. Dezember 1899 maßgebend iit. 


— M — 


X. Freie Hanfeftadt Bremen. | XII. Eljaß-Yothringen. 
Bremen: FObervealjdule, 
+Realgymnafium (fiir Die! {Golmar, 


eb, 
Klaſſen lI bis I nod) Mülhaufen i. Clap: TSDberreat(djufe 





Sberrealjdjule). mit Mafchinen- 

XI. Freie unb Qanitftabt Hamburg. | bauabteilung, 

Hamburg: +Oberrealfejule in Gims: | Straßburg i. Elfag: FOberrealfchule 

blittel, (Manterffel- 
+Oberrealfdule vor dem ftrabe), 

Holftentore, | Oberrealſchule 

MOberrealſchule auf der bei St. Jo: 
Ublenborft. ann. 





B. {ehranfalten, bei weldjen der einjährige erfolgreiche Sefud der erfteu 

Kloffe, d. Y. der einjährige erfolgreiche Befud der sberfen Kaffe bri 

ficbenfinfigen Midtuslauftalicn, zur Darlegung der Sefahigung nötig iff. 
a. Progymuafien. 


I. Großherzogtum Baden. Bingen: Progymnajium (verbunden 
Durlad: Progymnafium (verbunden mit Realjchule), 
mit Realabteilung). Dieburg: Progymnafial - Abteilung 
II. Großherzogtum Heffen.!) der höheren Bürgerfchule 
" 9 (verbunden mitRealjchule). 
Alzey: on (verbunden mit 
ealfdule), 


b. Mealprogymuafien. 
I. Königreich Württemberg. Lörrach: Realprogymnafium (verbun- 


den mit Gymnaſium), 
Halen: “Real — m oen Weinheim: Realprogymnafium (ber» 


bunden mit Realjdule). 





Böblingen, | 
Galm, III. Grobbergsgtum Medlenburg: 
Geislingen, werin. 


Heidenheim: Realprogymnafium (ver- 
bunden mit Real: 


ſchule), 
Nürtingen. 


Ribnitz. 
IV. a. Redlenburg: 





Schönberg: Realfdule. 


II. Großherzogtum Baden. V. Súrftentum S dwarjbutg. 
Durlad): Realabteilung des Progym: Rudolftadt 
najiums, Frankenhauſen. 

1) Solche Schüler, welche im Intereſſe ihres tünftigen Berufs mit dem Abſchluſſe 
des fechften Jabrganges (der Unterietunda) oder vor Abfolvierung bes ftebenten (der 
Oberfetunda) bie Anftalt Ned unb fidj ben Berechtigungsſchein zum einjährig- 
freiwilligen Dienfte erwerben wollen, haben fid) bet faful [tattoen Abfehluhprüfung jut 
unterziehen, für melche bie Heffifche Prüfungsordnung vom 15. Dezember 1899 maf. 
gebenb ijt. Nach einer neueren Beftimmung mit ritdwirlender Getting für den Ofter 
termin 1903 können auch Nidtidiller biefe Prüfung ablegen. 


— 1$ — 


©. Realſchulen. 


1. ftónigreid) Württemberg. Alzey: +Realfdule (verbunden mit 
Aalen: +Realichule (verbunden mit! _. Progymnaſium) 
Realprogymnafium), Bingen: Realſchule (verbunden mit 
+Biberad), Progymnaſium), 
+Ettlingen, VBugbad, — 1 
Heidenheim: *Realſchule (verbunden. Dieburg: Realſchulabteilung ber hi: 
mit Realprognm: pere Biirgerjdule _(ver: 
naſium), unden m. Progyınnafium), 
rRudiigsburg, Friedberg: +Realfdyule (verbunden mit 
Rottweil, — Ä Gymnafium), 
Singen, +Gernsheim, 
Tübingen. *Grofy-Umitadt: FReotidule (verbunden 
it . 

II. Großherzogtum Baden. ile). wirtſchafts⸗ 
+Brudfal, -  FHeppenheim a. b. Bergitraße (im Aus: 
¡Ettlingen: Realfdule (verbunden mit: bati 'aur Oberreals 

a Realprogymnajtum), | ſchule begriffen), 
Karlsruhe,  +Midhelitadt, 


Mannheim: FRealichule (verbunden  +Oppenheim, 
mit Realgymna- Wimpfen am Berg. 


um), 

Singen, r 

Billingen : +Realidule (verbunden mit 1 Grogherzontum Medienburg- 
Realprogymnaſium), Streltb. 

Weinheim: +Realfdyule (verbunden mit Neuftrelig. 
Realprogymnaſium). 

III. Großherzogtum $eljen.b V. Freie Danjeftabt Bremen. 

Alsfeld (im Ausbau zur Sberreal: Bremen: FRealichule in Der Altftadt, 

ſchule begriffen, +Realjchule beim Doventore. 


C. {ehranftalten, bei meiden das Seftehen der Reifeprüfung (Schlußprü 
fung) zur Darlegung der Befähigung gefordert wird. 
a. Progyumnafien. 


I. Königreich Preußen. *Betzdorf-Kirchen, 
Ahrweiler, Buer i. Mejtfalen,?) 
*Herent, Crojjen: Progumnafium (verbunden 
Berg⸗Gladbach,?) mit Realprogymnaſium), 


Solche Schüler, welche im Intereſſe ihres künftigen Berufs mit dem Abſchluſſe 
des ſechſten Jahrganges (der Unterſekunda) oder vor Abſolvierung des ſiebenten (der 
Oberſekunda) die Anſtalt verlaſſen und fid) den Berechtigungsſchein ¿um cinjabrig-freie 
willigen Dienſte erwerben wollen, haben ſich der fakultativen Abſchlußprüfung zu unter 
ziehen, für welche die Heſſiſche Prüfungsordnung vom 15. Dezember 1899 maggebenb ift. 
Mad einer neneren Beitimmung mit ritdmwirfender Geltung für den Cftertermin 1903 
tónnen aud) 9tidjtidjüler biele Prüfung ablegen. 

7) Mit riidwirtender Geltung fiir den Oftertermin 1908. 





IV. Großherzogtum Baden. VIL. Herzogtum Anhalt. 


Buche, 3erbit: Healtlajjen des Gymnaſiums. 
Ettlingen: Realprogymnaſium (ver: 


bunden mit Realjchule), VIII. Fürſentum, Stimargburg-Stubof 
abt. 


Mosbad), | 
Schwetzingen, Rudolſtadt: Realklaſſen des Gym— 
Villingen: Realprogymnaſium (ver: | nafiums. 
bunden mit Stealfchule).") | 
- Y. Großherzogtum Diedlenburg: | 9 IX. §urftentum Walded. 
| Schwerin. | Aroljen. 
Grabow, | 


ra ~ .0; 
Parchim: Realprogymnaſium (ver: | A. gurftentum Schaumburg-Lippe. 
- bunden mit Gymnafium). | Stadthagen. 


VI. Großherzogtum Sadfen. | XI. Freie und Hanfeftadt Lübeck. 

Apolda: Realprogymnafium (verbun- | Liibed: Realprogymnafium des Jo: 
den mit Zimmermanns hanneums (verbunden mit 

Realfchule). | Realichule). 

€. Realſchulen. 
I. Königreich Preußen. Breslau: FErfteevangelifcheRealichule, 
¿A llenjtein, | ede evangeliſche Real: 
Altona: FRealjchule (verbunden mit Aule, - 
Siealgonmafium). 7 tRatholijdhe Realſchule, 
+Arnsivalde, +Bromberg?) 


Aſchersleben: +Realichule (verbunden | TBurtehude, 
mit @pymnafium), | Salbe a. b. €aale,?) 


+Barmen, papel 
Serlin: FErſte Realſchule, A , ar ar 
Verlin — Charlottenburg: Kaiſer Friedrich⸗ 
+Dritte Sica dul, Schule (Realſchule 
+Vierte Realfchule, | nent itu 
7Fü T nue, 
AUN Seule dulc, Köln: Realſchule, MM 
+Siebente Realjchule, cg, Damdeléjajule (rteatidule), 
+Achte Realjchule, . Güpenid: FRealjchule mit progym: 
+Neunte Realfchule, | natialen Nebenabteilungen 
+Zehnte Realſchule, G üt Den Dcei unteren Klaſſen, 
+Ulite Realfchule, tGottbus, 
+ ilte ae, +Grefeld,”) 
—.. FDreigehnte Realſchule, Cum, 
Biebrid): FRealichule (verbunden mit: Deutjch- Wilmersdorf bei Berlin: 
HRealprogymmiaftum). &vetheichule (Realſchule, 
+ Bielefeld, verbunden mit Realgym- 
+Blanfenefe, | naſium), 


Co Mit rückwirkender Geltung bis zum Prüfungstermin am Schluſſe des Schul⸗ 
jahrs 1906/07. 


= Mit rückwirkender Geltung für den Oſtertermin 1908, 
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Progymnaſium), 
+Dortmund,!) 
+Diilfent, 


| Guben: 


Die | Greifswald: Realſchule (verbunde 
Dirſchau: FRealichule (verbunden mit ı 


mit Gymnafium), 
¡+Sronau i. Weitfalen, 
T9tealjdjule (verbunden mit 
Oymnafium), 


Düffeldorf: t9teatjdjulean ber Scharn⸗ Gumbinmen: griedrichefchufe (Real 


peta: 

Realſchule ander Rethel- 
itraBe (verbunden mit 
Realprogymnaſium), 

+Duisburg, 

Duisburg-Meiderich: bisherMeivderid): 


Realſchule (bere - 
bunden mit Neal: , 


gymnafium), 
+Eisleben, 
+Elberfeld, 
Elmshorn, 
Emden: tNaijer Friedrichs-Schule, 
Ems, 
Eichwege: Realſchule (verbunden mit 
Gymnaſium), 
+(Ejjen,?) 
tayinftermalde, 
Sort ib. audit: 
bunden mit Bro= 
quinnafium), 
Frankfurt a. Main: TRealjchule der 
iSraelitijdyen (Semeinde, 
Mealjchule der israeli 
tiſchen Religionsgefell: 
idjait, 
rAdlerflychtſchule, 
+Qiebig: Realſchule, 
TGeleftenjdjute, 
Handelsrealichule, 
Gardelegen: vRealjchule mit progym- 
nafialen MNebenabtet- 
lungen in den drei un: 
teren Slajjen, 


Geeftemiinde: +Realjdule (verbunden 
mit Realprogymna— 
tum), 

T&eitjenheint, 
+Geljentiraen. 
+Gevelsberg, 
FGörlitz, 


+Realjdjule (wer: 


ſchule, verbunden mt 
Gymnafium), 


Realſchule (verbunda 
mit Symnafium), 
+Realfdule (verbunden mi 

Gymnaſium), 


7Gummersbach, 
Hadersleben: 


Hameln: 


+Hamm,?) 


| Hannover: Mr Hei 


| Zweite Realſchule, 
Harburg: nato (ber Kunden mit 
Realgymnafium), 
rHaspe, . 
tipabelberg, 


Hechingen, 
THeide, 


Provinz Schleswi olitein, 
Rente —— mit 
Landwirtſchaftsſchuley, 
+Mealfdjule Vales tebule mit 
Progymnaſium), 
Hildesheim: ——— (verbunden 
mit dem Andreas: 
Realgymnafium), 


Herford: 


Herne: 


Be i. S djleften,) 


üd)ft a. Main: Realſchule (verbun: 
den mit Gymmnajium), 
Homburg v. b. Höhe: Ftealichule (ver: 
bunden mitGym: 
najtum), 
T9tealidjule (verbunden mit 
Realgymmafium), 
Itzehoe: FRealichule (verbunden mit 
Realprogyinnafium), 
Siiterbog: Realichule (verbunden mit 
Realprogymmafium), 
*9tealjdjule I (verbunden mit 
Realgymnaſium), 
Realichule IL?) 
Linigsberg i. Oſtpreußen: 
rVöbenicht/jche Realſchule 
+S teindanimer Realſchule, 


Iſerlohn: 


Kiel: 


ays Mit riidiwirtender Geltung für den Citertermin 1908, 
7?) Mit ritdwirfender Geltung bis zum Oftertermin 1908, 
5) Mit rüdmirkender Geltung -bis zum Michaelisternin 1907. 


20 


stöngsberg i. Oftpreupen: Vorſtädti⸗ Osnabrück: Realſchule (verbinden 


ſche Realſchule, nit Realgymnaſiumd), 
Königshütte: *Realſchule (verbunden „Otterndorf, 
mit Gymnaſium), Pankow, 
Kreuznach, | Beine: +Realjchule (verbunden mit 
Landsberg a. D. Warthe: Realſchule Realprogymnaſium), 
(verbunden mit Gom | +Pillau, 
nafium), | Potsdam, 

Langendreer, | FQuedlinburg, 

Yangfuhr: Toon Conradi'ſche Erzie- Rathenow: Tea tule (verbunden mit 
bungsanftalt (verbunden | Realprogymnafium), 
mit Progymnaſium). , Remjdeid: +Realfchufe (verbunden mit 

lebe i. Hannover, 1) Realgymnafium), 


Yennep: FRealichule (verbunden mit | +Riejenburg, 





Realprogyninaftum), tirdorf, 
Liegnitz: Wilhelmsſch ule, | Teefaujen in der Altmark, 
Linden bei Hannover: tumbolbtidjule Schleswig: FRealichule (verbunden mit 
(Realichule, ver: | Gymnafium), 
bunden mit Re: ı Schönebed: +Realfdjule mit gymnaſia— 
algynmajium), lem Jetenturjus in ben 
Vippitabt: +Realfdhule (verbunden mit | drei unteren Taffen, 
Realgymnaſium), Schöneberg bei Berlin: tGrjte Real: 
+Corwenberg, | ſchule, 
+Lübben, Schwelm: FRealfchule (verbunden mit 
Lüdenſcheid: FRealihule (verbunden Progymnafium), 
mit Realgymnafium), | Sobernheim. 
+Magdebura, Solingen: T9tealjdjule (verbunden mit 
+Marne, — | Gymnaſium), 
Mettmann: *Realſchule (verbunden mit |  TSonderburg, 


Stargard t. Pommern, 
| Stolp: pRealfdule (verbunden mit 
Gymnaſium), 


Realprogymnaſium), 
+Diewe,!) 
Mülheim a. Rhein: FRealjchule (ver: 
bunden mit Gymnafium), ea bei Berlin!) 
Mülheim a. b. Ruhr: +Realjbule (ver: | +Tiegenhof, 
bunden mit Gymnajium), ' +tirdingen, 


¿Miinjter i. Bejtfalen, : Unna: FRealfdule (verbinden mit 
Maumburg a. D. Saale: FRealfchule Realgyuutajium), 
(verbunden mit Teal: «© Nelbert: +Realfdpule (verbunden mit 
gymnaftum), Realprogymnafium),!) 
Neumünſter: Realſchule (verbunden Wandsbek: +Realfdjule (verbunden mit 
mit Gymnaſium), Gymnaſium), 
+Ohlig3-Mald, Ä +Weblau, 
+O ldegloe, +Weipenjee bei Berlin,!) 
Oſchersleben: +Realfdule mit gym: 39ejel: T9tealjdule (verbunden mit 
nafialem Nebenfurjus Gpymnaftum), 
in Den Drei unteren | +Wiesbaden, 
Klaſſen, ı Wilhelmshaven, 


N Mit rückwirkender Geltung bis zum Oſtertermin 1908. 


Witter: +Realfdule (verbunden mit 
Realgymmafium), 


Wittenberge. 
t3eits. ) 


+Straubing, 


FTraunſtein, 
¿Bajjerburg, 


+Weiden, 





Weilheim, 


II. ftónigreid) Bayern. 


Amberg, 

+Ansbad), 

19lidjaffenbuvg, 

+Bamberg, 

tDeagendory 

+Dinfelsbiihl, 

Eichſtätt, 

¡Erlangen, 

T veijing, 

Tisürtb, 

+9 unzenbanjen, 

+ Hof, 

FIngolſtadt, 

TStaufbeureit, 

+fempten, 

+Siffingen, 

¡StiBingen, 

TS ronad), 

+stulmbad), 

Landau, 

Landsberg, 

FLandshut, 

+indau, 

Memmingen, 

Minden: Giſela⸗ Kreisrealſchule, 
Ludwigs⸗ -Kreisrealſchule, 
Maria Thereſia-Kreis— 
realſchule, | 

Neuburg a. b. Donau, | 

T9teumarft i. b. Oberpfalz, 

T9teuftabt a. b. Haardt, 

¡Neu-Uím, Ä 

+N ördlingen, 

Nürnberg: 

Pirmaſens, 

+Rojenheim, 

+Rothenburg a. D. Tauber, 

+Schweinfurt, 

+Speyer, 


+Ntreisrealichule I, 


n Mit rückwirkender Geltung bis zum 


=; Mit dieſen Schulen find Brogumuaftaltlajien verbunden. 


: +@rimnia,”) 


Weißenburg i. Bayern, 


+Bunfiedel, 


+31weibriiden. 


III. ftónigreid: Sachſen. 
+Mue,?) 


"Auerbach, 2) 
Bauken, 


+€bemnit, 


| je immitidjau,?) 


Realichule SYofamnborjtabt. 
7Realſchule Geevorjtadt, 
Realſchule DreSden- Neu 

(tabt, 
Dresden: Striejen: 


Dresden: 


Realſchule (Fret 
maurer = uiti 
tut), 
+3ranfenberg,”) 

Glauchau: FRealihule (verbunden 
mit Realprogymnafium), 


Nealldule (verbunden 
init Realproghmne: 
fum), 

Write Realichule, 

Zweite 3tealjdjule, 

Dritte Ntealichule, 

+Bierte Realichule(Lindenau), 

7Fünfte Realſchule (Reud— 
iit), 


Großenhain: 


Leipzig: 


‚ tYeisnig,?) 


+rubau,?) 

+Meerane,?) 

Meigen: +Healíciule (verbunden mit 
Realgymnaſiumd, 

Mittweida, 

yLlsnig i. Vogtlande,”) 


| Sſchatz, 


Pirna: Realſchule (verbunden mit 


Realprogymnaſium), 


Oſtertermin 1908, 
welche den Klaſſen 


Sertg Quinta und Cuarta der Gymnaſien entſprechen. 
5. Mit rückwirkender Geltung für den Oſtertermin 1908. 


— —— 
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Plauen 1 Bogtlande: Realſchule 
(verbunden mit Realgymnaſiumd, 
Nudeberg, !) 
Neichenbac 1. Bogtlande,!) 
rRochlitz,! 
+Jtollberg,') 
vWerdau, 
Zwickau: +Realjdule (verbunden mit | 
Realgynimayjiunt). 


IV. Königreich Württemberg. 


*9Sadnang (mit Lateinabteilungen an: 
den fiif unteren Stlajjer), 
vGraiféfeim (mit Lateinabteilungen an 


den fünf unteren Stlajjen), | 


+Gbin; en, 
viyveubenjtabt, 
Heilbronn, 
+Nicchheim unter Ted, 

Sorntal: Genmeinbe-Vateinjdule, +Re- 
alichufe (verbunden mit: 
PBrogymnafium), 

Mergentheim, 

Schorndorf (mit Lateinabteilungen an 
den fünf unteren Klaſſen), 

+Zd)ramberg (mit Lateinabteilungen an , 
ben fünfunteren Klaſſen), 

*Sdnvennin, gen, 

Sindelfiugen, 

Stuttgart, * 

¿Tuttlingen. 


V. Großherzogtum Baden. 


Achern, 
+Breijad), 
7Bretten, 
Bühl, 
+(£berbad), 
Emmendingen, 
+Cppingen, 
T8 ebl, 
FStenzingen, 
+Ladenburg, 
Mepfirch, 
Mültheim, 


h Mit Dielen Schulen find Progymm 
Serta, Quinta und 
=, Tie Berechtigung hat vorläufig bis 
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Tceujtabt, 

TX bertivd), 
Offenburg, 
Radolfzell, 
Rheinbiſchofsheim, 


7Schopfheim, 
7Sinsheim, 


yüberlingen, 
Waldshut, 
: Wiesloch. 


VI. Großherzogtum Heſſen. 
Groß-Gerau: Höhere He 


Langen: Höhere Biirgeridule, 
Lauterbad): Höhere Bürgerfchule. 
VII. Großherzogtum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. 
Güſtrow: *Realſchule (verbunden mit 
| Realgymnafium), 
+Roftoc, 
 TXeterom, 
Wismar: FNealichule der großen 
Stadtidule. 


| 


VIII. Großherzogtum Sachſen. 


| Apolda: +WBilbelm und Louis Sint 

| mermanng Realſchule 
(verbunden mit Realpro- 
gymnaſium), 

7Ilmenau, 


+NHeuftadt a. b. Orla. 


IX. Grohherjogtum Mecklenburg: 
<treliß. 
Realichule (ber- 
bunden mit Gym— 
nafium).?) 


| Neubrandenburg: 


X. Großherzogtum Oldenburg. 
Delmenborít, 

FOberſtein-Idar. 

XI. Herzogtum Braunſchweig. 
Wolfenbüttel. 


aftalflafjen verbunden, welche den Klaſſen 


Cuarta der Guynmafien entiprechen. 


zum Oſtertermin 1909 einſchließlich Geltung. 


[d 


. XII Herzogtum SadjenMeiningen. 


Sonneberg, 
TPößned. 


XIII. Herzogtum Sadjjen-Altenburg. 
Altenburg: FRealichule (verbunden mit 


dem Ernjt-Realgymna= 
fium). 
+Schmölln. 
XIV. Herzogtum Sadhjen- Coburg 
und Gotha. 


+&otha, 


Ohrdruf: FRealichule (Gräflich Glei⸗ 


chenſche Stiftung). 


XV. Herzogtum Anhalt. 
Ballenſtedt: Realſchulabteilung des 


Städtiſchen Pädago- 
giums Molterstorit 2) 


Della Friedrichs-Realſchule. 


Deſſau: +Stadtifdhe Handelsreal— 
ſchule.?) 
XVI. Fürſtentum Schwarzburg- 
Sondershauſen. 


Arnſtadt: Realſchule (verbunden mit 


SHandelSabteilung), 
+Sondershaufen. 


XVII. Fürftentum Walder. 
+Bad-MWildungen. 


XVIII. Fürftentum Neuß alterer Linie. 


Greiz: rRealfchule (verbunden mit 
dem Gymnaſium). 


XIX. Fürftentum Neuß jüngerer Linie. 


Gera: +Realjdule (verbunden mit 
Realguinnafium).) 


| XX. Fürftentum Lippe. 


| 
^. Detmold: +Realichule (verbunden mit 
| Gymnafium Leopoldinum), 
Salzuflen. 


| 

| XXI. Freie und Hanjeftadt Lúbed. 

! Qiibed: +Realichule des Johanneums 
| (verbunden mit Realpro: 
| gymnafium). 


XXII. Freie Hanjeftadt Bremen. 


| Bremerhaven: f9tealjdjule (verbunden 
mit Gymnafium). 


XXIII. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
' Bergedorf: +Realfdulabteilung der 
| Hanſaſchule (verbunden mit 
| Progymnafium), 
Cuxhaven: FRealichulabteilung der Bà: 
| heren Staatsſchule (verbun: 
den mit Progymnafium), 
^ Hamburg: FRealjdule wm Eilbeck, 

+Realjchule bor dem iis 

bedertore, 
+Realidule in St. Pauli. 


XXIV. Eljak-Lothringen. 


Barr, 
+Bijchweiler, 
Buchsweiler: ¡Realabteilung des 
Ä Gymnaſiums, 
FForbach, 
Hagenau: +Healabteilung des Gym- 
| naſiums, 
+Marfird), 
Münster, 
+NRappoltsweiler, 
. Zaargenimd: TNealabteilung des 


Gymnaſiums, 
Straßburg i. Elſaß: ¡Neue Real: 
ſchule, 


‚Than. 


D) Mit rückwirkender Geltung für den Widaelistermin 1907. — 
^ Mit riidwirtender Geltung bis zum Citertermin 1907 einſchließlich. 
Mit riidwirtender Geltung fiir den Ojtertermin 1908, 
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"t i. Vogtlande: Realſchule yNeujtadt, 
(verbunden mit Realgymnaſium), | y bertird), 


erg, !) Offenburg, 
mbad) i. Bogtlande,!) |: +Radolfzell, 
its, !) +Rheinbiichofsheim, 
berg,!) 7Schopfheim, 
au, | Sinsheim, 
au: tRealfdule (verbunden mit | tüberlingen, 

Realgymnajtum). : Waldshut, 

Wiesloch. 

. Königreich Württemberg. | VI. Grofherjogtum Heſſen. 


ang (mit Yateinabteilungen ant | Groß⸗Gerau: FHöhere Biirgerfähule, 


den fünf unteren Slajfen), | à Ah das 
| Langen: rHöhere Bürgerjchule, 
sheim (mit Lateinabteilungen an : > > ño AN 
ben fünf unteren Stlaffen), Vauterbad): Höhere Birgeridule. 


eit, T ⸗ 

enftadt, | VII. a ete enourg 

‘OIL, | - . 

eim unter Ted, Güſtrow: FRealfchule (verbunden mit 

al: Gemeinde-Vateinjdjule, Re: : Realgymnafium), 
a(jdjufe (verbunden mit; en, 

Srogymnafium), ARETES a - 
tim. gymnaftum) — Wismar: ¡Realíule Der grogen 
ndorf (mit voteinabteilungen an Stadtſchule. 

den fünf unteren Klaſſen), 
mberg (mit Lateinabteilungen an VIII. Großherzogtum Sachſen. 

den fünf unteren Matten), | Apolda: FWilhelm und Louis Sint 
enningen, | mermanns Realjchule 
fingen, | (verbunden mit Realpro- 
gart, * | gymnafium), 
ngen. yy merat, 

| +Meujtadt a. D. Orla. 
7. Großherzogtum Baden. IX. Großherzogtum Medlenburg: 
t ] Streliß. 
i, | Neubrandenburg:  r9teatjdjule (ver: 
m, | bunden mit Gym: 
ach, | nafium).?) 
endingen, : — X. Großherzogtum Oldenburg. 
yen, | - 

. Y:Selmenfjorit, 

ngen, Oberſtein⸗Idar. 
i$. | XI. Herzogtum Braunfchweig. 
(beim, | +Wolfenbiittel. 


— — — 


Mit diejen Schulen find Progymnafialflaffen verbunden, welche den Klaſſen 
Cuinta und Cuarta der Gymmafien entipreden. 
Tie Berechtigung hat vorläufig bis zum Titertermin 1909 einfchließlich Geltung. 
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Lauingen: Königliche Yehrerbildungs: 


anftalt, 
Schwabach: Nünigliches Schullehrer— 
ſeminar, 
Speyer: Königliche Lehrerbildungs— 
anſtalt, | 
Straubing: Königliches Schullehrer: | 
jentinar, 
Wiirzburg: óniglides Schullehrer: : 
jeminar. 


Nagold: Evangeliſches Zchullehrer- 


ſeminar, 

Nürtingen: Evangeliſches Schullehrer— 
ſeminar, 

Saulgau: Katholiſches Schullehrer— 
ſeminar. 


V. Großherzogtum Baden. 
Ettlingen: Großherzugliches Lehrer— 
ſeminar, 


Karlsruhe: Großherzogliches Lehrer: 


III. Königreich Sachſen. 
Annaberg: Königliches Seminar, 
Auerbach: Königliches Seminar, 
Bautzen: Landſtändiſches evangeliſches 

Seminar, 

Domſtiftliches katholiſches 

Seminar, 
Borna: Königliches Seminar, | 
Dresden-Friedrichſtadt: Stoniglidjee 

Zeminar, 
Dresden - 9teujtabt: Freiherrlich 

p. Fletcher ¡des Seminar, , 
Dresden=Plauen:Riniglides Seminar, 
‚Sranfenberg: Königliches Qebrer- 

Seminar, 

Grimma: Süniglidjes Seminar, | 
Veipaig: Königliches Lehrerjeminar, 
Yóbau: Königliche Seminar, 
Noffen: Kdniglides Seminar, 
idas: &üniglidje$ Seminar, 
Pirna: Königliche Seminar, 
Plauen im Vogtlande: Sóniglides 

Seminar, : 
Rodlig: Königliches Seminar, 
Schneeberg: Stóniglidje8 Seminar, - 
Stollberg: Königliches Lehrerfeminar, ' 
Waldenburg: Fürſtlich Schönburg'ſches 

Seminar, 

Zſchopau: Königliches Seminar. 


i 


| 


| 


IV. ftonigreidj Württemberg. 
Eblingen: Evangeliſches Schullehrer: | 


jeminar, 
Gmiind: Katholijdhes Schuflehrer: 
jeminar, | 
Künzelsan: Evangelisches Schuflehrer: : 
fentinar, | 
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jeminar I, 
Grogherzogliches Lehrer: 
jeminar II, 
Meersburg: Großherzogliches Lehrers 
jeminar. 


VI. Großherzogtum Hefjen. 
Alzey: Großherzogliches Schullehrer= 


jeminar, 
Bensheim: GroBherzuglides Schule 
| [ebrerjeminar, 
Sriedberg: Großherzogliches Sul: 
lehrerjeminar. 


VII. Großherzogtum Medlenburg: 
Schwerin. 


— Steuffojtev: Großherzogliches Lehrer- 


jeminar. 


VIII. Großherzogtum Sachſen. 


Eiſenach: Großherzogliches Schule 
| lehrerjeminar, 
Weimar: Gropherzoglides Saul: 

lelrevjentinar. 


IX. Großherzogtum Medlenburg: 
Strelik. 
Mirow: Großherzogliches Lehrer- 
jeminar. 


X. Großherzogtum Oldenburg. 
Oldenburg: Cvangelijdes Saul: 
lehrerjeminar, 

Berta: Katholifches Schullehrer: 

jeminar. 


XI. Herzogtum Sraunidjmeig. | XIX. iyüritentum Reuß jüngerer 


Braunfdweig: Herzogliches Lehrer: , Linie. 
ſeminar, Schleiz: Fürſtliches Seminar. 
Wolfenbüttel: Herzogliches Lehrer— 
ſeminar. B XX. Fürftentum Schaumburg- 
Vippe. 


XII. Herzogtum Sachſen⸗Meiningen. 


: aap: iches | Biideburg: Fürſtliches Lehrerſeminar 
Hildburghauſen: Herzogliches Landes: g: gunt 

———— (verbunden mit Gym. 

nafium, Adolphinum 


XIII. Herzogtum Sadjen-Altenburg. ı und Realgymnaſium). 
Altenburg: Hergoglidjes Yebrer- 
jeminar. XXI. Fürftentum Lippe. 


| idos € 
XIV. perjogtum Sadjien-Goburg | Detmold: Fürſtliches Lehrerfeminar. 
und Gotha. | Po. . 
Goburg: Herzogliches Gruft Albert: ; XXII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 
Schuͤllehrerſeminar, Lübeck: Schullehrerſeminar. 
Gotha: Herzog Ernſt-Seminar. | 
XV. Herzogtum Anbalt. XXIII. Freie Hanjeftadt Bremen. 


$: . ) _ | Bremen: Staatlihes Volks-Schul— 
Gothen: M Condes | lehrerſeminar. 


XVI. er anamarzburg: XXIV. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
j | Hamburg: Staatlides Lehrerjeminar 


Sondershaufen: Fürſtliches Landes: , (Binderitrabe), 
jeminar. | Staatliches Lehrerfeminar 
XVII. Fürftentum Schwarzburg: (Steinhanerdamm).t) 
Rudolftadt. 
Rudolftadt: Fürſilich evangelijd)-Luthe: : XXV. Gljaß-Lothringen. 
rijdes Landesfeminar. —— Colmar: Lebverjeminar, 


n . 8 .. 0 Meß: Lehrerjeminar, 
AVID. Furftentum Reuß älterer Linie. Oberehnheim! velrerjeminar, 


Greig: Fürftlidjes Schullehrer: Pfalzburg: Vehrerjeminar, 
jeminar. - Straßburg i. Clay: Yehrerjeininar. 


e. Andere óffentfide SeBranftaften. 


I. Königreich Preußen. — Flensburg: FYandivirtichaftsichule 
Bitburg: +Vandwwirtidaftsidule, (verbunden mit Ober: 
Brieg: *Landwirtſchaftsſchule, Ä | realſchule, 
Cleve: xvandwirtſchaftsſchule, Heiligenbeil: VLandwirtſchaftsſchule, 
Dahme: +Pandwirtidaftsidule, Herford: Landwirtſchaftsſchule (ber: 
Eldena: 7vLandwirtſchaftsſchule, | bunden mit Realſchnule), 


1) Mit riidiwirfender Geltung für den Prühimgstermin int Jamar 1908, 
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Hildesheim: FYandwirtichaftsichule, 
Yiegnig: Landwirtſchaftsſchule, 


Lüdinghauſen: Vandwirtſchaftsſchule, 


Marggrabowa i. Oſtpreußen: Land⸗ 
wirtſchaftsſchule, 
Marienburg i. Weſtpreußen: Land⸗ 
wirtſchaftsſchule, 


Samter: FRandmwirtichaftsichufe, 
Schivelbein i. Pommern: +Landwirt: 
¡arts! ftsſchule, 

Weilburg: Landwirtſchaftsſchule. 


Il. Königreich Bayern. 
Lichtenhof: Kreielandwirtſchafts⸗ 
ule, 
Münden: FHandelsichule, 
Nürnberg: TDandelsfchule, 
Piarrticden: landmwirtichaftsichule. 


III. stönigreich Sachjen. 


Baugen: +Hihere Abteilung der ftadti- 
"ien Handelsjchule, !) 
Chemnitz: He Tentfidj Handelslehr⸗ 
anſtalt, 


Döbeln: Höhere Landwirtſchafts⸗ 
Pie (verbunden mi eal: 
gymnaftum), 

Dresden: +Offentlide Handelslehr - 
anjtalt Der Dresdener 
faufmannidaft, 

Leipzig: t ue Handelslehran: 

talt 
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3ittau: pHandelsabteiliung des Real: 


gymnaſiums. 


IV. Großherzogtum Baden. 


Mannheim:  ¡Handelsidulabteilung 
(verbunden mit der 
Oberrealfdule). 


V. Großherzogtum Hejjen. 
Grop-llmitabt: ¿Landwirtidajts: 


jdjule (verbunden 
mit Realfchule). 


VI. Großherzogtum Oldenburg. 
Barel: FLandwirtjchaftsfchule. 


VII. Herzogtum Braunidweig. 
Helmijtedt: LandwirtſchaftlicheSchule 
Marienberg nebft +Real- 
abteilung. 


VILL. Fürftentum Schwarzburg- 
Sondershaujen. 


| Arnftadt: +Handelsabteilung der Re- 
alſchule. 


IX. Eljaß-Lothringen. 
Rufach: FLandwirtſchaftsſchule. 


1) Mit rückwirkender Geltung für den Oſtertermin 1908. 


St. Goarshauſen: FErziehungsinftitut Dresden: „Privatrealſchule von (9. 


(Guititutdopmanudes Pro: Müller-Gelinek, 

feſſors Dr. Guſtav Müller, Realſchule (mit Elemen— 
Telgte: Progymnaſiale und +hóbere. tarklaſſen) des Predigt— 

Bürgerſchulabteilung des amtsfandidaten Gerhard 

Erziehungsinſtituts bee Gröſſel (früher Dr. Ernſt 

Karl Linpinſel, | Seidler), 


Wiesbaden: Höhere Privat-snaben: , Leipzig: +Erziepungsfdule © (Privat: 
Ihule von Hofrat Sarl; realjchule) des Dr. Robert 


gaber (Realſchule und. Barth, 
Kealprogpmnalium.”) *Privatſchule des Dr. Friedrich 
tea: ' Thomas Roth, 
Il. Königreich Bayern. PPrivatrealfdule von Otto 
Augsburg: Allgemeine Handelslebr: Albert Toller. 
guſtant von Guſtav voff⸗ IV. Königreich Württemberg. 
Donnersberg bei Marnheim (Pfalz): Stuttgart: +Stuttgarter Handels— 
Neal: und Erziehungs- ſchule unter Leitung des 
anſtalt unter Leitung des Rektors Bonhöffer, 
Dr. Ernſt Goebel und des ' TRealiftijde Abteilung der 
Guſtav Goebel, Ä Privat - Yehranftalt des 
Dürkheim a. D.: 7Realſchule des Hein: - Profeffors Karl Widmann 
rid) Barman, | (des Inſtituts Haujder). 
Frankenthal (Pfalz): FReallehrin: . . 
jtitut von Valentin Traut: V. Großherzogtum Baden. 
, mann und Gugen Wehrle, Waldkirch: +Er tehungsanftalt des 
Fürth: +Jaraelitifdje Realſchule des Dr. Pudolph Vlábn. 9 


Dr. Alfred Fyeilchenfeld,?) ' 

Marftbreit am Main: Real: und 
Handelsfdule unter Leis 
tung Des ¿franz Soeppl, !) . 

Viiltenberg a. Main: ¡Brivat-Heal- 
und Dandelsiehnle unter 
Veitung des Karl Kring, 5) . - = 

Nürnberg: ¡Reale und Handelslehr- vil Großherzogtum Sachſen. 
anſtalt (Inſtitut M. Gom- Jena: Wehr. und Erziehungsan— 
brich). 


VI. Großherzogtum. Heſſen. 


Offenbach a. Main: +Goethefdule 
unter Leitung des Mar 
Reinhold. *) 


| ftalt von Profeſſor Ernſt 


| LLL | Pfeiffer, 
IIL. fonigreid) Zadjen. ¡Exziebungsanjtalt des Dr. 
Dresden: FPrivatrealiehule mit Ben: Heinrich Stoy unter Lei- 
fionat von Oskar Kolde- tung des Dr. Yevpold 
met), Sommer. 


1 Tie Berechtigung hat vorldufig bis zum Ottertermin 1908 einſchließlich Geltung. 
=; Tie Berechtigung tit bis zum Serbft 1908 einſchließlich verlängert worden. 

3) Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Prüfungstermin 1908 einfchließlich Geltung. 
1) Die Berechtigung gilt bis Michaelis 1910 einſchließlich. 

5. Die Berechtigung gilt bis sum Serbft 1910 einidjlieplid). — 

6% Die Berechtigung tit bis jum Serbittermin 1910 einichließlich weiterverliehen worden. 
*) Die Berechtigung gilt bis 1910 einschließlich. 
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VIII. Herzogtum Braunfchweig. | iidem Rec mit fami. 
Blanfenbur a. Harz: 19ebr- und Gr: niihem Rednen un ter: 
and he (Privat: richt in ber Buchführung). 

realfchule) von Wilbrand ; 


Rhotert, XIII. Fürftentum Reuß jüngerer Linie. 
Braunſchweig: Ighn Ide Realſchule 


Gera: FAmthor’Ihe höhere Privat: 
Dr. Heinrich Handelsſchule unter ber einjt 








anter 1) De me per em 

Seejen a. Hara: Jacobſon-Schule | eiligen eitung de 
(Realjdjule und Re: | Sailer.) — . 
alprogymnafium) — ' 


unter eum deg: XIV. Freie und Hanfeftadt übed. 


Dr. Nathan Fried- Lübeck: +Privatrealfchule des Dr. ©. 
land?) | A. Reimann. 
Wolfenbüttel: +Samjon-Schule unter | 


E des Dr. Pubrolg XV. Freie nud Qanjeftabt Hamburg. 
Hamburg: Viribatrealidjule be$ 


IX. Herzogtum Sadhjen-Meiningen. . &. A. Bieber, 
Salzungen: +Privatrealichule von! exitum sichule vomL8lo, 
Heinrich Chriftian Wehner. unter Veitung > 


Lehrers E. eon Für 


X. Herzogtum Sadhjen-Altendurg. den Brüfun Btermin im 


Gumperba bei Stabla: FLateinloje Ab: | | Frühjahr 1 
teilung der Lehr: und Gr: | ¡Privatrealf * des Dr. 
A AN ES des po A. Wihard Lange, 
D p* 
ner Siegfrie | bou abba be8 Dr. 
XI. Surftentum Sdhwarjburg: | +Realfdule der Talmub: 
Rudolftad | Tora, unter Zeitung des 
Keilhau: Erziehun -— von Dr. | Dr. Joſeph Goldjdmidt, 
Otto Wachter. *) | +Realfdute ps unter Lei: 
| tung des Direftor3 M. 
XII. Surftentum Walded. | Hennig und des Dr. 6. 
Pyrmont: Padagogium des Natango : Tiede en Pauli: 
bon Zrippenbad) (Proqym: | nums, nfionat des 
nafialabteilung und +Heal: » Staufen Hautes. 


1) Die Beredhtigung iit bis zum Michaelistermin 1910 cinidlieblid) verlängert worden. 

2) Die Berechtigung iit bis zur Schlußprüfung 1910 einſchließlich verlängert worden. 

8) Tie Berechtigung iſt bis zum Jahre 1910 einſchließlich verlängert worden. 

4) Die bis zum Oſtertermin 1907 einſchließlich erteilte Berechtigung tft bis zum 
Midaclistermin 1910 einſchließlich verlängert worden. 

5) Die Berechtigung iſt vorläufig vom Michaelistermin 1907 einſchließlich bis zum 
Ditertermin 1910 einid)fieBlid) erteilt worden. 


Lehranftalten tm Auslande, *) 


Antwerpen: T9teafjdjule der ne Ghat Deutihen Schule unter Leitung des 
Dr. Bernhard Gafter, 

ii rano bei Buenos Aired: Deutſche da Stnahenfchule, !) 

rüſſel: Fitealproggmmoftum. hs beutjdjeu Schulvereind unter Leitung des 
¿yriedrid Wilhelm Lohmeyer,?) 

Buenos Wires: Germaniafenle unter Leitung des Dr. Willy Huge, 

Bufareft: +Deutfche Realfchule der evangeliichen eno unter ber bis⸗ 
do en Leitung des Dr. Ludwig Len 

Gonftantinopel: +Realfdule der deutichen und o meiaer Sulgemeinde unter 
Zeitung be8 Dr. Otto Göhring, 

Genua: 7Deutſche Schule unter Leitung des Georg von Haffel, *) Ä 

Mailand: ¡Internationale Schule —— Familien unter Reitung des 
Wilhelm Braun. 


Berlin, den 15. Augujt 1908. 


Der Reichskanzler. 
Sm Auftrage: Juſt. 


X) Die Mafialten dürfen Befähigungszeugnille nur auf Grund des Beftchens einer unter 
Leitung eines Negierungstommiliars abgebaltenen Entlaffungsprüfung ausitelleu, jo- 
fern für biefe Brith ng bie Prüfungsordnung von Auffidtswegen genehmigt it. Be 
freiungen von der münbliden Briifuug oder einzelnen Zeilen derfelben 
find unftatthaft. 

1) Die Berechtigung gilt nur bis zum 1. Januar 1908. 

2 Die Lis zum Prüfungstermin 1905 einichlteßlich gemährte Berechtigung tit bis 
¿um Pruunge Stermin 1908 einſchließlich verlängert worden. 

Gel 5) Die Berechtigung hat vorläufig bis zum Prüfungstermin FIG einichließlich 
eltung. 

4) Die Berechtigung tit bis zum Jabre 1910 einjchließlich verlängert worden. 
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Königlich Bayeriſches frirgsminifterium. 





Berorduungs- Blatt. 


Münden. N 28. 31. Okteber 1908, 


Inbalt: 1) Allerhödhite Stiftung; 2) Auszeichnung der im Schießen beiten 
fompagnien und Batterien. 





Nr 20831. Münden 31. Oftober 1908. 
Rriegsminiftertum. 


Betreff: Wllerhidite Stiftung. 


Im Ramen Seiner WMajefat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben das nachſtehende Allerhöchſte 
Handſchreiben Allergnädigſt zu erlaſſen geruht: 


„Ich finde Mich bewogen, dem Meinen Namen tragenden 
|. Feld-Artillerie-Kegiment als weitere Fuſtiftung zu der am 
15. Oktober 1889 errichteten Stiftung den Betrag von 15 000 M 
3uzuweifen und hiedurd die dem Regimente fchon früher 3uge: 
wendeten Stiftungsfapitalien auf den Betrag von 85000 A su 
erhöhen. Die Sinfen aus diefen 15000 «A follen zu gemein: 
nüßigen Einrichtungen des Offiziersforps im Sinne eines 
Handfchreibens vom 15. Oftober 1889 verwendet werden. 
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Die K. Hoffaffe ift sur Auszahlung des obengenannten 3e 
trages angewiefen.” 


Dinterfee, den 27. Oftober 1908. 


Suifpolo, 


Prins von Sayeru. 
An 
das K. Kriegsminifterium. 


Dieje Allergnädigite Zuftiftung wird Diemit zur Kenntnis der 
Armee gebradht. 


rh. v. Horn. 


Nr 20411. Münden 31. Oftober 1908. 
RKriegsminifterium. 
Betreff: Auszeichnung der im Schießen 
beiten Rompagnien und Batterien. 
am Hamen Seiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Süniglide Hoheit Pring Luitpold, des König 
reigs Bayern Sermejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entichliegung 
vom 22. 10. 08 
der 12. Sompagnie des Jufanterie-*eib-Regiments, 
ber 2. Sompagnie des 5. Infanterie-Regiment3 Großherzog Ernft 

Ludwig bon Helfen, 
ber 1. Sompagnie des 7. Infanterie:- Regiments Prinz Leopold und 
ber 1. Batterie des 2. Feldartillerie-Regiments Horn 
für ihre hervorragenden, während des Ausbildungsjahres 1908 zutage 
getretenen Leiltungen im Schießen das Stönigsabzeichen Allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


rh. v. Horn. 
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Kiniglid) Bayerifdjes Kriegsminifterinm. 





Münden. | Ne 29.. 7. Hevember 1908. 


Inhalt: 1) Betanntmachung, Erneuerung der Meldungen ber in ben Des 
mwerber-Berzeichnifien ber Behörden aufgeführten Militäranmärter und Jn: 
haber des Anjtellungsicheines betreffend; 2) Anzeigepflicht für die als 
«influenza ber Pferde bezeichneten Krankheiten; 3) Abzug am Tagegeld bet 
Benützung von Kafernen 2c. Quartieren; 4) Anderung der Beitimmungen 
zur Ausführung der Milttäritrafgerichtsordnung; 5) Beniigung von (il. 
zügen gegen Militärfahrpreis durch Kleine Kommandos; 6) Änderung und 
Ergánzung der Sprengvoridrift (y. E. 23); 7) au der hinteren 
Kopfwände der Teldfahrzeuge; 8) Zielmunition 07; 9) Anderung ber 
Seuchenvoridrift der Militdr-Veterindrordnung; 10) Wusriiftungsnad wet: 
jungen; 11) Kursbuch für die Beförderung von Vieh und Pferden auf 
deutichen Gifenbabnen; 12) Cifenbahnbeförderung von Militärperfonen und 
Milttärtransporten mit Schnellzügen, 18) Verfenduna von Dedbláttern. 


— — — — — — 


Nr 27733. 

Belanntmadung, Erneuerung ber Meldungen der in den Beinerber- 

Verzeichnijfen der Behörden aufgeführten Militáranmvárter und Ynhaber 
de3 Anſtellungsſcheines betreffend. 


$. Staatominificrium des Innern und K. Kriegsminifterium. 


Unter Bezugnahme auf $ m ber Anftellungsgrundjage (Gefeg- 
und Berordnungsblatt 1907 Nr 58) wird darauf aufmerfjam ges 
macht, daß zur Vermeiding der Streichung in den Bewerberverzeich- 
niffen die Wiederholung der Meldung der vor bem 1. Januar 1908 
in Denfelben borgemertten Militáranmárter und Inhaber des Un: 
ſtellungsſcheines durch die Berverber bis zum 1. Dezember 1908 bei 
der betreffenden, die Verzeidniffe führenden Behörde zu beiverf: 
{telligen ijt. 
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s 3. 

Vit in einem Pferdebeftande Die Fufluenza amtstierdratlic) feſt— 
geftellt oder Der VerDadjt derjelben für begriindet erklärt, jo hat Die 
Diftriftspolizeibehörde die nadftehend vorgejchriebenen Schutzmaßregeln 
anzuordnen und auf die Dauer der Gefahr mirfjam durchzuführen. 

In eiligen Fällen hat der Bezirf3tierarzt nad) § 12 Ab). 2 und 3 
des Viehjeuchengejeges zu verfahren; auch ijt er ermächtigt, bei größerer 
Verbreitung der Pferdeinfluenza in einer Ortſchaft durch zeitweilige 
Nachſchau an Ort und Stelle von dein Stande der Geudje Einficht 
zu nehmen und den Vollzug der getroffenen Anordnungen zu über: 
Tvadjen. 

Die Beftimmungen in 8 3 des Viehfeucengefeges, dann in § 11 
ber $. Verordnung vom 23. März 1881 (G. u. V. BI. ©. 129) und 
die Minifterialentichliegung vom Y. November 1881 (M.A.BI. ©. 454) 
gelten finngemäß aud) für bie Befampfung der Pferdeinfluenza. 

Außerdem werden bie Befugniffe nad) 8 3 Abf. 1 des Viehfeuchen- 
gefeges in Bezug auf bie Bekämpfung ber Pferdeinfluenga den Vor- 
ftänden der Sliniten an ber 8. Tierärztlichen Hochſchule München 
rüdjidjtlid) der in den Slinifen aufgeftellten Pferde mit der Maßgabe 
übertragen, daß die genannten Vorjtände ben Magiltrat der $. Haupt: 
und Refidenzfiadt Münden von dem Auftreten eines Seuchenverdad)td 
und bon dent Ausbruche der Seuche fofort zu benachrichtigen und von 
dem Berlaufe fowie von bem Erlöfchen der Seuche in Kenntnis zu 
jegen haben. 


§ 4. 

Der Ausbruch ber Pferdeinfluenza in einem bis dahin feuche- 
freien Gehöft ijt von der SOrtépoliyeibebürbe fofort ortsüblid, bekannt 
zu geben und von der Diltrift8polizeibegúrde zur öffentlichen Kenntnis 
zu bringen. 

Außerdem hat bie Diftriftspolizcibchúrde ben exften Ausbrud) ber 
Pferdeinfluenza in einer bi8 dahin feuchefreien Ortſchaft fofurt den 
Drtspolizeibehörden aller dem Geudjenorte benachbarten deutjchen 
Gemeinden mitzuteilen. Die hiernady in Betracht fummenden baye— 
rijden Drtspolizeibehörden haben threrjeits gleidfalls den Seuchen— 
ausbrud) ortSiiblid befannt zu machen. 

Ferner hat die Diftriftepolizeibebórde von jedem erften Wnsbrud) 
ber Pierdeinfluenza in einer bi dahin feuchefreien Ortſchaft Der 
8. Regierung, Summer des Innern, dann dem Generalfommando 
Desjenigen Armeetorp3, fowie dem Vorftande deSjenigen landesherr: 
lien Geftiits, $. Landgejtüt3 und K. Stammgejtüts, in dejjen 
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3 10. 

Die Zeche gilt als erloſchen und die angeordneten Schutzmaß— 
regeln find aufzuheben, wenn nad) Wobetlung des legten Krankheits— 
falles eine ¿yrift von 5 Woden vergangen, nach derjelben die Unver- 
Düd)tigfeit Dev Pferde Durd) ben Bezirfstierarzt feftgeftellt und wenn 
Die vorichriftsmäßige Desinfektion (8 11) erfolgt ijt. 

Nad) Aufhebung der Schugmapregeln ijt das Erlöſchen ber Geudhe 
in gleicher Weile wie ihr Ausbruch öffentlich) befannt zu geben und 
den in $ 4 Abi. 3 genannten Stellen zur Kenntnis zu bringen. 


§ 11. 

Die Desinfektion der Stallungen und fonftigen Räumlichkeiten, 
in denen jeuchefranfe Pferde geftanden haben, ijt vom Bezirf3tierarzt 
nad) Maßgabe des § 9 der Anweifung für das Desinfektionsverfahren 
bei anjtedenben Stranfheiten dev Haustiere (Anlage A der Bundesrats- 
Sujtruftion vom 27. Juni 1895 zum Viehfeudengejege) anzuordnen. 

Der während des Geuchenverlaufes aus dem Stalle gejdaffte 
Dünger ijt mit gelbjd)tem Salt zu untermifden und momüglid) nur 
mit Durdjgejeud)ten Pferden oder mit 9tinberge[paunen und in Der 
Weile abzufahren, daß eine Anftefung gejunder Pferde nicht erfolgen 
fam. An Stelle der Düngerabfuhr ift unter Umſtänden die Anſamm— 
(ung und längere (mindeften3 viermbdjentliche) Lagerung des Diingers 
an abgelegenen Orten zu gejtatten. 

Die vrdnungsmäßige Ausführung der Desinfektion ijt bon der 
Ortspolizeibehörde zu überwachen. Handelt es fid) um Pferdeinfluenza 
in Saft (Einftell:) ftallungen oder in Stallungen von Pferdehändlern 
oder in fonftigen für die Verbreitung ber Seudje als bejonders gefährlic) 
zu erachtenden Betrieben, jo hat der Bezirfstierarzt feftzuitellen, ob 
die Desinfektion ordnungsmäßig vollzogen worden ijt. 


§ 12. 
Zumwiderhandlungen unterliegen der Strafbeitinmung des $ 66 
des Viehjeudjengejeges und des $ 328 des Strafgejeßbuches für das 
Deutiche Neid). 


§ 13. 

Gegenwärtige Borjchriften treten am 1. Oftober 1908 in Sraft. 
Gleichzeitig wird Die Minifterialentichliegung vom 20. Januar 1890 
Nr. 751, amtliche VBeröffentlihungen über das Auftreten und Erlöjchen 
der Inflnenza der Pferde betreffend, foreit fie fid) nicht auf bie Den 
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K. Negierungen, Sammern des Innern, obliegenbe SBeridjterjtattung 
über bie Bewegung und ben Stand der Pferdeinfluenga bezieht, aufs 
gehoben. 


München, den 25. September 1908. 


von Srellreid. 


Nr 19014. Münden 7. November 1908. 
friegsminifterium. 
Betreff: Anzeigepflicht für die als Influenza 
der Pferde bezeichneten Krankheiten. 
Unter Bezugnahme auf den K. M. E. vom 29. 8. 08 Mr 161% 
— B. Bl. Seite 224 — werden bie vorftehenden landespolizeilichen 
Anordnungen hiemit zur Kenntnis der Armee gebradjt. 


teau wird folgendes bemerkt: 
Dies folg 93. 6. 9) 


Nad) 8 3, Ubj. 4 des Reidsviehfeudjengejeges vom — 377 


find in der Folge die Poulizeibehúrden des Standortes, ber Ort 
unterkunft ujm. durch bie Militärbehörden von dem Auftreten eine 
Sufluenzaverdachtes und von dem Ausbruch ber Influenza jofort jt 
benad)rid)tigen und von dem Verlaufe fowie dem Erlöjchen der Ceude 
in Kenntnis zu fegen. Für die entfpredjenden Beftimmungen des 33 
des Anhangs IT zur Meilitär-Veterinärordnung treten damit die de 
S 22 in Geltung. 

In $ 2 des Anhangs I[ zur M. 93. O. treten Bruſtſeuche und 
Jiotfaujjeud)e fir die Geltungsdauer der Anzeigepflicht aus de 
Gruppe II in die Gruppe I der Geudhengruppen. Auf $ 9 des We 
Hang? II ber 900. V. O. wird dabei bejonder3 aufmerfjam gemadt. 

Für Die Überführung von influenzafranfen oder -verdddhtiges 
Militärpferden aus den Stillen ber Truppenteile in militácijde, M 
anderen Orten gelegene Stranfenjtille bedarf es einer bejonderen 
Erlaubnis der Poligeibehirde nicht. Die Militärbehörde hat ob 
dafür zu forgen, daß bei der Überführung tie den örtlichen Berbalt 
nijeu entipredjenden Vorfichtsmaßregeln ftreng beobachtet werde. 
damit cine Übertragung der Seuche auf Pferde der BZivilbenölterung 
ausgeſchloſſen bleibt. | 

Eoweit nicht ausſchließlich militärfiskaliſches Cigentun in Frost 
kommt, unterliegen Zuwiderhandlungen gegen die über die Anzeige 
pflicht evlajjenen Anordnungen der Strafoorfdyrift der $$ 60 unb 60 
des Meichsviehjeuchengejeges, jofern nicht nad) beftehenden Gejegen, 
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insbejonder3 nad) § 328 des CStrafgejesbuches, eine höhere Strafe 
verwirkt tt. 

Die Generalfommandos haben ferner die ihnen zugehenden Mit— 
_ teilungen Der Polizeibehörden bom Ausbruch und Erlöſchen ver Influenza 
(Bruftjeude und Rotlaufjeud)e) aud) den Remontedepots und den 
Proviantámtern des Verwaltungsbereich3 befanntzugeben. 


Sch. Y. Horn. 


Nr 19460, München 7. November 1908. 
Rrieggminifterium. 
Betreff: Abzug am Tagegeld bet Veniigung 

von Rafernen» 2c. QQuartieren. 

Bet Kommandos zu auswärtigen Truppen unb Behörden oder 
beim Stüdtritt von derartigen Sommandos find die zum Beziehen von 
Kaſernen- ufm. Uuartieren verpflichteten Militdrperjonen auch beim 
Bezuge von Tagegeldern fdon am Gintreffetage auf Stajernen- ufm. 
SO uartiere anzuweiſen, wenn nad) den Beltimmungen Safernierung ujw. 
einzutreten Dat. 

Butreffendenfalls ijt bant bon den vollen Tagegeldern — $ 41, 
Ziffer 1 Spalte A ber Reifeordnung (D. VB. 174) baw. $ 1 Abjat 1 
ber Allerhichfter Verordnung über die Tagegelder ufmw. ber Beamten 
der Militdrverwaltung vom 20. 3.02 (D. 93. 174a, Seite D) — der 
bejtimmungsmäßige Abzug zu madjen. 

Soweit in ritdliegender Beit anders verfahren, b. D. verfiigbares 
Quartier tatjüdjlid) nicht beniigt oder Der borgejchriebene Abzug an 
bei Tagegeldern nicht vorgenommen worden ijt, fam es hiebei bewenden. 


rh. Y. Horn. 





Jr 19662, München 7. November 1908. 
riegSmintiterium. 
Betreff: Anderung der Beitimmungen zur 

Ausführung der Militäritrafgericht3ord- 

nung. 

Zwiſchen Ziffer 2 und 3 der Ausführungsbeftimmungen zu 8 469 
Abfat 1 der Militärstrafgerihtsordnung (B. BL 1900 ©. 236) ift als 
neue Ziffer 3 einzufchieben: 

Sm Nechtöbejchtverdeverfahren, betreffend die jyeltlegung der De: 
bithren für Zeugen und Sadverftändige nad) SS 205 Abſatz 1 und 208 
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Abfag 2 der Militärjtrafgerichtsordnung, find bie Rechte des Militar: 

fistu3 von den Militär-ntendanturen wahrzunehmen. Für Erhebung 

ber Rechtsbeſchwerde gegen Gebührenfejtjegungen ijt die Syntenbantut 

zuftändig, bei Der bie Gebühren zur Erftattung anzufordern find. 
Die jebige Ziffer 3 wird Biffer 4. 


Sch. Y. Horn. 


Nr 20448, Münden 7. November 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Beniigung von Eilzügen gegen 

Militärfahrpreis durch ffeie Kom 

mandos. 

Su Ergänzung der M.A.B. 28 (gu 8 30,1 Langsfpalte 2) der 
Milttär-Trangportordnung (D. YD. 464) wird zur Behebung ver 
Bmeifeln Dinfidjtfid) der — mit EM. E. vom 11. 4. 1908 Nr 6766, 
$5. Bl. Seite 113/114, veröffentlichten — Vergiinftigung der Eilzug 
benütuug befanntgegeben, daß die Bejtimmung über die Beniiguny 
von Gilgiigen gegen Entrihtung bes Militärfahrpreifes nur fur 
Kommandierte gilt, dak dagegen Einberufene und Entlafjene auf bit 
Fahrt-Vergünſtigung feinen Anjprud) haben. 

Die Ausgabe von Dedbláttern bleibt vorbehalten. 


sch. Y. Horn. 


Nr 20407, München 7. November 1908 
Kriegsminijtertum.. 
Armee Abteilung 1. 


Betreff: Anderung und ng Der 
Sprengvorichrift (3. € 


1. Ziffer 83 Bild ». 

Die Zahlen 100, 104 und 108 find in 105, 109 unb 113, de 
Zahlen 60 und 68 in 65 und 73 abzuändern. 

2. Am Schluſſe der Ziffer 83 ijt als neuer Abfag hinzuzufügen: 

„Unter Umftänden können für das Eleine Schurzholz andere Ab: 
mejfungen gewählt werden; fo Fann es bet fchwerem Boden, bei v 
ending jehr geſchickter Mineure fowie beim Mbtáufen bon Schägten 
vborteilhaft jein, 618 auf 100 X 60 cm lichte Weite herabzugehen.“ 
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Werden größere Maße al8 105 X 65 cm gewählt, fo find die 
Nahmen D cm ftarf zu maden. 

Bemerfung: Bet dem im Fabre 1903 bet A. Bath in Berlin 
erfchienenen Neuabdrud der Sprengvorſchrift beziehen fic) dieje Ande— 
rungen auf die Biffer 92. 

v. Srafft. 


Nr 19522. Münden 7. November 1908. 
Kriegsminifterium. 
Armee-Abteilung II. 


Betreff: Verftártung der hinteren Ropf- 
wände ber Feldfahrzeuge. 


Die durd) den $. M. E. vom 11. 4. 08 Nr 6567 a — Y. BI. 1908 
©. 111 — vorgefdriebene Stahlblechbefleidung ijt nad) Maßgabe des 
vorlegten Abfages Diejes Erlaſſes aud) bei folgenden Fahrzeugen an: 
zubringen: 

a) den Lelegraphenwagen der $yelbfignalabteifung bzw. den Sa: 
vallerietelegraphenmwagen, 

b) den Canitätöwagen 95 für CGanitát3-Sompagnien und Feld— 
lazarette, 

c) den Saballerie-Sanitát3magen, 

d) den Sanitát3borrat3magen, 

e) ben RavalleriesStabspacwagen 05. 

Beidnung unb Beichreibung der Stahlblechbefleidung wird von 
der ¿eldzeugmeifterei ausgegeben werden. 


Frh. v. Stein. 





Nr 20067, München 7. November 1908. 
Kriegsminifterium. 

Armee Wbtetlung II. 

Betreff: Zielmunition 07. 

Jn Ziffer 8 ber Vorſchrift „Zielmunition 07^ (Anlage zu den 
Schießvorſchriften) wird empfohlen, beim Herausdrüden von Verfager: 
alindfapfeln den Ausſtoßer auf einen mit ent|predjenbem Lod) verjehenen 
Holzklotz zu ftüßen. Derartige Holzklöße liefert bie Hirtenberger 
Patronenfabrif (Vertreter Kommiſſionsrat Knoblod, Charlotten- 
burg, Sant[trabe 159 I) zum Preife von 50 3 für das Stüd. 

Den Truppen wird die Beihaffung aus den Bleigeldern anheim- 


geftellt. 
Frh. v. Stein. 
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Nr 20491. Münden 7. November 1908. 


Rriegsminiftertum. 
Armee Wbtetlung IT. 


Betreff: Anderung der Seuchenvorfichrift 
der Militär-VBeterinärordnung. 





Für die Geltungsdauer der Anzeigepflicht bei den als Influenza 
bezeichneten Sranfheiten (Bruftfeuche und Rotlauffeuche) treten in $2 
des Anhangs II zur Militdr-Veterindrordnung die genannten Pjerdes 
feuchen aus der Gruppe II in bie Gruppe I der Geuchengruppen über. 

Bezüglich der Mitteilungen der Militärbehörde an die Poliza 
behörde treten für die Beftimmungen des S 23 des Anbang3 II zu 
Militär-VBeterinärordnung Diejenigen des § 22 in Kraft. 

Die Anderungen find handichriftlich vorzunehmen. 


Frh. v. Stein. 


Nr 20535. München 7. November 1908. 
Kriegsminijterium. 

Armee-Abteilung TI. 

Betreff: Ausrüſtungsnachweiſungen. 


Die neu aufgeftellten Ausriiftungsnadweifungen für eine Mafdinen: 
gewehrlonpagnie 08 (D. V. 89) und filr dad Referve-Mafchinengemehr 
einer Mafchinengewehrfonpagnie 08 (D. 95. 90) werden ben beteiligten 
Dienftesftellen zugehen. 


Frh. v. Stein. 


Nr 21217, Minden 7. Movember 1908. 
Kriegsminifterium. 
Militär-Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Kursbuch für die Beförderung 
von Vich und Pferden auf deutichen 
Eiſenbahnen. 

Die Winterausgabe des Kursbuches für die Beförderung von 
Vieh und Pferden auf deutſchen Eiſenbahnen, das die für die Be— 
förderung von Militärpferden feſtgeſetzten Zugverbindungen enthält, 
ijt erſchienen und wird von der Königlichen Hofbuchhandlung von 
E. €. Mittler u. Sohn, Berlin S. W. 68, Kochſtraße 68—71, 
bei unmittelbarer Beſtellung aus dev Armee zum Preiſe von 1.450 j 
für Das gelejtete Eremplar abgegeben. 
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> Die Truppen dürfen nad) dent (Erlajje vom 22. 11. 04 Mr 18994 

- B. BL Seite 316:317 — die Beihaftungsfoften aus ihrem Un: 
foftenfonds oder — bet etwaiger Unzulänglichfeit Diejes ¿fonda — 
aus dem Grjparnisfonds beftreiten. 


Bucher. 


Nr 21218. Münden 7. November 1908. 
Krieg3sminiftertum. 
Militar Verwaltungs-Wbteilung. 


Betreff: Cilenbabhnbefirderung von 
Militärperfonen und Militärtrans- 
porten mit Schnellzügen. 


Stadjitebeube8 Verzeichnis derjenigen Schnellgüge, mit denen Mili- 
tärperjonen und Militärtransporte für die Dauer des am 1. Oftober 1908 
in Graft getretenen Winterfahrplans aus dienftlicher VBeranlaffung zu 
den Gagen des Militdrtarijs befördert werden fünnen, wird zur all: 
gemeinen Kenntnis gebracht. 

Das auf Seite 153/154 des Verordnungsblattes für 1908 abge- 
drudte Verzeichnis tritt auger Sraft. 


Bucher. 


Verzeichnis derjenigen Schnellzüige *), mit Denen Militärperfonen und Militär- 
transporte, welche bie Eifenbahu aud dienftlider Veranlaffung **) benugen, vom 
1. Oftober 1908 ab nad) den Qáten des Militdrtarifs befördert werden fünnen, 


o mM Bahuitrede 


Anfang sftation | Enditation 
und | und 
Abfahrtszeit | Ankunftszeit 





Bezeihnung 
und Nummer 
Babiwermaltung | des Zuges 
nad) dem 
Kursbuch 








Bemerkungen 









Nur für Kommandos bis 
zu 40 Mann, die aus 
Richtung Stargard 
kommen. Ausgeſchloſ⸗ 
ſen iſt die Benutzun 

| 3 Gage vor und na 

| . dem Weihnadhts-, Diter- 
| und Pfingſtfeſt. 


+) 3uídifagfreie Schnellzüge find in Spalte 2 durch den Sujat ,,(Cilgug)” gefenngeidnet. 

=) Betrefio der Benutzung von zufchlaggefreien Schnellzügen (Eilzügen) für Militärtransporte bis zu 3 Mann 
von einem Truppentcil aus dienitlidjer Beranlaffurg vgl. bie im 3 BL 1908 Seite 113 abgebrudte Befannt- 
machung des Hethstanglers vom 5. März 1908. Bezüglich der Benugung von Cdjneflügen durd) beurlaubte 
Zoldaten vgl. bie militärifche Ausführungsbeitimmung 103,8 zur Militär⸗Eiſenbahn-Ordnung I. Teil fowie die 
Frlaiie des eriegeminifteriuma vom 25. 2. 1904 Nr 2520 (3. Bl E. 62), vom 15. 10. 1907 Nr 17929, vom 9. 12. 1907 
Nr 22502 und vom 28.4. 1908 Nr 6600 (B. BL iz. 130/131). 


Königlih Preußi-[Eilzig 221Stettin PDF. 
ide Eitenbahn- 411 
direftion Stettin | 

| 


Berlin Stett. Bi. 
. 62331. 
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Bezeichnung Babnítre de 
und Nummer | 
Babnvermaltung | des Zuges |Anfangsitation | Enbitation Bemert: 
nach dem und und 
Kursbuch Abfahrtszeit Ankunftszeit 











Königlich saper Eilzug) 
ſche Pfälziſche 
Eiſenbahnen 





100Ludwigshafen Weißenburg 
a/Rb. 82 V. 9491 . 
Bis zu 109 
" 9NMeiBenburg "ier eet 
g 12 9519. 


Königlich Cádjv|2; 2|Tte8ben N. ¡Leipzig 
ide Staatsbahnen 3519, Dr B57 V. 


dos XIL3( 
a) gut. Sri 


MWeiterführu 
mit Eilzu 
su 391 
dem ru 
Sehnell- : 
mußung 1 
fowie ani 
der Wiil 
unter Aut 
drud for 


"^ 
| 


| 
Róniglid Mirt- ESz.(Eilzug) S2Palen — 639 91. Stuttgart Dir: 
tembergiiche Eiſen⸗ 
bahnen " , l00|gmiünb AAN. Stuttgart SbF 
| 537. 
„ , MM Stuttgart EIN Gmind 219, 


, o, 918 jmmenbingen | Stuttgart A Uber Eutin 
11 N. 


" „ 384 | Ymnendingen Ulm 542 0 ,  €ignt 
12? N.) 
Lübed-Bichener 153. er Qübed 104793. Büchen 1158. 
Eifenbahn „ 250 Süden 41991 9übed SEN Bis zu 1 Y 
" i" 254 10 41 9$. " 1111 N. 


Großherzoglich |S3. (Eilzug) 84 Heidelberg Mannheim 

Badiſche Eiſen⸗ 100108. 1081 9, 

bahnen " , 140|Mannbetm F Karlsruhe 833 Y, 
430 9j. 


" , 138 Seopolbshöhr » Konſtanz 10529.] Bis zu 40: 
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Verfendung von Dedbláttern. 
MX 27 u 28 zu D.D. 34 „Inſtruktion betr. den Revolver 79 nebft ¿ugchó: 


riger Munition”. 

29 u. 30 zu D. Y. 59 „Inſtruktion betr. den Revolver 83 nebit ¿ugebó: 
tiger Munition”. 

, (8—82 zu D. V. 221 „Berlaufs-Preisverzeihnis zu den Hanbwaffen”. 
98—103 zu D. V. 241 „Waffen⸗Inſtandſetzungs⸗Preisverzeichnis für die 
Königlichen Artilleriedepots”. 

53 zu D.B. 321 „Leitfaden betr. das Gewehr 88 und feine Munition“. 

22 y. 23 zu D. B. 321a „Leitfaden betr. das Gemebr und Seitengemwehr 98”. 

49 u. Nr 43 zu D. BM. 353 „Druckvorſchriften⸗Etat“. 

11 zu D.B. 354 Verzeichnis der etatmäßigen Druckvorſchriften“. 

6—29 zu D.B. 426 , Dienftanweijung für die Waffenfammelftellen im 

triege". 
551—595 zu D. 33. 513 „Anfertigung und Verwaltung der Feldartillerie: 


Munition”. 


2 


219 


Königlich Bayeriſches frirgeminifterium. 





Verordnungs— Blatt. 


Münden. N 30. 18. 18. Hovember 908. 











Inbalt: 1) Militär ‘Sransport-Ordnung für Gifenbahnen; 2) Offizierftellver- 
treter; 8) Stiftung der Generalmajoréwitwe Marie foblermann; 4) Ande- 
rung "der Beftimmungen über bie perfönlichen und e 
der Schirrmeilter (Mallmeifter) der Bionier-Bataillone (B. Bl. 1892 Nr 22); 
5) Unterftügungsverein für bie Hinterbliebenen der Offiziere rc. rc. des 
$. B. Heeres; 6) Verfendung von Dedbláttern; 7) Notiz. 


Abdrud. 


(Nr. 3526.) Bekanntmachung, betreffend Änderung der Militärs Trang- 
port-Ordnung. Bom 6. Oftober 1908. 


Auf Grund des § 2 der Verordnung, betreffend die Militär: Trans 
bort- Drdnung für Eifenbahnen, vom 18. Januar 1899 (Reich3-Gefetbl. 
&. 15) beftimme id, daß in bieler Ordnung — Anderungen 
vorzunehmen find: 


1. $m S 11 Biffer 1, im 8 38 Bitfer 4 erfter und areiter 
Abjag unter Weglafjung des KRlammerausdruds im erften 
Whjag, im 8 38 Biffer 5, im S 45 Biffer 31 nebft Rand- 
(drift, im S 47 Ziffer 25 nebft Randichrift, im § 49 Biffer 11 
und im Ynbaltsvergeidnijfe bei 8S 45 und 47 ijt ftatt 
„Sanitätszüge (n)“ zu fegen: 


Lazarett- und Hilfslazarettziige (n) . 


hs dr de 
“zu 

Sanitätsmittel und und S 

pe Du 5 4 Bie 3 fad De 8 





10. 


11. 


12. 


13. 


| 4. 


15. 


16. 


281 


Sm S 45 erhält die Randfchrift zu Ziffer 28 folgende 

Faſſung: 

Zuſatzbeſtimmungen für das Einladen von ſchwer zu ver: 
ladenden Geſchützen und Fahrzeugen der Fußartillerie. 

Der erſte Satz der Ziffer 28 erhält folgende Faſſung: 
Jedes ſchwer zu verladende Geſchütz und Fahrzeug 
der Fußartillerie iſt auf einen Wagen zu verladen. 

tnt $ 4 Ziffer 29 ijt im erſten Satze hinter den Worten 

„Geſchütze und Fahrzeuge“ einzuſchalten: 
ber Belagerungsartillerie . 

Die beiden lebten Gage (von „Zur Befchleunigung“ bis 

,vermenden.”) find zu jtreichen. 

Sm § 49 Biffer 11 erfter Abjak ijt ftatt „Lazarethbe- 

dürfnissen^ zu fegen: 
Sanitátsmitteln 

und im zweiten Ubfage ftatt „Lazarethausrüstung“ zu fegen: 
Sanitätsausrüstung . 

Die 3Bejtimmung im § 54 Biffer 18 Abfak b ijt durd) fol: 

gende Faſſung zu erfegen : 

b) wenn fie der Gefabrflajje nicht angehören, je nad) 
ihrer Beichaffenheit, gemäß Verf. Y. Anlage B IL, IV, 
XXXVbaunb, XXXVe, XXXVI, XXXVII, 
XXXIX, XLH begiejung?meije gemäß S 54, 20, 21, 22, 
22a und 22b Diejer Transport-Ordnung. 

Gm 8 54 Biffer 19 unter Su Siffer XXXV a erhält Der 

Abjag c folgende Faffung: 


c) Bu A zu 4 (8) unb D (0. Das Verbot, 
wonad) Schießbaummolle (Schießwolle) weder 
mit Biindern berfeben, noch mit folchen in 
biejelben Gefäße verladen, nod) in demfelben 
Wagen untergebrad)jt werden darf, bezieht 
ih nidt auf Zündladungen zu Geſchoß— 

— glinbern. 


Sm 8 54 Biffer 19 unter Su Siffer XXXVa find bie 
Abfáge b und p duch Starke Linien zu umrahmen; der 
Abſatz j ift zu ftreichen. 
Ym $ 54 Biffer 19 ift in der Fußnote zu „Zu Ziffer XXXVb 
a unb b *) " zu [treidjen: 

» , aber ausschl. geladene Mundlochbuchsen* . 
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17. Jm 8 54 Biffer 19 ift in „Yu Hiffer XXXVI A” 
das A zu ftreidjen und die folgende Überjchrift „Zu 
Ziffer XXXVI B^ in 

¿Ju Biffer XXXV e. 
zu ändern. 


IS. Ym S 54 Biffer 19 unter Zu Ziffer XXXIX ijt am 
Scluffe der Beltimmung Zu 1 (inter „Körper enthalt~) 
alg neuer Abfag anzufiigen: 


Ferner Darf das Gemidjt ber gegen Verdunften 
des Wajfergehalts in Guttaperchapapier gut einge: 
hüllten und verſchnürten, in entfpredend ftartivandige 
haltbare Behälter fejt verpadten, vollftándigen Ge: 
fedjtsfopfladungen fiir Zorpebo8 160 Silogranım 
nicht überſteigen. 


19. Am 8 54 3iffer 20 erhalten der erjte Ga und bie Hand: 
{drijt folgende Faſſung: 
einem 20. Die Beförderung bon Geſchoſſen. 
mit burch ul deren Sugelfitilung durch Pulver oder 
ver uſw. fefta. Jonftigen Sprengitoff feftgelegt üt, ohne 
leger Auget. Sprenglading und ohne Binder ober 
fillung, von . - - 
Granatfittung von derartigen Gejchoffen (audi jolchen 
und von züllpul: ohne Sprengſtoff in der Sugelfü[ung) 
"mit gepreiter Bodenfammerjüllung, ohne 
Sammerbiiljenladung und ohne Sünder, 
aber mit abdichtender Verſchlußſchraube 
Dat üt den bei der Militärvermaltung 
hierfür vorgeſchriebenen Packgefäßen zu 
erfolgen. 


20. Qm 8 54 Ziffer 21 erhält die Einleitung folgende Faſſung: 
21. Die Beförderung von Granatfüllung 88, 
Füllpulver 02, Sprengladungen aus Granat— 
füllung 88 oder aus Füllpulver 02 und Spreng: 
munition 88 iu Packgefäßen . . . .. (weiter wie 
bisher). 
21. Jm S 54 it hinter Ziffer 22a folgende neue Beſtimmung 
einzuſchalten: 
22b. Für die Befórderung von 
geladenen Geschossen mit Zünder oder 
mit Zünder und Zindladung. 
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geladenen Geschossen ohne Zünder und 
ohne Zündladung, mit sicherndem Ab- 
schlusse der Sprengladung, 
fertigen Patronen für Kanonen oder 
Patronen für Kanonen mit ungeladenem 
oder geladenem Geschoss, ohne Zünder 
und ohne Zündladung, mit sicherndem 
Abschlusse der Sprengladung 
behalten die in diesem Paragraphen unter 19 zu 
Ziffer XXXVa bei b, f, g, 5, i, £, L m, n und o 
gegebenen Bestimmungen Gültigkeit. 

Zu den Absätzen c und Db vorerwähnter Ziffer 
ist zu beachten: 

Zu c). In Militärzügen dürfen die Geschosse 
mit den Kartuschen in denselben Wagen verladen 
werden, desgleichen kleine Mengen Zündungen, 
einschliesslich der sprengkrüftigen Geschosszünder, 
mit Kartuschen, Geschossen und Patronen. 

Die Packgefásse mit Zündungen sind von der 
übrigen Munition ráumlich zu trennen, diejenige 
mit sprengkrüftigen Geschosszündern ausserdem 
durch aufgeschraubte Holzleisten festzulegen. 

Zu b) Eine Aufschrift auf den Packgefässen 
für Geschosse und Patronen ist nicht erforderlich; 
es genügt die Angabe auf dem Frachtbriefe usw.: 

„Geladene Geschosse oder Patronen für 
Kanonen oder Munition für Kanonen, 
nicht zur Gefahrklasse gehörig.“ 


2. Yn ber Anlage Il erhält der Sopf der Spalte 3 folgende 


Faſſung: 


Anmeldende Behörde und Anmeldenummer ober an 
meldender Hceresverband . 


Der Kopf ber Spalte 4 wird wie folgt geändert: 


Für welden Truppenteil oder welder Truppenteil . 


Der Kopf der Spalte 33 erhält folgende Fajfung: 


Bemerkungen 
(Hinweis auf ftredenweife vereinigte Transporte, Transport: 
teilungen, Fahrtnummer, Seite uim.) . 


Norderney, den 6. Oftober 1908. 


Der Reichskanzler. 
Fürſt von Bülom. 
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Abdrud. 


Nr. 7/Bmo. 2. 


Befauntmadung, 

Änderung der Militáar-ZranSport-Ordnung betreffend. 
&. Slaatsminifierinm für Perkehrsangelegenheiten 
und 
&. frirgeminiflerimu. 

Die durch bie Bekanntmachung des Reid)Stangler bom 6. X 
ber 1908 (90. ©. BL 1908 ©. 504—508) verfügten Wbanderw 
ber Militär-Trangport-Ordnung und der Anlage IT hierzu haben 
für bie bayeriſchen Eifenbabnen zu gelten. 

Minden den 3. November 1908. 


3. YB. 
von frauenborftr. Staat3rat 6. Shek. 
Nr 21262. Miinchen 18. Movember | 


Rriegsminiftertum. 


Betreff: Militar-Transport-Cronung 
für Gijenbabnen. 


Vorjtehende Abdrüde werden der Armee befanntgegeben. 
Die Ausgabe von Dedbláttern bleibt vorbehalten. 


Sch. Y. Horn. 





Mr 22001, 
Kriegsminiiterium. 
Betreif: Offizierſtellvertreter. 
In der ziveiten Hälfte des Nechnungsjahres 1908 dürfen 
Die in Den Beſoldungsetats feitgejeßten Zahlen verpflegt werden 
bei der infanterie und bei den Ydagern: 


des II. Armeeforps 28 Bizefeldrvebel, 
des Ill. Armeeforps 6 Bizefeldivebel; 


Minden 18. November | 


bei der Savallerie und Fupartillerie: 
die bisher bewilligte Zahl an Vizervachtmeiftern und Vizejeldweb 
beim Train: 
je 1 Vizewachtmeiſter beim I. und Ill. Armeetorp3. 





NE. —— — — — 
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Die Einreihung ber bienach bei der Infanterie und beim Train 
überzählig werdenden außeretatmäßigen Vizefeldwebel c. in etatmäßige 
Stellen hat nad ben BVollgugsbeftimmungen zu Riff. 1 der Aller: 
höchiten Entfchließung vom 26. März 1889 — BV. BI. ©. 142 — und 
nad) $. M. €. vom 11. November 1907 Nr 19730 zu erfolgen. 


Sch. v. Horn. 


Nr 7319 JA. Münden 18. November 1908. 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Stiftung der Generalmajor 
witwe Marie Kohlermann. | 

Aus der Stiftung der Generalmajor3witwe Kohlermann 
fommen für das Nechnungsjahr 1908 einige Unterftügungsbeträge 
von 100 bis 200.4 an Diirftige Offizieröwitwen und DOffizierstöchter 
zur Verteilung und ¿mar bei gleicher Dürftigfeit unter vorzugs⸗ 
weiſer Beriicjidjtigung derjenigen, deren Gatten baw. Väter dem 
$. 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg angehörten. 

Gefude um Verleihung einer joldjen Unterjtiigung find mit ben 
ent|predjenben Belegen, in$belonbere über die Dürftigfeit, bis gum 
20. Februar 1909 bei der K. Militár-Fond3-Sommiffion dabier ein: 
zureichen. 

Witwen, deren Che nicht nad) militärifchen Normen gejchloffen 
war, unb Waifen, die nicht aus einer nad) jofdjen Normen ges 
Ichloffenen Che ftammen, find zur Bewerbung nicht zugelaffen. 


Sch. 9. Horn. 


Mr 21194. . Münden 18. November 1908. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Änderung der Beftimmungen über 
bie perfönlichen und Cinfommensverbalt- 
niffe ber Schirrmeifter (Mallmeifter) der 
Pionter-Bataillone. (V. Bl. 1892 Nr 22.) 

Jn Biffer 4 ber Beitimmungen ijt auf Seite 198 de8 Verordnung» 
Blattes 1892 Hinter „Probedienftleiltung“ zu ftreichen „bei einem 
Traindepot“ und dafür zu jepen: 

bei dem Traindepot I. Armeekorps. 


Sch. Y. Horn. 


E 


ES pue v, y , 
dns”. - 
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Königlich Bayrrifdjes frirgeminifterium. 





— — 


Berorduungs-Blatt, 





Minden. N 91. : 26. November 1908. 


Inhalt: 1) Slajieneinteilung der Militarbeamten; 2) Ausftellung ärztlicher 
Zeugniſſe für militárpflibtige Deutiche im Ausland; 8) und 4) Befannt- 
madung, ben Strafvollzug gegen Militirperfonen betr.; 5) Die Einziehung 
von Retchstaffenideinen; 6) Abänderung der Anlage B zur Eifenbahn- 
Verfehrsordnung; 7) Bortofreibeit in Militär- und Marineangelegenbeiten; 
8) Toppelfernrohr 1903; Einführung eines neueren Mufters; 9) Aus 
rüſtungsnachweiſung für Munitionszüge der —— (D. VD. 526); 
10) Neuausgabe der Ausrüftungsnahmetiung für eine 10 cm Ranonen: 
Batterie 04 (D. V. 305); 11) Verfendung von Dedbláttern ufw.; 12) Notiz. 


Nr 21498, München 26. November 1908. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Rlafieneinteilung der Militär 
beamten. 


Im Ramen Seiner Majefat des Ronigs. 

Seine ftüniglide Hoheit Pring €uitpolb, des König⸗ 
reis Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchiter Cntidliepung 
vom 7. November 1908 Allergnädigit gerubt, die Belanntgabe der 
im Abdrude folgenden Verordnung, betreffend die Rlaffeneinteilung 
der Militärbeamten des ReichSheeres und der Marine, an die Armee 
zu verfiigen und gleichzeitig zu beftimmen, daß bie in diefer Klaſſen⸗ 
einteilung erfolgte Zufammenftellung be8 Unterordnung8berbaltniffes 
der Militarbeamten auch für den Vollzug ber 88 32 und 34 ber 
Dilziplinarftrafordnung für das Heer maßgebend zu fein habe. 


Sch. v. Horn. 
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Abdrud. 


(Mr. 3518.) Verordnung, betreffend die Klaffeneinteilung der Militärs 
beamten des ReidSheeres und der Marine. Vom 1. Auguft 1908. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaiſer, 


König von Preußen 2c. 
berorbnen im Anjchluß an bie Vorfchrift unter B der Anlage zu § 5 
des Militär-Strafgejeßbuhs für Das -Deutiche Reid) vom 20. Juni 1872 
Reichs⸗Geſetzbl. S. 174) im Namen des Reid, nad) erfolgter Zuftim- 
mung des Bundesrat3, was folgt: 
Die in der Anlage enthaltene Klajjeneinteilug ber Militär- 
beamten Des Reichsheeres und der Marine tritt an die Stelle 
der durch Verorónung vom 12. Auguft 1901 (Reichs: 
Geſetzbl. S. 283) feftgeftellten Klaſſeneinteilung. 


Urkundlich unter Unferer Höchiteigenhändigen Unteribrift und 
beigedrudtem Saiferlichen Inftegel. 

Gegeben Swinemünde, an Bord 9X. Y. „Hohenzollern“, den 
1. Auguft 1908. 


(L. S.) Wilhelm. 
von Bethmann Hollweg. 
Slaffeneintetfung 
Der 


Militärbeamten des MethSheeres und ber Marine. 
Beim Reichsheere. | . Beit der Marine. 
I. Milttärbeamte, welche nur den ihnen vorgefegten Militärbefehlähabern 


untergeordnet find. 


A. Obere Militärbeamte 
(im Offizierrange). 
1. Der Bureauvorfteher bei bem Chef | 1. Der zur Dienftlerftung beim Gou- 


des Preußiſchen Generalftabs der vernement Stiautichou al8 CYntem 
Armee. dant fominandierte höhere Marine 
2. Die Feftungsoberbauwarte und intendanturbeamte und Der als 
harte Leiter der Tfingtauer Werft fom: 
3. Die Oberzabímeijter und Zahl- mandierte höhere Marinebaus 
meifter. | beamte. 


Beim Reidsheere. | 


4. Die Korpsftabsveterinäre, Ober: 
itab8beterinüve , Staböveterinäre 
und Oberveterinäre. 


D. Die Armeemufifin)pigienterr. 
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2. Der Lotjenfommandeur der Marine 
unb Dejjen Vertreter. 

3. Die Flottens und Geld)maberjefre- 
tare während ihrer Dienftleiftung 
alg folde. 

4. Diezuden MarineftationStomman: 
dos zur Dienftleiftung fomman- 
dierten Intendanturjefretáre. *) 

5. Die Oberveterindre bei der Be: 
jagung bon Kiautſchou. 


Außerdem im Kriege und während bes mobilen Suftandes, 


6. Der Buvreauvoriteher, bie Topo: 
grapben, Sartograpben, erpebieren- 
den Sefretäre und Stanzleijefretäre 
beim Chef des Generaljtab8 des 
Feldheeres. 

7. Die Topographen, Trigonometer 
und Ingenieure in den Feſtungen. 

8. Der höhere Bivilverwaltungsbe- 
amte bei den Stappeninfpeftionen. 

9. Die oberen (höheren und mittle: 

reu?)) Beamten des Militäreijen: 

bahnweſens. 

Dieſe Beamten ſind auch den— 
jenigen Beamten untergeordnet, die 
an Stelle von Militärbefehlshabern 
zur Anſtellung kommen. 

Die oberen chöheren und mitt: 

leren*)) Beamten aus bem Waffer- 

und Straßenbaufache bei den Baur: 

Direktionen, Linien und Hafen: 

fommandanturen. 


Die Befleidung8amt3beamten und 


10. 


bie Feltungsgefänanisrendanten in | 


Feſtungen, welche in Belagerungs: 
zuitand erklärt find. 


*) Qu ben mittleren Beamten im Sinne bicfer 
Berordnung zählen alle aus bem Gefchäftsbereiche ber 
Eifenbahnverwaltung und ber allgemeinen Bauver: 
waltung übertmiefenen Beamten, die nad) ben Gebühr- 
ni8:Nachweifungen (Beibeft zur Kriegsbejoldungsvor: 
fchrift) neben ihrem Friedensdienſteinkommen eine täg- 
lide Sulage vor mindeitend 8 M bei ben mob len 
Formationen unb minbeften8 4 M bei den immobilen 
ornlakonen (während ber Vermendung am dienft: 
lichen Wohnfige) beziehen. 


6. Die bem mobilen Bureau des Ad- 
miralftab3 der Marine zugeteilten 
etatSmäßigen oberen Bivilbeamten 
der Marine. 2 

7. Die Bivilmitglieder ber Miiften- 
bezirfsämter I in Neufahrwaſſer, 
II in Stettin, II in Stiel. 

8. Die mit Wahrnehmung der Ge: 
(dite der Baudireftoren beim 
Gouvernement Kiautjchou beauf- 
tragten Beamten. 


9. Derbeim Gouvernement Kiautſchou 
al8 Gouvernementsjefretdr fom- 
mandierte Geheime erpedierende 
Gefretär. 


*) Der volle Titel (Marincintendanturfefretar uf.) 
ift in der Nlaffeneinte lung ber Mar ne bei allen Tienft- 
graden durd) Fortlaſſung bes Wortbeginns ,, Marine” 
gelürat worden. 
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12. Die Beamten der Telegraphen- 
verwaltung beim ftellvbertretenden 
Generaljtabe der Armee. 


B. Untere Militárbeamte 
(im Range der Mannibhaften vom Yeldmwebel abwärts). 
1. Die Zeughausbüchjenmader. 1. Die Büchſenmacher bei ben Ma: 


2. Die Biichfenmacer und Sattler vineteilen. 
bei den Zuppen. | 


3. Die Waffenmeifter. 


Außerdem im Kriege und wahrend bes mobilen Zuftandes. 
4. Die  SOberjepev, — SOberbruder, | 2. Die dem mobilen Bureau de 





Druder und Budbinder beim Admiralftab3 der Marine zuge 
Chef des Generalftabs des Feld— teilten etat&müBigen Bivilunter: 
Deere& und bei einem Armeeober- beamten der Marine. 
kommando. 

D. Die unteren Beamten des Militär: 
eiſenbahnweſens. 


Dieſe Beamten ſind auch den— 
jenigen Beamten untergeordnet, 
die an Stelle von Militärbefehls— 
habern zur Anſtellung kommen. 


6. Die Monteure, Obermaſchiniſten 
unb Mechaniker fiir Feſtungsan— 
lagen. 


7. Die Unterbeamten bei den Be— 
kleidungsämtern und den Feſtungs— 
gefängniſſen in Feſtungen, welche 
in Belagerungszuſtand erklärt 
ſind. | 


IL Militárbeamte, welche im einem boppelten Unterordnungsverhaltniffe 
ftehen, und zwar einerjeit3 zu den ihnen borgefegten Militärbefehlshabern, 
anberjeit8 zu den ihnen borgefegten höheren Beamten oder Behörden. 
A. £ bere Militárbeamte 
(im Offizierrange). 
1. Die Korpsintendanten, der Bor: 1. Die Intendanten und deren Vers 


ftaud dev Intendantur der Ver- treter. 
fehrötruppen unb die Borftände | 2, Die Oberfriegsgerichtsräte und 
der Divifionsintendanturen fowie Kriegsgerichtsräte. 


deren Vertreter. 





6. 


DBeim Reichsheere. 
Die Oberfriegs- und  Sriegsge- 
vidjtSrate. 

Die Militärgerichtsfchreiber und 
Milttärgerichtsichreibergehilfen. 
Preußen und Sadjen: | 
die Militäroberpfarrer, die Di: | 
vijions:, Garnifun:, Sadetten: | 
haus: und UnftaltSpfarrer foie ' 
bie Militächilfsgeiftlichen. | 
Bayern und Württemberg: 

jiehe II A 15. 

Die KorpsftabZapothefer und die 
Stabsapothefer. 


3 


4. 


e 


-l 
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Die Oberkriegsgerichtsſekretäre und 


Kriegsgerichtsſekretäre. 
Die Oberpfarrer und Pfarrer. 





ſoweit fie nicht le: 
Die Stabszahl⸗diglich als Flot— 
meiſter, Ober⸗-Iten- oder Ge: 
zahlmeiſter und | ſchwaderſekre— 


Zahlmeiſter, täre fungieren 
(ſiehe I A 3). 
Die Stabsapotheker bei den La: 
garetten. 


Die auf Schiffen ber Marine zur 
Verrichtung Dienftlicher — 
tionen eingeſchifften oberen Zivil- 
beamten —* die unter III A 
genannten eingefchiffter Militar: 
beamten der Marine, einjchließlich 
der Apothefer auf den Lazarett: 
ſchiffen. 

Die zum Dienſte im Schutzgebiete 
Kiautſchou kommandierten Militär— 
beamten der Marine, welche mit 
dieſem Kommando aus ihrem big: 
herigen Unterordnungsverhältnis 
—— (ſiehe TA 1 und 5). 





Auperdem im Kriege und während des mobilen Suftandes. 


Bei den Feldintendanturen: | 
a) bie Armee-, Etappen, Feld⸗ 
und Didijionsintendanten fo: 
wie ſämtliche Feldintendantur: : 
ráte und Die mit folden | 
Stellen beliehenen Beamten, 
b) bie etretáre, Ä 
c) bie Affiitenten. | 
Die ftellvertretenden Intendanten : 
jomie deren Vertreter. | 
Die oberen Beamten bei den Feld⸗ 
Frieg3fajfen, als: 
a) bie Kriegszahlmeiſter, 
b) bie Raffiere, | 
c) bie Sajfiere und Buchhalter, 
d) bie Buchhalter, | 
e) bie Sajjenaffiftenten. 





9. 


10. 


11. 


Die bei ben Striegötelegraphen- 
neben alg Summifjare der tele: 
graphenverwaltung beftellten Poft: 
und Oberpojtinipeftoren, die Lele- 
graphenfefretäre und -affijtenten 
bei Den Mtarinenachrichtenftellen, 
weldje von der SOberpoftdireftion 
gejtellt werden. 


Die den Bauverwaltungen und 
dem Hafenamt in Tfingtau, Der 
¿fingtauer Werft und dem (let: 
tvigitdtemerf in Tſingtau untere 
jtellten oberen Zivilbeamten. 

Die oberen Marinegarnijonber: 
waltung3: und -lazarettverwal- 
tung3beamten in Riautidon. 


14. 
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DBeim Reichsheere. Bet der Marine. 








Die Intendantur- und oberen 
Proviantamtsbeamten fowie Die 
der gleihen Beamtengattung 
angehörigen Beamten der Son: 
jervenfabrifen, die Beamten der 
Militirbauvermaltung, die Gar: 
nijonbverwaltungs: und -lazarett: 
beamten in Feſtungen, welde in 
Belagerungszuftand erfldrt find; 


ferner: 


Bayern und Württemberg: 
bie Feldgeiftlichen. 


B. Untere Militärbeamte 
(im Range der Mannfdaften vom Feldwebel abwarts). 
Die Unterapothefer und Militär: | 1. Die Miifter. 
apothefer, die ihrer Dienftpfliht | 2. Die Gerichtsboten. 
nad) den früheren Beftimmungen | 3 Die auf Schiffen der Marine zur 


genügt haben (Anlage 1 IT 2 der 


Allerhöchiten Sabinett3order vom | 


14. Mai 1902). 


Preußen und Safer: 
die Diviſions-, Garnifon= und 
Anſtaltsküſter, 
die Militärgerichtsboten. 


Bayern: 
die Militärgerichtsboten. 


Württemberg: 
die Militärgerichtsboten, 
weiter ſiehe II B 11. 


Verrichtung dienſtlicher Funktionen 
eingeſchifften unteren Zivilbeamten 
ſowie die unter III B genannten 
eingeſchifften Militärbeamten der 
Marine. 


Außerdem im Kriege und während des mobilen Suftanbes. 


Die Kaffendiener bei ben Feld— | 


kriegskaſſen. 


Die Feldbackmeiſter und die Feld- | 


magazinauffeher bei Den Yeld- und 
Etappenmagazinanftalten ſowie 
bei den  Probiantdepota — Der 
Camnteljtationen. 
Die ene bei 
Feldpoſtanſtalten. 


den | 


4. Die etatémdpigen Unterbeamten 


ber Darinegarnifonvermaltung 
unb des Glacnilonbaumejen jowie 
bie Beamten des Sanitätsweſens 
eine in Belagerung3zuftand ers 
flärten Marinefriegshafengebiet3. 
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e 





15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 


Bei der Marine. 


. T auf den Tampfern 
Die Führer, „Langlütjen“ und 

. eres „Bombe*, bem Tor: 
bie Majchiniften, pebotoertitarthample 

: : und auf dem Tampt: 
Die Heizer, boote bed Artilleriede: 
bie Matrojen | votó unb bes Min 


depots Fricdrichéort. 
Die Heizer, pou dem Dampfer 
bie Matrofen | „Friedrichsort“. 
Die Mafchinenwärter und eiae 
bei den Beleuchtungs- und eleftri: 
iden Anlagen in Helgoland, ben 
JSejerforté, den Haubipbatterien 
Wilhelmshaven und Cuxhaven, 
dem Wanzerturme bei Laboe und 
denBeleuchtungswagen undSchein: 
werfern ber Artilleriedepot3 jomie 
Die hierbei befdaftigten Zivilar— 
eiter. 


. Die Yotjenafpi- 
ranten, 

. bie BZimmerleute, | beim Marine: 
bie Köche, | [ot]en- und 

. bie Oberheizer -jeezeichen: 
und Heizer, weſen. 

. bie Obermatroſen 


unb Diatrofen 

Warter des Tonnenſchuppens der 
Kieler Föhrde. 

Die auf Kriegsſchiffen fungierenden 
Zivillotſen und Zivillotſenaſpiran— 
ten. 


f. Staatsminiflerinm des Innern 


und 


£. friegsminiflerium. 


An die Erſatzbehörden. 


Ausſtellung ärztlicher Zengniſſe für militärpflichtige Deutſche im Ausland betr. 
Mit Bezug auf bie Minijterialentichliegung vom 14. Mai 1907 


(M.A. BL E. 277, 35. BL des KM. S. 135 156) folgt nachftehend 
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Abdruck einer tin Zentralblatt für das Deutſche Neid) 1908 Nr 44 ©. 441 
enthaltenen Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 30. v. Mts. 
Minden, den 23. Cftober 1908. 
J. Y: 
Frh. v. Horn. Staatsrat v. Krascifer. 


Abdrud. 
Befanntmadhung. 

An Stelle des verjtorbenen Arztes Dr. von Trzaska ijt mit 
Bezug auf die Befanutmadung vom 27. April 1907 (Zentralblatt 
€. 208) dem praftijden Arzte Dr. Artur Müller von Stwolingfi 
in Coban auf Grund des $ 42 Ziff. 2 der Wehrordnung die Crmidftis 
gung erteilt worden, Beugniffe ber in $ 42 Ziff. 1a bis c ebendafelbft 
bezeichneten Art iiber bie Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen 
Deutjhen auszustellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in den 
Republifen Guatemala, Salvador, Honduras, Nicaragua oder Coftarica 
haben. 

Berlin, den 30. September 1908. 


Der Reichskanzler. 


Jm Auftrage: 
vou Sydow. 


Nr 21626. Minden 26. November 1908. 
Befanntmadhung, den Strafvollzug gegen Militärperjonen betr. 


f. Staatsminifterinm der 3aflij 
und 
f. &riegsminiflerinm. 


Die Ziffer XI der Befanntmadung vom 13. Oftober 1872, den 
Strafvollzug gegen Militárperfonen betr. (Juftizminifterialblatt 1872 
©. 241 ff., Kriegdminifterialverordnungsblatt 1872 ©. 375 f}.), erhält 
folgende Faſſung: 

Die Bekanntmachung der €. Staat8minifterien der Juſtiz und 
des Jumern und des K. Kriegsminijteriums vom 14. September 1908, 
die vorläufige Entlaffung von Strafgefangenen betr. (Juftizminifterials 
blatt 1908 ©. 183 ff.), findet auch auf diejenigen Militärperfonen ent: 
jpredjende Anwendung, die, gleid)oiel ob bon einem bürgerlichen oder 
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einem Milttärgerichte, zu einer nach §§ 15 und 45 des Militárftrafs 
geſetzbuchs für Das Deutide Reid) von den Militärbehörden zu voll: 
ftvedenden längeren Gefángni3ftrafe verurteilt worden find. 

Die in § 2 Ab}. 1 diefer SBefanntmadjung bezeichneten Sonferenz: 
beamten find in den militäriſchen Strafanftalten auf Oberhaus auper 
bem BVorftande ber Auffidhtsoffigier, bem der Gefangene unterftellt ijt, 
der Hausarzt, der Hausgeiftlide und der Rendant. 

Die in 8 10 Aj. 2 der gleiden SBefanntmadjung vorgejd)riebene 
Mitteilung der vorläufigen Gntfajjung an die Strafregifterbehörde hat 
Dinfidjtlid) derjenigen militdrgeridtlid) Verurteilten, die nad ber 
Entlaffjung nod) dem aktiven Heere angehören, erft mit dem Beit- 
punkte gu erfolgen, zu dem für fie der Militärgericht3jtand gänzlich 
aufhört oder fie zu den Perfonen des Beurlaubtenftandes übergeführt 
bat. wiederüibergeführt werden — vgl. § 6 Abf. 1 und 2 des Bundes: 
ratsbeſchluſſes vom 16. Juni 1882, die Einrichtung von Strafregiftern 
und redjelfeitige Mitteilung der Strafurteile betr. (Juftizminifterialblatt 
1882 ©. 182 ff., Srieg3minifterialberoróning3blatt 1882 ©. 381 ff.) —, 
joferne nicht bid dahin bie feltgefegte Strafzeit abgelaufen ijt. 

Die Anträge auf vorläufige Entlaffung fowie bie Gejude um 
eine folde Entlajjung find hinſichtlich ber in den militärifchen Straf: 
anftalten auf Oberhaus befindlichen Gefangenen vom Borftande Diefer 
Strafanftalten unter entipremender Begründung dem Geridytsherrn, 
ber die Strafe vollitreden läßt, zuzuleiten und bon biejem mit gut: 
adtlidem Berichte dem Striegsminifterium vorzulegen. In gleicher 
Weije find von dem Gerichtsherrn bie Anträge auf Widerruf der vor: 
läufigen Entlaffung zu behandeln. 


v. Miltner. Sth. v. Horn. 
Mr 21626a. Minden 26. Noveniber 1908. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Strafvollzug gegen Militär- 


perionen. 


Im Anſchluſſe an vorjtehende Bekanntmachung wird darauf Bin: 
gerwiejen, daß die 9[bjdge 1 unb 2 der Ziffer III des $. M. C vom 
17. Juli 1900 Nr 10247 auper Kraft gelegt find. 

Sinderung ber einfdlagigen Beſtimmung der Dienſtvorſchrift für 
den Injpefteur der militdrifden Strafanftalten (Beilage zum S. M. E. 
vom 24. Suni 1882 Nr 8247 — B. BI. Nr 26 —) bleibt vorbehalten. 


rh. Y. Horn. 
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Abdrud. 
Nr. 28451. 
An famtlide dem $. Staatsmintitertum Der Finangen 
untergeordnete Stellen und Behörden. 


$. Slaalsminiffrrium der Finanzen. 


Um die Einziehung der Reichskaſſenſcheine zu 50 Mt. und 
zu 20 Mt. und den limtaujd) der alten Reidsfafjenfdeine zu 5 9X. 
— wegen der neuen NReichöfafjenicheine zu 5 Mt. vgl. die Belannt: 
madjung vom 9. Mai 1906 (Bei. u. BO. Bl. ©. 186 ff.) — zu 
beichleunigen, werden bie dem KR. Staat8minifterium der Finanzen 
untergebenen Stellen und Behörden. angerviejen, die bei ihnen vor: 
handenen und eingehenden Reichskaſſenſcheine diefer Art. nicht wieder 
auszugeben, fondern entmeber unmittelbar bei einer am Gite Der 
Rajje befindlichen Reicdsbanfanjtalt umgutaufden oder ¿ur Ab: 
lieferung an Die vorgefegte Staffe bam. zur CEimzablung bet der 
$8. Hauptbanf und deren Filialen zu verwenden, welche fie jodann 
der ReichSbank zuzuführen haben. 

Münden, den 27. Oftober 1908. 


von Pfaff. 


Die Einziehung von Reichskaſſenſcheinen betr. 


Nr 21621, München 26. November 1908. 
Kriegsminifterium. | 
Betreff: Die Einziehung von Reich3- 

faffenfcheinen. 

Borjtehender Abdruck wird zur einſchlägigen Beadjtung mit 
folgendem Beifiigen befanntgegeben: 

Die bei ben Militärkaffen vorhandenen und eingehenden Reichs: 
fajjenfdeine zu 50. und zu 20.4 forie die alten Reichskafjenfcheine 
zu 5.4 find an eine am Site der $tajje befindliche Reichsbankanſtalt, 
an die K. Hauptbanf und deren Filialen oder an ein Rentamt ab: 
zuführen. | 

Die nicht am Site einer Neichsbankanftalt befindlichen Kafjen- 
verwaltungen ber Truppen in Elfaß-Lothringen haben die Reichs— 
faffenfcheine bezeichneter Art an das Rentamt Zmeibrüden abzuliefern. 


rh. Y. Horn. 
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Abdrud. 
Nr. 9;Vos. 


Befanntmahung, die Einführung der Cijenbahn-Verkehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


$. Stnalsminikerium für Berkehrsangelegenheiten. 


Die Anlage B zur Eifenbahn-Berfehrsordnung (Gejeb: und Ver: 
ordnung3blatt 1899 ©. 1075) wird in nachftehender Weiſe abgeändert: 
Sn den Nummern XIV Ab}. (1), XXXV a B Abi. (5), 
XXXV b a) Biffer 6, XXXVc 3iffer 3 Abf. (D, XXXVd 
Abi. (1) und Abi. (4), XXXVg Abi. (1)£ XL Ubi. (2), 
XLIIa Ziffer 5, XLIIb Ziffer 4, XLII Ziffer 4 und Lilla 
Ab}. (1) werden die Worte: 
„einem bereideten Chemifer“ 
oder 
„eines bereideten Chemikers“ 
oder 
„einem bereideten Sadverfiindigen” 
erjegt durch: 
„einem von ber Eifenbahn anerfannten Chemifer“ 
oder 
„eines von ber Gijenbafm anerfannten Chemifers“ 
oder 
„einem von der Gijenbabu anerfannten Sachverftändigen“. 


München, den 5. November 1908. 
y. Franendorfer. 


Nr 22328. München 26. November 1908. 
Kriegsmintiterium. 
ArmeeAbteilung 1. 


Betreff: Abänderung der Anlage B 
zur Cifenbabn-Verfehrsordnung. 


Boritehende Befanntmadhung de3 KR. Staat8minifteriums für Ber: 
tebr3angelegenbeiten wird hiemit befanntgegeben. 


v. Krafft. 
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Abdrud. 


£. 3inalsminifterium für Derkehrsangelegenheiten, Poftableilung. 
Nr. 235. Portofreiheit in Militärs und Marineangelegenheiten. (23/9543.) 

Anträge der Mannschaften des Beurlaubtenjtandes an die bor= 
gejegte militäriſche Dienftitelle auf Befreiung von militdrifden Übungen 
haben nur dann Anspruch auf Portofreiheit, wenn fie durch Krankheit, 
gerichtlihe Vorladung. dienftliche Verhaltnijje oder ähnliche von dem 
Willen des libungspflidtigen unabhängige Umftände veranlagt werden, 
und wenn fie formell den Anforderungen des Regulativs über Die 
Portofreiheiten entipreden. Alle andern Anträge auf Befreiung von 
Übungen, die aus Familienriidfidjten oder ähnlichen Gründen ver: 
anfapt find, geniegen die Portofreiheit nicht (vgl. hierzu DA II, 3 
Z. 12 Anm. 15 zu Art. 8 des Regulativs ufm.). 


Nr 22630, München 26. November 1908. 
Striegsminiiterium. 
Armee-Abteilung I. 
Betreff: Vortofreiheit in Militär- und 
Marineangelegeriheiten. 

Borftehende Bekanntmachung des S. Staatsminifteriuma für 
Rerfehrsangelegenheiten, Boftabteilung, veröffentlicht im BWerkehrs- 
minifterialblatt, Poftdienstlicher Teil, 1908 Nr 65, wird hiemit befaunt: 
gegeben. 

v. Krafft. 


Nr 21898. München 26. November 1908. 
Kriegsmintiterium. 
ArmeeAbteilung IL. 
Betreff: Doppelfernrobr 1903; Einfüh— 
rung eines neueren Muiters. 

Das mit $. 3. (E. vom 6. Juli 1903 Nr 8855 eingeführte Doppel- 
fernrohr 1903 erhält bei künftigen Neufertigunaen verjchiedene Vers 
bejferungen. 

Zur Unterſcheidung gwifden dem bisherigen unb dem verbefferten 
Mutter ¡ind bie Bezeichnungen: 

Doppeljernrohy 1903 älteres Mufter (D. Y. 03 ä/M.) 
- Doppelfernrohr 1903 neueres Muſter (D.%. 03 n/M.) 
anzinvenden. 
rh. y. Stein. 


Rriegaminifterinm. 
Betreff: ——— gegen Mitt: 


pom ea Juni 1889 Me 8247 —§ — 
Frh. v. 
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Notiz. 
_ Tas außer Kraft getebte „Verzeichnis der Mutterpláne C. Trupyen und 
Trainfahrzeuge. Nachſchlage-Verzeichnis.) München 1895.“ (A.Sp.V. 64) 
ilt bis 31, 12, 08 ber Feldzeugmeiſterei einzuliefern. 
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fiúniglid Boyerifdjes firitgeminifterium. 





Berorduungs-2l Blatt, 





Min. —— . JM 3 m Desember 1908. 


— — — — 





—— — — ae Ce — — — — — — 
A an A a MÀ 


¥nbhalt: 1) Borlchrift fiir Dag — der Infanterie; 2) Umbenennung 
der Rompagnien der ubartillerie in Batterien; 8) Ausbildung von Waffen: 
offizieren bei der Gewebrfabrif; 4) Striegsdienftzeit, 5) Militár-T ransport: 
Ordnung für Gienbabyen; 6) Stompagnieverwalter am Stadettenforps; 
4) Sondervorichriften für die Ffubartillerie. R. Unterſuchung und Anitandiet- 
zung des Geräts (D. 91. 279 KR); 8) Beftimmungen für die Feldartillerte 
gel ($^. V. 301); 9) Preife für Pferdebrenneijen; 10) Stemvelung 
des Maichinen Too. ag -Berát8 08; 11) Vergiltung3preife für fyuster für das 
I, Halbjahr 1 12) Bermógensuermaltunas- «fommiffion des Militar: 
_ Mar- Jofeph- ‚Ordens; 18) Verfendung von Tedblättern ufw.; 14) Notts. 


Nr 23830. München 12. Dezember 1908. - 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Vorfchrift fiir das Gemehrfechten 
ber Infanterte. 
Im Ramen Greiner Majeftat beo Königs. 

Seine Kdniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reid3 Bayern Verwejer, haben durd) Allerhöchfte Entichliegung 
vom 5. Dezember 1908 gerubt, die Einführung der „Vorſchrift für 
das Gewebhrfedjten der Infanterie, München 39087 Allergnädigſt zu 
genehmigen und das Kricgsminifterium zum Grlajfe etwa notmendig 
werdender Anderungen und Ergänzuugen nicht grundſätzlicher Art zu 
ermáctigen. 

Die neue Druckvorſchrift tritt an die Stelle Der bisherigen D.V. 185; 
Anderung des Druckvorſchriften-Etats erfolgt gelegentlid). 

Die Vorschrift, bie bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegs— 
minifteriums gefauft werden fann, wird ben Dienftesitellen demnächſt 
zugehen. 








(rb. v. Horn. 
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Mr 24117, Minden 17. Dezember 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Umbenennung der Nompagnien 
ber Fußartillerie in Batterien. 
am Hamen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Süniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reis Bayern Sermejer, haben mit Allerhidjter Entfchliegung 
vom 11. d8. Mts. zu genehmigen gerubt, daß bie Rompagnien der 
SuBartillerie fortan die Bezeichnung Batterien zu führen haben. 


ch. v. Horn. 


Nr 19821. Münden 17. Dezember 1908. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Ausbildung von Waffenoffi- 
zieren bei der Gervebrfabrif. 


Sm Jahre 1909 werden Offiziere zu Unterrichtskurſen bei der 
Gewehrfabrik zur Ausbildung im Waffeninſtandſetzungsgeſchäft nad) 
der folgenden überſicht kommandiert. 

Unter Aufhebung aller früheren Beſtimmungen wird hiezu 
folgendes verfügt: 

1. Die Offiziere melden fic) am Tage des Beginnes ihres Surjes 
9 Uhr vormittags bei dem Direktor der Gervehrfabrif. 

2. Spátejtens 4 Tage vor Beginn jedes Kurfes find die Jtamen 
der teilnehmenden Ofſiziere durch Die Truppenteile dex Gewebhrfabrif 
befanntzugeben. 

3. Die den Offizieren zuftehenden Reiſekoſten und Zagegelder 
find nad) Prüfung unb Feſtſtellung von der Gewehrfabrik vorſchüßlich 
zu zahlen und nad) Schluß der Winters bzw. Herbſtkurſe Eei der 
Intendantur Der militärifchen Inftitute zur Nüderjtattung für Ned): 
nung Des Stapitels 24 Titel 11 des Veilitäretat3 anzufordern. 

4. Die Mitnahme von Pferden auf Soften der Heeresverwaltung 
iit ausgeſchloſſen. 

5. Die Burjdjen der fommandierten Offiziere bleiben in Berpflegung 
ihrer Truppenteile. Die Gebiihrnijje (Löhnung, Beföftigungsgeld, Brot: 
geld ujm.) find von den Truppenteilen im voraus mit dem Gehalte ujm. 
der Offiziere an Dieje gu jeden. Den dazu nötigen Schriftenverkehr 
haben Die Offiziere jelbitánbig zu führen. Für die Unterfunft der 
Burjchen forgt der Garnijondltefte des Standortes Amberg. 

Die liberweifung der Burfchen an Die Getefrfabrif erfolgt durd 
Auszug aus dev Truppenftammrolle (Mufter + zu S 12 ber Heer: 
ordnung). a | 
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ev Auszug mug erjehen lajfen : 
Den monatliden Vöhnungsſatz, 
Die Führung und 
bie etiva erlittenen Strafen. 
em Auszuge find beizufilgen : 
ut Berzeichnis der mitgegebenen Befleidungs: und Ausrüftungs- 
tüde, 
der Yazarettichent. 
te Üderweilungspapiere find der Gemefrfabrif fo zeitig gugu- 
dap fle 3 Tage vor dem Eintreffen der Kommandierten ein- 


tv Die aus dem Standorte Amberg Kommandierten ijt. der 
rfabri£ nur Dev Myggug aus der Truppenitanmrolle zuzufenden. 
‘Dem Burjdjen der Rmmandierten Offigiere find mitgugeben: 
2 ¿eldmiigen, 
2 Wojfenvide (1 Zonmtags:, 1 Dienſtrock), 
Litewfa ober 1 Drillichxod, 
Halsbinden, 
ud) baw. Reithojen, 
Drillichhoſen, 
Unterhoſen, 
Mantel, 
Paar Tuchhandſchuhe, 

. Stiefel (möglichſt gute), gegebenenfalls mit 

Anſchnallſporen mit Spornleder, 

Hemden, 
Helm mit Zubehör, 
Torniſter mit Zubehör 
Mantelriemen 
Leibriemen baw. Sabelfoppel, 
Brothentel (fix Fußmannſchaſten), 
Sabeltroddel baw. Faujtriemen, 
Seitengeiwehr, 

1 Soldbuch. 
ie auf Dem Marſche nicht erforderlichen Beileidungs: und Aus— 
sſtücke dev Burfden find den Offizieren zuzujenden. 
Die Dijziplinarftrafgewalt und das Recht zur Urlaubserteilung 
ie fommandterten Offizierburjchen Steht dem Direktor Der 
rfabvif au. 
Die fommandierten Offiziere bringen zu den Unterrióter 
e Vorſchriften mit: 


w 


(für Fußmannſchaften), 
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4.3. 34, 42, 44, 59, 62, 68, 197, 197a, 235, 238, 281, 321a, 
328, 355, 387, 387a, 393, 461, 511, 512, 
joweit bieje fir ihre Waffe einjd)lágig find. 


Aberfidt 
der Sommandierung von Offizieren zu den im Sabre 1909 bei bet 
Gewehrfabrik ftattfindenden Unterrichtsfurfen zur Ausbildung im 


Waffeninſtandſetzungsgeſchäft. 


| Es find zu fommandieren: 
| gum 1. ture | gum 2 2. Sars gum 3. 3. Rar 
vont 
. . mebruar | 4. hover 15. opere 
Truppenteil mit | 
27. Februar | 2. £ttober . 4. Zegember 








-—— — — o — — — — 
' 


Cberlentnanté bim. Ceutnanté 





2. Infanterie-Regiment 


23. 

, Jáger-Bataillon 

. Schweres Reiter: Regiment 
. Ulanen-Regiment 

. Chevarlegers-Regiment 


" " 


. FHuBartillerie-Regiment, Tetahement 
" " Il. Bataillon. 
. Bionier-Bataillon . MEME 


" t, 


Eifenbahn- " 
| 1. Train " 
2. 
3. 


DNE 


Pons | | 

Summe . | 
Bemerkung: Ein Kurs für Feldartillerie-Offiziere findet im 
Sabre 1909 nicht Statt. 


Sch. v. Horn. 


PL | 10 10 mm 00 | 





- 
c 
-— 
e 
m: 
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Abdrud. 
Kriegsdienſtzeit. 
Ich beſtimme, daß die folgenden von Teilen der Schutztruppe für 
Kamerun in den Jahren 1904, 1905 und 1906 gelieferten Gefechte 
und ausgeführten militäriſchen Untecnebmungen im Siune der 88 17 
des Offigier-Penfions-Gejeges und 7 des Mannfchafts-Verforgungs- 
Wejeges als Striege auzufehen find, für die ben beteiligten Deutjchen 
ein Kriegsjahr anzurechnen ijt; fällt Die Unternehmung in zwei Kalender: 
jahre, jo ijt die Anrechnung nur eines Kriegdjahres, und ¿mar des 
Anfangsjahres zuläjlig. Ws Kriegsteilnehmer haben diejenigen deutfchen 
Angehörigen der Schugtruippe und des Gouvernements von Kamerun 
zu gelten, welche in dem Gefechtsfalender der genannten Schutstruppe 
als joldje bezeichnet find. 
1. Gefecht bei Ngato am 25. 12. 1904. 
2. Eritürmung von Bofamonene am 4. 2. 1905. 
3. Gefechte gegen die Gauar-Heiden am 8. und 9. 1. 1906. 
3. Nqute-Unternehimung vom 15. 1. bts 5. 3. 1906. 
5. Unternehinung gegen die wejtlichen Bajalleı: Dörfer Balis 
vom 23. 3. bi3 15. 4. 1906. 
6. Banjjo-Unternehmung vom 18. 4. bis 14. 6. 1906. 
7. Galim-Unternehmung vom 27. 3. bis 30. 6. 1906. 
8. Unternehmung gegen die Yebefolles vom 23.4. bis 17.6. 1906. 
9. Gefedjte gegen die Gobarra, Minjel, Tode, Mumia, Makaſſa 
und Kongon-Heiden am 15. und 16. 3. 1906. 
10. Batut:linternehmung vom 12. 11. 1906 bis 4. 2. 1907. 
11. Unternehmung gegen die Nord-Matas vom 28. 11..1906 bis 
1. 1. 1907. 
Berlin, den 21. Dftober 1908. 


Wilhelm. 
von Bülom. 
An ben Reichskanzler (Reichs-Kolonialamt). 


Nr 20884. München 17. Dezember 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Kriegsdienſtzeit. 

Vorjtehender Abdruck wird zur Nenntnis der Armee gebrad)t. 


‚ch. v. Horn. 
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Abdrud. 


(Nr. 3533.) Befanntmadhung, betreffend Änderung der Militär: Trans: 


port: Ordnung. Bom 3. November 1908. 


Auf Grund des § 2 der Verordnung, betreffend die Militär: Trans: 
port- Ordnung fir Eifenbahnen, vom 18. Januar 1899 (Reichs: Gejerbl. 
€. 15) beſtimme ich, daß in Diejer Ordnung und den dazu ergangenen 
Ergänzungen folgende Änderungen vorzunehmen find: 


1. Ym 


2. Im 


S 46 erhält die Ziffer 4 folgenden zweiten Abſatz: 

Die Bestimmung der BO. 865 (7), wonach kein zur 
Beförderung von Personen bestimmter Zug vor der im 
Fahrplan angegebenen Zeit abfahren darf, findet auf Züge 


des Militär-Fahrplans -— ausgenommen Lokalzüge, die 
für den öffentlichen Verkehr freigegeben sind — keine 
Anwendung. 


8 56a Bitfer 1 tind 

im erjten Abjage die Worte „vom Deutſchen Lufftſchiffer— 
Verbande” 
und 

im zweiten Abſatze die Worte „von Militärbehörden oder 
von Vereinen des Deutſchen Luftſchiffer-Verbandes“ 


zu ſtreichen; bie Ziffer 2 erhält folgende neue Faſſung: 


2. Die Frachtbriefe zu den der Militärverwaltung 
gehörenden Ballous find mit dem Stempel dev Militär: 
behörde zu verjehen. Bei Aufgabe anderer Ballons ijt die 
unter 1 erwähnte Beicheinigung Der Milttärbehörde vorzu— 
legen. 


3. In der Anlage I Militärtrausport:Anmeldung) it der Vordrud 
unten linfé wie folgt zu fallen: 


mit Militär-Sonderzug 


aur Abfahrt iriüfeitens um Uhr . 3X. { al 
rue V. 
sur Ankunit ſpäteſtens m . Uhr EM. { 9i 


Ferner ijt die Anmertung unter „Mitteilung des Bahnbevoll— 


mádtigten” aw erjegen Durd): 


Yum. Mier werden Abfabrzcit, Fahrweg, längere Aufenthalte und Unfunft 
am Ziele angegeben, wenn dic Anmeldimaen der Trapper frich genug bct bem Haba 
bevollmächtigten eingeben, b. b. bei dent Laufe 


über einen Tireftionsbezirt . . . . . . . . . . 4 Tage 
„ ¿wet TDircfrionsbezirte . . . A 
drei nd mehr Tireftivonsbezirfe mindelteno — xy, 


vor Antritt der Fahrt. 
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4. Au Der Anlage IL (Fahrtliſtey it auf Dev Xitelleite an Stelle der 
dritten und vierten Zeile von unten zu jegen: 


W bedeutet Warme Koſt. 


K " Kaffee mit kalter Kost, . 
WIS Fupnote ijt zu jeßen: 


*) Die Zahlen neben dem Buchſtaben WB bezeichnen bet mehrfacher Berpfleguna 
eines Transports dic für die cinzelnen Berpflegungspuntte feitgeicgte Koit. 


Berlin, den 3. Nuvember 1908. 


Der Reichskanzler. 


Fürſt von Biilorw. 


Abdrud. 
Nr. 7:Bmo 2. 


Befanutmachung, Änderung der Militar: Transport: Ordnung 
betreffend. 


8. Staatsminiſterium für Derkehrsangelegenheilen und f. Kriegsminifterium. 
Die burd) Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 3. Novem- 
ber 1908 (R.-G.⸗Bl. 1908 ©. 586 und 587) verfiigten Abänderungen 
der Militär: Transport: Ordiumg und Dev Anlagen I unb II hierzu 
haben aud) für die bayerischen Eifenbahnen zu gelten. 
Miinchen, den 30. Movember 1908. 


J. V. 
y. Francndorfer. Staatsrat Schoth. 


Nr 23952. München 17. Dezember 1908. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Militär⸗TransportOrdnung für 
Gifenbahnen. 


Vorjtehende Abdrüce werden der Armee befanntgegeben. 
Die Ausgabe von Deckblattern bleibt vorbehalten. 


Frh. v. Horn. 
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Rr 21160, Münden 17. Dezember 1908. 
Krieg sminifterium. 
Armee-Abteilung |. 
Betreff: Kompagnieverwalter am 
Stadetten-Sorps. 

Die „Vorbedingungen fiir die Bewerbung um die den Militär: 
amvártern in der bayerifchen Militärverwaltung vorbehaltenen Stellen“ 
(Beilage zu D. Y. 450) find auf Seite 60 und 61, Ifd. Nr 38, band: 
jchriftlich wie folgt zu ändern: 

1. In Spalte 6 ijt „1600“ zu jtreicjen und dafür zu fegen : 
2000 
2. Jn Spalte 5 und 6 ijt nad) ,479 .«^ anzufügen: 
bei einem Einkommen bis einjdl. 1700 .# und von 629 .v 
bei höherem Einkommen. 
3. In Spalte 9 ijt der 2. Abſatz (Dedblatt 28) zu ftreichent. 
4. In Spalte 12 ift einzujeßen: 
Der rangältere Kompagnievermalter bezieht ein Einkommen 
von 1700—2000 .£, ber rangjiingere ein Ginfontmen bon 
1400 --1600 4. ' 


v. Krafft. 


Nr 20015, Minden 17. Dezeniber 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Armee-Abteilung II. 
Betreff: Sondervorichriften für die Fuß— 
artilleric. R. Unterſuchung und In— 
itandiegung des (Heräts (3. Y, 279 10. 

Die ,Sondervoridriften fiir die ¿yupartillerie. R. Unterjuchung 
und njtandiegung des Geräts” -— ausſchließlich eriter Teil, der 
ipáter erjcheint, — find neu aufgejtellt und werden den beteiligten 
Dienftesftellen in der erforderlichen Anzahl zugehen. 

Durd) Einftellung diefer Vorichrift treten auger Kraft : 
D.V.198 „Beinerfungen des Injpizienten des FuBartillerie-Deaterials-, 
D. V. 366 „Vorjcrift für die Behandlung und linterjudjung der 

Fernrohre der Artillerie”, 
3L £y. Y. 106 „Beltimmungen für das 9tadjjd)neiben ber Ringlager-. 


seh. v. Stein. 
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Mr 20580, München 17. Dezember 1908. 
Kriegsmintiterium. 
ArmeeAbteilung LH. 
Betreff: Beitimmungen für bie elo: 
artillerie Schießichule (D.B. 301) 
KM. E. vom 28. 4.01 Nr 5950 — vorgedrudt der D. 33. 301 — 
ändert fid) wie folgt: 
zu Ziff. 2. In Beile 2 tft ftatt „Infanterie und favallerie” zu 
jegen: Infanterie, Kavallerie und Yußartillerie; 
in Beile 3 ijt nah „K. 9X. (€. 13284/00^ anzufügen: 
und K. M. C. 5028/08. 
zu 3if. 69. Der zufolge $. M. E. vom 12. 2. 08 Nr 2163 — B. BL. 
©. 59 — unter ber Tabelle eingefiigte ?Ibjag ijt gu 
itreichen und dafür zu jegen: 

Zum 1. Oftober und 1. Januar beantragen Die 
Generalfommandos je 1 Stab3offizier ber Teldartillerie 
für Sommandierung zum erften baw. zweiten Lehrgang, 
zum 1. Oktober außerdem die Fußartillerie : Brigade 
1 StabSoffizier der Fubartillerie fir Sommanbierung 
zum erften Yehrgang. 

zu Ziff. 117. Die beiden eriten Zeilen find zu ftreichen; Dafür ijt zu 
ſetzen: 

Die kommandierten bayeriſchen Offiziere dürfen ihre 
etatmäßigen Pferde (eigene, Chargen- oder Offiziers— 
Dienſtpferde) mitführen. 


Frh. v. Stein. 


Nr 22729. Miinchen 17. Dezember 1908. 
Kriegsminiifterium. 
Armee Abteilung 11. 
Betreff: Preite für Pferdebrenneiſen. 

Die Preife file die in ben Artillerie-Werkftätten zur Anfertigung 
fommenden Pferdebrenneifen werden wie folgt feitgejeßt: 
Armeebrand (Krone) und i Seiden ie oder SBudjjtabe) 7,80 A, 
" " 920 ,, 
» " " " 10,70 ,, 
" ’ " 12,00 ,, 
” " ” 13,60 ,. 


OO! te OS 
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Der im E.M.E. vom 17. 4. 01 Nr 5418 (B. BL OL ©. 152) 
feftgefetste Prei3 bon 6 .« für ein Pferdebrenneijen mit Aushebungs- 
brand (MP.) bleibt unverändert. 

Frh. v. Stein. 





Nr 24048. ' Münden 17. Dezember 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Armee-Abteilung I. 
Betreff: Stempelung des Maſchinen— 
gewehr⸗Geräts 08. 

Mit bem Stempeln des Maſchinengewehr-Geräts 08 ijt bis aum 
Erſcheinen der nächſten Deckblätter zur „Vorſchrift über das Stempeln 
und die Bezeichnung des Maſchinengewehr-Geräts — D. YD. 13 —- 
zu warten. 

Frh. v. Stein. 
Nr 24124. Münden 17. Dezember 1908. 
Sriegaminifterium. 
Militär⸗Verwaltungs⸗Abteilung. 


Betreff: Vergütungspreiſe für Futter für 
das J. Halbjahr 1909. 


1. Gm IL. Halbjahre des Kalenderjahres 1909 gelten ala Ver: 
gütungspreiſe für Futter: 





für die für die Monatsration 


Tages: Jauf 31 Lage | auf 30 Tage 
8 (Januar, | (April und Nec 
tatton  |márzu. Mai Juni) 


4 |AÀA| * [4| ^ ;A| ^ i^ 
| | 
a) nad Gag IV .| 1 15] 35 |65| 34 ¡50| 32 | 


€. , I. 28] 39 30 . 
d , , 1.| 2 |12]) 65 '72| 63 | 60] 59 
e) für nidt bor. | 

Danbene — etat: | 

mäßige Off: | 

zieräpferde . — /92] 28 


b) ” ” HI . 22 37 | 2 36 34 





f) für einzelne Futterteile: 


für 100 kg Hafer . . . . . . . . 174341 5, 
» 10, Sa. .. .. .. .. . 6433 3, 
» 100 „ Stroh . 05 » 44 86 4. 
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2. Ju den Vergütungstäßen für Das 1. Halbjahr 1909 Liegen 
an Wirtſchaftskoſten: 


i bei Brot und Brotgeld . . . . 150... 
) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsvergiitungs- 
” Geldern eee e e s. S f n n n. s s. s. 10. 
Buder. 


Durd) ben Groptangler-Verwejer des Militär⸗Max-Joſeph⸗Ordens 
wurde verfügt, daß bie feitherigen Mitglieder der Vermögensverwal⸗ 
tungS-Sommijfion bis auf meiteres in ihren Funktionen verbleiben. 


Verfendung von Dedbláttern ufw. 
Mr 116—136 zu 2.8. 8 „Ausrüſtungsnachweiſung für Batterien 96 n/A." 
101—112 zu 7.8, 46 „Ausrüftungsnahmeiiung für leichte Munitions- 
folonnen 96 n/A. der ¿yeldartilleric”. 
» 92—61 zu 7.8. 50 „Ausrüſtungsnachweiſung für Artillerie oder 
Reierve- Artillerie Mumitionskolonnen 88,96 n/A. und 73.96 n/A.”. 
1—3 aun 2.8, 64 „Ansrüftungsnahmeihung für Grgänzungen der Gerát: 
nachſchübe an ¿yeldartilleriematerial”. 
12—14 zu 3.8, 67 „Ausrüſtungsnachweiſung für einen Gerát: und 
SprengmunitionsNahichub. Abteilung D". 
» 24.3 u D.B 109 „Nachweiſung der für bte medizinifd-chirurgifde 
Sanitdtsausriiftung des Heeres zahlbaren Höchſtpreiſe“. 
Im Kopf der Dedblätter ift T. 93. E. Nr 156 handichriftlich zu 
ändern in 3. 93. 109, 
„8 zu BB. 110 „Militär⸗EiſenbahnOrdnung. I. Teil”. 
„ €—9 zu D.B. 219 „Iransportführer-Vorfichrift". 
» 84 zu 7,8, 242 „Schulordiuung des &. 3B. Radetten-Rorps”. 
, 99—49 zu 2.8. 301 „Beitinmungen für die Feldartillerie⸗Schießſchule“. 
Jm Kopf ber Tedblätter iit ,242" zu erfegen dur 301". 
44 zu D. V. 353 „Druckvorſchriften⸗Etat“. 
» 12 gu D.8. 354 „Verzeichnis der etatmäßigen Trudvorichriften”. 
„ 86—88 zu 2.94 389 „Ausrüſtungsnachweiſung für die Stäbe der 
sseldartillerie”. 
„ 89—127 und handichriftlich aussufitbrenbe Berichtigungen 
, 82—170 zu 3.8. 458 „Schußtruppen-Ordnnung”. 
110—167 zu D. 9. 464 „Militär-⸗Eiſenbahn⸗Ordnung. 1. Teil". 


Notiz. 

Die €. und S. Ofterreichifche Regierungs-Yubiläums-Erinnerungs-Medaille 
und das N. und K. Ofterreichifche Militär Yubiläums-Kreuz find in den 
Birchern und Lifter mit „ÖRJEM sg. s. b." (goldene, filberne, bronzene) und 
mit ,ÓMJK.” vorzutragen. 
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£iniglid Sayerifdjes Kriegsminifterium. 






i. nr 


Berordnungs-Blatt 


Münden. Ne 33. 24. Besember 1908. 


¿nbalt: 1) Vollzug des Beamtengefeges; 2) Niedriges Belöftigungsgeld und 
Brotgeld für das I. Halbjahr 1909; 8) Berfendung von Dedbláttern. 





Wborud. 


Kiniglid Allerhdd) fte Verordnung, den Vollzug des. Beamtens 
gejepe3 betreffend. 


0 


Im Ramen Seiner Majeftaf des Königs. 
f uitpolo, | 


von Gottes Guaden Königlicher Prins von Bayern, 
Regent. 


Wir finden Uns bewogen zum Vollzuge be8 Beamtergejetes 

vom 16. Auguft b. Ys. zu verorbnen, was folgt: 
I. Allgemeine Beftimmungen. 
§ 1. 
Bu Artifel 1. 

Die Anordnung, durch bie Perjonen als Beamte im Sinne des 
Artifel 1 des Beamtengejeges erklärt werden, fteht den Minifterien 
in gegenfeitigem Benehmen zu. 
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$ 2. 
Zu Artifel 1, 4. 

1. Die Ernennung der Beamten der Klajjen 1 mit 13 der Gehalts: 
ordnung behalten Wir Uns vor. Die übrigen Beamten werden. 
ſoweit gejeblid) nidjts anderes Deftimmt ijt, buvd) die Meinifterien oder 
bie bon dieſen ermächtigten Behörden ernannt. 

2 Die Vorſchrift des Ab. 1 gilt auch für die Berjetung, Wieder: 
anftellung und Beförderung der Beamten. | 

* Sämtliche etatsmäßige Beamte führen zu ihrem Amtstitel die 
Bezeihnung „Königlich“. 

Bu Avtifel 7. 

1- Die Abkürzung ber Frift der Widerruflichfeit ſteht Hinfichtlih 
der Beamten, deren Crnennung Wir Uns nidjt vorbehalten haben, 
bem vorgeletten Minifterium int Benehmen mit dem Staatsminifterium 
der Finanzen zu. 

2. Den Militäranmärtern mit einer mindeftens achtjährigen Militar: 
dienftzeit ijt bie Hälfte ber Dilitárdienftzeit bid zum Höchſtbetrage 
von ſechs Jahren auf die Beit ber 9Biberruffid)feit anzurechnen. ¿alt 
Das Ende der Widerruflichkeit in den Yauf eines Tages, jo wird der 
Beamte mit bem Beginne diefes Tages unmiderruflich. Soweit Rüb 
fihten auf die Gleichftellung der Sibilanmürter mit den Militáran: 
wärtern es notivendig nahen, kann Die anzurechnende Militärdienft: 
zeit Durch Das zuftändige Miniſterium im Benehmen mit dem Sricgi: 
miniſterium entiprechend herabgejeßt werden. 


S 4. 
Bu Artifel 83064. 1 Sab 2, Artifel 9 Abſ. 1 Gag 2, Artikel 27 
Why. 4, Artifel 39 Ab. 3, Artifel 52 Abf. 4. 

¿lr Die Vergütung der Umzugskoſten an die etatsmapige 
Beamten gelten bis auf weiteres Die Vorjdriften der Verordnung 
bom 20. November 1902 (Geſetz- und Verorónung8blatt Seite 70M. 

2 Der S 1 diejer Verordnung erhält folgende Faſſung: 

„Etatsmäßige Beamte erhalten im ¿alle der Verfegung an 
einen anderen Urt eine Vergütung der llmaugéfojten nod 
Maßgabe diefer Verordnung.“ 

3. Der $ 2 diefer Verordnung erhält folgende Faffung: 

„Die in ben SS 6 bis 12 geregelte Vergütung wird, unbe 
Ichadet der Borfchriften des Artikel 8 Abſ. 1 Sag 2 und 
des Artikel 100 Abi. 4 des Beamtengejeges forvie des $ 13 
biejev Berordnung, nicht gewährt: 
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]. bet der erſtmaligen Ernennung yum etatsmäßigen Beamten, 
2. ber Verſetzungen auf Anſuchen.“ 

Der S 14 Abſ. 1 Diejer Verordnung erhält folgende Fajjung: 
„Wird ein im Ruheftande befindlicher etatsmapiger Beamter 
nad) Maßgabe der Artifel 42, 64 oder des Artifel 183 Wb). 2 
Biff. 6 be8 Beamtengefeges wieder zur Dienftleiftung berufen, 
jo erhält er, jofern fein bisheriger Wohnfig in Bayern jid) - 
befindet, eine Vergiitung der Umzugsfoften "od den Bor: 
ſchriften Der 88 6 big 11.“ 

Sm $ 4 diefer Verorduung werden die Worte: 

„oder der Erwerb pragmatijder Rechte“, 
in dem 8 12 Why. 1 biejer Verordnung bie Worte: 


a 


„und auch nidt den Erwerb pragmatijdjer Rechte zur Folge 


haben” 
geſtrichen. 
"Die S83, D und der $ 20 Abſ. 2 dieſer Verordnung werden 
aufgehoben. 


"Nicht etatsmäßige Beamte erhalten bei einer Verſetzung, Die 
weder auf Anſuchen erfolgt mod) durch ihr eigenes Verhalten verjchuldet 
tft, foie bei ihrer Ernennung zu etatSmäßigen Beamten als Umzugs: 
foften Tagegelder und den Erja ber Reijefoften für ihre Perfon nad) 
Mapgabe der für auswärtige Dienitgefchäfte geltenden Borfchriften. 

> ¿ir die Beamten Der Verkehrsverwaltung bleiben, foweit fie 
nunmehr den Slajjen 16 bi8 30 der Gebaltsordnung angehören oder 
in der Gehaltsordnung nicht aufgeführt find, hinfichtlic) ber Höhe der 
Umzugsfoften bis auf weiteres Die bisherigen bejonderen Vorſchriften 
mit dem Abmaß in Kraft, dag in den Fallen, in denen mit der Ver: 
fegung eines Beamten die Überführung in die Klaſſe 14 der Gehalts: 
ordnung verbunden ijt, vom 1. Januar 1909 an die Beftimmungen 
der Verordnung vom 20. November 1902 maßgebend find. Cbenjo 
bleiben für den Bereich der Verkehrsverwaltung die Borfd)riften über 
die Gewährung von Umzugskoſten bei Verjegungen unter gleichzeitiger 
Ernennung zum Beamten bis auf weiteres aufred)t erhalten. 

9. Für bie Gendarmerie find, foweit es fid) um einen Wechſel der 
Stelle innerhalb der Gendarmerie handelt, in Bezug auf die Ver: 
gütung der Umzugskoſten die befonderen Vorſchriften maßgebend. 

|. 85. 
Bu Artifel 10 Whf. 4. 

Die Erteilung der Erlaubnis zur Weiterführung des TitelS und 
zum Weitertragen der Dienftabzeihen an die auf Anfuden aus dem 
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II. 
Das Brotgeld für 750 g Brot ober 500 g Feldzwieback beträgt 
das I. Halbjahr 1909 14 3 und für den Zufhuß bon 250 g 


Bucher. 


Verfendung von Dedbláttern. 
58—84 zu D. V. 10 ,Ausritftungsnadweifung für eine Bronzemörier- 
Batterie”. 
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vom 13. Juli 1892 (Geſetz- und Verordnungsblatt S. 485) werden 
hinfichtlid) ber etatSmapigen Beamten durch nadjtehende SBejtimmungm 
erjetst: 
, Bon Den etatsmapigen Beamten haben, vorbebaltlid) der 
in Der Berordnung vom 11. Februar 1875 oder dur 
bejondere Beſtimmungen getroffenen Ausnahmen, Anipri:d 
auf ein Tagegeld von 19 . die Beamten der Stlailen 2 
big 5, 
auf ein Tagegeld von 14 .4 die Beamten der Majjer 0. 
und 7, | 
auf ein Tagegeld von 11 . die Beainten der Rajjen $ 
und 9, 
auf ein Tagegeld von 9 . die Beamten der Klaſſen 10 
bis 15, 
auf ein Tagegeld von 7 .# Die Beamten der Mlajjen | 
und 17, 
auf ein Tagegeld von 6 .# Die Beamten der Klaſien I 
bis 23 und Der Klaſſe 26, 
auf cin Tagegeld von 3.1 die Beantten der Slaijen A 
25, 27 bis 30 
der Gehaltsordnung. 
Für Die etatemáfigen Beamten, denen ohne Anden 
ihres Dienftverhiltniffes ein höherer Titel oder Hang vd 
abweichend von der QGefaltsorbnung ein höherer Gilt 
verlichen wurde, bemißt fid) das Tagegeld nad ihrem 
wirklichen Dienſtverhältniſſe.“ 
Die Anordnungen des Ab. 2 gelten für Diejenigen Tier 
geichäfte, Die nad) dem 31. Dezember 1908 begonnen haben. 
LWiirde einem Beanten nach vorjtehenden Anordnungen M 
unveränderten Dienftverhältnis cin geringeres Tagegeld zufrehen ol 
nad) Den jeitherigen Worjchriften, jo bleibt ihm für die Bauer 
feitherigen Dienjtverhaltnijjes der Anſpruch auf das höhere Tagen 
gewahrt. j 
»Für Die Gendarmerie und die Schußmannjchaft Menden iad 
in Bezug auf die Entjehädigungen für auémürtige Dienftgejcäfte f 
berenderen Bortchriften maßgebend. 
s 12. 
Zu Avtifel 28 Abt 6, 7, Artikel 29. 
Dic Cntjdeidung der Frage, of und wiemeit Beamten fit X 
Bemeſſung ihres Gebhalts eing Zeit nad) Maßgabe des Artifel 
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Abſ. 6, 7 ober Des Artifel 20 des Beamtengeſetzes anzurechnen üt, 
tet. hinſichtlich der Beamten, deren Ernennung Wir Uns nicht vor: 
behalten haben, dem vorgejegten Miniſterium im Benehmen mit dem 
Staatsminiſterium Der Finanzen zu. 


s 13. 
Zu Urtifel 70. 

1. Die Beamten der Klaſſen 1 bis 13 der Gehaltsordnung find 
aud) int Rubejtande zum Tragen der Dienftabzeidjen befugt. Für 
Die übrigen Beamten (teft. die Erteilung Diefer Erlaubnis dem vor: 
gefegten Ministerium oder ber von dieſem ermächtigten Bebórde zu. 

= Dieje find aud) zur Zurücknahme der Erlaubnis (Abf. 1 Gag 1 
und 2) zuftindig. Sie find ebenjo gegenüber den widerruflichen Be: 
amten zur Entziegung der Befugnis zur Weiterführung des Titels 
zuſtändig. 

s 14. 
Zu Artikel 119, 120, 124. 

»Die auf Grund der Artikel 119, 120 des Beamtengeſetzes zu 
bildenden Diſziplinarkammern führen die Bezeichnung: 

„Königlich Bayerijde Diſziplinarkammer München (Nürnberg, 
Augsburg, Bamberg, Zweibrücken) für nicht richterliche Be— 
amte“, 
der auf Grund der Artikel 119, 124 des Beamtengeſetzes zu bildende 
Diſziplinarhof die Bezeichnung; 
„Königlich Bayeriſcher Diſziplinarhof für nichtrichterliche 
Beamte“. 
> Die Diſziplinarkammern erhalten 
a) als Oblaten: oder Vacffieqel 
das runde Siegel (mit Schildhaltern) der Klaſſe II, 
b) als Schwarzdruckſiegel 
das ovale Siegel (mit Schildhaltern) der Klaſſe VII mit der Um: 
ſchrift: 
„K. B. Diſziplinarkammer München (Nürnberg, Augsburg, 
Bamberg, Zweibrücken) für nichtrichterliche Beamte“; 
der Diſziplinarhof die gleichen Dienſtſiegel mit der Umſchrift: 

„K. B. Diſziplinarhof für nichtrichterliche Beamte“. 

"Die Entſcheidungen der Diſziplinargerichte ſind unter Der 
Formel: | | 

„Im Namen Seiner Majeftát des Königs von Bayern“ 
zu erlaſſen. 
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1. Zur Verhängung bon Ordnungsſtrafen gegenüber ben im Ar— 
tikel 25 des Beamtengeſetzes bezeichneten Staatsdienſtaſpiranten und 
ſonſtigen Perſonen iſt der Vorſtand der Behörde, bei der ſie Dienſt 
leiſten, zunächſt berufen. 

5. Die Präſidenten des Oberſten Landesgerichts, ber Oberlandes- 
gerichte und der Landgerichte haben bei der Verhängung einer Ord— 
nungsſtrafe den Beſchluß des Präſidiums zu erwirken. Ebenſo ent: 
ſcheidet, wenn im Falle des Abſ. 3 Satz 2 ein Landgericht zur Ver: 
hängung der Ordnungsſtrafe berufen ijt, das Präſidium des Gerichts. 

6. Das zuſtändige Miniſterium kann ein anderes beſtimmen. 


817. 

1.Gegen die Strafverfügung fteht dem Beſtraften das Recht der 
Beſchwerde an die nächſthöhere Behörde, wenn die Strafverfügung 
von einem Miniſter erlaſſen wurde, an den Staatsrat zu. 

2. Die Beſchwerde hat aufſchiebende Wirkung. Sie muß binnen 
zwei Wochen, vom Tage der Eröffnung der Strafverfügung an ge- 
rechnet, bei der Behörde, die die Strafverfiigung erlaffen hat, oder 
bei dem Beamten, der die Strafverfügung erlajjen hat, eingereicht 
werden. 

3. Über das ihm zuftehende Bejchwerderedht ift ber Veſtrafte bei 
der Eröffnung der Strafverfügung zu belehren. 

1 Die Bejchwerdeinftanz entidjeibet endgültig. 

5. Die Vorfchriften be8 § 16 Abi. 5 finden aud) im Beichwerde- 
verfahren entiprechende Anwendung. 


§ 18. 

Hnfihtlid ber im Rubeftande befindliden Beamten find Die 
Borichriften der §§ 16, 17 mit der Maßgabe entfpredjend angu: 
wenden, Dag bie Zuftändigfeit nad) ber lebten Dienftesftellung des 
zu Beftrafenden fid) bemift. 


III. Borfchriften für fonftige etatsmafige «Beamte ber 
Sivilftantsverwaltung. 
§ 19. 
Die Vorſchriften ber SS 1 bis 18 finden aud) auf bie in der 
Gebaltéorbnung nicht aufgeführten etatSmäßigen Beamten der Rivil- 
jtaat3vermaltung ent[predjenbe Anwendung. 





1. Zivillehrer der Militärbildungsamtalten: 
Ztudiendireftor in Klaſſe 6, 
Profeſſoren mit dem Gehalte der ordentlichen Hochſchul— 
profejjoren in Klaſſe 7, 
Profejjoren mit dem Gehalte der Gymnaftalprofelforen in 
Stlajje 9, 
VProfejjoren mit dem Gehalte der augerordentliden Hoch— 
ſchulprofeſſoren in Klaſſe 11, 
Gymnaſiallehrer in Klaſſe 12; 
2. Forjtheamte Dev Hemontedepotvermaltung: 
Förſter in Slajje 17, 
Waldwarter in Klaſſe 30. 

> Die Dauer der Widerriflidjfeit beträgt für die unter iff. 1 
bezeichneten Beamten drei Sabre, fiir Die unter Ziff. 2 bezeichneter 
Beamten zehn Fabre. 

V. Schlußbeſtimmungen. 
s 22. 

Dieje Verordnung tritt am 1. Januar 1909 in Kraft. Die Vor— 
jhriften über Die Zuftändigfeit treten jofort in Kraft, jomeit es fid) 
um *Perfonalveránderungen Handelt, Die vor dem 1. Januar 1909 
nut Wirfung von Diejem oder von einen jpäteren Reitpunft an bers 
fügt werden. 


München, den 10. Dezember 1908. 


Suitpolo, 
Bri von Bayern, 
des Königreich) Bayern Verwejer. 
Dr. frr v. Podewils. v. Miltner. Dr. v. Wehner. v. Frauendorfer. 
v. Dfaff. Frhr. v. forn. v. Brettreid. 
Auf Allerhöchften Befehl: 
Der Generaljefretär: 
Minifterialrat Mofer. 


Jtr 24466. | München 24. Dezember 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Vollzug des Beamtengeſetzes. 

Vorſtehende Allerhöchſte Verordnung wird hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebracht. 


Frh. v. Horn. 
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Mr 24675, 
Rriegaminifterium. 
Militär⸗Verwaltungs⸗Abteilung. 


Betreff: Niedriges Beköſtigungsgeld und 
Brotgeld für das J. Halbjahr 1909. 


I. 
1. Das für das I. Halbjahr des Kalenderjahres 1909 fejtgefegte 


Münden 24. Dezember 1908. 


niedrige SSefüjftigung8gelb beträgt für den Tag: 
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Eo e 37147 | 206m | revert | | | . ]34|43| 18.00 
| Dillingen . | 40 | 52 | 24,150 Wire 35 45 | 19 yo | 
Breifing . . ...| 88/49 | 22,200 — 136 146 | 19 | 
piste dbbrud . .[37|47| 90 Deme. | d 
aisheim . (40152 | 23,860 | ftitfingen wie |95|45| 1940 
Kempten . . | 42) 55| 25 640 fripingen Wits burg , 
Candsberg . 39 | 51 | 23,160 | Subolasbafen | 
| Yandshut . 139/50 | 22 seo | 
Laufen . 139151123 100 | III. Urmee-Rorps. 
‘Qechfeld . 38 | 49 | 21640 | Amberg . .| 88 | 49 | 21 540 
£indau . . 140/52 | 23,685 | Bayreuth .| 37 | 48 | 91,2 
Minden . . . | 34 | 43 | 18,128 | Gichftätt . .| 89 | 50 | 22 ago 
Neuburg a./D. .| 40 | 52 | 23.970 | Erlangen | 37 | 47 | 20,612 
“Newlin , 35 |44 | 18,660 | Firth. . . .| 96 | 46 | 19 947 
aaa eo o 1 48 om | ugolttadt . ,89 | 50 | 92000 
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Ansbah. . . |34 | 43 | 17,500 | Sulzbadı 39151 | 23420 
| Aichaffenburg . 91 i| 20.970 a | m | 
Bamberg ‚186 146 | 20,02 |: | tor, 90 | 44 | 18,985 
| Ebrad) .|91 48 21,100 A s e Rürmberg | 


| Germersheim . 


' 37/48 | 21 08 | 





2. ¿ur Orte, bie vorftehend nicht aufgeführt find, ijt das niedrige 
Beköftigungsgeld des Standortes de3 Generalfommandos zuftändig, in 
dejjen Bezirk der betreffende Ort liegt (S 7,14 der Fr. Y. V.). 
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II. 
Das Brotgeld für 750 g Brot ober 500 g Teldzwiebad beträgt 
ir ba8 I. Halbjahr 1909 14 3 und für ben Zufhuß von 250 g 


/8 Ge 


Vuder. 


VBerfendung von Dedblättern. 


1 58—84 zu D.B. 10 , Ausriiftungsnadweifung für eine Bronzemörier- 
Batterie”. 


499 


Inhalts-Perzeitnis 
für das 


Verordnunas-Blatt des Königlich Bayerifchen 
Kriegsminiſteriums 
vom Jahre 1908. 


VUetrordnungen und Behaunimadyungeu. 
(Die Ziffern am Schluffe jedes Betreffs bezeichnen die Seitenzahl.) 


U. 


Abkürzungen, Amtliche abgefürzte Ed)reibmeife von ,Viart”. 46. 

Abſchlußnummern in Aushebungsbezirfen, Anderungen der Über: 
fiht 1907. 168. 183. 

Adjutanten, Berittenmadung bam. CEnt}dhadigung der Bezirks— 
adjutanten alg Leiter von ahrverfuchen zur Erprobung der 
Nriegsbrauchbarkeit ber den Bez. Kdos. zugeteilten Fabrzeuge. 91. 

Amann, „Die baperijdje f'anbeébermejjung in ihrer geichichtlichen 
Entwidlung“. 69. 

Anbinderinge für Pierde, Einführung beim Feldgerdte. 177. 

Anleitungen |. „VBorfchriften“. 

Anpflanzungen auf militäreigenem Grund und Boden. 103. 

Anstrich, feldgrauer, des Feldgerats. 110. 

Armee, Benennung des Siteitfát. Bion. Bat. Nr 7. 121; — des 
15. Inft. Rgts. 187. 

— — — Anderung der Friedensgliederung Der Bufanterie des 
XII. (1. &. Sächſ.) Armeetorps. 134. 

— — — Umbenennung ber Sompagnien der upartillerie in Bat: 
terien. 308. 

Armeebibliothef ſ. ,Bibliothefen”. 

Armee-Ronjerven $. ,Sonferven”. 

Armee-Mujeum, Allerhöhjte Stiftung Seiner Königliden 
Hoheit des Prinz-Regenten Yuitpold von Bayern für 

7 


das —. 87. 
Artillerie, Bezeichnung des Feldartilleriematerials mit „Feldartillerie— 


gerät“. 1. 2 4 

—- -- — Körpergröße für Feld- und Fupartillerie. 61. 

— — — Ztabsordonnangz für den Fupartillerie-Brigadefommandeur. 
64. 





edo 


Aus rüſtungs-Nachweiſung für eine ſchwere Feldhaubigbatterie, 
Menuausgabe. 162. 

— — — für eine ſchwere ¿yeldhanbigbatterie 02, Neuausgabe. 171. 

— — — für eine Etappenmunitionstolonne, Ausgabe. 203. 

— — — für ein ¿yeldlazarett mit zweijpännigen Gerdtewagen, Aus: 
gabe. 226. 

—  - — für eine Majdhinengewehrfompagiie 08, Ausgabe. 274. 

— — — für dad Reſerve-Maſchinengewehr einer Mardhinengewebr- 
fompagnie 08, Ausgabe. 274. 

— — — fiir Munitionsziige der Fupartillerie, Neuausgabe. 304. 

—- — — für eine 10 cm Nanonenbatterie 04, Neuausgabe. 304. 

Auszeichnungen, BVerleihung des Königsabzeichens fiir die beften 
Mejamtleijtungen der stompagnien und Batterien im Schießen 
während des Übungsjahres 1908. 264. 


y. 


Bajonettiervorjdarift für die Infanterie, Außerkraftſetzung. 307. 

Banknoten, Einziehung der Reidsfajfenjdeine zu DO. . und zu 
30 .« jowie der alten Neichsfajlenicheine zu D .”. 301. 

Banfweijen, Anſchluß der Militärkaſſen des Standorts Jugolftadt 
an den Giroverfehr mit der &. Filialbanf dortyelbft. 240. 

Buumejen, Baurehnungswejen, Erhaltung der im Staatsbeſitz 
befindlichen Baudenfmaler. 63. 

— Obſtbäume auf militáreigenen Grund und Boden, Deren 
Nutzung uj. 103. 

— -— — Weitergewahrung des Cinfontmmens an das Hilfsperjonal 
Der Militárbauvermaltung während der Ableiftung militäriſcher 
Übungen, neue Bejtimmung. 202. 

Beumte und Bedienjtete, Mangverhaltnis der Nate und des 
Militáranvalt3 ant Bayer. Senat des Neichsmilitärgerichts. 91. 

— — — Penſionierung der richterlichen Militärjuitizbeamten 
Geſetz betr. nderungen des Ausführungsgejeges v. 11. 7. 1900 
zu den Reichsmilitärjuſtizgeſetzen vom 1. 12. 98 und Y 3. 90. 107. 

— -— — Germábrung augerordentlid)er einmaliger Beihilfen an die 
etatm. Unterbeamten und an etatnt. mittlere Beamte, Anderung 
ber Beitinnmungen. 112. -— Gewährung folder für 1908 und 
weitere Befti:amungen hiefür. 219). 

— —- — Stellen-Deehrungen und Minderungen auf Grind des 
Militäretats 1908. 215. 

— — — Nadweijung der Änderungen und Nadtráge zu Deu 
Altersitufentafeln infolge Schaffung neuer Beamtenfiellen. 210. 

— — — Ginveifing des Baujefretára beim Nrieqsminijteriunt, Des 
technijchen Inſpektors und der Yithographen beim Topogr. Bir. 
des Generaljtabs fowie des Majdinenmeifteró bei der Iujpeftion 
ber Mil. Bild. Anft. in die oberen Beamten. 220. 

— — — (Einteilung der Beamten der Mil. Berwaltung in die für 
die Höhe der Meijer und Umzugsgebührniſſe margebenden 
(Gruppen, Ergänzung. 220. 
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Beurlaubung, SSefugni$ des Führers ber Straftfahr-Abteilung zur —. 
91 


— — — Urlaubsjdeine, neues Diufter. 130. 

-- — -— bon zur informatorijden Beichäftigung im Bivildienft ein- 
berufenen pen). Offizieren. 149. 

Bezirfsfommandos, Yeitung der Fahrverſuche mit den den Bez.- 
$tbo8. zugeteilten Fahrzeugen durch den Bezirksadjutanten. 91. 

— — — Grridtung des Bez. Kdos. mes 123; — Der 
Bez. Kdos. Auerbach und Flöha. 141. 

-. — — (Erhöhung der Sulage für a 3. Stab3offizier beim 
Bez. do. I Münden. 158. 

— — Berlegung des Bezirkskommandos Vilshofen nad) Deggen- 
Dorf. 231. 

Bibliotheken, Cinlieferung der aus der Bibliothek der Feldzeug— 
meijterei entnommenen Bücher ujm. 156. 

— — — Beittweije Schließung der Armee-Bibliothek. 203. 

Bilder, Farbiges Bild Seiner Königlichen Hoheit des Prinz— 
regenten. 86. 

Blei aus verfchofjener Gerwehrmunition, Preis. 155. 

Bleigelder, Berfauf der aus verjdjojjener Munition herftammenden 
Batronenrahmen 88 ¿ugunften der —. 211. 

Brotgeld fiir April mit Dezember 1908. 229; — für I. Halb: 
jahr 1909. 331. 

Brudpfennige, deren Abrundung bet monatliden Zeilzablungen 
for. Gehalts: ujm. Gebiihrniffe. 196. 

Bruck, $. ae A. Bru, Anderung diefes Drt3namen3 in „Fürlten- 
felbbvud^. 223. 

Biiherangeigen, Vierteljahrshefte fiir Cruppenfiihring und Heeres- 
funde (5. Jahrgang), herausgegeben von der Sriegsgeichichtlichen 
Abteilung | des Großen Generalitabs. 1. 

— — — Rangliften der aktiven Offiziere der $. 3B. Armee, Neu: 
ausgabe. 58. 136. 

— — — Beitichrift „Deutſcher Soldatenhort“. 59. 

-  — — Die bayerische Landesvermeffung in ihrer gejchichtliden 
Entwicklung von Amann. 6€ 

— — — , Bilder aus den deutjchen Solonien”, Leſeſtücke, gefammelt 
und bearbeitet im Auftrage der beutjdjen Kolomalgeſellſchaft. 105. 

0 — — Deutidie Kolonien von Dr Scheel. 10%. 

-- — — Der Sóniglid) Bayeriſche Militär-Max-Joſeph-Orden und 
ſeine Mitglieder von Schrettinger, koſtenloſe Abgabe dieſes 
Werkes. 105. 145. 

-- — — Deutſche Kolonialpoſt von Wetzel. 122. 

- - — 130 deutſche Aufſätze aus Vorprüfungsaufgaben für Mili: 
täranwärter nebſt Anhang: Anleitung zur Anfertigung von Auf: 
jágen von Gersbad. 156. 

-- — — (Qeidjidjte des Bayeriſchen Heeres, herausgegeben vom Kriegs- 
ardjio; Erideinen des 1. Halbband3 des 3. Bandes. 168. 
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Bicheranzeigen, Pflichten des deutſchen Unteroffiziers in und außer 
Dienſt von Fetzer. 199. 

-- — — Hilfsbuch im Felde für Verſtändigung in der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache von Kneuer. 242. 

— — — Führer durch Heer und Flotte von Friedag, Preis— 
ermäßigung. 242. 

— — — Goldaten-Tafdhenfalender für 1909, herausgegeben vom 
Bayer. Frauenverein vom Roten Kreuz. 254 

— —- — Merkblatt über geſundes Wohnen, hergusgegeben vom Verein 
für Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe in München. 262. 

-- — — Leitfaden fiir bie Baheriſche Militärkrankenkaſſe von 
ene Sold freund“ Kalenderfür 1909, 

-- — — „Derneue Soldatenfreund“ Kalender für " 

, Andenten an meine Vereidigung”, du S eril, 
„Das Tafchenbüchlein des Soldaten und Be 
Beteranen” 

— — —- Eoldaten: Zeitung: „Meine Dienftzeit, Erinnerungen aus 
meinem Goldatenleben”. 262. 

— — — Grundjiige der Deutichen MilitärvermaltungvonDr Mever, 
dritte Auflage. 262 

— — — Siur3bud) für Die Beförderung von Bich uud Pferden auf 
deutichen Eiſenbahnen, Winterausgabe 1908. 

-- — — Marine-Rundfhau, herausgegeben vom Nadhrichtenburean 
des Reid)s-Marineamts, hier Einladungen zum Beguge. 286. 
Büchjenmader, Erhöhung des Stundenlohns für Zeughaugsbüdjjen- 

mader und Bataillons-Büchſenmacher der Tupartillerie juwie 
Gewährung eines Zufdlags zum Arbeitslohn. 193. 
Sumit fer. Hauptmann a. D., Buftiftung zu der vom Offigiersforps 
4. Juf. Rgts. errichteten Stiftung. 
Bureauvorftand beim Gen. Kdo. III. A. K., Erledigung dieſer 
Stelle. 68. — Desgl. beim Gen. Kdo. I. A. $. 


G. 


Gurbaben, Dampferverbindungen mit Helgoland und liberfahrtsgel 
file eimberufene oder entlajjene Maunfchaften, Sommer 1! 
169; —- Winter 1908/09. 252. 


D. 


Dampferverbindungen zwiſchen Helgoland unb dem Feſtlande 
ſowie anderen Der Küſte näher gelegenen Nordſeeinſeln, ferner 
überfahrtsgeld für einberufene oder entlaſſene Mannſchaften; 
Sommer 1908. 169. — Desgl. zwiſchen Cuxhaven und Helgo: 
land, Winter 1908/09. 252. 

Denfindler, Erhaltung der im GtaatSbefig befindlichen Baudent- 
miller. 63. 

Dienftbezeidnung der Vermwaltungsafpivanten, Anderung. 217. 

Dienstfähigfeit, Dienftanmweifung zur Beurteilung der Militärdienft- 
fähigkeit ujr., hier Körpergrößen für ¿yeld: und Fugartillerie. 61. 


Dienjtreijen, ¿yeftungegeneralitabsreije im abre 1908. 54. 
— — Beſtimmungen über Generaljtabsrenen, Ausgabe als D. Y, 
102. 

— — — Reiſen gum Prüfungsichiegen der Savallerie. 167. 

— — — Beredinung der Entfernungen bet Dienftreifen mit der 
Eijenbahn von und nad) Königsberg i. Pr. 226. 

— — — Abgug am Tagegeld bei Benitgung bon Safernen= uj. 
Quartier. 271. 

Dienjtwohnungen, 9tutung der Obftbäume. 103. 

Dijziplinarftrafgemalt des Führers ber Kraftfahr-Wbteilung. 91. 

Diſziplinarſtrafordnung für das Heer, hier das fiir ben Vollzug 
der SS 32 u. 34 makgebende Unterordnungsverhältnig der Militär: 
beamten de3 ReichSheeres und der Marine. 287. 

Doppelfernrobre f. ,gernglajer uſw.“. 

Dredfel auf Ceuffftetten, Meta Freiin von, Stiftung. 64. 


€, 


Eilzüge j. „Eilenbahnen“. 

Ginjábrig-Freimiltige, Zulagen für einjährig-freiwillige irate, 
bie mit Wahrnehmung offener Oberarzt: oder Ajfiltenzarztftellen 
beauftragt find, bei Mitwahrnehmung einer zweiten oder weiteren 
Stelle. 159. 

— -- — Ginftellung von — am 1. 4. 09. 240. 

— ~ — Geſamtverzeichnis Der zur Ausftellung von Zeugniffen über 
die Befähigung Tx den einjährig-freimilligen Diilitardienft bes 
rechtigten ®ehranftalten. 200. 

Gi'enbabnbeborben, Verlegung der Linienfommandantur K II von 
München nad) Nürnberg. 165. 

Sifenbahnen, Vermerf auf den Urlaubsbeldeinigungen uſw. für 
Militärmufifer bei 9teijen zu Erwerbszwecken. 

— — — Ynderungen der Anlage B der Eifenbahn:Verfehrsordnung. 
75. 121. 167. 178. 210. 302. 

— — — Ausländiſche Eifenbahnen, bei denen die Wahrnehmung der 
Geſchäfte in eifenbahn-militärischen Angelegenheiten durch ben Bahn— 
bevollmáadtigten der K. Bayer. Staat2eifenbahnen erfolgt. 83. 

— — Militär: Eifenbahn-Ordnung 1. Teil, Anderung des Militär: 
tarifs. 45. — Desgl. der Militär-Trangportordnung. 113; — 
Srgdngung. 272; — Anderungen. 279. 312. 

-- — - - Einteilung des deutfdjen Eifenbahnnekes in Linien. 112. 

- — — Borfdhrift für die Benugung der Cifenbahnen in und um 
Berlin für Militärtransporte im Frieden. 116. 

- — — Mufter zu Urlaubsfcheinen fiir Militdrperfonen vom Feld—⸗ 
webel abwärts. 130. 

- — — Beförderung von Militarperfonen und Militärtrangporten 
mit Schnellzügen. 152. 275. 

-- —- — Berechnung der Entfernungen bet Dienftreifen mit der 
Eifenbahn von und nad) Königsberg i. Pr. 226. 

— — — Beniigung von Eilzügen gegen Militärfahrpreis durd) Kleine 
Sommandos. 272. 
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—— Vorſchrift für das Gewehrfechten der Infanterie, Ausgabe. 
30 


Fechtwaffen ſ. „Waffen“. 

Feldartillerie j. „Artillerie“. 

Feldbeil ſ. „Schanzzeug“. 

Felddienſtordnung, Neuausgabe 137. 

Feldfahrzeuge j. „Fahrzeuge“. 

Feldgeräte, eoo QUA: Anitrich Desfelben. 110. 

— — — Einführung des Anbinderings fir Pferde. 177. 

Feldpoſt-Dienſtordnung, Neuausgabe der Ansfiihrungsbeftim- 
mungen. 83. 

Jeldzeugmeifterei, Ginlieferung der aus deren Bibliothek entnom: 
menen Bilder ujm. 156. 

zserngläfer, ernrobre, Inſtandſetzung von Doppelfernrohren der 
Feld-Art. beim Feuerwerkslaboratorium Spandau. 170. 

— — — $reis der Privat-Armee-Doppelfernrohre von Firma Sei 
in Gena. 186. 

a E " Verbefjerung der Doppelfernrohre 03 und neue Bezeichnung. 
303. 

Seltung$generalítab3reife im abre 1908. 54. 

Orne „Pflichten des deutjchen Unteroffiziers in und außer Dienit“. 
1 


Feuerungsmaterial, Gewährung erhöhter Gebühr an — für Die 
in Militärgebäuden vorhandenen oder für Rechnung der Mil.: 
Berw. ermieteten Wohnungen der Unteroffiziere mit Familie. 219. 

Fonds, Beiträge zum Unterjtiigungsfonds [ns Unteroffiziere und 
Soldaten vom 1. 4. 08 ab. 148. 

-- — — Rechnungsergebniſſe ber Militärfonds für das Rechnungs: 
jahr 1907. 243. 

Formation der Armee, Aufitellung eines weiteren Pferdevor— 
mufterungsfommiffars für das LII. A. 74; — einer Kraftfahr— 
Abteilung bei dem Cijenbahnu-Bataillon. 90. 

-- — — ÜErridtung ber Garnijonvermaltung (Srafenwöhr. 9A; - - 
ber Rendantur des Generalftabs. 109. 

— — — Erridtung einer 3. Komp. (Verfuds-Nomp.) beim Luft— 
ſchiffer-Bat., des Stabs ber 39. Kav. Brig., eines Pion. Rgtsitabs 
(Stdr. der Pion. VII. N. 8), des Gag. Rots. zu Pferde Wr 5 
und des 2. Weſtfäl. Pion. Bat. Nr 24 ſowie Teilung ber or: 
tirifation Meg in die Fortififationen Met: Oft und Metz-Weſt. 121. 

— -— — Grridjtung eines Bez. Kds. in Waldenburg. 123; — in 
Auerbad) und Flöhe. 141. 

— — — Anderımg der Hriedensgliederung der „Infanterie des 

XII. (1. 8. Gachf.) Armeeforps. 154. 
— — Formation des Kriegsminiſteriums, bier Bezeichnung der 
Abteilungen für Allgemeine Armeeangelegenbeiten unb für Artillerie- 
und Waffenweſen ntit , Urinee- Abteilung "und „Armee-Abteilung I ^. 
Ord? 

- - -— — Umbenenmang ber Kompagnien der Fugartillerie in Batterien. 
308. . 
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bithren, Vergütung für Bezirfsadjutanten als Veiter von Fahr— 
verjuchen mit den Feldfahrzeugen. — 01. 

— — Gewährung von Pferdegeld an Kommandanten und AD: 
jutanten der Truppeniibung3plage. 158. — De8gl. an Offiziere 
des Beurlaubtenftandes der Fußtruppen bei Übungen. 159. 

— — Gebühr der Stellvertreter von beurlaubten ujw. ration: 
berechtigten Stelleninhabern. 158. 

— — Gewährnng von Gebührnifjen der zur Prüfung der erhobenen 
Verjorgungsanfprüche ujm. über ben beftimmungsmagigen Ent: 
laflungétag hinaus zurückbehaltenen Mannjchaften iiber den (Stat. 


— — Erhöhung des Zebrgeldes ber Mannichaften von Bezirt3: 
fommando3 und Cinientruppenteilen bei Märjchen im Landwehr: 
bezirf. 160. 

— — Gehalt ber mit Wahrnehmung offener Oberarzt: oder 
Ajhitenzarztitellen beauftragten Unterárzte. 160. 

— — Erhöhung des Geljdiiginftandhaltungsgeldes für die Batte- 
rien Der ¿Seldartillerie 161. — Desgl. für Kriegsbeftdnde der 
leichten WMunitionsfolonnen für die Savallerie-Divifion. 219. 
— — Abrundung von Brudpfennigen bei monatlichen Teilzahlungen 
laufender Gehalts- ujm. Gebiübrnijje. 196. 

— —- Reitergemabrung des Einkommens an das Hilfsperfonal 
der Miilitärbauverwaltung während der Ableiftung militárijd)er 
libungen. 202. 

— — Erhöhung des Tafdengelds für die Unteroffiziervorſchüler. 
217. 

— -- DeSgl. der Nationsgebühr fiir den Adjutanten der Equis 
tationsanftalt. 217. 

— — Gebibrniffje der Unteraffiftenter und Unterinfpeftoren bei 
den Prod. und Bell. Ämtern bzw. Garn. Sev. und Garn. Lag. 
217. — Bulagen bei Kommandos auperhalb des Etandorts. 257. 
— — Nachwetjung der Änderungen und Nadjtrdge zu den Alters: 
ftufentafeln infolge Edhaffung neuer Beamtenftellen. 219. 

— — Ginteilung der Beamten der Militär: Verwaltung in Die 
für Die Höhe der Reife: urb Umzugsgebührniffe maggebenden 
Gruppen, Ergänzung. 220. 

-— — Brotgel fir April mit Dezember 1908. 229; — für 
I. Halbjahr 1909. 331. 

— — Kopitulantengebührniſſe der Stabsordonnangen, Erläuterung. 
230. 

— — Gebührniszahlung an Proviantamts:Unteraffiftenten durd 
bie Proviant-Xmter. 253. 

— — Abzug am Tagegeld bei Beniigung von Sajernen: uſw. 
Ciuartieren. 271. 

angene, Vorläufige Entlaffung von Etraigefangenen. 260, 
edjtà- unb Schießübungen |. „Übungen“. 

älter |. „Gebühren“. 

ieralftab, Feftungsgeneralftabgreife im Fabre 1908. 54. 

— — Beltimmungen über Generalftabsreijyen, Ausgabe alg D. Y. 
102. 
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Deiljtätten, Eröffnung einer Heilftatte am Hausſtein bei Deggen: 
dorf Durd) Den Verein zur Gründung eines Sanatoriums fiir 
Vungenfranfe aus dem WDiittelitande in Bayern. 212. -- Füh— 
rung des Namens „Sanatorium am Hausſtein“. 261. 

Delgoland, Dampferverbindungen mit dem Feſtlande ſowie anderen 
der Küſte näher gelegenen Nordjeeinjeln, ferner liberfabrtegelb 
für einberufene oder entlajjene Mannjchaften; Sommer 1908. 
169. — Desgl. mit Cuxhaven, Winter 1908/09. 252. 

Hinterbliebene |. „Witwen iu. Waifen“. — 

Horn, Mar und Amanda Frhr. u. Frfr. von, Präbendenftiftung. 53. 


3. 
Infanterie und Yager, Sdhiekoorfdhrift für die Ynfanterie 1905, 
Ausgabe des Anhangs II — Teil A —. A. 
— — — Rorjdjrift für das Gewehrfechten der Ynfanterie, Ausgabe 
an Stelle der Bajonettiervorihrift für die Ynfanterie. 307. 
Informationskurs für Stabsoffiziere an der Militärſchießſchule. 78. 
Ingenieurdienſt, Vorfd)rift liber die bejonbeven Dienſtverhältniſſe 
des $t. Yngenieurforps, Anderung. 209. 

Infpeftion der Unteroffizieridjule, Erhöhung der Schreiber: 
zulage. 216. 

Infpizierungen f... „Belichtigungen“. 

Sutenbanturbienjt, Ausbildung ehemaliger Unteroffizierſchüler für 
den Intendanturſekretariatsdienſt, hier Deven Frontdienſtzeit. 6d. 

Jubiläums-Kreuz, Medaillen |. „Orden ufm.". 

Juſtiz, Diiziplinaritrafgewalt des Führers Der Kraftfahr-Abteilung. 91. 

— — — Geſetz,betr. Anderungen des Ausf Hibrungsgetebed v. 11.7.1900 
zu den Neichsmilitärjuftizgejeßen v. 1. 12. 98 u. 9. 3. 99 (Penſionie— 
rung Der rid)terfidjeu Militárjuftizbeamten). — 107. 

— — — Zulagen fiir Geridjtsoffiziere bei den Sommandanturen Dev 
Sruppeniibungsplage. 160. 

— — — Militärſirafgerichtsordnung, AÄnderung der Ausführungs— 
beſtimmungen zu S 469. 271. 

- — — Strafvollzug gegen Militärperjonen, Hier die vorläufige 
Entlajjung von Strafgefangenen. 290. 

Juftizbeamte }. „Beamte“. 


8. 

tadettenforps, Nangäanderung dev Sompagnievermalter. 159. 

Napitulations:Dandgeld, Grläuterung bezügl. dejfen Zuftándig: 
feit fiir Sanitätsmannſchaften. 54. — Desgl. fiir Stabsordun- 
nanzen. 255. 

Karabiner ſ. „Waffen“. 

Karl, Katharina, Privatiere, Stiftung. 58. 

Karten, Kartenwerke, Herausgabe einer Umgebungsfarte 1 des 
Truppenübungsplatzes Hammelburg durch das Topogr. Bureau. 
104. 
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S$ommijjionen, Vermögensverwaltungs-Kommiſſion des Militär: 
Max-Joſeph-Ordens, Verbleib Der jeitherigen Mitglieder. 317. 

Sompaguievermalter |. „Unterflajjen“. 

Königsabzeichen, Verleihung Desjelben an bie im Edjiegen beiten 
KKompagnien und Batterien 1908. 264. 

Königsader, Hauptmann, Stiftung. 58. | 

Konjerven, Selbftloftenpreije der im Kalenderjahr 1908 an Off: 
¿tere u[m. gegen Bezahlung zur Abgabe gelangenden Armee: 
fonjerven. 48. 

— — — Belehrung für die Verbraucher von —. 132. 

Sraftfahrtruppen, Aufitellung einer teaftjabe Abteilung beim 
Gijenbabu-Bataillon. 90; — Beurlaubungsbefugnis und Dif: 
giplinarftrafgemalt des Führers. 91. 

— — — Bildung eines befonderen Beurlaubtenftande3 der —. 224. 

Sranfenfa[jen, Statut der bayeriihen Dilitartrantentaffe, Aus: 
gave des 9tadjtrag8 I. 68; — des Nadıtrags Il. 227. 

— — — eitfaden für die Bayer. Militärfranfen fajje, bearbeitet vom 
Geh. Striegsrat Dr Franz. 262. 

Rranfenpflege, freimillige, Dienſtvorſchrift für die —, Ausgabe. 94. 

Kriegsdienitzeit, Anrechnung der Beteiligung an der Niedermerfung 
des Eingeborenen:Aufitandes in Deutid)-Ojtafrifa in den Jahren 
1905, 1906 u. 1907. 62. 

— — — Desgl. der von Zeilen ber Schutztruppe für Kamerun in 
den Jahren 1904, 1905 u. 1906 gelieferten Gefechte uj. 311. 

Kriegsminifterium, Bezeichnung der Abteilungen fiir Allgemeine 
Armeeangelegenbeiten und für Artilleriez und Waffenwejen mit 
„Armee-Abteilung I^ und ,Armec-Abteilung II^. 256. 

Kriegs-Ganitdtsordnung, Ausgabe der Anlagen biezu. 177. 

Kursbücher, Kursbud) für bie Beförderung von Vieh und Pierden 
auf deutidjen Gijenbabnen, Ericheinen der Winterausgabe 1908 
und Genehmigung zur Belhaffung. 274. 


Le. 
Yandwehrbezirfe, Geſchäftseinteilung der Erjagfommitftonen E bis IIL 
Hamburg. 252. — Minderung in der Gejchäftseinteilung der 


Landw. Bez. I-IV Berlin. 221. 

— — — derung der Landwehrbezirkseinteilung der K. PBreup. 
5. Sf. Brig. 62; — des VI. $. Preuß. WK. 123; — des 
Königreichs Sachſen. 141; — des TIT. und IV. 8. Preuß. A. $. 
221; — des Königreichs Bayern. 173. 231. 239; — des XII. 
($. Viivtt.) A. K. 256. 

—- -— — Buteilung der Aushebungsbezirfe Bez. A. Dieta unb 
Bez. A. Landau a./3. zum Landw. Bez. Vilshofen baro. Straubing. 
173 


— — — Bildung der jelbitändigen Aushebungsbezirfe Bez. A. 
Hiedenburg und Bez. A. Lauf. 239. 

Yazarettverwaltungs=-Ajpiranten, nunmehr Cazarett- Unter: 
injpeftoren, }. ,Untertlajjen”. 
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Lebensmittel, Gelbitfo|tet der Bermaltung für die den Truppen 
im R. J. 1908 tiberwiejenen —. 115. 

Lehranftalten, Berechtigung der Reifezeugniffe der Oberreal— 
idulen. 206. 

— — — Gefamtverzeidnid der zur Ausftellung von Zeugnijjen 
über bie Befähigung für den einjabhrig-freiwilligen Militärdienft 
beredjtigten Cebranftalten. 200. 

Cehrfurje an der Mtilitdridiebidjule. 78. 

Leiden, Borichriften für das Verfahren der ürzte bei den gericht- 
ligen Unterjudjungen von —, Ausgabe an Stelle der bisherigen 
Inſtruktion. 227. 

Linien (Cifenbabu-) |. ,Cijenbahuen’. 

Liniengebiete, Zuteilung der fciffbaren Wajferftragen und ber 
Strombauverwaltungen ujw. zu den —, Anderungen. 4. 169. 

Linienfommandanturen, Verlegung der Linienfommandantur 
K II von Münden nad) Nürnberg. 1€3. 

Losnummern, hödjfte, in Aushebungsbezirken; Anderung der über- 
fiht 1907. 168. 183. 

Luitpold, Prinz: Regent von Bayern, Königliche Hoheit, 
Allerhöchſte Stiftung für das Armeemujeum. 87; — für das 
1. Feldart. Rgt., hier weitere Zuftiftung. 263. 


Wi. 


Manni dhaften |. „Unterflaffen“. 

Mandverordnung, Ausgabe 137. 

Mart, Amtlice abgefürzte Echreibweife biefitr. 46. 

Marichgebührnis:-Vorfchrift, Anderung. 115. 

Mafdhinengemehr-Abteilungen, Paradeausriiftung für [Die 
Pferde. 150. 

Malhinengewehrgerät, Bezeichnung für Maſchinengewehrma— 
terial. 1. 

— — — Gtempelung des Majchitengemehrgeräts 08. 316. 

Maftafeln, Imderungen in den Wufmahme-Matafeln des neuen 
Seldfanonenvohres 96 n/A. einschl. Sberlafette und des ge- 
brquchten Feldkanonenrohres 96 n/A. und der Feldlafette 96 
nA. , 

Meyer, Dr. €, ,Grundzlige dev Deutihen Militárvermaltung”, 
dritte Auflage. 262. 

Militäranmärter, Cifte der beim Kriegsminiſterium vorgemertten 
und in den legten 5 Jahren angeftellten - -. 66. 

-- — — Anftellung von Dilitiramvártern im Bereiche des Staats 
minijteriums des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheitent, 
hier genauere Handhabung der einschlägigen Boridjriften. 124. 

- — — Öejamtverzeihnis der den Militäranmwärtern ufw. in den 
Bundesitaaten vorbehaltenen Stellen, Nadtrag. 157. 

— — --- Erneuerung der Bewerbungen feitens dev Wilitäranwärter 

uw. 269. 
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Militaranwárter, Borbedingungen für Die Bewerbung um die den 
Militäranwärtern ut dev bayerifden Militärverwaltung vorbe— 
haltenen Stellen - - Beil. zu den Anftellungsgrumdjägen -—, Jmbe: 
rungen. 314. 

Militärärzte |. „Offiziere, Sanitátgoffiziere”. 

arititärs Dientifähigkeit ſ. , Dienftfabigteit”. 

Militär-Eijenbahubehörden j. ,Cifenbabnbehirden’. 

Militdr-Fahrfarten f. „Eiſenbahnen“. 

Militär-Hinterbliebenengefeg |. ,Gejebe". 

Militär-Juſtiz f. A 

Militär-Krankenkaſſe j. ,Srantentajjen”. 

Militär-Mar: Sofepb- Orden. Softenloje Abgabe Schrettinger's 
Bud) über den — . 105. 145. 

-- — --- Verbleib der jeitherigen Mitglieder der Vermigen3- Ver: 
waltungs-Rommiffion. 317. 

Milttär-Milder Stiftungsfonds |. „Fonds“. 

Militärmuſiker j. „Unterklaffen. 

Militär-Schießſchule j. „Schießſchulen“. 

Militärſtrafgerichtsordnung, Änderung der Ausführungsbe— 
ſtimmungen zu $ 469. 271. 

Militárta vif fitv Eifenbahnen |. „Eifenbahnen“. 

Militár-TranSporte, -Zransportordnung j. ,Zrangporte”. 

Munition aus verjdoffener Gewehrmunition, Preis derjelben. 120. 

—---- Bejondere Munitionsabnahme-Vorfdrift XXX, Neuau3s 
gabe. 185. — De3gl. LXI. 226. 

-——  . — Einführung einer neuen Sielmunition 07 an Gtelle Der: 
jenigen 88 und Ausgabe einer Anleitung für deren Sebraud 
als Anlage zu den Schießvorſchriften. 194. — Bezugsquelle für 
einen beim Serausdrüden von Verfagerziindiapfeln benötigten 
Holzfloß. 273. 

— — — Borldufige Borfdhrift über punterjudhung, Abnahme und 
Verpadung von Mandver-Sternpulver, Ausgabe. 203. 

— — — Perfauf der aus verjdoffener Munition berftammenden 
Patronenrahmen 88 zugunjten der Bleigelder. 211. 

Minzen, Einziehung von abgenüßten Neid: Niel: und Rupfer- 
münzen. 175. 

- — — Außerkursſetzung der Fünfzigpfennigſtücke der älteren Ge: 
pragejormen. 207. 

- — — Muggabe von Dreimarfjtiidien, Hier deren einheitliche Ver: 
padung. 251. 

Mufifer (Militär-) j. ,Untertlafjen”. 

Mutterpläne, Einlieferung des außer Kraft gefepten „Verzeich— 
nies C. Truppenz und Trainfahrzeuge lage Verein 
nis) 1895”. 305. | 


Y. 


Nahrungsmitteldemifer, Priifungsvorid)riften hiefür, de lue 
rehnung der un den hygieniſch-chemiſchen Unterſuchungsſtationen 
der Mil. Berro. augebrad)te Seit. 222. 
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©. 

S berfenerwerferjdule |. „Schulen“. 

Oberrealfdulen |. „Schulen“. 

Obſtbäume auf militäreigenen oder von der Militär-Berwaltung er: 
mieteten Grundftüden, Beftimmungen über deren Jue uio 103. 

Offiziere, Sanitätsoffiziere, Berittenmadung von Feldartillerie: 
Öffipieren des Beurlaubtenftandes bei Einberufung zu Übungen, 
hier Anderung der bezügl. Beftimmung. 46. 

— — — Mit Ausfiht auf Anftellung im Zivildienft verabfdiedete 
Dffiziere, hier Nachricht betr. Befegung der Bureauvorftands: 
(Regiftrator=) Stelle beim Gen. Kdo. IT. A. 8. 68. — Desgl. beim 
Gen. Eus I —* 212. Di reat des $ 

-- — — Urlauböbefugnis und Dijziplinaritrafgemalt des Führers 
der Rraftfahr-Abteilung. 91. 

— — — Berittenmadung byw. Entichädigung ber Bezirt3-Adjutanten 
als Leiter von Sahroerfuchen zur Erprobung der Srieg8brard)- 
barfeit der den Bez. Kdos. zugeteilten Fahrzeuge. 91. 

— — — — von Penſionszuſchüſſen an zur informatoriſchen 
Beſchäftigung im Zivildienſt einberufene penſionierte Offiziere. 148. 

— — — — der Zahl der eine penſionsfähige Zulage beziehen— 
den patentierten Oberſtleutnants. 158. 

—- — — Gewährung von Pferdegeld an Kommandanten und Adju— 
tanten der Truppenübungsplätze. 158. — Desgl. an Offiziere 
des Beurlaubtenſtandes der Fußtruppen bei übungen. 159. 

— — — Bulagen fiir Gericht3offiziere bei den Kommandanturen der 
Truppenübungsplätze. 

— — — Stellen-Mehrungen und -Minderungen auf Grund des 
Militäretats 1908. 213. 

--- — — Sommandierung eines Oberleutnants der Yußartillerie als 
Direktionsoffizier und Lehrer zur Oberfeuerwerferfdule. 219. 

—- — — Gntidddigungen für nicht pferbegelbbered)tigte Offiziere bei 
unberfdjulbeten Pferdeverluften. 219. 

--- — — Überführung von Difigieren des Beurlaubtenftandes aller 
Waffen aum Beurlanbtenftande der Straftfahrtruppen und Uniform 
Derjelben. 224. 

fligieritellbertreter, ¿a der al3 jofdje in ber 1. Hälfte des 

. $. 1908 liber die Etats gu verpflegenden Vigefeldwebel uf. 
129. — Desgl. in der 2. Halfte. 284. 

Orden und Ehrengeiden, „Der Königlich Bayeriſche Militär: 
Mar-Yofeph-Orden und jeine Mitglieder“ von Schrettinger, 
Foftenloje Abgabe diefes Werkes. 105. 145. 

—- — — Vermigensvermaltungs-Kommiffton des Militär-Max-Joſeph— 
Drdens, Verbleib der feitherigen Mitglieder. 317. 

— — — Bortrag der S. unb S. Ofterr. Regierungs-Jubilaums-: 
Grinnerungs-Medaille und des K. und $. viter. Militar: 
Jubiläums-Kreuzes in den Bitdhern und Liften. 317. 

Ordonnangen, Abjtellung einer Stab3ordonnanz für den Kom— 
mandeur Der Fubartillerie-Brigade. 64. 

— — — Sapitulantengebiihrniffe ber Gtabsordounangen, Erláute: 
rung. 235. 

Ortsnamen, Anderung des SOrtánamen8 „Brud“, K. Bez. A. Bruce, 
in: „Fürſtenfeldbruck“. 223. 
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P. 

Patronenrahmen 88, Verkauf der aus verſchoſſener Munition ber: 
jtammenden - - zuguniten Dev Bleigelder. 211 

Peitſchen, Einführung eines neuen Muſters für das geſamte Heer— 
gerät. 166. 

Penſionen, Anrechnung von Kriegsjahren für die 1905, 1906 und 
1907 an der Niederwerfung des Eingeborenen-Aufſtandes in 
Deutſch-Oſtafrika beteiligt geweſenen Deutſchen. 62. — Desgl. 
für bie von Teilen ber Schutztruppe in Kamerun 1904, 1905 
und 1906 gelieferten Gefechte uſw. 311. 

— — — Benfionierung dev richterlichen Militärjuftizbeamten — Gey. 
betr. Anderungen des Ausführungsgeſetzes vom 11. 7. 1900 zu 
den ReichSmilitärjuftizgefegen vom 1. 12. 98 und 9. 3. 99. 107. 

— — Benfiond: und Rentenregelung infolge Gewährung aufer: 
ordentlicher einmaliger nea an etatm. Beamte. 112. 

— -- — Sablbarfeit von Penſionszuſchüſſen an zur informatorifd)en 
Beihäftigung im Bivildienft einberufene i aan Offigiere. 148. 

Perjonalbogen. Vortrag ber K. und K. OÖſterr. Regierun 8-Gubi: 
läums-Erinnerungs-Medaille und des K. und $. Ofterr. Militär. 
Jubiläums-Kreuzes. 317. 

Pferde, Erhöhung des Etat3 an Dienftpferden bei der Cquitations- 
anjtalt. 216. 

— . . — Entihädigungen an nicht pferdegeldberedhtigte Offiziere bei 
unverſchuldeten Bferdeverlujten. 219. 

— — Beldirrung der zu ben Fahrverjuchen behufs Erprobung 
der Kriegsbraudjbarfeit der Tyeldfahrzeuge bermendeten Pferde 
und Vergütung für die Beipannung mit Kriimperpferden. 236. 

Pferdeausrüftung ſ. „Ausrüftung”. 

Fferdebrenneifen, Preije hiefür. 315. 

Pferdegelder f. „Gebühren“. 

Pferdekrankheiten, Angeigepflidt fiir die ald Influenza Der Pferde 
bezeichneten Krankheiten. 224. 270. 

--- — — Belámpfung der Pferde:- Influenza. 266. 

Pferdevormufterungsfonmiffäre, Vermehrung beim III. A. $. 74. 

Pioniere, Anhang IT zum Entwurf der Scießvorjchrift für Die 
Infanterie 1905 «¿ue unb %nderungen für die Pioniere 1110 
Verfehrstruppen”, Zeil A. Pioniere; An8gabe. 54. 

Portofretheit |. „Poſtweſen“. 

Porträte j. „Bilder“. 

Pojtwejen, Neuregelung dev bayerijdjen Portofreiheiten, Bier für den 
Bereich der Heeresverwaltung. 5. — Gejet, betr. die Poftportofreibeit 
vom 22. 12. 07. 8. —- Berordnung, betr. die Pojtportofreiheit und 
die Vergiinftigungen im Telegramm: und Lelephonverfehr. 9. — 
Boltzugsbchtimmungen zum Geje und zur Verordnung. 12. 

— — — Ausführungsbeftimmungen zur Feldpoft ; Dienftordnung, 
Ausgabe. 83. 

—- — — Behandlung der Poftfendungen von Militärs Behörden außer: 
halb Münchens an den Verwaltungsrat des Unterſtützungsvereins 
fiir bie Hinterbliebenen von Offizieren ujm. 192. 
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Poftwefen, Portofreiheit der Anträge von Mannſchaften des Beur- 
laubtenftandes auf Übungs-Befreiung. 

Breil e, Breispergerd ni} je, Berechnung der Si reije für Materialien, 
die aus Beftánden der Artilleriedepots von Truppen ufo. gegen 
Bezahlung bezogen werden. 135. 

— — — Preis des BleieS aus verfchoffener Gemwehrmunition. 159. 

— — -— De8gl. ber Privat-Armee-Doppelfernrobre von Firma 3 eiB 
in Sena. 186. 

— — — Preisverzeichnis Ill der Artillerie- Berfitátten, Ausgabe. 
192. — Deggl. I, Teile Ab, C, D, E, F unb Anhang. 198 e 
Sinderung zum Preisvers. I Abi. B) und Preizverz. B tja. ID. 
241. 


— — — Preije der 3ielmunition 07. 194. 

— — — für Pferdebrenneijen. 315. 

Proviantamt3-Ajpiranten, nunmehr Proviantamts-Unter- 
affiftenten, f. „Unterflaffen“. 

Probviantamts-Ordnung, Ergänzung des S 101. 116. 

Prüfungen für Nahrungsmitteldyemifer, hier Anrechnung der an den 
bygienifd) : hemilchen Unterfuchungsftationen ber Militar-Verwal:- 
tung verbrachten Beit. 222. 


o. 


Ouartierletftung, Verordnung betr. Abänderung der Bollzugs- 
Softruftion zum Quggztierleiſtungsgeſet 188. — Zuſatzbeſtim⸗ 
mungen des K. M. 191. 


R. 


Rang der Räte und des Militäranwalts am Bayer. Senat des 
Reichsmilitärgerichts. 91. 

— — — der Kompagnieverwalter beim Kadettenkorps. 159. 

Rangliften der Offiziere der K. B. Armee, Neuausgabe. 58. 136. 

— — — a der $. u. $. Eher. Regierungs- Jubiláums: Crinne- 
rungs-Medaille und des K. u. K. Öſterr. Militar: Yubildums- 
Kreuzes. 317. 

Rednungswefen, Erridtung einer Rendantur des Generalftabs 
unb Ausgabe einer —— hiefür. 109. 

— — — óMuderung in der Kapitel- und Titeleinteilung. 161. 219. 

— -— -- Verrednung ufw. ber Xranéportfo|ten fir die an die Art.- 
Dep. abgelieferten unbrauchbaren Fechtwaffen. 171. 

-- — — Abrundung von Brudpfennigen bei monatlichen Teilzah— 
Iungen laufender Gehalts- uſw. ®ebührnijfe. 

— — — Rechnungsergebniſſe der Militärfonds für das Rechnungs— 
jahr 1907. 243. 

Megiitratoren, Beſetzung der Regiftratorftelle beim Gen. Do. 
I. A. K. 68; -- beim Gen. Kdo. J. A. K. 212. 

Reichskaſſenſcheine ſ. „Banknoten“. 

Reichsmilitärgericht, Rangverhaltnis der Räte und des Militär— 
anwalts am Bayer. Senat des —. 91 
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Meitegebühren 1. „Gebühren“. 

Reiten ſ. , Dienftreijen”. 

Reiſeordnung, Abzug am Vagegeld bei Beniigung von Stajernen: 
ujm. Quartieren, erläuternde Beftimmung. 271. 

Nefrutierung der Armee für 1908/09. 96. 201. - 

Remoutedepots, Bezeihnung des Rem. Dep. in Fürſtenfeld mit: 
, Remontedepot Fürſtenfeldbruck“. 223. 


e. 


Sägen, zujammenlegbare, der Stavallerie; Anderung. 155. 

Eanatorien, Eröffnung einer Heiljtätte am Hausftein bei Deggen— 
dorf durch den Verein zur Gründung eines Ganatoriums [iir 
“ungentrante aus dem Mittelitande in Bayern. 212. — Füh— 
rung des Namen? „Sanatorium am Hausſtein“. 261. 

Sanitätsbericht f. „Sanitätsweſen“. 

Sanitäts-Inſpektion, Dienftvorfchrift für die —, Ausgabe. 04. 

Ganitáat8mannidaften |. „Unterflafjen“. 

E anitätsoffiziere ſ. „Offiziere ujm.” 

Sanitätsunteroffiziere |. „Unterflaffen“. 

Sanitát8mel en, Dienftooricrift fiir die Sanitäts-Inſpektion, Aus— 
abe. 94. 

— 3 —- Dienjtvorfchrift für die freiwillige Kranfenpflege, Ausgabe. 94. 

-- — — Belehrung für die Verbraudyer von $tonjerben. 132. 

— — - Friedend-Sanitätsordnung, Ausgabe der neuen Beilage 54 
‚gemeine Desinfettionsamveifung“ und Anderungen der F. S. $). 


— -— — Ganitatsberidt über die KR. B. Armee bom 1. 10. 05 bis 
30. 9. 06, Ausgabe. 209. 

— — — Vorſchriften für das Verfahren der Ärzte bei den gerid)t: 
lichen Unterfuchungen von Leichen, Ausgabe an Stelle der bis: 
herigen Inftruftion. 227. | | 

Schanzzeug, Anderung der Schnallvorrihtung am ?Futteral des 
Feldbeils. 201. 

Ediárfl, Neuauflagen: „Der neue Goldatenfreund’, Salender für 
1900, „Andenken an meine Vereidigung” und „Das Taſchen— 
büchlein des Soldaten und Veteranen“. 262. 

Scheel, Dr, „Deutiche Kolonien“. 10H. 

Schießauszeichnungen, Verleihung des Königsabzeichens für die 
beiten Gefamtleiftungen der Kompagnien und Batterien im Schießen 
während des Übunggjahres 1908. 264. 

Schießſchulen, Beltimmungen für die Feldartillerie-Schießſchule, 
Anderung des Cinfiihrungs-Crlaffes. 59. 315. 

— — — Belondere Bejtimmungen für bie Lehrfurje und ben In— 
jormationsfurs an der MilitdridieBfdule 1908. 78. 

-— — -- Erhöhung der Zulage fiir den Unterzablmeifter der Militärs 
Schießſchule. 216. 

Schießübungen ſ. „übungen“. 
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Schießvorſchriften, Anhang II zum Entwurf ber Schiekvorigrift 
für bie Ynfanterie 1905 „Zuſätze und Anderungen für bie Bio: 
niere und Vertelr3truppen”, Teil A. Pioniere; Ausgabe. 54. 

—- — — Anleitung für den Gebraud) der Bielmunition 07, Ausgabe 
aí8 Anlage zu den Scießvorichriften fur bie Infanterie, Stabal- 
[erte, Subartilerie und den Train an Stelle der bi8herigen An- 
lagen „Borjchriften über Zielgewehre ufw. und deren Munition“. 
194. 


Schirrmeiſter |. ,Untertlaffen”. 

Schnellzüge f. ,Gijenbabnen". 

Schrettinger „Der Königlich Bayerische Militär-Max-Joſeph-Orde:t 
und jeine Mitglieder“, foftenlofe Abgabe diejes Werkes. 105. 145. 

Scdriftenverfehr, Amtliche abgefürgte Schreibweile von , Mark. 46. 

Schulen, Berechtigungen der Reifezeugnifje ber Oberrealfchulen. 206. 

— - - —- Rommanbdierung eines Oberleutnants der Fupgartillerie als 
Direftionsoffizier und Lehrer zur Oberfeuerwerkerſchule. 219. 

-- — -— Dienftoorid)rift für die Ravallerie-Telegraphenfdule, An- 
derung. 227. 

Schußtafeln, Neuausgabe. 203. 

Schutzmannſchaften, Anftellung vor Unteroffizieren als Schugleute 
in Lübeck, Anderung der Gehaltsverhältniffe. 103. 

—- — — Annahme ufw. der Beamten der Berliner, Charlotten- 
burger, Schöneberger und Rirdorfer Schugmannjchaft, Anderung 
der Beitimmungen. 135. 

-— — — Beltimmungen über Annahme, Anftellung und Entlafjung 
ber Schugmänner bei ber Polizeidireftion zu Bremen und bet 
dem Bremifchen Amte zu Bremerhaven. 257. 

Super upper. Anrednung von Sriegsjahren für die in den Jahren 
1905, 1906 und 1907 an der Niederwerfung des Gingeborenen- 
Aufſtandes in Deutih-Oftafrifa beteiligt gewefenen Angehörigen 
ber Schubtruppe. 62. 

-- -- — Desgl. für bie von Teilen der Schußtruppe für Kamerun 
in pen Jahren 1904, 1905 und 1906 gelieferten Gefechte uſw. 


311. 

Geereije-Borjhrift, 2. Entwurf, Aufertraftiegung. 68. 

Seetransport-Ordnung, Neuausgabe. 65. 

Seuchen, Angeigepflidt für die als Influenza der Pferde bezeich- 
neten Stranfbeiten. 224. 270. 

— — — Belámpfung der Pferde-Ynjluenga. 266. 

— — — Seudenvoridrift (Anh. I 3. 9m. $5. O.), Anderung. 274. 

Gignalflaggen, Ausbildung mit — nur nad) Morfefyitem. 65. 

Spa 1 d : robltanpilanzungen an Militärgebäuden, deren Nugung ufm. 

Spraden, Beltimmunger für bie Förderung des Studiums neuerer 
Fremdſprachen, Anderung. 225. 

Gprengborfdrift, Anderung und Ergänzung. 272. 

Stabsordonnangen |. „Ordonnanzen“. 

Standorte, Yufftellung eined weiteren Pferdevormujterungsfom- 
mijfärd für das II. Armeetorp3 in Bayreuth. 74; — einer 
Sraftfabr-Abteilung beim Eifenbahn-Bataillon in Münden. 90. 
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Ztandorte, Crridjtung einer Gavnijonbermaltung üt Grafenwöhr. 03. 
— — Erridtung des Stabs der 39. Rav. Brig. in Colmar i./E., 
eines Pion. Rgtsſtabs (Kdr. D. Pion. VII. A. K.) in Cöln, des Jäg. 
Hgts. au Pferde Nr D in Mülhaufen 1./€. und des 2. Mejtfal. 
Bion. Bat. Nr 24 in Köln. 121; — eines Bez. Kd8. in Walden- 
burg. 123; — der Bez. KDS. Wuerbad) und Flöha. 141. 

— -- -— Berlegung ber Linienfommandantur K Il von Münden nad 
Nürnberg. 160; — des Bezirt3tommandozs Vilshofen nad) 
Deggendorf. 231; — der 1.;6. Chen. Rgt3. von Neumarkt i. O. 
uad) Bayreuth. 231. 

Statuten, Ausgabe des Nadbhtrag3 I zum Statut der baperijdjen 
Militártrantentafje. 68; — des Nadtrags Il. 227. 

Stempelung be$ Majdinengemebrgerát3 08. 316. 

Stiftungen Stipendien, Hauptmann a. D. Adolf Zink'ſche 
Stiftung. 

—— — Stipendium des Negimentsanditeurs a. D. Heinrich Keller. 
53. 

— — — Mar und Amanda Fehr. u. Frfr. von Horn ide Präben— 
denftiftung. 53. 

— — — Buftiftung des Hauptmanns a. D. Bumiller zu der vom 
Offizierskorps 4. In. Rgts. errichteten Stiftung. 57. 

— — — Hauptmann Kdnigsader jhe Stiftung. 58. 

— — — Stiftung ber Privatiere Katharina Sarl. 58. 

. — — Gtiftung ber Freiin Meta von Dredfel auf Teuff: 
itetten. 64. 

— — — Allerhddfte Stiftung Seiner Königliden poneis des 
Prinz-Regenten Luitpold von Bahern für das Armee- 
mujeum. 87; - für das 1. $yelbart. Rgt., hier weitere Zuftif- 
tung. 263. 

— — — Johann von Gott Gebhart' jhe Weihnadtitiftung. 231. 
-— — Oberftleutnant Franz Ritter bon Gold [de Stiftung. 232. 

p Stiftung ber Generalmajor3mitme Marie Kohlermann. 


285. 

EAS Strafgewalt |. „Dilziplinaritrafgewalt” und 
„Juſtiz“. 

Strafgefangene j. „Gefangene“. 

Strafregiſter, Mitteilung der vorläufigen Entlaſſung an die Re— 
giſterbehörden. 300. 

Strafvollzug gegen Militärperſonen, hier die vorläufige Entlaſſung 
von Strafgefangenen. 29. 


T. 


Zagegelder f. „Gebühren“. 

Lajdengeld für Unteroffiziervorjchüler, rung 217. 

Telegraphenwejen, Außerfrafttreten der D. V. 96 „Der leichte 
¡yeftung3: Telegraph C/87, deffer Sujantmenjegung und Hand: 
babung". 47. 

= —— Reuregelung der bayer. Portofreiheiten, hier Gebiihrenfrei- 
heit im Telegrammbvertegr. 8. 10. 18. 
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Telephonwefen, Neuregelung der bayer. Portofreiheiten, hier Vers 
günftigungen im Xelephonverfehr. 8. 10. 20. 

Topographitde Karten f. „Karten“. 

Train, Ererzier-Reglement für den —, Neuausgabe. 71. ! 
Traindepots, Arbeitsordnung für bie f. BD. Actilleries und Train: 
Depots, Neuausgabe. | 
Transporte, Militárijde Ausführungsbeftimmungen aur Mil. Trans: 
portorbnung, hier ausländiſche i ei denen bie Wahr- 
nehmung der Gejchäfte in eijenbahn-militdrijden Angelegenheiten 
oe den Bahnbevollmäd)tigten der K. Bayer. Staat8eijenbahnen 

ertolgt. 83. 

— — — Geetransport-Drdnung, Neuausgabe. 69. 

— —.-- Mifitartransportordrung, Anderung des Militártarif8. 9. 
— Einteilung des deutiden Gijenbabnnebe8 in Linien. 112. — 
Anderungen und Ergänzungen ber M. Tr. O. 113. 272. 279. 312. 

— — -- Borjrift für bie Benugung der Cijenbahnen in und ium 

| Berlin für Milittärtransporte im Frieden. 116. j 

— — -- Beförderung von Militärperjonen und Militártransporten 
mit Schnellzügen. 152. 275. 

—- — .- Beniigung von Eilzügen gegen Militärfahrpreis durd) 
fleine Kommandos. 272. 

Truppenführung, Bierteljabr3befte für — und Qeeresfunbe. 1. 

Zruppenübungen |. „Übungen“. | 

Truppenübungspläße |. „übungsplätze“. 

Zruppenverlegungen j. „Standorte“ und „Unterkunft ufw.“. 


u. 


überjahrtögeld für Beniigung der Dampferverbindungen zwiſchen 
Helgoland und dem Fejtlande ſowie anderen der Küfte nähe ge- 
legenen Nordfeeinfeln Durd) einberufene oder entlaffene Mann— 
haften; Sommer 1908. 169. — Deal. zwiſchen Curhaven und 

. Helgoland; Winter 1908/09. 252. 

übungen, Größere Cruppentibungen 1908. 72. 

— — — Seiteinteilung für die Scießübungen der Artillerie 1908. 
81. — Minderungen. 110. 150. 183. 197. 

— — — des Beurlaubtenftandes im R. Y. 1908. 89. — Anderung 
ber Anl. 4 der Üb. Belt. 115. 

^n — — Gefechts- und Schießübungen im Gelände, Anderung der 
Bejtimmungen über die Verwendung uſw. ber hiefür gewährten 
Geldimittel. 114. . 

— —— Beltimmumgen für bie größeren Truppeniibungen (Manöver- 
ordinutg), Ausgabe. 137. 

--  — Einberufung von Offizieren des Benrlaubtenftandes ober 
- von imaftiven Offizieren zu Übungen während einer informatoris 
ſchen Beichäftigung im Sivildienft. 149. - | 

-- — — Gefedt3mapiges Brüfungsichießen der Savallerie, hier Teil: 

nahme ber Regimentsfommandeure und höheren befichtigenden 
Vorgeſetzten. 167. e 
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Übungen, Weitergewährung des Einkommens an das Hilfsperjonal 
der Dilitárbauvermaltung während. dev Ableitung militärifcher 
übungen. 202. 

übun — e. Benennung des Truppenübungsplatzes III. A. $. mit: 

-ruppeniibungóplas rafenwöhr“. 93. 
Anpflanzungen auf Tr. üb. BL, deren Nutzun uſw. 103. 

— — — Umgebungskarte des Truppenilbungóplates Danmelburg, 
Herausgabe durch das Topogr. Bureau. 104. | 

"3 „Reifen“. 

Umgugsfoften j. ,Gebiihren’. 

Unitormieruna, - Tragen bon Schnürſchuhen mit Gamajdjen feitens 
der Offiziere, Ganitatsoffisiere und oberen Beamten. 82. 

— — — der Proviantamts- und Bekleidungsamts-Unteraffiftenten, 
der Unterinjpeftoren im Garnijonverwaltungsdienft und der 
Lazarett-Unterinſpektoren. 217. 

- — — Uniform ber zum Beurlaubtenftand ber Straftfahrtruppen 
überzuflihrenden Offiziere des Beurlaubtenftandes aller Waffen. 225. 

Uuterärzte |. „Unterflafjen“. 

Unterbeamte f. „Beamte und Bedienitete“. 

inten ore im Garnifonvermalting8dienft j. „Unter: 

amer 

Unterhaffen, Reijen Der Militärmufiler zu Erwerbszwecken, bier 
Vermerf auf den Urlaubsbeicheinigungen. 49. 

— — — Stapitulations-Handgeld für GCanitátémannidjaiten, Erläu: 
terung bezügl. bejjen Sujtánbigfeit. 54. 

— — -- Unteroffiziere ufro. ber Belagungsteuppen | in Elſaß⸗Lothringen, 
Weiterzahlung deren Zulagen für 1908. 

efürderung ber Unteroffigiere des Beuzlaubtenftandes, An: 
(o mg der, Beſtimmungen. 

eiträge der in einem feften, monatfid) zahlbaren Gehalte 
jteheyden Perjonen der Untertlafjen zum Unterjtiigungsfonds für 
UInteroffigiere und Soldaten. 148. 

— — — Bulagen für einjábrig: freiwillige Yrgte, die. mit Wahr: 
nehmung offener SOberargt- oder Spe, fate en beauftragt 
find, bei Mitwahrnehmung einer zweiten oder weiteren Stelle 

— — — Erhöhung der dem Zeug: und Feuerwerksunterperſonal bei 
Nommandos zuftehenden Zulage. 159. 

1 — Yinderung des Rangs der Rompagnieverwalter beim Kadettent- 
orps. 159. 

— — — Gehalt der mit Wahrnehmung offener Oberarzt- oder 
Aſſiſten erate beauftragten Unterárzte. 

- : eförderung bon Gergeanten Der Unteroffizierfchule au 

_Bigejeldrebeln. 209. 

-- — -- Zu: und Übgänge an: Unteroffizieren und Gemeinen auf 
rund des Militäretatd 1908. 214. 

— — — Anderung der Dienftbegeidnung der Verwaltungsafpiranten 
in: „Unteraffiltent“ bei den Proviant- und Belleidungsämtern, 
„Unterinfpeftor“ bei den Garnifonvermaltungen und Garnifon- 
lazaretten, ferner 
- Anderumngen in ihren perfönlichen und dienftliden Verhältniffen. 217. 
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Untertlajjen, Verbefferung der Unteroffiziere in ber Unterkunft, bier 
Erhöhung der FFeuerungsmaterialgebühr fiir die in Militärgebäuden 
vorhandenen oder für Rechnung der Militárvermaltung ermieteten 
Wohnungen der Unteroffiziere mit Familie. 219. 

— — — Überführung von Unteroffizieren und Mannfcaften zum 
Beurlaubtenftand der Kraftfahrtruppen. 225. 

— -— — Rapitulantengebührniffe der Stabsordonnanzen, Erláute- 
rung. 235. 

— — — Bablung der Gebübrnijje der Proviantamts-Unteraffiftenten 

durch Die Proviantámter. 253. 
— — Bulagen der Unterafiiitenten ujw. bei Kommandos außer: 
halb des Standorts. 257. 

— -— — Beltimmungen über bie perjönlichen und Einkommens: 
verhältniffe der Schirrmeifter (Mallmeifter) der Bionier-Bataillone, 
Anderung. 285. 

Unterkunft der Armee, Aufftellung einer Straftfahr-Abteilung beim 
Eijenbahn-Bataillon in Münden. 90. 

-— -— -— Erridtung des Stabs der 39. av. Brig. in Colmar i./&., 
eines Pion. gts. Stabs (Kdr. b. Pion. VII. A. KR.) in Güln, des 
Jäg. Rgts. zu Pferde Mr. 5 in Mülhaujen i.:G. und des 2. Weftfäl. 
Pion. Bat. Nr. 24 in Cölu. 121. 

— — — Berlegung der 1./6. Chev. Rgts. von Neumarkt i./D. nad) 
Bayreuth. 231. 

-— — — f. aud) „Standorte“. 

Unteroffiziere |. ,Unterflaffen’. 

Unterolfigier! hule, Beförderung von Sergeanten der — zu Vize— 


feldwebeln. 209. 
— -- — Erhöhung baw. Gewährung von Zulagen für Unteroffi- 
alere. 216. 


Unteroffizierjchüler, ehemalige, rontdienjtzeit der Anwärter für 
den 3ablmeifter: und utendanturjefretariatsdienit. 62. 

—- -— — Erhöhung de3 Tafchengeldes fir die Vorſchüler. 217. 

Unterordönungsverhältnis der Militärbeamten des Neichsheeres 
und der Marine. 287. 

Unterftügungsfonds [. „Fonds“. 

untarſtdunasverein für die Hinterbliebenen von Offizieren uſw. 
. , Bereine”. 

Urlaub, Vermerk auf den Urlaubsbefcheiniquugen für Militarmufifer 
bei Reijen zu Ermerb3zmeden. 45 

— — — Befugni8 des Sib 
erteilung. 91. 

— — — Urlaubsfdeine, nenes Mufter. 130. 

- -- -— Erteilung von Urlaub an zur informatorijden Bejháftigung 

im Rivildienft einberufene penjionierte Offiziere. 149. 


vers ber Kraftfahr⸗Abteilung zur Urlaubs- 


V. 


Vereine, Unterſtützungsverein für die Hinterbliebenen von Offizieren 
uſw. des K. B. Heeres, hier Ausweis über den Vermögensſtand 
für das Rechnungsjahr 1906. 143. — Behandlung der Poft- 
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tendungen von Militärbehörden | uj. außerhalb Münchens an 
den Verwaltungsrat des Vereins. 192. --- IV. ordentliche 
Generalverjamniung. 286. 

S ereine, Verein zur Griindung eines Sanatoriums für Lingentrante 
aus dem Mitteljtande in Bayern, bier Eröffnung einer Heilftätte 
am Qausftein bei Deggendorf 212. — Bezeichnung diefer Heil: 
ſtätte mit „Sanatorium am Hausſtein“. 261. 

Verein für Verbefferung der Wobhnungsverhalmniffe in. 
Münden, Herausgabe eines „Merkblatts über gehundes Mohnen“. 
262. 


Gerfehrsorbnung für die Cijenbahnen Deutiblanda, |. „Eifen- 
nen“ 


Verordnungsblatt, Ausgabe des Snhaltsvergeidjniffes für 1907. 49. 
Verpflegung, Beichwerden iiber bie Beldjaffenbeit der an die Truppen 
im Sabre 1907 verabreichten Verpflegungsgegen|tande. 59. 

elbftfoften der Vermaltung für bie den Truppen im 
91. Y. 1908 iiberwiejenen Lebensmittel. 115. 

.- —: -- Bahl der als Offigierftellyertreter in ber 1. Hälfte des. 
R. S. 1908 über die Etats jp perpflegenden Vizefeldwebel uſw. 
129. — Desgl. in der 2. Hälfte. 

— üÜbertragung der Brotverp egung la der für größere Garnifon- 
lazarette etatm Sanitätöfeldiwe el auf bie Lagarette. 161. 

- — — € rhöhung der Rationsgebühr für den Adjutanten der 
Equitationsanſtalt. 217. 

Verſorgung der Perſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres u 
hier Anrechnung von Kriegsjahren für bie 1905, 1 und 1 
an der Niedermerfung des Gingeborenen-Aufftandes in Deutle) 
Oftafrifa beteifigt gemejenen Deutjhen. 62. — Desgl. für bie- 
von Teilen der Schugtruppe in Kamerun 1904, 1905 und 1906. 
gelieferten Gefechte ujm. 311. 

— — — Berlorgungsverhältniffe ber Unterajjiitenten und Unter: 
injpeftoren bei den Prov.- und Bell. Ämtern baw. Garn. Verw. 
unb Garn. Lay. : 

- — — Rentenregelung infolge Gewährung auBerordentlider ein: 
maliger Beibilfen an etatm. Beamte. 112. 

YVerwaltungsafpiranten ſ. ,Untertlaffen”. 

Veterindrwejen, Anzeigepflicht für die als pn uenga der Pferde 
Tofino Sen Krankheiten. 224. 270. — Belampfung der Pferde- 

nfluenza. 2 
— — e heatvorcidcit — Anh. IE zur Mil. Beterinávordnung —, . 
Anderung. 274. 

Viehfeuden j. ,Seuden”. 

Borfdriften |. aud unter dem einjchlägigen Titelmort. 

-— — — Ausrüſtungsnachweiſungen $. dort. 

— — — — — |. „Etats“. 

— - - — Preisver ezeihnifle V „Breife uſw.“. 

— — — Schußtafeln $. b 

— — Der leichte eitungà-Zelegrapf C/87, Deiter 3ufammen= 
ſetzung und Handhabung, Außerkraftſetzung. 47. 
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Borfdriften, Anhang Il zum Entwurf der Schießvorſchrift für die 
Infanterie 1905 „Zuſätze und Mnderungen für bie Pioniere und 
Berfehrätruppen”, Teil A. Pioniere; Ausgabe D4. 

— — — Friedensbeſoldungsvorſchrift, Erläuterung byw. Ergänzung 

- ber 88 44 1a und b und 74,1a unb b (Rapitulantengebithrniffe). 
04. 235. — Ergänzung der Ziff. 1 der Anl. 8, V (Gerichtliche 
Soften). 177. — Neue Falfung des Ab. 2, Ziff. 3 des $ 56. 
192 


— — — Friedend-Verpflegungsporichrift, neue Faſſung des S 7,14 
Abi. 1. 55; — bes 8 63. 159. -- Anderung des $ 22,1. 
160. — Neue Fajjung des $ 4,2 und Änderung des $ 36. 229. 

— — — Beltimmungen —* die Feldartillerie-Schießſchule, Anderung 
des Einführungs-Erlaſſes. 59. 315. 

— — — Vorſchrift für den Gebrauch der Winkerflaggen, Außerkraft— 
ſetzung. 65. | | 

— — -- Gieetransport-SOrbnung, Neuausgabe. 65. 

— — — Geereife-Borfdrift, 2. Entwurf, Auperfraftjegung. 63. 

— — -— Gtatut ber bayeriſchen Militdrfranfenfaffe, Ausgabe des 
Nabtrag3 I. 68; — des Nadıtrags II. 227. | 

— — -- Ererzier-Reglement für ben Train, Neuausgabe 71. 

— — — Eiſenbahn-Verkehrsordnung, Änderung ber Anlage B. 75. 
121. 167. 178. 210. 302. - . 

— — — Ausführungsbeftimmungen zur Feldpoſtdienſtordnung, Neu: 
ausgabe. 83. | 

— -- Bebhelfsbritden-Vorfdrift, Neuausgabe. 84. 

— — Garnijon-Gebüubeorbnung, Jinberungeu. 84. 

— — Dienſtoorſchrift für die Sanitát8-Infpeftion, Ausgabe. M4. 

— — Dienſtvorſchrift für die freiwillige Krankenpflege, Ausgabe. 94. 

— — Militär-Eifenbahn-Drdnung, I. Teil, Anderung des Militar: 

tarifs. 95. — Deögl. der Militär-Transportordnung. 113. — 
Grgängung. 272. — Underungen. 279. 312. 

e eftimmungen über Generalftabsreifen, Ausgabe als D. $5. 

2 


— — -— Der fleine (Entfernung8mejfer 99, Vernichtung Dev über- 
zähligen Entwürfe. 104 

— — — Geſchäftsanweiſung für bie Rendantur des Generaljtabs, 
Ausgabe. 109. 

— — — Marfchgebührnis-Vorfchrift, Anderung. 113. 

-- — -— Beitimmungen über die Verwendung uj. der für Gefechts- 
und Schießübungen im Gelände ufw. gewährten Geldmittel, 
Anderung. 114. 

-— — — roviantamts-Ordnung, Ergänzung des s 101. 116. 

— — - Borjdrift für die Benufung der Eifenbahnen in und um 
Berlin für Militärtransporte tm Frieden. 116. 

— — — ¿yelddienftordnung, Neuausgabe. 137. 

-— — — Beftimmungen für die größeren Truppeniibungen (Manöver— 
ordnung), Ausgabe. 137. | 

— — — Beitimmungen über Vornahine von Belichtigungen bei den 
Truppen, Jteuabbrud. 138. T 
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Vorſchriften, Friedens-Sanitätsordnung, Ausgabe Der neuen Bei: 


lage Jt Ilsemeine Desinfektionsanweiſung“ und Änderungen 
der F. S. 30. 143. — Ergänzung ber $$ 21 und 248. 122. 
— — S für die K. B. Artillerie- und Traindepots, 
Neuausgabe. 145. 
—- — Kavallerie⸗-Pioniervorſchrift, Ausgabe. 147. 
- — Anleitung für Arbeiten der Savallerie im Felde, Außer: 
frafefeung 147. 
— — Garnifon-Verwaltungsordnung, nderungen ded And. 1. 
150. 
- — Borjgriften für die Yuftandhaltung der Waffen bei den 
Truppen, Ergänzung des Abſchn. III des Anhangs. 171. 
— — Sirieg3-Sanitát8oróonung, Ausgabe ber Anta en biezu. 177. 
— — Befondere Munitionsabnahme- Borichvift XXX, Neuausgabe. 
185. — Desgl. LXI. 226. 
— - Suartierefungsgelet, Anderung der Ausführungsbeftim- 
mungen biezu. 188 
— -— Anleitung für den Gebrauch der Zielmunition 07, Ausgabe 
als Anlage zu den Schiegvorjchriften für die Juft., Rav., Fu uñart. 
und den Train an Stelle der bisherigen Anlagen „Borichriften 
iiber er gielgemwehre und Bielfarabiner und Deren Munition’. 194. 
- erwaltungsvorſchrift fir das Feldartilleriegeräte, Anderung. 
202. 
— — Borläufige Vorſchriſt über Unterjudjung, Abnahme und 
Verpatung von Manöver-Sternpulver, Ausgabe. 203. 
= — Borjóvift über die befonderen Dienftverhältniffe des K. Ins 
genieurforps, Anderung. 209. 
— — Bielbau-Vorjchrift für Feld: und Fußartillerie, Neuausgabe. 
211. 


— — Anleitung für bie Darftellung gefechtö mäßiger Biele für 
¿yeld: und Fußartillerie, Außerfraftjegung. 211. 


— — Prüfungsvorſchriften für Ragrungsmittelcemiter, Ergán: 
222 


zung. 
— — Belimmumg für die Förderung des Studiums neuerer 


Sremdfprachen, Anderung. 225. 


. — — Dienftvorid)vift für die Kavallerie: Telegraphenjchule, An: 


derung. 227. 
— — Borie Ihriften fiir das Verfahren der Ärzte bei den gerichtlichen 
Unterjuchungen von Leichen, Ausgabe an Stelle der bisherigen 
Inſtruktion. 227. 
— — Wehrordnung für bas Königreich Bayern, Anderung Der 
Anl. 1. 239. 
— — yultandfegungsanleitung für das Feldartilleriegerät 96 n/A., 
Ausgabe. 241 
- — Übungs erätvorichrift für Qupartillerie, Neuausgabe des 
„Il. Teils. usriiftumaSnadrueifungen-. 204. 
— - Sprengvorfarift, Anderung und Ergänzung. 272. 
- — Militär-Veterinärordnung, Anderung des Anhangs Il 
„Seuchendvorfchrift”. 274. 


"Rovrídviften, Borjfdrift für das Gerwebrfedten der Infanterie, 
| Au3gabe. 307. 
— — — Bajonettiervorjdrift für bie Infanterie, Außerkraftſetzung. 307. 
— — — (Qnrunbjübpe für bie Befegung der Subaltern: und Unter- 
beamtenftellen bei den 9teidjà- und Gtaatébebürben mit Militär- 
anwmártern ufw., Anderungen zur Beilage. 314. 
— — — GEondervorjdriften für bie Fubartillerie, R. Unterfuhung 
und Inftandfegung des Geräts, Ausgabe ausjdl. des 1. Teild. 314. 
— — — Bemerkungen de3 Inſpizienten des Fuß— 
artillerie-Material3, 
— — — Vorſchrift für die Behandlung und Unter: | Auperfraft- 
ſuchung der Fernrohre der erie, ſetzung. 314. 
— — — Beſtimmungen für das Nachſchneiden der 
Ringlager, 


W. 


Waffen, Ergänzung der Beſtimmungen für die Gewährung von 
Fechtwaffen, bier Transportkoſten uſw. für bie an bie Artillerie: 
depots abgelieferten unbrauchbaren Fechtwaffen. 171. 

— — — Einlieferung bon Ziel-Gewehren - und -Starabinern uebſt 
Zubehör uſw. an die Artilleriedepots. 194. 

— — — Gemehrriemen 98, Maßnahmen für leichteres Zuſammen— 
fnöpfen der Enden. 253. 

Waffenmeifter, Erhöhung be8 Stundenlohns und Gewährung eines 

uſchlags zum Arbeitslohn. 193. ! 

Baffenoffiziere, Sommandierung bon Offizieren zu Unterrichts: 
furfen in der Gewebrfabrif behufs Ausbildung im Baffeninftand- 
jegungsgeihäft 1909 und neue Beftimmungen hiefür. 308. 

Wallmeiiter |. ,Unterflaffen’. 

Wafferftragen, Buteilung der fchiffbaren Waſſerſtraßen und der 
dpteomoauberraftungen ufro. au den Liniengebieten, Inderungen. 

. 169. 
Bebrordnung für das Königreih Bayern, Anderung der Anlage 1. 


— — — Einjtellung von Einjährig-fgreiwilligen am 1. 4. 00. 240. 

Wesel, „Deutfche Kolonialpoft“. 122. 

n LH Vorfdrift für ben Gebraud) ber -—, Außerkraft- 
egung. 65. 

Witwen unb BWaijen, Erláuterungen zu den Ausfihrungs- 
Pe zum Militär und zum Beamtenhinterbliebenen- 
gejeß. 233. 

Witwen: unb Waiſenfonds |. „Fonds“. 
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Zahlmeiſterdienſt, hier  ¿yrontdtenjtzeit dev zur Ausbildung 
foınmenden ehemaligen Unteroffiziericiiler. 60. 

Zeitſchriften, Zeitungen j. „Bücheranzeigen“. 

See ee retelling. d ſ. „Büchſenmacher“. 

Seugnil je, Wusftellung ärztliher Beugniffe für militärpflichtige 

eutjde in Ruffiih- Polen. 52; — in der Rapfolonie, in 
Natal und ber Orangeflugfolonie. 90; — in Paraguay. 140; 
— in Spanien. 166; — im füdlichen Rußland, bier Suriid- 
ziehung der Ermädtigung. 174; — in Argentinien, Uruguay 
ober Paraguay. 20); — in den Republifen Guatemala, 
Zalvador, Honduras, Nicaragua oder Coftarica, bier Zuriüd- 
ziehung baw. Erteilung der Ermädtigung. 230. 299; — in 
Davos und Arofa. 250. 

— — — Berechtigungen Der Reifezeugniffe der Obervealfdulen. 206. 

— — — Öejamtverzeichniß der zur uftellung bon Beugniffen 
liber bie Befábigung für den einjábrig-freivilligen Militärvienft 
berechtigten Yehranitalten. 25%. 

3eug-Unteroffiziere |. „Unterklajjen“. | 

Zielbau-Vorſchrift Für Feld: und Fuartillerie, Neuausgabe. 211. 

Sielgewebre }. „Waffen“. 

telmunition ſ. „Munition“. 

Sink Adolf, Hauptmann a. D., Stiftung. 45. 

Sipilanftellung, ilte der beim Friegaminifterium borgemertten 
und in den [egten 3 Jahren angeftellten Militäranmärter. 66. 

— — — Befegung ber Bureauvorſtands- (Regiftrator-) Stelle beim 
en. Kdo. II. A.K. 68. — Desgl. beim Gen. Kdo. I. A. K. 
212. 

— — — Anſte uung von Unteroffizieren als Schutzleute in Lübeck, 
Anderung der ehaltsverhäftnifte 103. 

- - — -- Anjtellung bon Militäranmärtern im Bereiche des Staats: 
minijteriums für Siren: und Schulangelegenheiten, hier genauere 
Handhabung der einjdjldgigen Vor dicite. 124. 

— — — Beltinmmungen über Annahme um. der Beamten Der 
Berliner, Charlottenburger, Schöneberger und Rirdorfer Schuß: 
mannichaften. 135. 

nn Gejamtverzeichnis der den Militäranwärtern ufw. in ben 
BundeSftaaten vorbehaltenen Stellen, Nachtrag. 157. 

-— — — Beltimmungen über Annahme ufw. der Schugmänner üt 
Bremen und in Bremerhaven. 257. 

— — — Seneuerung der Bewerbungen jeiten8 der Militarantvárter 
ujw. 260. 

— — — LBorbedingungen für die Bewerbung um die den Militär: 
anmwärtern in Der baperijdjen Militarverwaltung vorbebaltenen 
Stellen — Beil. zu den Anftellungsgrundfägen —, Anderungen. 
314. 

durer ind ſ. —VBerjorgung”. | 

ulagen für die Unteroffiziere uj. der Bejagungstruppen in 
Elſaß-Lothringen, Weiterzahlung für 1908. 92. 
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Zulagen, Erhöhung der Zahl der eine penfionsfähige Zulage be= 

. — gebenben patentierten $)0bevitleutnant8. 158. . 

— — — Erhöhung der Bulage für den 3. Stabsoffigier beim 
Bez. Kdo. I München. 158. 

— — — für einjähr. freim. rate, die mit Wahrnehinung offener 
Oberarzt: oder Alliftenzarztitellen beauftragt find, bei Mitwahr: 
nehmung einer zweiten ober weiteren Stelle. 159. 

— — — Erhöhung der dem Zeug: und Feuerwerfsunterperjonal 
bei Kommandos zuftehenden gula e. 159. 

— — -- für Gerichtsoffigiere bei Den Kommandanturen der Truppen- 
ibung3pláge. 160. 

— — — Erhöhung Saw. Gewährung von Zulagen an Unteroffiziere 
auf Grund des Viilitaretatg 1908. 216. 

— — — für Unteraffiftenten und Unterinfpeftoren bei Kommandos 
außerhalb des Standorts. 7 
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Inbalt: -1) Srbenaverteibungen: 2) "Fitel-Verleihungen. B 
Nro 23877. München 31. Dezember 1907. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Ramen Seiner Majehat bes Ronigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reigs Bayern Verwejer, haben Sid) unterm 26. d3 Allerhöchit 


bemogen gefunden, nachſtehende Ordens- +. Auszeichnungen Aller- 
gnübigit au verleihen: 


den Stern zum Militar-Verdienjtorden 2. Klaſſe: 
dem Generalleutnant Ritter von Pflaum, Kommandeur ber 
6. Divifton, 
ben Militär-Verdienſtorden 2. Klafje: 
den Generalmajoren 
Yanghäujer, Kommandeur der 6. Bufanterie-Brigade, 
Freiherrn von Kesling, Kommandeur der 2. Feld-Artillerie-Brigade, 
Martin, Kommandeur der 3. Savallerie-Brigade, 
Ritter bon Rejchreiter, Königlichen FFlügel-Adjutanten, 
Martini, Kommandeur der 3. Aufanterie-Brigade, 
Freiherrn von Speidel, Abteilungs:Chef im Srieg8minifterium, 


(1.) 
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orſchriften, me -Sanitätsordnung, Ausgabe der neuen Bei: 
lage 34 EN emeine Desinfeftiongantueifung” und Mnderungen 
der F. S Ergänzung der 88 21 und 248. 152. 

— — — Meheitöordnung für bie $. 3B. Artillerie- und Traindepot3, 
Neuausgabe. 145. 

- — — Stavallerie:Pioniervorjdrift, Ausgabe. 147. 

— — — alia für Arbeiten der Kavallerie im ¿felde, Aufer- 
dan 147. 

—— — arnijon: Verwaltungsordnung, Änderungen des Anh. I 

— — — Vorſchriften für die Inftandhaltung der Waffen bei den 
Truppen, Ergänzung des ?lbjd)n. III des Anhangs. 171. 

— — --- $triegd-Sanität3ordnung, Ausgabe der nla en biegu. 177. 

— — — Bejondere Munitionsabnahme-Borfdrift XXX, Neuausgabe. 
185. — Desgl. LAI. 226. 

— — — —— Anderung der Ausführungsbeſtim— 
mungen biezu. 1 

— — — Anleitung für den Gebrauch der Zielmunition 07, Ausgabe 
al3 Anlage zu den Schiekvorjdriften für bie Ynft., Kav., Fußart. 
und den Train an Stelle der bisherigen Anlagen „Bor djriften 
über renal und Bielfarabiner und deren Munition“. 194. 

erwaltungsvorſchrift für das eldartilleriegeráte, Inderung. 


— — - Borlúufige Vorſchrift über Unterfudung, Abnahme und 
Verpadung von Mandver-Sternpulver, Ausgabe. 203. 
— =-.— Borjóvift über bie bejonderen Dienftverbhaltuiffe des $. Yue 
genieurforps, Anderung. 209. 
— " L Zielbau-Vorſchrift für Feld und Fupartillerie, Neuausgabe. 
1 


— — — Anleitung für die Darſtellung gefechtsmäßiger Ziele für 
Feld- und Fußartillerie, Außzerkraftſetzung. 211. 

— — Prüfungsvorſchriſten für Nahrungsmitteldemifer, Ergän— 
zung. 222. 

— — ld Beitimmung für die Förderung des Studiums neuerer 
Fremd prachen, Anderung. 225. 

- — — Dienſtvorſchrift für die Kavallerie-Telegraphenſchule, Än— 

derung. 227. 

— Bort id)riften fiir das Verfahren der Arzte bei den gerichtlichen 

Unterfuhungen von Leichen, Ausgabe an Stelle der bisherigen 

Inſtruktion. 227. 

-- — — Bebrordnung für das Súnigreid Bayern, Anderung Der 

Anl. 1. 239. 

=— — Juſtandſetungsanleitung für Das Feldartilleriegerät 96 n/A., 
Ausgabe. 241 

== — Übungegerätuorfift für upartillerie, Neuausgabe des 
„U. Teils. Ausrüftungsnachweilungen“. 254. 

- — — Sprengdorfchrift, Anderung und Ergänzung. 272. 

- — — Militär-Veterinärordnung, Anderung des Anhangs II 
„Seuchenvorſchrift“. 274. 
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dem Bizowad)tmeijter Jakob Boos, Oberfahnenſchmied un 1. Ulanen— 
Regiment Saijer Wilhelm II., König von “Preußen; 


das Stittevtveug bee Verdienftordens der Bayerifchen Krone: 
dem Wirklichen Geheimen Kriegsrat ven à, Seftions-Vorjtand im 
Kriegsiminijterium, 


den Verdienftorden vom Heiligen Michael II. Klajje: 
dem Wirflicden Geheimen Kriegsrat Hellmuth, Militär-Intendanten 
des II. Armee-Storp3, 


den Verdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe: 

dem Oberftleutnant Maher, Chef der Sendarnterie-Stompagnie von 
Unterfranken und. Afichaffenburg, 

dem Neich3militärgerihtsrat Mayer des Bayerischen Senats beim 
Reichsmilitärgericht, 

dem Intendanturrat Scholz bei der Intendantur der militäriſchen 
Inſtitute, 

dem Geheimen Rechnungsrat Spahn, Geheimen erpedierenden Sek— 
retär im Kriegsminiſterium, 

dem Rechnungsrat Rügemer, Ober-Intendantur-Sekretär bei der 
Intendantur I. Armee-Korps, 


das Verdienſtkreuz des Ordens vom Heiligen Michael: 
dem Geheimen expedierenden Sekretär Moritz und 
den Geheimen Kanzlei-Sekretär Kunſt, beide im Kriegsminiſterium, 
den Ober⸗Intendantur-Sekretären Leichſenring unb Nerſchmann 
bei der Intendantur der militäriſchen Inſtitute, 
den Oberzahlmeiſtern 
Pfeiffer des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn und 
Meyners des 3. Train-Bataillons, 
dem Rendanten Rehe beim Bekleidungsamt J. Armee-Korps, 


die ſilberne Medaille des Verdienſtordens der Bayeriſchen 
Krone: 
dem Militär-Muſik-Dirigenten Karl Lemnitz des 2. Fuß-⸗Artillerie⸗ 
Regiments, 


die ſilberne Medaille des Verdienſtordens vom 
Heiligen Michael: 
den Meiſtern auf Kündigung 
Julius Siffermann beim Hauptlaboratorium und 
Joſeph Schneider bei der Gewehrfabrik, 
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bem Zeughaug-Büdjjenmacher Joſeph Schneider beim Artillerie- 
Depot Yngolftadt, 

den Büchſenmachern 

yerdinand Anforg des 18. Infanterie- Regiments Pring Ludwig 
Ferdinand und 

Nikolaus franz des 22. Infanterie-Regimentg, 

em Militargeridhtsboten Friedrich Reizele beim General: Kommando 

. Armee-Sorp3, 

bem Stangleibienev Benno Kelle im Kriegsminiſterium, 

dem Bureaudiener Agydius Blanfenhorn bei der Intendantur 
I. Arimee-Rorps, 


ben Backmeiſtern 
Philipp Wolf beim PBroviantamt Landau und 
Sajpar Aumüller beim Proviantamt Nürnberg, 


den Magazins-Auffebern 
Baul Schneider beim Proviantamt Würzburg und 
Oswald Berninger beim Proviantamt Fürth, 


den Sajernentvártern 

Peter Feineis bei der Unteroffiziers-Schule, 

Johann Randolf bei der Garnijon-Verwaltung München, 

Anton Wid bei ber Garnifon-Verwaltung Germershein, 

Eduard Wunderlich und Georg Keller bei ber Garnifon-Vermal: 
tung Bayreuth, 

dem Hausdiener Karl Poftler beim Garnifon-Lazarett Bamberg, 

dem Pjórtner Karl Günther unb 

dem Aufwärter Johann adjemair, beide beim Stadetten:Storps, 


bie bronzene Medaille des Verdienftordeng bom 
Heiligen Michael: 


den Mechanifern Heinrich Bruder und Dar Bruder bei ber Ge. 
wehrfabrif, 

dem Schreiner-Borarbeiter Yojeph Dauer und 

dem Schlojjer:Borarbeiter Franz Bonnet, beide bei den Artillerie: 
Werkitätten, 

den Mechaniker Karl Walter und 

dem Gijendreher ¿Franz Hubmann, beide bei der Geſchützgießerei 
und Gefdopfabrif, 

dem 1. Schreiber Xaver Ring und 

dem Partieführer Friedrid) Wolf, beide beim Hauptlaboratorium, 


— J — 


dem Brückenwärter Peter Henge bei der ¿yortififation Germersheim, 

dem = Cfonomie-Baumeifter ¿franz Nöker beim  Remonte-Depot 
Fürſtenfeld und 

der Taglöhnerin Apollonia Porfd) beim Remonte-Depot Schleipheint. 


Jn Vertretung: 
rh. Y. Speidel. 


Nro 23817 a, Münden 31. Dezember 1907. 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Titel-Verleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeftat bes Ronigs. 

Seine 8üniglide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reid8 Bayern Verweſer, haben Cid) mit Allerhichfter Ent: 
ſchließung vom 26. b. Mts bemogen gefunden, Allergnädigft zu ber: 
leihen: ' 


den Titel unb Rang eines Geheimen Kriegsrates: 


dem Intendanturrat Dr Frang bei der Yntendantur der militärischen 
Inſtitute, 


den Titel eines Oberſtabsveterinärs: 


den Stabsveterinären 
Eckl des 6. Feld-Artillerie-Regiment3 unb 
Schwarz des Remonte-Depots Fürstenfeld, 


den Titel eines Reduungsrates: 


den Ober-Yntendantur-Gefretdren 

Sungfunft bei der Intendantur |. Armee-Korps, 

Rupp bei ber Yutendantur II. Armee-$torpg, 

Schneider bei der Intendantur der 4. Divijion, 

Voges bei der Yntendantur III. Armee-Korps, 

Gels und Albert bet der Yntendantur der militdrijdhen Anftitute, 


den Nendanten 

Meujel bei der Korps Zahlungsftelle I. Armee-Storpg, 
Mahr bei der Korps-Zahlungsftelle III. Armee-Sorp3 und 
Cufter beim Befleidungsamt II. Armee-Korps, 

dem 1. Buchhalter G meiner bei der General-Militärkaffe, 
dem Kaſſier Niederer bei der Militdr-PRenfionstaffe, 
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Nro 848. Münden 15. Yanuar 1908. 
RKriegsminiftert um. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Mammen Seiner Majetat des Rönigs. 
Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reih$ Bayern Vermejer, haben Sich unterm 14. b. Mts Aller: 
höchſt bemogen gefunden, nadjjtebenbe Perfonalveránderungen Aller: 
qnübig|t zu verfügen: 
a) bei den Offisieren und Fabnriden: 
im aftiben Heere: 
den Fähnrich Geher des 15. Iufanterie-RegimentS König Friedvid) 
Auguft von Sad)jen zur Referve zu beurlauben; 


den Abjchied mit ber gefebliden Penfion zu bewilligen: 

ben Majoren und Bataillons:-Rommandeuren 

Sauter des 3. Ynfanterie-Regiments Pring Karl von Bayern und 

Haus des 15. Infanterie- Regiments König Friedrid) Auguft von 
Cadjjen, 

den Hauptlenten 

Jamin, Stompagniedjef im 20. Infanterie-Regiment Prinz Rupprecht, 
unb 

Sreiheren bon Tubeuj der Kriegsjchule, 


2.) 
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Freiherrn Kreß von Kreßenftein, Kommandeur der 2. Infantene 
Brigade, 

Ritter von Schmidt, Kommandeur der 5. Faballerie- Brigade, 

Ritter von Frommel, Kommandeur der 1. Faballerie-Brigade, 

Ritter von Xylander, Sommandeur der 9. Infanterie-Brigade, wm 

Eder, Kommandeur der 11. Ynfanterie-Brigade, 


das SOffigier8freug des Militár-Berdienftor dens: 


den Obertten 

Sudler, Ubteilungs-Chef bei der Inſpektion des Yngenieur-Korps ud 
der Zeitungen, und 

Seuffert, Sommandeur des 17. InfanteriesRegiments Orff, 

dem Oberften 3. D. Staudinger, Vorftand des Kriegs: Ardivd, 


den Militär-Berdienftorden 3. Klaffe: 


den Oberiten 
Zoellner, Kommandeur des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, un 
Bogl, Boritand des Befleidungsamtd II. Armee-Storp3, 


den Wirkliden Geheimen Srieg3ráten 

Braun, Vortragender Rat im Srieggminifterium, und 

von Zabuesnig, Ober-Yntendanturrat und Vorftand der Buiter 
Dantur Der militäriichen Inſtitute, 


ben Militär:VBerdienjtorden 4. Klaſſe mit ber Krone: 


den Oberjtleutnants 

Yang beim Stabe des 3. Infanterie-MRegimentg Bring Marl von 
Bayern, | 

Mart beim Stabe des 18. Infantevie-Regimentg Prinz Yudwig 
Ferdinand, | 

Freiherrn von Nedwik, Kommandeur der Equitations-Anjtalt, und 

Bad) beim Stabe des 2. Train: Bataillong, 


den Oberſtleutnants 3. 2. 

Steinbauer beim General-Kommando 11. Armee-Korps, 

Stt, Ttabsoffizier beim Bezirks-Kommando I. München, und 

Berthold, Kommandeur des Yandwehr-Bezirfs Vilshofen, 

den Majoren und Bataillons-Rommandeuren 

Freiherrn von Feilitzſch im 5. Infantevie-Regiment | Grohe? 
Ernſt Ludwig von Dejen, 


de. 
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den Cherleutnant Meld)jivr, Wdjutanten bei der 7. Infanterie— 
Brigade, in gleicher Cigenjdaft zur 2. Gufanterie- Brigade und 

den Leutnant Grafen von Almeida des 1. Ulanen-Regiments &aijer 
Wilhelm IL, König von Preugen, zu ben Rejerve-Offizieren Des 
genannten Regiments; BEEN 

gu befördern: 

zum Feſtungsbauoberleutnant den Feitungsbauleutnant Griinewald 
der Fortifikation Ingolſtadt, 

zum Feſtungsbauleutnant bei der Fortifikation Ingolſtadt den Ober: 
wallmeiſter Georg Grahn der Fortifikation Germersheim; 


im Beurlaubtenftande: 

den Abſchied zu bewilligen: 

bon Der Landwehr 2. Aufgehots 

den Rittmeiftern Otto Dingler (Siffingen) und David Thormann 
(Hof) vom Train, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Zandwehr-Uniform mit den für SBevabjdjiebete vorgejdriebenen Ab: 
zeichen, Dann 

den Oberleutnants 

Guftav Biegler (Sempten) von der Infanterie, 

Maximilian Kno blaud (Hof) von der Kavallerie und 

Karl Devin (Kaijerslautern) vom Train; 


gu befördern: zum Oberleutnant den Lentnant Peter Wagner in der 
Rejerve des 2. ¿¿uB-Artillerie-Regiment8 mit Patent vom 20. De: 
¿ember 1907; 

b) im Sanitata-Rorps: 

ben Abſchied mit der geſetzlichen Penfion zu bewilligen: 

dem Generaloberarzt Dr Hummel, Divifionsarzt der 1. Divifion, mit 
der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den für Verab: 
Ichiedete vorgejchriebenen Abzeichen unter Verleihung des Charak— 
ters als Generalargt, dan 

dem Oberarzt Dr Walter des 21. Yufanterie-Regiments; 

ju verfegen: 

bie Oberärzte 

Dr Enders bom 2. Ulanen-Regiment König zum 6. Infanterie=Re- 
giment Kaiſer Wilhelm, König von Preugen, und 

Dr Guthmann vom 8. Yeld-Artillerie-Regiment zum 19. Infanterie: 
Regiment König Viktor Emanuel Ul. von Jtalien. 

Jn Vertretung: 
Frh. v. Speidel. 
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Wach beim Stabe des 10. Feld⸗Artillerie-Regiments, 

Maurer, Lehrer an der Artillerie- und Ingenieur-Schule, 

Fehl, Lehrer an der Kriegsſchule, 

Bedall bei der Inſpektion der Techniſchen Inſtitute und 

Qeibrod, Mitglied dev Militär-Schieß-Schule, 

den Rittmeiſtern 

Ritter, Edlen von Schultes, Adjutanten bei der Inſpektion der 
Kavallerie, 

Joſeph Fels, Eskadronschef im 4. Chevaulegers-Regiment König, 

Freiherrn von Sartor auf Gansheim, Eskadronschef im 6. Chevan- 
legers-Regiment Prinz Albrecht von Preufen, 

Buller, Reitlehrer an der (£quitation8-Anftalt, und 

bon Bek, Kompagniechef im 5. Zrain=Bataillon, 

dem Stabsarzt Dr Sdiniwerth, Bataillonsargt im 1. Train 
Bataillon, und 

dem Geheimen Rechnungsrat Stred, Geheimen expedierenden Sefretár 
im Kriegsminiſterium, 





das Militär-Verdienſtkreuz 1. Klaſſe: 

den Yeibgarde-Hartidieren Marimilian Gaur und Wilhelm Bórgel, 

den Feldwebeln 

Richard Gentjd) des 1. Infanterie-Regiments König, 

Johann Stier des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, | 

Georg Dirfer des 15. Infantevie-Regiment8 König Friedrich Augutt | 
von Sachſen, 

Jatob Ehwald des 17. Infanterie-Regiments Orff, | 

Dsfar Marhold Der Unteroffizierg: Schule und 

Sarl Haring der Halbinvaliden-Abteilung Ill. Armee-Rorps, Arreit: | 
aufjeher bei der Arveft-Anftalt in Bayreuth, 

den Wachtmeiſtern | 

Georg Mittelmeier des- 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm Il, | 
König bon Preußen, E 

Joſeph Obermeier des 4. Chevaiulegers:- Regiments König, 

Ernit Hud des 7. Chevaulegers-Regiments, 

dem Unterzahlmeiſter Wilhelm Kühnreich des 21. Ynfanterie-Rege 
nents, 

den Cbermallmeijter Georg Grahn der Fortififation Germershem, 

bem Bizejeldwebel Heinrid Sauerbrey, Mufifleiter im 16. Ju 
janterie-Hegiment Großherzog Ferdinand bon ToSfana, und 
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Nachweiſung 
der zur Kenntnis des Kriegsminiſteriums gekommenen 
Todesfälle von Offizieren, Sanitäts-Offizieren und 
Beamten. 


Geſtorben am: 
Leutnant Stöckl des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 


vakant Bothmer, 4. Juli 1907 
Leutnant a. D. Stamminger, zuletzt in der Reſerve 

des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, 6. Sept. „ 
Oberapothefer Auguft Pfifter ber Landwehr 1. Auf: 

gebot3 (Kitingen), 7.0 „ 
Major a. D. Kod, zuletzt Kompagniechef im 2. Jáger: 

Bataillon, ll. , " 
Oberleutnant a. D. Graf Fugger- Blumenthal, 

zulegt im <Infanterie-Leib-Regiment, 12. , " 


Dberftleutnant a. D. Ritter und Edler von Cammer: 

[oer auf Ober- und Unter-Schönreuth, 

zulett Bataillons-Stommandeur im 15. Infanterie⸗ 

Regiment König Yriedrid) Auguft von Sadjen, 14. , n 
Oberapothefer Ernſt Rocher der Landwehr 1. Auf: 

gebots (Mindelheim), 20. , ” 
Hauptmann a. D. Sd repfer, gulegt im 4. Ynfan- 

terie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 24. „ " 
Geheimer Kriegsrat, Militär-ntendant a. D. Wirth, 


aulegt beim I. 9[rmee-Storp$, 26. , " 
Hauptmann 3. D. Schmidtlein, gulegt Sompagnie: 

chef im 2. Fuf-Artillerie-Negiment, 2. Nod. „ 
Major a. D. Berthold, gulegt BezirfSoffizier beim 

Bezirt3-Stommando Negensburg, 5 0, " 


General-Oberft der Infanterie (mit dem Range eines 
Generalzyefbmarjdjall8) Bring Arnulf bon 
Bahern, Sóniglide Hoheit, 2 Inbaber bee 
Infanterie-Leib-Regiments 2c., ¿ulegt Somman: 


bievenber General des I. Armee-Rorps, 12. , " 
General ber Stavallerie 3. D. Graf gu Bappenheim, 

Königlicher General-Adjutant, 14. , " 
Leutnant Wilhelm Bezzel der Rejerve des 10. ns 

fanterie-Regiments Prinz Ludwig, 15. , " 


Major Vittor Hutjdhenreuther der Heferve des 
1. Ebevaulegers-Regimentg Staijer Nifolaus von 
Rubland, 17. , " 


dem 3Zeughaus-Biidjenmader Jofepy Schneider beim Xrtilleie: 
Depot Ingolftadt, 

den Büchſenmachern 

Ferdinand Anjorg des 18. Infanterie- Hegimenta Pring Ludwi 
Serdinand und 

Nifolaus Franz des 22. Infanterie-Regimento, 

dem Militärgerichtöboten Friedrich Reizele beim General-Kommande 
[. Armee-Storpg, 

dem Kangleidiener Benno Kelle im Kriegsminiftertum, 

dem Bureaudiener Ägydius Blantengorn bei der jntendanter 
I. Armee-Rorps, 







ben Badmeijtern 
Philipp Wolf beim Proviantamt Landau und 
Kajpar Aumüller beim Proviantamt Nitrnberg, 


den Magazins-Aufſehern 
Paul &dneiber beim Proviantamt Würzburg und 
Oswald Berninger beim Probiantamt Fiirth, 


den Stajernenwartern 

Peter Feinei3 bei der Unteroffiziers-Schule, 

Johann Randolf bei ber Garnijon-Verwaltung München, 

Anton Wid bei der Garnijon-Verwaltung Germersheim, 

Eduard Wunderlich und Georg Keller bei der Garniſon-Verwal- 
tung Bayreuth, 

dem Hausdiener Karl Pojtler beim Garnifon-Yazarett Bamberg, 

dem Pförtner Karl Günther und 

dem Aufwarter Johann Lademair, beide beim Kadetten-Korps, 


Die brunzene Medaille des Verdienftordens vom 
Heiligen Midael: 


den Mechanifern Heinvid) Bruder und Mar Bruder bei der & 
wehrfabrif, 

dem Schreiner-Borarbeiter Yoleph Dauer und 

dem Schloffer-Worarbeiter Franz Bonnet, beide bei den Antillen 
Werkſtätten, 

dem Mechaniker Karl Walter und 

dem Eiſendreher Franz Hubmann, beide bei der Geſchützgießerei 
und Geſchoßfabrik, 

dem 1. Schreiber Xaver Ring und 

dem Partieführer Friedrich Wolf, beide beim Hauptlaboratorium— 
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Inbalt: 1) Berfonalien; 2) Ordensverleihungen. i — 
Nro 2782. München 12. Februar 1908. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Éonigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich unterm 11. ds Allerhöchſt 
bewogen gefunden, nachſtehende Perſonalveränderungen Allergnädigſt 
zu verfügen: 

a) bei den Offirieren und FZahbnriden: 

im aftiven Qeere : | 

zu befördern: 

au Fähnrichen 

die Fahnenjunker, Unteroffiziere 

Herbert Knorr des 1. Infanterie-Regiment3 König, 

Karl Ritter des 3. Pionier-Bataillong, 

Ghrijtian Keil des 1. Fuß-Artillerie-Negiments vafant Bothmer, 

Friedrich Birfhofer des 3. Pionier-Bataillong, 

Karl Hilpert des 14. Infanterie-Regiment3 Hartmann, 

Oskar Ritter von Xylander des 1. Yufanterie-Regiments König, 

Robert Martin des 12. Feld-WUrtillerie:- Regiments, 

Alerander Holland be8 13. nufanterie-RegimentS Sailer Franz 
Joſeph von Sfterreich, | 

(4.) 
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Karl Hofmann des 21. Infanterie-Regiments, 

Georg Buhl des 8. Infanterie-Regiment3 Großherzog Friedrich von 
Baden, 

Georg Lang des 6. Ynfanterie-Megiments Raijer Wilhelm, König 
von Breuer, 

Ernft Fleiſchmann des 1. Fuß-Nrtillerie-Regiments vafant Bothmer, 

Hans Sdmauer des 13. Infanterie-Megiment3 Saifer Franz 
Joſeph von Kiterreid,, 

Heintih Laub bea 8. Ynfanterie-Regiments Großherzog Friedrich 
von Baden, | 

Robert Sattler des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog ¿Franz 
Ferdinand von Cfterveid)- (Site, 

Auguft Chen des 2. Ulanen-Hegiment3 König, 

Osfar Hebensperger des 15. Infanterie-Regiments König Friedrich 
Auguft von Sacjfen, 

Otto- Herold des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel 111. 
von alien, | 

Rudolf Leitenftorfer des 11. Feld-Artillerie-Regiments, 

¿yranz don Brentano di Tremezzo des 1. Yufanterie-Regiments 
König, 

Sohann Wörner des 21. Ynfanterie- Regiments, 

riedrid Englmann des 3. Pionier: Bataillon, 

Mar Beditein des 21. Yufanterie-Regiment3, 

Georg Freiherrn von Hertling des Infanterie-Leib-Regiments, 

Augujt Dittmar des Eijenbahn-Bataillons, 

Rudolf ¿yreiberen von Laßberg des 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König, 

Georg Baguer des 3. Ynfanterie-Megiments Prinz Karl von Bayern, 

Heinrich Hopfmüller des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 

(Svid) Köhler des 18. Fufanterie-Regiments Prinz Cudwig Ferdinand, 

orang Winter des 15. Fufanterie-Regiments König Friedrich Auguft 
von Sadjjen, 

Wilhelm Hoppe des 19. Ynfanterie- Regiments König Viktor 
Emanuel IIT. von Stalien, 

Otto Sdaidler des 7. Ynfanterie-Regiments “Prinz Yeopold, 

Ricard Cut des 1. Huy-Wrtillerie:- Regiments vafant Bothmer, 

Hermann von Olaf des 7. Chevaulegers-Regiments, 

Hans Mulzer des 13. Infanterie-Regiments Saifer Franz Yofeph 
bon Öſterreich, 

Hermann Miinzing des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, 

Ridard Zeyß des Eifenbahn-Bataillons, 





| Königlich, Bayerifhes Eriegominifterinm. 








Verordnungs- Blatt. 
RN n aM: 3. E EET ‘Samar 1908. 








Subatt: 1 1) Perſonalien; 2). Orbensverleihungen; 3) Verleibung der Rettungs- 
edaille. 





Mi 848. Münden 15. Januar 1908. 
friegsminijterium. 


Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring €uitpolb, des Rinig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich unterm 14. b. Mts Aller: 
Bft bewogen gefunden, nachftehende Perfonalveränderungen Aller: 
gnübigít zu verfügen: 

8) bei dea Offisieren und Faburidjen: 

im aftiven rete: 

den Fähnrich Geyer des 15. Infanterie-Regiment3 König Friedrid) 
Auguft von Cadjjen zur Referve zu beurlauben; 


da Abſchied mit ber gefeglichen Penfion zu bewilligen: 

den Majoren und Bataillon8-Sommandeuren 

Sauter des 3. Infanterie-Regiment3 Pring Karl von Bayern und 

Haus des 15. Infanterie- Regiment? König Friedrich) Auguft von 
Sadjen, 

+ den Hauptleuten 

Jamin, Kompagniedef im 20. Infanterie-Regiment Pring Rupprecht, 
und 





Freiherrn von Zubeuf der Kriegsichule, 
(2.) 
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Mar Pfretzſchner des 6. Chevaulegers-Reyiments Bring Albrecht 
von Preußen, 

Biftor Hutfchenreuther des 6. Feld-Artillerie-Negiments, 

Yofeplh YoibI des 8. Ynfanterie-Megiments Großherzog ¿riedrid) bon 
Baden, 

Thevdor Schmitt des D. Ynfanterie-Iegiments Großherzog Ernſt 
Ludwig von Heilen, 

Georg Schildknecht des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 

Jultus Sikler des 19. Infanterie— Regiments König Viktor Emanuel III. 
von Italien, 

Wilhelm von Stubenraud des 11. Feld-Artillerie-Regiments, 

Leonhard Fritzſching des 6. Ynfanterie: Regiments Saijer Wilhelm, 
König von Preupen, 

Alfons Steicheledes19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel III. 
von Italien, 

Rudolf Kroher des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph 
von Sfterreic), 

Karl Bauch des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog Franz 
Ferdinand von Síterreid)- Cite, 

Karl Duval be Navarre des b. Ghevaulegers-Regiments Erzherzog 
Albrecht von Cíterreid), 

Robert Henle des 2. Infanterie-Negiments Kronprinz und 

Erich Seit des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor; 


im Beurlaubtenitande: 

ben Königlich Birttembergifdjen Leutnant a. D. Mey. Maximilian 
Kühner mit feinem Ausſcheiden aus der Súniglid Wiirttem- 
bergijden Armee alS Leutnant der Heferve des 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Bring-Regent Luitpold mit einem Patent vom 
27. Januar 1897 anzuftellen; 


den Abjchied zu bewilligen: 

den Hauptleuten 

vudwig Blawg von der Referve des 5. Feld-Artillerie: Regiments 
König Alfons XUL von Spanien und 

Auguft Kleyla von den Landwebr: Pivnieren 1. Wufgebots (I. München), 
beiden mit ber Erlaubnis aunt Tragen der Yandwehr-Uniform mit 
den fiir Verabjdhiedete vorgeſchriebenen Abzeichen, daun 

bent Leutnant Narl Schmidt von der Hejerve des H. ¿yeld-Artillevie- 
Regiments König Alfons XII. von Spanien; 


yu befordern: 


zu Leutnants 

in Der Rejerve 

Die Vizefeldwebel 

Stuno Herterid ud Otto Griebenow (1. München), Ferdinand 
Freiherrn von Freyberg zu Eijenberg (Sempten), Hans Bint 
und Walter von Ruckteſchell (I. Münden) im Ynfanterie-Leib- 
Jtegintent, 

Otto Mihling, Ignaz Shumann und Karl Burfhardt (I. Min: 
chen) im 1. Snfanterie- Regiment König, 

Theodor Molenaar (Il. Minden im 2. Fnfanterie-Regiment Krone 
prin, 

Joſeph Filles und Georg Kleibömer Ul. München), Franz Grießer 
(Mindelbeint), Adolf BIg (I. Minden, Karl Wiedemann und 
Friedrich Hollwiger Qugsburq) im 3. Infanterie: Regiment 
Prinz Karl von Bayern, 

Beter Hep (Vudwigshafen), Ludwig Schmähling (Würzburg) und 
Ernft Hörner (Kigingen) im 4. Infanterie-Regiment König Wil: 
heim von Württemberg, 

Adolf Dannenmann und Franz Ultſch (Bamberg), Friedrid) Bern: 
reuther (Sigingen), “udiwig Lerner und Gbriftopp Hiltmann 
(Bamberg) im 5. Ynfanterie-Itegiment Großherzog Ernft Ludwig 
von Helfen, 

den Fähnrich Wilhelm Sduffenfauer (Nürnberg), die Vizefeldwebel 
Georg Hirſchmann (Weiden), Friedrid) Ruddefdel (Erlangen), 
Paul Wirjding (Nürnberg), Friedrid Weljd (Straubing) und 
Guftav Eccardt (Hof) im 6. Ynfanterie-Megiment Saijer Wilhelm, 
König von Preußen, 


Die Vizefeldwebel 

Hyazinth Yieber (Würzburg) und Joſeph Philipp (Zweibrüden) im 
8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 

Karl Rieger, Robert Bandorf, Augujt Gipfert, Emil Mojer, 
Johannes Stliebert und Robert Pfeuffer (Würzburg) im 9. In- 
Tanterie-Hegiment Wrede, | 

Rurt Dabenid)t (Hof), Daniel Körnlein und Gottlieb Haffner(Nürn- 
berg), ¿yriedrid) Freiheren Harsdorf von Enderndorf (An8bad)), 
Billy Ruge (Erlangen), Yojeph Koch (Amberg), Leonhard Gber- 
Darbt (Nürnberg), Stephan Hutter (Rojenheim), Leonhard 
Holzinger (Nürnberg), Walter &adjjje (Erlangen) und Friedrich 
Hacker (Nürnberg) im 10. Infanterie-Hegiment Prinz Ludwig, 


oe 7 
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viedrid) Gomptev und Konrad Gleber (Ktaiferslautern und Bruno 
Nagel (Landaw im 23. Infanteric-RHhegiment, 

Emil Orfd ler (Würzburg) im 2. Jäger-Bataillon, 

die Vizewachtmeiſter 

Heinrih von Bürfel (I. Miinchen), Dominifus Cofta (Landshut) 
und Biftor von Heeren (Weilheim) im 2. Schweren Reiter: 
Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von xjterveid)-Gite, 

Karl von Ffiiflmann (d. München) im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer 
Wilhelm IL, König von Preußen, 

Rarl Sebald (Nürnberg) im 1. Shevauleger3-Regiment Staijer Nifolaus 
von Huflano, 

“udmig Freiherrn von Breujchen von und zu Yiebenjtein (Augs— 
burg) im 2. Ghevaulegers-Hegiment Taris, 

Eggebert von Beeren (Weilheim) und Georg Haindl (Augsburg) 
tn 4. Chevaulegers-Regiment König, 

Adolf von Grafenftein dl. Münden) im 5. Chevaulegers-Regiment 
Erzherzog Albrecht von öſterreich, 

Maximilian Schuler (1. Minden), Joſeph Freiherrn von Redwitz 
(Niirzburg, Georg Dollmann, Otto Ameis, Ludwig Schiller 
und Karl Blasfuda (I. München) im 1. Feld: Artillerie-Negiment 
Prinz-Regent Luitpold, 

Gerhard Hartmann und Grid) Beſchke (Würzburg) im 2. Feld-Ar— 
tilleriee Regiment Horn, 

Richard Weyrid (d. Minden) und Karl Zwisler (Niinberg) int 
3. ¿yeld-Artillerie-Regiment Prinz Veopolb, 

Richard Paulus, Franz Gutmann und Ernft Probft cd. München), 
und Franz uo ll Gempten) im 4. Feld-Artillerie-Regiment Konig, 

Alfred Köhler Neuftadt a./H.) int 5. eld-Artillerie-Regiment König 
Alfons XIII. von Spanien, 

"(bolt Scheller (Erlangemw, Bruno Flößner (Miirnberg) und Wil: 
heim Delfs (Erlangen im 6. ¿eld-Artillerie-Hegiment, 

Jojeph Zeforac (Kempten), Hermann Beer (LI Minden), Franz 
Späth (Candshut) und Walter Matthes cl. Münden) tn 
Y. Feld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Laritpold, 

Friedrich Strett (Amberg) und August Morill (Nürnberg) im 
8. Feld-Artillerie-Regiment, 

Mor George (IL Münden), Bernhard Wunder (Weilheim) und 
Hermann Reijerer (I. München) im 9. Feld: Artillerie-Regiment, 

Hans Geiger (Erlangen), Karl Walb (Mürnberg), Heinrid) immer 
(I. Miinchen), Karl Buhl (Erlangen), Rudolf Knauth Qin 


guíe Dittmar des 6 
Rudolf Freigerrn von T 6 


König, 
Georg * Wagner des 3. Y 
Heinrich Hopfmiiller bes 2 e 
Grid) Köhler des 18. Inj sor 
Franz Winter des 15. J Moni 
von Sachſen, 
Wilhelm Hoppe des 19. 9 
Emanuel ILL bon Male 
Otto Schaidler des 7. 
Richard Lug des 1. 
Hermann von Glaß— X 
Hans — des 13. 5 
— Minging des 4. Held * 
Richard Zeyß des enl tito 





zu ernennen: 

zum Diviſionsarzt Der 1. Divifion den Generaloberarst Dr pof: 
bauer des Kriegsminiſteriums, 

zum Negimentsarzt des 1. Infanterie-Regiment3 König den Uber: 
jtabgar3t Dr Martins, Garnijonargt beim Garnifon-Rommando 
Würzburg, 

zum Bataillonsargt im 23. Infanterie-Regiment den Oberarzt Geel 
des Infanterie-Leib-Regiments unter Beförderung zum Stabsarzt 
(überzählig) ; 

zu verjeßen: 

den Oberjtabsarzt Dr Würdinger, Negimentsarzt des 1. Ynfanterie- 
Regiments König, zum Kriegsminifterium, 

Die Stabsärzte und Bataillonsärzte 

Dr Gajjevt vom 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand 
zum 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern und 

Pfannenmiiller vom 23. Infanterie-Regiment zum 18. Ynfanterie- 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, beide in gleicher Gigenjdjajt, 

Dr Salben vom 9. Infanterie=-Regiment Wrede als Garnijonargt 
zum Sarnijon:Kommando Würzburg, 

Die Oberärzte 

Dr Bed)jtold vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand 
zum 9. Infanterie-Regiment Wrede und 

Dr Salzmann vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern 
zum 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; 


c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Oeere: 

ju ernennen: 

zum Stabsapothefer beim Garnijon-Lazarett München den Ober- 
apothefer der Nejerve Wilhelm Soller (Erlangen), 

zum etatsmäßigen WMeifter bei der “Bulverfabrif den Meifter auf 
Kündigung Friedrid) Hofmann Dajelbit: 

zu befördern: zum sorps-Stabsapothefer beim Sanitätsamt Il. Armee: 
Storp3 den Ztabsapothefer Arnold de3 Garniſon-Lazaretts München; 


im Beurlaubtenftande: 

dem Sberveterinär Friedrich Lehner der Landwehr 1. Aufgebot 
(Regensburg) den Abfdied mit der Erlaubnis zum Tragen der bis— 
herigen Uniform mit den fiir Verabfchiedete vorgejchriebenen Ab: 
zeichen zu bewilligen. 


Frh. v. Horn. 


Nro 1744. Minden 12. Februar 1908. 
Sriegsminiiteriim. 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz €uitpolb, des Sonig: 
reids Bayern Verwefer, haben Cid) unterm 27. v. Mts Aller: 
Dódjit bewogen gefunden, die Erlaubnis zur Annahme und zum Lragen 
von Ordens: Auszeichnungen Allergnädigit zu erteilen, und gwar: 


dem Generalmajor 3. D. Gi für das Kommenturfreuz des Ordens 
der Stoniglid) Wiirttembergtiden Krone, 

dem Major 3. D. Nahm für den Süniglid) Preugiichen Roten 
3lbler-$Orben 4. Klaffe, 

dem Hauptmann Scherf bei der Sentralftelle des Generalftabs für 
den Staijev(id) Cfterreichijdjen Orden der Eijernen Krone 3. Klaſſe, 

dem Oberleutnant Wucher des 15. Infanterie-Regiments König 
Friedrich Auguft von Sadjen, fommandiert zur Sriegs-Afademie, 
für das Ritterkreuz 2. Slajje des Súniglid Sächſiſchen Albrechts-— 
Ordens, 

dem Leutnant Grafen von Berdem des 1. Schweren Neiter-Regi- 
ments ‘Bring Karl von Bayern, fommandiert zum Auswärtigen 
Dienjt des Deutſchen Reiches, fiir ben &üniglid) Preußijchen Kronen— 
Orden 4. Klajfe und fir das Hitterfreuz des Franzöſiſchen Ordens 
Der Shrenlegion, 

dem Generafjtabsarat der Armee Dr Ritter von Bejtelmener, Chef 
der Medizinal:Abteilung im Sriegeminifterium, fir Den Königlich 
Preupifden Noten Adler-Orden 2. Stfajje mit Stern, 

dem Generalarzt Dr Leitenftorfer, Sorpsarzt des 11. Armee-Korps, 
für den Königlich Preupiichen Noten Adler-Orden 2. Slajfe. 


rh. Y. Horn. 


An Stelle des zum Bataillons-Nommandenr im 3. Infanterie— 
Regiment Bring Karl von Bayern ernannten Majors Vode wurde 
Hauptmann Friedmann, Mitglied dex Militär-Schießſchule, als 
Waffen: Injpizient aufgeſtellt. 
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ju bejórdern: 

zu Veutiant2 

in der Rejerve 

bie Bizefeldwebel 

Kuno Herterih und Ctto Griebenow (I. Miindew, Ferdinand 
Freiherrn von Freyberg zu Eifenberg (Sempten), Hans Sint 
und Walter von Ftudtejdell (I. Münden) im Infanterie-Leib— 
Regiment, 

Vito Mibling, Ignaz Shumann und Karl Burfhardt dl. Mün— 
den) im 1. Infanterie-Regiment König, 

Theodor Molenaar (I. München im 2. nfanterie-Regiment Krone 
pring, 

Joſeph Gilles und Georg Kleibömer (I. Minden, Franz Grieper 
(Mindelheim), Adolf Bod (I. S9iindein, Karl Wiedemann und 
Friedrich Gollwitzer (Augsburg) im 3. Jufanterie- Regiment 
Pring Karl von Bayern, 

Peter HeB (Ludwigshafen), Ludwig Schmähling (Würzburg) und 
Emft Hörner (RKigingen) im 4. Infanterie-Regiment König Wil: 
helm bon Württemberg, 

Woolf Dannenmann und Franz Ultſch (Bamberg), Friedrid) Bern - 
reuther (Rikingen), Ludwig Lerner und Chriftoph Hiltmann 
(Bamberg) im D. Ynfanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig 
bon Hejjen, 

Den Fahnrid) Wilhelm Schuffenhauer (Nürnberg), die Bizefeldwebel 
Georg Hirſchmann (Weiden), Friedrid) Ruddefdel (Erlangen), 
Paul Wirfhing (Nürnberg), Friedrich Welſch (Straubing) und 
Guftav Eccardt (Hof) im 6. Ynfanterie-Megiment Saijec Wilhelnt, 
König bon Preußen, 


Die Bizefeldivebel 

Hyazinth Lieber (Würzburg) und Joſeph Philipp (Zweibrüden) im 
8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden, 

Lu Rieger, Robert Bandorf, Auguft Gipfert, Emil Mojer, 
Yohannes Kliebert und Robert Pfeuffer (Würzburg) im 0. In— 
fanterie-Regiment Wrede, 

Hurt Habenid)t (Hof), Daniel Körnlein und Gottlieb Haffner (Nürn— 
berg), Friedrid) Freiberrn Harsdorf von Enderndorf (Ansbach), 
Willy Auge (Erlangen), Yojeph Kod) (Amberg), Leonhard Eber- 
Darbt (Nürnberg), Stephan Hutter (Mojenhein), Leonhard 
Holzinger (Nürnberg), Walter Sad} je (Erlangen) und Friedrich 
Hader Nürnberg) im 10. Infanterie-Megiment Prinz Ludwig, 
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den Fähnrich Wolfram Wagner (I. Miinden), bie Vigefeldwebel Han 


Wagner, Alfred Drumm, Ludwig Lindner, Frig Cttinger, | 


Engelbert Spiger, Bartholomäus Fijdher und Auguft Legat | 


(Regensburg), Franz Giirtner (Niirnberg) unb Auguít Hoff: 
mann (Siffingen) im 11. Infanterie-Regiment bon der Tann, 
die Vizejeldiwebel 

Karl Wendling (I. Münden, Karl Hermann (Gunzenhauien, 
Heinrich Zahn (Bayreuth), Ricard Vesper (Ludwigshaſen 
Milbelm Schmetzer (Weilheim), Heinrih Schreiber und Ante 
Haag (1. München) im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnuh, 

Martin Kunfemiiller (I Münden), Johann Schwarz (AnSbad), 
Ferdinand Brugloder (Bayreuth), Otto Pfau (Erlangen), 
Johann urit (Hof), Hubert Schulte (Erlangen) und Hermam 
Seydel (Hof) im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joiay 
von Xfterreid), 

Chriſtian Raum iub Wilhelm Brunco (Nürnberg) im 14. Infantene 
Regiment Hartmann, 

Wilhelm Helmte (I. Münden), Johann Reiter (Weiden) wid Mudof 
Schleußinger Ul. Münden im 15. Infanterie-Regiment König 
Friedrich Anguſt von Sadjen, 

Georg Gründl (Vilshofen, Alexander Hamburger (d. Münden, 
Sarl Weber (Vanbéljub, Karl Geyer, Kujpar Dantjder un 
Soha Scheurer (d. Minden, Wilhelm Stadlinger und 
obert Meyer (Paſſau) im 16. Infanterie-Regiment Gropherys 
Serdinand bon Zosfana, 

Adolf Zendel und Wilhelm Mees (Landau), Adolf Bauman 
(Wiirgburq), Emil S ajtitev (Saijerslautern), Ctto Bie bl (Mempter) 
md Alfons Sünder (Würzburg im 17. Inufanterie-Regiment 
Yr 

Friedrich Meyer und Otto Pfeiffenberger (Ludwigshajen m 
18. Infanteric-Hegiment Bring Ludwig Ferdinand, 

Philipp Fig (Landa, Karl Reinwald (1. München) und Heinnd 


| 
| 


— 


Wagner (Nürnberg) im 20. Infanterie-Regiment Bring Ruppredt. - 


Mar Schilfarth, Johann Bayer und Georg Haffuer d. Münden 
Alfred Griinebaum und Alfons Wagner Nürnberg) im 21. At 
fanterie- Regiment, 


Sarl Heumach (Zweibrüden, Aan Spag Aſchaffenburg, int 
Z duc (Zweibrücken, Sriedrid) Miller (Kitzingen) und Adol 


Vogel (I. Minden im 22. Infanterie-Regiment, 
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riedrih Sompter und Konrad Gleber (Kaiſerslautern) und Bruno 
Nagel (Landau) im 23. Infanteric-Regiment, 

mil Orid ler (Würzburg) im 2. Jäger-Bataillon, 

ie Bizevad)jtmeifter 

einrig von Biirtel (1. Miinchen, Dominitug Cofta (Landshut) 
und Viktor von Heeren (Weilheim) im 2. Schweren Reiter: 
Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von Síiterreid): Gite, 

tar! von Kühlmann (I. München) im 1. Ulanen:-Regiment Raijer 
Wilhelm 1L, König von Preußen, 

tarl Sebald (Nürnberg) im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus 
von Rußland, 

dud wig Freiherrn von Preujchen von und zu Yiebenjtein (Auge: 
burg) im 2. Chevauleger3-Regiment Taris, 
Eggebert von Heeren (Weilheim) und Georg Haindl (Augsburg) 
im 4. Ghevaulegerd-Negiment König, 
Wolf von Grafenftein (I. Münden im 
Erzherzog Albrecht von Citerveid), 
Morimilian Schuler (I. Münden), Yojeph Freiherrn von Jiebwit 
(Würzburg), Georg Dollmann, Otto Ameis, Ludwig Schiller 
und Karl Plasfuda (1. Miinchen) im 1. Feld: Artillerie Regiment 
Prinz- Regent Luitpold, 

Gerhard Hartmann und Grid) Bejdjfe (Würzburg) im 2. Feld-Ar: 
tillerie=Hegiment Horn, 

Richard Weyrich (I. Miden und Karl Zwisler Mürnberg) im 
3. ¿eld:Artiflerie-Regiment “Prinz Veopold, 

Rigard Paulus, Franz Gutmann und Ernjt Brobft d. Münchem, 
und Franz Kuoll (Kempten) im 4. Feld-Wrtillerie-Regiment König, 

Alfred Köhler (Neujtadt a. H.) im 5. Feld-Artillerie- Regiment König 
Alfons XII. von Spanien, 

Wolf Scheller (Erlangen), Bruno Flößner (Nürnberg) ud Wil: 
heim Delf3 (Erlangen) im 6. Feld-Wrtillerie:- Regiment, 

ieph Telorac (Sempter), Hermann Beter (. München), Frang 
Späth (Landshut) und Walter Matthes cl. Münden im 
7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Vuitpold, 

jriedrih Streit (Amberg) und Auguſt Morill Nürnberg) im 
8. Feld-Artilleries Regiment, 

Rar George (I. Minden), Bernhard Wunder (Meilheim) and 
Hermann Reijerer (I. München) im 9. Feld-Wrtillerie: Regiment, 

ans Geiger ((Erlangen), Karl Walb (Rüruberg), Heinrich Yinmer 
(1. Miindjen), Karl Buhl (Erlangen), Rudolf Knauth eiim. 


5. Chepunlegers: Regiment 
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berg), Fritz Beder und Hugo Schmidt (Erlangen) im 10. Feld- 
Artillerie-Regiment, 

Ludwig 3werger (Nürnberg) und Reinhard Geigel (Achaftenburg 
im 11. eld-Artillerie-Regiment, 

Alfred Chorinann (Landau), Adolf SeBelring (Kigingen), Rudolf 
Limperund Wilhelm Hennig (Landau), und Ridard Schlaudeder 
(Zweibrüden) im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 

die Vizefeldwebel 

Guſtav Schirmer (1. München) im 1. Fuk-Artillerie-Regiment vafaut 
Bothmer, 

Nifolaus Klüpfel (Würzburg), Georg Herdert (Aydhatenburg. 
peinrid) Weber Weide, Guftav Goll und Friedrid Dürr 
(Ludwigshafen), Oskar Isler (Augsburg) und Georg Krauß 
(I. München) im 2. Fupy-Artillerte-Regiment, 

Albert Mösl (Landshut) im 1. Pionier:Bataillon, 

Auguft Mekger (Mürzburg) und Walter Breituug (I. Münden 
im 2. Bionier-Bataillon, 

Wilhelm Schmidt (I. München) und Ernft Berg Regensburg in 
(Sijenbahn-Bataillon, 

Johann Pröbſtl und Otto Marquard (I. Miinchen) unb Marie 
Söllner (Würzburg) im Zelegraphen-Detachement, 

die Vizewachtmeiſter 

Jüdjrb Bierling (Amberg) im 1. Train-Bataillon, 

Hans ¿Ud er (Würzburg) im 2. Zraim-Bataillon, 

Georg Pabft (Meiden), Karl Fellermeyer (Ingolftadt), Paul &tt 
fenberger, Bernhard Weit unb Hans Libinger Mürnberg— 
Ludwig Kurzmann (Ll Münden, Albert Sdl und Ge 
Schwarz Nürnberg) im 3. TraineBataillon, 


in Der Landwehr 1. Aufgebot3 

die Vizefeldwebel 

Arnold Bernftein (Zweibrüden) in der Ynfanterie und 
Otto Alfer (Ludwigshafen) in der Fug-Artillevie; 


b) im Sanitate-Borps: 

dem Oberarzt Dr Treutlein des 9. Infanterie-Regiments Wrede 
unter Überführung zu den SanitätSoffizieren der Landwehr 
2. Aufgebots ben Abjchied mit der gejeglichen Penſion au bewilligen: 

dem Überjtabsarzt Dr Mapp des Kriegsminifteriums ein Patent vom 
«. März 1901 zu verleihen; 


Dobmayr beim Stabe des 1. nfanterie-Negiments König im 
20. Infanterie-Hegiment Prinz Ruppredyt, 

“other beim Stabe des D. Injanterie-Regiments Großherzog Ernft 
Ludwig von Hejjen und 

Steinbauer beim Stabe deS 2. Infanterie-Regiment3 Kronprinz, 
beide im 21. Infanterie-Regiment, 

zum Abteilung3-Sommandeur im 2. ¿eld-Artillerie-Regiment Horn 
den Hauptmann Belli von Pino beim Stabe des 4. Feld⸗ 
ArtilleriesRegiments König unter Beförderung gum Major ohne 
Patent; 

zum Blagmajor in Landau den Hauptmann Beutel, Kompagniechef — 
im 23. Infanterie-Regiment, 

¿um Bezirkdoffizier beim 3BegivfasStommanbo Ludwigshafen den Haupt- 
mann Strelin, Rompagniedef im 3. Infanterie-Regiment Pring. 
Star! von Bayern, unter Stellung zur Di8pofition mit ber gelet- 
ligen Penfton, 

zu Sompagniedhefs 

die Hauptleute 

Freiherrn von Red des 2. Yufanterie-RMegiments Kronprinz, bisher: 
ohne Gehalt beurlaubt, im 1. Infanterie-Regiment- König, 

Maier, Adjutanten bei der 5. Infanterie-Brigade, im 2. Infanterie-- 
Regiment Kronprinz, 

Ritter von Traitteur des 22. Ynfanterie-Regiments im 14. Infau⸗ 
terie-Megiment Hartmann und 

Lang des “15. Infanterie-Regiment3 König Friedrid) Auguft vor 
Sachſen in diefem Regiment, 


bie Oberleutnants 

Dobla, Regiment3-Adjutanten im 3. Infanterie-Regiment Pring Kart 
von Bayern, und 

Saltermayer des 23. Ynfanterie-Regiments, beide in ihren Cruppen- 
teilen unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent, 

zum Adjutanten bei der 5. YnfanteriesBrigade den Oberleutnant Frei⸗ 
herru bon Imhof des 22. Amfanterie-Regiments; 

ju verieken: 

den Major Yager, Bataillons-Kommandeur im 21. Infanterie- Regis 
ment, zum GStabe be8 13. Infanterie-Regiment3 Kaifer ¿Franz 
Jofeph von Sfterreid) unter Beförderung zum Oberftleutnant (2), 


Nro 1144. Münden 12. Februar 1908. 
Krieg sminifterium. 


SVetrett: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) unterm 27. v. Mts Aller | 
höchſt bewogen gefunden, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
von Ordens-Auszeichnungen Allergnádigft zu erteilen, und zwar: — 
dem Generalmajor 3. D. Gog für das Kommenturfreug des Orden 
der Königlich Wiirttembergijden strone, 

dem Major 3. D. Nahm für den Soóniglid Preußiſchen *Roten 
Adler-Orden 4. Stlajfe, 

dem Hauptmann Scherf bei der Zentralitelle des Generaljtabs fir | 
den Saijertid) Siterreichifchen Orden der Gijernen Srone 3. Malle. 

dem Oberleutnant Wucher des 15. Yufanterie-RMegiments nj 
Friedrich Auguft von Sadjfen, kommandiert zur Kriegs-Afademit, 
für das Nitterfreuz 2. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albredits: 
Ordens, 

dem Leutnant Grafen von Berchem des 1. Schweren Reiter-Regi— 
ments Bring Karl von Bayern, kommandiert zum Auswärtigen 

Dienſt des Deutſchen Reiches, für den Königlich Preußiſchen Kronen— 

Orden 4. Klaſſe und für das Ritterkreuz des Franzöſiſchen Ordens 
der Ehrenlegion, 
dem Generalſtabsarzt der Armee Dr Ritter von Beſtelmeyer, Che 
der Medizinal-Abteilung im Kriegsminiſterium, für ben Múniglió 
Preußiſchen Noten Adler-Orden 2. Klaſſe mit terit 
dem (Heneralarzt Dr Ceitenftorfer, Sorpgarzt des II. Armee Son 
Hir Den Königlich Preufiichen Noten Adler: Orden 2. Klaſſe. 


sch. Y. Horn. 


An Stelle des zum Bataillons-Ronmandeur im 3. Infante 
Megiment Prinz Karl von Bayern ernannten Majors Bode wurde 
Hauptmann Friedmann, Mitglied der Militär-Schießſchule, als 
Waffen-Inſpizient aufgeſtellt. 


Brobjt, VBorftand der Intendantur der 5. Divifivn, beide zur Inten— 
Dantur I. Armee-Korps, 

Wadenreuder, Borftand der Yutendantur Der 4. Divifion, zur 
Intendantur Il. Armee-Rorps, 


bie Intendantur-Affefforen 

Scherer, Vorftand der Yutendantur der 6. Divifion, zur Inten⸗ 
bantur II. Armee-Storp3, 

Nerroth von ber Yntendantur II. Armee: Korps als Vorſtand zur 
Intendantur der 1. Diviſion, 

Dames von ber Intendantur Il. Armee-Korps als Vorſtand zur 
Intendantur der 4. Divifion, 

Stord von der Intendantur 1. Armee-Sorp3 als Borftand zur Yn- 
tendantur ber 5. Dibifion und 

Dr Rod von ber Intendantur I. Armee-Sforp3 alg Vorftand zur 
Inutendantur der 6. Divifion. 


rh. v. Horn. 


Nro 8140. München 24. Februar’ 1908. 
Kriegsminiiterium. V4 
Bette ff: Ordensverleihungent. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König» 
reidi$ Bayern Vermefer, haben Sich unterm 23. 08 Aller: 
höchſt berogen gefunden, Allergnädigft zu verleihen: 
dem Oberften à. D. Abt, bisher Kommandeur des 3. Infanterie Re⸗ 

giments Prinz Karl von Bayern, das Offigierskreuz des Militär⸗ 
Verdienſtordens, 

den Majoren z. D. 

Kollmann, bisher Bataillons-Kommandeur im 20. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Rupprecht, den Militär-Verdienſtorden 4. Klaſſe mit 
der Krone und 

Seitz, bisher Bataillons-Kommandeur im 21. Infanterie-Regiment, 
den Militär-Verdienſtorden 4. Klaſſe. 


Sch. v. Horn. 


"E E 


Königlich Sayerifdjes Kriegsminiſterium. 





sun Blatt. 
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der Archivaritelle des Militáir-Mar-Jofeph-Ordens. 








Nro 4656. München 11. März 1908. 


Rriegsminiftertum. 


Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeftát ber Deutſche Kaifer, König von Preupen, 
haben entjpredend dem im Namen Seiner Majeftdt de3 Königs 
gemachten Vorjchlage Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen 
Zuitpold, des Königreihs Bayern Vermejers, mit Allers 
hochiter StabinettSorder vom 5. 08 Folgendes au bejtimmen gerubt: 
der Stúniglid 3Bagerijde Major Lohmann, Plagmajor in Ulm, 
rechte8 Donauufer, wird von diefer Stellung enthoben, dagegen 

der Königlich Bayerische Hauptmann Habersbrunner, Kompagniechef 
im 21. Infanterie-Regiment, zum Blagmajor in Ulm, redjtes 
Donauufer, ernannt. 


rh. 9. Horn. 
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(6.) 


. won Pehmann, Ba 





qu verjeljen : 

Die X berleutiants 

Adam vom Cifenbahn-Bataillon zur Fortififation Ingolſtadt und 

Berghofer bom 2. Bionier=Bataillon zur ¿ortififation Germersheim, 
beide unter Belajfung im Kommando zur Kriegs-Wfademie, 

den Veutuant Yauterbad vom 1. Pionier-Bataillon zum Eiſenbahn-— 
Bataillon; | 


zu befördern: 

zu $c berftleutnants 

Die Majore 

Schloſſer (2), Mitglied ber Reichs-Rayon-Kommiſſion rc., 

Freiherrn von Pfetten-Arnbad) (3) beim Stabe des 1. Schweren 
heiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Gebhard (1) beim Stabe des 3. Chevaulegers-Regiment8 Herzog 
Karl Theodor und 

von Deder (4), Kommandeur des 10. Feld-Artillerie-Regiments, 

au Majoren (überzählig) 

bie Hauptleute 

Gragmann (14) beim Stabe des Infanterie-*eib-Regimenta, 

Zoellner (5) beim Stabe und 

Pößnecker (15), beide be8 4. Infanterie-Regiment3 König Wilhelm von 
Württemberg, | 

Sunzmann (3) beim Stabe des 5. Infanterie-Regintentg Großher— 
30g Ernſt Ludwig von Hefe, 

Schreiner (8) beim Stabe des 7. Infanterte-Regiment3 Prinz Leopold, 

Freiherrn Yochner von Hüttenbad (7) beim Stabe und 

Stautner (20), Kompagniechef, beide im 11. Infanterie-Regiment von 
der Tann, legteren unter Snthebung von der Stellung als Som: 
paqniedjef, 

“indner (10) beim Stabe des 13. Infanterie-Regiments Staijer Franz 
Jojepl) von Cfterreid), 

Heimeran (2) beim Stabe des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann, 

Hörſt (1) beim Stabe des 17. Ynfanterie-Megiments Orff, 

Schleußner (9) des 19. Ynfanterie- Regiments König Viftor 
(manuel TII. von Italien, 

Srant(27), Sompagniedef im 20. Infanterie-Hegiment Prinz Rupprecht, 
unter Entbebung von der Stellung als Kompagniechef, 

Paujdinger (6) beim Stabe des 21. Ynfanterie-Regiments. 

Graf (24) beim Stabe des 22. Infanterie-Regiment3, 


Probſt, Borftand der Intendantur der 5. Divifiun, beide zur Yuten- 
bantur I. Armee⸗Korps, 

Radenreuder, Borftand der utendantur der 4. Divijion, zur 
Intendantur Il. Armee-Storpg, 


bie Intendantur⸗Aſſeſſoren 

Scherer, Vorítand der Yntendantur der 6. Divifion, zur Inten⸗ 
bantur ll. 9[rmee:Sorp$, 

Rerroth von ber Intendantur Il. Armee-Korps als Vorſtand zur 
Intendantur der 1. Divifion, 

Dames von der Intendantur Il. Armee-Sorps als Borftand zur 
Antenbantur der 4. Divifion, 

Stord von ber Intendantur I. Armee-Korps als Vorjtand zur In— 
tendantur der D. Divijion und 

Dr Rod von der Intendantur I. Armee-Rorps als Vorftand zur 
Intendantur der 6. Divifion. 


rh. Y. Horn. 


Rro 3740. München 24. Februar 1908. 
Rriegsminifterium. t 
Setretf: Ordensverleihungen. 


3m Namen Seiner Majeflat bes Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) unterm 23. ds Aller: 
chit bewogen gefunden, Allergnädigit zu verleihen: 

¡dem Dberiten à. D. Abt, bisher Sommandeur des 3. Infanterie- He: 
giment3 Bring Karl von Bayern, das Offigiersfreuz des Militar: 
SVerdienftorden3, 

‚den Majoren 3. D. 

-Kollmann, bisher Bataillon3-Stommandeur im 20. Infanterie= te: 
giment Bring Ruppredt, ben Militär-Verdienftorden 4. Klajje mit 
der Krone und 

Seit, bisher Bataillon3:-Stommandeur im 21. Infanterie-Regiment, 
den Militar-=Verdienftorden 4. Klaſſe. 


‘Sch. Y. Horn. 
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Yienhardt und von Berg des 7. Infanterie-Regiments Prinz 
Leopold, 

Budberger und Hausner des 8. Infanterie-Regiments Großherzog 
¿yviedrid) von Baden, 

Högerl und Liebing, beide Bataillons-Adjutanten im 10. Yujanterie- 
Regiment Prinz Ludwig, 

Schnizlein des 11. Yufanterie-RMegiments von der Tam, fomman: 
Diert zur Intendantur III. Armee-Korps, 

Fleßa und Söldner, legterer Adjutant beim Bezirks-Hommando 
Ansbad), im 13. Infanterie-Hegiment Staijer Franz Joſeph von 
Sfterreich, 

Heiden des 16. Iufanterie-Regiments Großherzog Ferdinand vor 
Toskana, 

Strobl des 19. Ynfanterie-Regiments König Viktor Emanuel II. 
von Stalien, Adjutanten beim Bezirks-Kommando Vilshofen, 
Spiegel, Bataillon3-Adjutanten im 20. Infanterie-Megiment Bring 

Rupprecht, 

Bauer, Bataillons-Adjutanten im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant 
Bothmer, 

Lift, Bataillons-Wdjutanten, und Suprion, beide im 3. Pionier- 
Bataillon, 

Bayer, Bataillons-Adjutanten im Cifenbabn-Bataillow, und 

Freiherrn Voith von Voithenberg des 2. Train-Bataillons, 


zu Veutnanté 

die Fähnriche 

Freiherrn von Prandh, Freiherrn von Feiligid) und Freiherrn 
von Sdady auf Schönfeld im Infanteric=Veib-Hegiment, 

Schmitt und Böhm im 1. Infanterie-HRegiment Kinig, 
Schenf, Schmidt, Banfield, Schneider und Ritter von Mann, 
Gblen von Zied)ler im 2. Infanterie-Regiment stronpring, 
Sollmann, Wagner, Abt, Peteler und Hauer im 5. Infanterie— 
Regiment Pring Karl von Bayern, 

Moyer und Städtler im 4. Anjanterie-Regiment Nönig Wilhelm 
von Wiirtteinberg, 

Knieß im D. Infanterie-Regiment Gropherjog Ernft Ludwig von 
Hejjen, 

Conrad im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, | 

Miller des 17. Anfanterie-Regiment? Ort Walz, wd Schmid 
des 8. Infanterie-Regimentg Großherzog Friedrich von Baden, 
jaintliche int zulegt genannten Zruppenteil, 


Reifert, Häfner und Moosmair int 0. Infanterie-Regiment Wrede, 

Madlinaier, Röſch und Röhm im 10. YufanteriesRegiment Pring 
“udwiy, 

Sdjinnerer, von Pigenvt, Neverdys, Feldkirchner und 
von Fabris auf Mavyerhofen im 11. Ynfanterie-Regiment 
von der Tann, 

Sartorius, Streitel und Strigl im 12. Ynfanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, 

Yang, Gehring, Hefele und Pfaffenzeller im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Jofeph von Úfterreid), 

Gunzelmann im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 

Sirdbauer im 15. Infanterie-Regiment König Friedrich August 
von Cadjen  . 

Wild im 16. Cynfanterie- Regiment Großherzog Ferdinand bon 
Toskana, 

Schweinle im 17. Infanterie-Regiment Orff, 

Freihern von Andrian-Werburg, Kripp, Dittweiler und 
Gahr im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 
Reinhold im 19. Infanterie-Regiment König Viktor Emanuel III. 

von Italien, 

Auffhammer im 20. Infanterie-Regiment Prinz Rupprecht, 

Maderholz, Heine und Viertel im 21. Infanterie-Regiment, 

Miller und Fluch im 22. Infanterie-Regiment, 

Benkenſtein, Eckſtein, Kühn und Grau im 23. Infanterie-Regi: 
ment, 

Ritter und Edlen von Dal" Armi im 1. Jáger-Bataillon, 

Brader im 2. Ságer-Bataillon, 

Freiherrn von Konig und Freiherrn von Bonnet zu Meautry 
im 1. Scheren Reiter- Regiment Pring Karl von Bayern, 

dent, diefen mit Patent bom 9. März 1907, Hartmann, Schüler 
und Haus-Seuffert im 2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzog 
Franz Ferdinand von Siterreid)-Gfte, 

Sreiherrn von Freyberg-Schütz zu Holzhaufen im 1. Ulanens 
Regiment Staifer Wilhelm IL, Sónig von Preußen, 

Scraut im 2. Ulanen-Regiment König, 

Freiherrn Harsdorf von Enderndorf und von Faber du Faur 
im 1. Chevaulegerd-Regiment Kaijer Nikolaus von Rußland, 
(Yriajd) des D. Ghevaulegerd-Regiments Erzherzog Albrecht von 

Sjterreich im 2. Ehevanleger3-Regiment Taris, 
Riedle im 5. Shevauleger3-Regiment Erzherzog Albrecht von Efterreid), 
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Nro 4877, Miinden 11. März 1908. 


Kriegsminiſterium. 


— — 


Betreff: Perſonalien. 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
reidjó Bayern Vermefer, haben Sid unterm 9. d3 Allerho 
bewogen gefunden, nachjtehende Perfonalberánderungen Allergnadigt 
zu verfügen: | 


a) bri den Offizieren und Zálnridjen: 

im aftiven Qeere: 

bie Hauptleute 

Priejer des 1. Infanterie-Regiments $tonig, 

Vampredjt des 11. Infanterie-Regiments von der Tann und 

Abel des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf von der zteffung 
als Mompagniedets zu entheben; 


ju ernennen: 

zum Wuffidjtsoffizier bet der Kommandantur des Cruppen-iibunge 
plages Hammelburg den Major Lohmann, bisher verwendet im 
Neichsdienit als Blagmajor in lm, unter Stellung zur Dispe 
tition mit Der gejeglichen Penſion, 


zu Kompagniechefs 

Die Manptlente 

Stublreiter des 11. Infanterie-Hegiments von der Taun im 1. In 
fanterie-Regiment König, 

Scheuring des 9. Infanterie-Regiments Wrede im 12. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Arnulf, 

Pitrof des 15. Infanterie-Regiments König Friedrich Auguſt von 
Sachſen im 20. Infanterie-Regiment Prinz Rupprecht und 

Demmler des 1. Jäger-Bataillons im 21. Infanterie-Regiment, 


dann unter Beförderung zu Hauptleuten 

die Oberleutnants 

Vogel (lj und Köglmeier (3), beide im 11. Infanterie-Regiment 
bon Der Tann und 

Jäger (9) im 19. Anfanteric-Regiment König Viktor Emanuel Ill. 

von Italien; 
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Csfar Ztarf des 3. Train-Bataillons, 

Albert Vierling des Telegraphen: Detachements, 

Ghrijtiar Schuh des 1. Chevaulegers- Regiments Sailer 9tifofaus 
von Rupland, 

Karl Mühl dee 2. Fup-Artillerie-Regiments, | 

Eduard Wimmer, Hadrian Ried und Albert Shwub des 16. Bue 
janterie-Regiment8 Großherzog ¿Ferdinand bon Tosfana, 

Johann Knauer des 3. Train-Bataillong, | 

Leonhard Salg des 22. Ynfanterie-Regiments, 

Emil Binfler des 13. Iufanterie-Regiment3 Staijer Franz Joſeph 
von Cfterreid), 

¿ridolin Ritgemer des 1. Pionier-Bataillons, 

Star Thürmächter des 2. FuB-Artillerie-Regimenta, 

Wilhelm Schwarz des 12. Feld-Artillerie-Regimenta, 

Wilhelm Fahrmbacher des 5. ¿eld-Artillerie - Regiments Konig 
Alfons NIT. von Spanien, 

Erhard Baumann des 17. Infanterie-Regimenta SOrff, 
Richard Dutidjenreutber des 1. Chevauleger3-Regiments Saijer 
Nikolaus von Rußland, | 
Joſeph Denfhardt des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Wirttemberg, 

Auguft Hofmann und Walter Heinrich des 16. Infanterie-Regi— 
ments Großherzog Ferdinand von Tosfana, 

Theodor Freiherrn von Vequel-Wejternad des 9. Feld-Artillerie— 
Regiments, 

Karl Hintermayr de Telegraphen-Detachements, 

Reinhard Sriegelfteiner des 13. Infanterie: Regiments Staifer 
(rang Jofeph bon Síterreid), 

£uitpold Mayer und Rudol; Ganz des 18. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand, 

Dar Chriftoph des 17. Infanterie-Regiments Orff und 

Grid) Weingart des 2. Train-Bataillons; 


zu charafterifieren: 

al3 $^beritleutnant den Major ¿. D. Freiherrn von Maljen, Sons 
jervator beim Sopographifden Bureau des Generalftabs, 

als Majore 

die Hauptleute 

Wimmer, Mitglied des Bekleidungs-Amts I. Armee-Sorps, und 

Oberniedermayr, Mitglied des Befleidung3-Amt3 II. Armee-Sorps, 

den Hauptmann 3. D. Deutſchmann, Adjutanten bei ber Komman— 
dantur des Truppen-libungsplakes Hammelburg; 
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Heller (11) beim Stabe des 1. Fáger=Bataillong, 

Hoffmann (29), Kompagnieführer bei ber Unteroffizierd: Schule, 

Freiherrn von Kiinsberg (26), Chef der Gendarmerie-Romp 
von der Pfalz, 


bie Rittmeifter 

Boller (25), Reitlehrer an der Eyuitations-Anftalt, und 
Bald (23) beim Stabe des 3. Train-Bataillong, 

zu Majoren ohne Patent 

die Hauptleute 

Braun im Generalitab der 1. Divijion, 

von Lojfow im Generalftab der 4. Divition, 

—. Safferlein, Wdjutanten bei der 4. Divifion, 

von Ballade im Generalftab der 5. Divifion und 
pelbling im Generalftab ber 6. Divijion, 


bie Rittmeifter 

Grafen zu Caſtell-Caſtell, Königlichen Flügel-Adjutanten, 

Rüdinger, Adjutanten bei der 5. Diviſion, und 

Ritter, Edlen von Schultes, Adjutanten bei der Injpeftion 
Stavallerie, Iegteren überzählig, 


zu Dauptleuten 

die Oberleutnant3 

Meldior (42), Adjutanten bei der 2. Iufanterie- Brigade, 

Knoll (44), Adjutanten bei Der 6. Ynfanterie- Brigade, 

Edler von Braunmiühl (43), Adjutanten bei der 10. Fujant 
Brigade, 

Wehner (11) Adjutanten bei der Sommandantur der ¿tl 
Germersheim, und . 

Srafen von Spreti (7), Adjutanten bei der Kommandantur 
Haupt. und Nefidenzftadt München, 


Dann überzählig 

bie Oberleutnants 

Zertorind (20) des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 

Gobel (55) des 6. Infanterie-Regiments Haijer Wilhelm, König 
Preußen, 

Yeeb (17) und Sod) (31) des 8. Infanterie-Regimentg Grokh 
Sriedrid) von Baden, 

Schmidtler (5) des 11. Infanterie-Regiments von der Tam 

Jieuliug (40) und Prühäußer (41) des 16. Injanterie-Regin 
Großherzog Ferdinand von Tosfana, 
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an Stelle der bisherigen Patente cin Patent vom 9. da yu verleihen: 
den Dauptleuten 

Stud (4), Kompagniechef im 2. Pionier-Bataillon, 

Noth (8, Sompaguiedjef im Cijenbabn: Bataillon, 

v berlinbober (27), Lehrer an der Kriegs-Akademie, und 

Svafft (18) der Fortifitation Jugolftadt; | 


im Beurlaubtenftande : 

ben Hauptmann a. D. (Ldw.) Joſeph Schieneis bei den Offizieren 
Der Landwebr-3Infanterie 1. Aufgebot? (Bamberg) mit feinem 
früheren Patent wieder angujtellen; 


yu befördern: 

zu Mujoren 

bie Hauptleute 

Maximilian Kod (35) der Landwebr-Infanterie 1. Aufgebots (Hof), 

Wilhelm Sróner (36) ber Landwebr-Jug-Artiflerie 1. Aufgebot3 
(Rojenbeim) und 

Georg Dietrich (34) ber Candmwebhr-Fup-Wrtillerie 2. Aufgebot? (Lud- 
wigshafen), 

zum Hauptmann den Oberleutnant Friedrich Bödler (47) der Lands 
wehr-Infanterie 1. Wufgebots (Erlangen); 


b) bei den inahtiven Offisieren: 

den Major a. D. Schaller zur Dispofition zu ftellen; 

den Leutnant a. D. Franz Walther unter die mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform des vormaligen 1. Küraſſier-Regiments 
verabichiedeten Offiziere einzureihen; 


zu charafterifieren: 

als Oberjt den Oberftleutnant 3. D. Freiherrn von Yaßberg, Hof: 
marſchall Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von 
Bayern, 

alg Oberftleutnant den Major a. D. Gürleth, 

alg Major den Hauptmann a. D. Maximilian Mann, 

als Hauptmann den Oberleutnant a. D. von Allweyer; 


Batente des Dienftgrades zu verleihen: 


dem Major a. D. Briegleb (21), 
dem Rittmeijter a. D. Taeffner (10); 


——— 
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Lienhardt und vou Berg des 7. Infanterie-Regiments Pig 
Leopold, 

Buchberger und Hausner des 8. Infanterie-Hegiments Großherzoz 
Friedrich von Baden, 

Högerl und Liebing, beide Bataillons-Adjutanten im 10. Fujanteres 
Regiment Pring Ludwig, 

Scnizlein des 11. YnfanteriesRegiments bon der Zann, fommay 
Diert zur Intendantur III. Armee-Korps, 

Fleßa und Söldner, legterer Adjutant beim Bezirks-Kommand⸗ 
An3bad), im 13. Infanterie-HRegiment Saijer Franz Joſeph vet 
x jterreid), 

Heiden des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand os 
Toskana, 
Strobl des 19. Anfanterie-Regiments König Viftor Emanuel Ill 
von Jtalien, Adjutanten beim BezivfS-Hommtando Vilshofen, 
Spiegel, Bataillon3-Adjutanten im 20. Ynfanterie-Regiment Fra 
Rupprecht, 

Bauer, Bataillons-Adjutanten im 1. Fuß-Artillerie-Regiment volt 
Bothmer, 

Lift, Bataillon3-Mdjutanten, und Suprion, beide im 3. Yin 
Bataillon, 

Bayer, Bataillons-Adjutanten im Eijenbahn:Bataillon, und 

Freiherrn Boith von Voithenberg des 2. Trainm-Bataillons, 


au Veutnants 

bie Fähnriche 

Freiherrn von Brandh, Freiherrn von Feilitzſch und Freihermn 
von Shady auf Schönfeld im Infanterie=Qeib-Regiment. 

Schmitt und Böhm im 1. Infanterie-Regiment König, 
Schenf, Schmidt, Banfield, Schneider und Ritter von Mant 
Edlen von Tiechler im 2. Infantevie-Regiment Sronprini 
Nollmann, Wagner, Abt, Beteler und Hauer im 3. Infantene’ ' 
Regiment Prinz Karl von Bayern, 

Mojer und Städtler im 4. Anfanterie-Regiment König Sept 
von Witrttemberg, 

Knieß im 5. Infanterie-degiment Großherzog Ernft Ludwig 001 
Bellen, 

Conrad im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, 

Miller des 17. Aufanterie-Regiments Orff, Walz und Schmid 
des 8. Ynjanterie-Regiments Großherzog Friedrich von Bade, 
ſämtliche im zulegt genannten Truppenteil, 


Nro 4876. München 11. März 190%. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im lamen Seiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich bewogen gefunden, aus 
Anlaß Allerhöchſtihres Geburtsfeſtes nachſtehende Ordens-Auszeichnungen 
Allergnädigſt zu verleihen: 
am 1. ds 
dem Generalleutnant Lobenhoffer, Kommandenr der 3. Diviſion, 

dad Großfomturfreuz des Verdienftorden3 der Bayerijdjen Krone, 
dem Generaljtabaarat der Armee Dr Ritter von Beltelmener, Chef 
ber Medizinal:Abteilung im Kriegsminijterium, den Stern zum 

Militär-Verdienitorden 2. Klaſſe, 
dem Generalmajor Wening, Kommandeur der 8. Infanterie-Bris 

gabe, den Militär: Berdienitorden 2. Kaffe, 
bem Oberften Grafen von Bed auf Neuhofen, Kommandeur des 
o. Infanterie: Regiments Großherzog Ernft Ludwig von Dejen, 

Den Militar-Berdienftorden 3. Klaſſe, 

dem Oberjtlentnant Wenninger, Kommandeur des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, und 

bem Moniglid) Spanijden Hauptmann Don gyufgencio Quetcutti 
Delgado im 5. Artillerie Regiment, beiden den Militir=Verdienft 
orden 4. Klaſſe mit ber Srone, 

dem Königlich Preugifden Hauptmann Freiheren von Beaulieu- 
Marconnay, Batteriedhef im FFeld-Artillerie-Hegiment Prinz⸗ 
Regent Yuitpold von Bayern (Magdeburgijdes) Nro 4, und 

bem Königlich Gadhfifden Hauptmann Cyl, Sompagniedet im 3. In: 
fanterie-Regiment Nro 102 „Prinz-Regent Luitpold von Bayern”, 
beiden den Militär-Berdienjtorden 4. Klaſſe, 

dem Koniglid) Wiirttembergijden Oberleutnant Freiherrn von Watter 
im 2. Wiirttembergijden Feld-Artillerie-Regiment Nro 29 Prinz: 
Regent Yuitpold von Bayern den Militär-Berdienitorden 4. Klaſſe 
mit Schmwertern, 

bent Schlachtenmaler, Profeffor Louis Braun in Münden den Ver: 
Dienjtorden bom Heiligen Midjael IIT. Slaffe, 

am 4. 03 dem Kunftmaler, PBrofeffor Alexander Fuks in München 
den Berdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe, 

am D. 08 dem Staiferlid und Königlich Ofterreihiichen Major Anton 
Janſchekowitſch des 10. Galigifden Rorps-Artilleries Regiments 
Prinz- Regent Cuitpold von Bayern den Militär-Berdienftorden 
>. Stlaffe. 

Frh. v. Horn. 


Sandner im 6. Shevauleger3-Regiment Pring Albrecht bon Preuiyn, 

Beikbarth, Hornig und Braun im 7. Chevaulegers-Regiment, 

Sreiherrn von Feilitzſch im 1. eld-Artillerie-Regiment Pring-Regent 
Quitpold mit Patent vom 8. März 1907 mit dem Range vor 
dem Leutnant Seeger des 6. Feld-Wrtillerie-Regiments, Dielen 
überzählig, 

Freiherrn von Guttenberg im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Seither im 3. Feld-Artillerie-Regiment Pring Leopold, 

Freiherrn von Berdem und Wiilfert, beide mit Patent vom 
8. März 1907, und gwar 2c. von Berdem mit dem Range vor dem 
Leutnant von Delhafen des 11. Feld-ArtilleriesRegiments, 2c. Mil: 
fert mit bem Range vor bem Leutnant Niedermayer des 10. Feld 
Artillerie-Regiments, dann Baur, bieje drei überzählig im 7. Feld 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, 

Kleinhans und Eberle im 1. Fuk-Artillerie-RMegiment vakant 
Bothmer, 

9iojenbauer und Gönner im 2. Jug-Artillerie-Regiment, 

Vogt, Munder und Wohnlich des 1. Pionier-Bataillons, Barth 
und Walde des CGijenbahn-Bataillons, fámtlide im 1. Pionier: 
Bataillon, 

$aud und Höfling des 2. Pionier-Bataillons und Dorn ded Gijer 
bahn-Bataillons, diefe im 2. Pionier-Bataillon, 

Krafft, Caffelmann, Weipenfee und Fürnrohr im 3. Pionier: 
Bataillon, 

Schönhärl des Eijenbahn-Bataillons, diejen mit Patent vom 9. Mär 
1907, und Baud des 2. Pionier-Bataillons, beide im Eijenbahn- 
Bataillon, 


au Fähnrichen 

die Fahnenjunker, Unteroffiziere 

Paul Kremer des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alfons XII 
bon Spanien, 

eriedrid) Rie und Ernjt Geuder des 22. Ynfanterie- Regiments. 

Heinrich Schneider des 12. Infanteries Regiments Kaiſer ¿ran 
Joſeph von Siterreid), 

Johann Scheuring des 16. Jnfanterie-Iegiments Großherzog er 
Dinand von Tosfana, 

Nidard Müller des 23. Jnfanterie-Regiments, 

Alfred Simmel des 9. Infanterie-Regimenta Wrede, 

Johann Brüdner und Friedrich Gatterbauer des 23. Infanterie: 
Regiments, | | 
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Der Hofrats- und vedtsfundigen Bürgermeiſters-Gattin Stephanie 
Zöldner in Schweinfurt, 

Dev Notars-Gattin Lina Staudadjer in Tirschenreuth und 

ber Profejlors: Witwe Margareta Bierheilig m Chan. 


Sch. v. Horn. 


Nro 4668. Münden 11. März 1908. 
Kriegsminifterinm. | 


Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Mammen Heiner Majeftat des Königs. 
Seine $tüniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reidjé Bayern Vermejer, haben Sich Allerhdbft bewogen ge: 
funden, die Crlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordens= x. 
Auszeichnungen Allergnädigjt zu erteilen, und zwar: 
ant 24. dv. Wit 
den Generalmajor Kreihern von Ste$ling, Stommandenr Der 
2. ¿eld-Artillerie-Brigade, und 

dem Zenats:Prajidenten Ritter von Richter des Bayeriichen Senats 
beim SReidjémilitdvgerid)t, beiden für den Königlich Preußiſchen 
Roten Adler-Orden 2. Klaffe, 

dem Oberjten Rüdiger, militürisches Mitglied des Bayeriichen Senats 
beim NReichsmilitärgericht, für den Stonigfid) Preußiſchen Kronen: 
Orden 2. Kaffe, 

den NeichSmilitärgerichtsräten des Bayerifdjen Senats beim Reichs— 
militáargeribt Lang für den Königlich Preußiſchen Noten Adler: 
Orden 3. Rlajje, Gang und Mayer für ben Kóniglid) Preugifchen 
Kronen-Orden 3. Klaſſe, 

den Hauptleuten 

Freiherrn bon Hacke, Kompagniechef im Infanterie-Leib-Regiment, 
für das Komturkreuz des Päpſtlichen Gregorius-Ordens und für 
das Ritterkreuz des Königlich Siameſiſchen Ordens des Weißen 

Elefanten und 

@reiherrn von Stengel, Lehrer an der Hriegsichule, fiir den Königlich) 
Breußiichen Noten WdlersOrden 4. Slajje, 

dem Hauptmann Gertoriu8 des 2. Infanterie-Regiments ron: 
pring für den Stoniglid) Preußiſchen Kronen-Orden 4. Klaſſe mit 
Schwertern, 
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Patente des Dienftgrades zu verleihen: 

den Majoren 

Mader (18) unb Reber (31) des Kriegsminiſteriums, 

Weit (13) im Generaljtab 1. Armee-Korps, 

Hierthes (12) im Generalftab IIl. Armee-$torps, 

von Bomhard (19, zugeteilt der Zentralitelle des Generali 
fommandiert zur Eijenbahn-Abteilung des Stüniglid) Preugy 
Großen Generalftabs, 

Müller (17), Adjutanten beim Genevat-Stommanbo I. Armee: 

Hübner (33), Adjutanten bei ber 1. Divifion, 

Seeger (22), Abteilungs-Kommandeur im 3. Feld: Artillerie: Regi 
Prinz Leopold, 

Wolf (4), Abteilungs:Kommandeur im 8. Feld-Artillerie-Regi 

Sollmann (16) und Treutlein-Mördes (28), Abteilung: ku 
mandeure im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 

Ganzer (30) und Dauer (32), Lehrer an der Kriegs: Schule, 


den Hauptleuten und Kompagniedefs 

Döhla (28) im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

Haut (19) im 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand. 

Herd (14) im 19. Iufanterie-Regiment König Viftor Emanuel IL 
von Italien, 

Söldner (23) und Weigmann (29) im 20. Jufanterie = Hegim 
Prinz Rupprecht und 

Saltermayer (30) im 23. Ynfanterie: Regiment, 








den Rittmeiſtern 

Freiherrn Yoeffelholz von Kolberg (2, Adjutanten bei der 2. kv 
vallerie-Brigade, 

‚sreiheren von Thüngen (13), Eskadronschef im 1. Ulanen:Kegimat 
staijer Wilhelm 1L, König von Preußen, 

Thaler (36) Estadronsdej im 6. Chevaulegers-Regiment Fr. 
Albrecht don Preußen, und 

von aber Du Faur (12), Neitlehrer an der Equitationsanjalt. 


den Hauptleuten und Batteriechefs 

Bfender CH) im 5. Feld-Wrtillerie-Regiment Prinz Leopold, 

Zensburg (22) im 4. Feld-ArtilleriesMegiment Stünig, 

Freiherrn von Getto (37) im 9. Feld-Artillerie-Regiment, 

Der (21) im 10. Feld-Wrtillerie-Regiment und 

Wirth (46) m 12. Feld-WArtillerie- Regiment, 

dem Hauptmann stropf (9), Mompagniedjef im 1. Fup: Artillerit 
Regiment bafant Bothmer; 
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Nro 5808, Miinchen 24. März 1908. 


Kriegsminiitertum. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Ramen Seiner Majeftat bes Zonigs. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reih3 Bayern Gerwefer, haben Sich Allerhöchſt bemogen ge: 
funden, nachftehende Perfonalveránderungen Allergnädigft zu verfügen: 


a) bri den Offisieren: 

im aftiven Deere: 

am 10. Ds 

dem Yeutnant Grafen von Yugelheim genannt Echter von und 
zu Mejpelbrunn des 1. WanensRegiments Kaifer Wilhelm II., 
König von Preugen, vom 1. April d. Ys ab Urlaub ohne Ge- 
halt auf ein Jahr zu bewilligen; 

den eutnaut Bitjch vom D. Feld-Artillerie-Regiment König Alfons ALL. 
von Spanten unter Enthebung bon der Dienftitellung als Abtei: 
lungs:Adjutant zum 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn zu verlegen; 

(1.) 


re 
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zum Bataillons-Rommandeur int 16. Infanterie Regiment Großherzog 
Ferdinand don Toskana den Major Engelbreit beim Stabe 
dieſes Regiments, 

zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſär in Bayreuth ¿um 1. April d. Is 
den Major à. D. Konitzky, 

gu Bezirksoffizieren 

die Majore 3. D. 

Wilhelm Hahn beim Bezirf3-Sommando I. München, 

Schaller beim Bezivf3-Sommando Ajchaffenburg und 

Nahm beim Bezirks-Kommando Würzburg, 

zum 2ireftor Der Gewehrfabrif den Hauptmann Schmidt, Unter: 
direftor dafelbft, unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

¿um Unterdireftur bei der Gemebrfabrif den Hauptmann Wilde, 
Direktions-Aſſiſtenten dajelbjt, 

zu Kompagniechefs 

Die Hauptleute 

Scmidtler des 11. Fnufanterie - Regiments von Der Zann im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hefjen unb 

Willerntann des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Losfana in Diejem Regiment, 

zum Eskadronschef im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Sarl Theodor 
den Sberlentnant-¿yreiberen von und zu Bodman des 2. Úlanen- 
Regiments König unter Beförderung ¿um Rittmeifter ohne Patent, 


zu Batteriechefs 

Die Hauptleute 

Juſtin Meyer des 8. Feld-rtillerie-Regiments, bisher ohne Gehalt 
beurlaubt, im 4. Feld-Artillerie-Regiment König 11D 

Raila des 12. Feld-Artillerie-Regiments in Diejent Regiment, 

zum Direktions-Aſſiſtenten bet der Gewelrfabrif den Hauptmann 
Priihauper Des 16. Infantevie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Toskana, 

zum Führer ber Kraftfahr:Abteilung des Eifenbahn-Bataillond zum 
1. April b. Ys den Oberleutnant Gls ele des Cijfenbahu-Bataillons ; 


yu verjeßen: 

den Hauptmann Brigelmabr, Sompagniedef im 16. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, zum Stabe diejes 
Negiments, 
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bie Oberleutnants 

Pabſt von der Unteroffigiers-Gchule zum 12. Infanterie-Regiment 
Pring Arnulf und 

Behtold vom 22. Infanterie-Regiment ¿ur Unteroffizierd-Schule, 
beide zum 1. April b. 8, 

die Leutnants 

Gruber vom 14. Inufanterie-Regiment Hartmann zum 4. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Württemberg unter Belaffung im 
Kommando als Adjutant beim Beairfs-Kommando Gunzenhaufen 
bi8 30. September b. JS unb 

Hauberriffer vom 3. Ehevauleger3-Regiment Herzog Starl Theodor 
zum 4. Chevaulegers-Regiment König: 


zu befördern: 

zum Major ohne Patent und überzählig den Hauptmann Engelhardt 
des 1. Pioniers=Bataillong, fommandiert ohne Gehalt zum Reichs— 
Rolonial-Amt, 


zu Oberleutnants 

die Leutnants 

Merz, Perjönlihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs 
Ludwig in Bayern, 

Sreiherrn von Lilgenau des 2. Ulanen-Regiments König, fomman: 
diert zur Equitatione-Anftalt, und 

Arneth des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Ntegent Yıritpold, 


zum Leutnant den Fähnrich Scherer des 9. Feld: Artillerie Hegiments 
mit Batent vom 9. d. MtS; 


im Benurlaubtenftande: 

am 23. b$ 

dem Hauptmann Adolf Cauten{dlager von ben Landwehr-Pionieren 
2. Aufgebots (Landau) ein Patent vom 9. März 1908 (Sa) zu 
verleihen; 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Oberleutnant Richard ron von der Yandiwehr- Infanterie 2. Auf: 
gebots (Kifjingen) mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr— 
Uniform mit den für Verabichiedete vorgeschriebenen Abzeichen, Dann 

ben Oberleutnants 

Karl Favreau bon der Landwebr- Infanterie 1. Aufgebots (Hof), 

¿yriedrid) Stenglein von der Vandwehr-Infanterie 2. Aufgebots 
Würzburgy, 




















bnigtid e Hoheit Pring guitpolb, des König— 
n Ver Bernefe Ae Ln Sid) Allerhöchſt bewogen ge: 
ende Perjonalveránderungen Allergnädigſt su verfügen: 


a 2 


Eon Ingelheim genannt Echter von und 
|t des 1. Wanen-Regiments Staijer Wilhelm UL, 
En pom 1. April b. Js ab Urlaub ohne Ge: 
A bemilligen ; 
n 5. ¿yeld-Artillerie-Regiment Stönig Alfons XHL, 
er Gutbebung von der Dienftitellung als Abtei: 
>. Feld-Artillerie-Regiment Horn zu derſehen 
(.) 





“a. j^ yu 
' m 





am 25. D$ 
dem Hauptmann Boy, Batteriedef im 4. Feld-Artilleries Regiment 
König, vom 15. b. Mt3 ab Urlaub ohne Gehalt auf die Daner 
von adjt Monaten zu bewilligen;; 
















beu Abſchied mit der gelebliden Penjion zu bewilligen: 


dem Oberſten Hailer, Direktor ber Gewehrfabrif, mit der E 
nis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den für 
jciedete vorgefdjriebenen Abzeichen, 

dem Leutnant Hilber des 1. Fup-WUrtillerie- Regiments vafant Bothmea; 


mit der gefebliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Major Belg, Bataillons-Kommandeur im 16. Infanterie⸗Regi 
ment Großherzog ¿Ferdinand von Losfana, und 

den Hauptmann ¿eiftle, Sompagniechet im 5. Infanterie-Megi 
Großherzog Ernjt Ludwig von Hejjen, o 

beide mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform sik: 
den beitimmungsmäßigen Abzeichen ; k 


yu entheben: i 


von der Stellung als Stabsoffizier beim Bezirks-Rommando 1. Münden | 
den Oberitleutnant 3. OD. Ott mit der Erlaubnis zum 2098 
der Uniform des 13. Infanterie-Regiments Haifer Franz ot 
von Vjterveid), 


von der Stellung als Bezirfsoffiziere 

bie Majore 3. D. 

Gruber beim Bezirks-Kommando Achaffenburg und 

Alerander beim Bezirts-Sommando Würzburg, beide mit der Ure 
laubnis zum Tragen der Uniform des 4. Yufanterie- Regimens; 
König Wilhelm von Wiirttemberg, 

¡ámtlid)e mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen, 

von der Stellung als Gefabvonàdje] im 3. Chevaulegers : Regine; 
Herzog Karl Theodor ben Rittmetiter von Zannftein genom 
Fleiſchmann unter Nommandierung ¿ur Zentralitelle de 
Generalitabs; Ä 


jp ernennen: 

zum Stabsoffizier beim Bezirks-Kommando |. München den Maa 
y D. Micheler, BezirfSoffizier bei diejem Bezirks-Kommande 
inter Verleihung des Charakters als 3Oberitleutnant, 
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um Bataillons-Rommandenr im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Zosfana den Major Engelbreit bein Stabe 
dieſes Regiments, 

um Pferdevormuſterungs-Kommiſſär in Bayreuth zum 1. April b. Ys 
den Major 3. D. Konitzky, 

pt Bezirt3offizieren 

bie Majore 3. 2. 

Wilhelm Hahn beim Besirés-Stommando I. München, 

Schaller beim Bezirks-Kommando Ajchaffenburg und 

Nahm beim Bezirfs-Kommando Würzburg, 

gum Direftor der Gewebhrfabrif den Hauptmann Schmidt, Unter: 

| bireftor bajelbjt, unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

linterbireftor bei der Gemebrfabrif den Hauptmann Wilde, 

Direftions-Wjfiftenten dafelbit, 


Fompagiiedets 

¿Me Sauptleute 

Gdmidtier des 11. Yujanterie- Regiments von der Tarn im 
5. Jufanterie- Regiment (Groplevaog Ernft Ludwig von Heffen und 

Rillermann des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 

von Tosfana in diefem Regiment, 

Eskadronschef im 3. Chevaulegers-Regiment Herzug Sarl Thevdor 

den Oberleutnant Sreiberrn von und gu Bodman des 2. Ulanen- 

| Regiments König unter Beförderung zum Rittmeifter ohne Patent, 

4n Batteriechefs 

de Hauptleute 

Vuſtin Meyer des 8. Feld-Artillerie-Regiments, bisher ohne Gehalt 

beurlaubt, im 4. Feld-Artillerie-Regiment König und 

Raila des 12. Feld⸗-Artillerie-Regiments in dieſem Regiment, 

pm Direftions-Ajfijtenten bei der Gewehrfabrif den Hauptmann 
Prühäußer des 16. Xufanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
bon Toskana, 

pum Führer der Sraftfalir-Abteilung des Eifenbabn-Bataillons zum 
1. April b. $3 den Oberleutnant Sli gle des Cijenbahn-Bataillons ; 







u verfcken: 

e Hauptmann Brigelmayr, Kompagniechef im 16. Infanterie- 
Regiment Gropherzog Ferdinand von Toskana, ¿um Stabe diejes 
Regiments, 
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bie SOberleittianté 

Babft von der Unteroffiziers-Schule zum 12. Fnfanterie-Regiment 
Prinz Arnulf und 

Bebtold vom 22. Infanterie-Hegiment zur Unteroffiziers-Scule, 
beide zum 1. April b. Ys, 

bie Leutnants 

Gruber vom 14. YufanteriesRegiment Hartmann zum 4. Infantes. 
Regiment König Wilhelm von Württemberg unter Belajjung e 
Kommando al8 Adjutant beim Bezirks-Kommando Gunzenhane 
618 30. September b. Is und 

Hauberriffer vom 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Starl Theode 
zum 4. Ghevanleger3-Regiment König: 


zu befordern: 


zum Major ohne Patent und iiberzählig den Hauptmann Engelhardt 
des 1. Pionier-Batuillons. fommandiert ohne Schalt zum Rede 
Kolonial-Amt, 


zu Oberleutnants 

die Leutnants 

Merz, Perjdntiden Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs 
Ludwig in Bayern, 

Freiherrn von Lilgenau des 2. Ulanen-Regiments König, komman 
diert zur Equitations-Anſtalt, und 

Arneth des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold. 


zum Leutnant den Fähnrich Scherer des 9. Feld-Artillerie-Regiment 
mit Patent vom 9. d. Mts; 


im Beurlaubtenſtande: 

am 23. ds 

dem Hauptmann Adolf Lautenſchlager von den Yandivehr: Pioniat 
2. Aufgebots (Landau) ein Patent vom 0 März 1908 (Sa) 3 
verleihen; 

den Abjchied zu bewilligen: 

bem Oberleutnant Ridjard Kron von der Landwehr-Infanterie 2. Aut: 
gebots (Siffingen) mit der Erlaubnis zum Tragen der Vandwehr— 
Uniform mit den für Verabjchiedete vorgetchriebenen Abzeichen, dam 

den Oberleutnants 

Karl Favreau von der Yandwebr: infanterie 1. Aufgebots (Hot. 

Friedrich Stenglein von der Vandwehr-Infanterie 2. Aufgebots 
Würzburg), 
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Königlich Sayerifdjes Kriegsminifterinm. 





Berordnungs- Blatt. 





Beilage n E 10. La in 1908. 
Anhalt: Perſonalien. PUN m — 
Nro 6018. München 27. März 1908. 


Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich unterm 26. ds Allerhöchſt 
bewogen gefunden, nachſtehende Perſonalveränderungen Allergnädigſt 
zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 

bem Major Rothamel des Topographiichen Bureaus des General: 
tabs den Charakter al8 Oberftleutnant zu verleihen; 

den Hauptmann Bey des 7. Infanterie-Megiment3 Prinz Leopold 
unter Belajjung im Sommando zur Gijenbahn:Abteilung des 
Nduiglid) Preußiſchen Großen Generaljtabs der 3entralftelle des 
Generalſtabs zuzuteilen; 

den Zeughauptmann Oelgrey vom Artillerie-Depot München zur 
Artillerie- und Train-Depot-Direktion zu verſetzen; 

den Zeugfeldwebel vudwig Kleinknecht des Artillerie-Depots Yngol- 
ſtadt zum Zeugleutnant daſelbſt zu befördern; 

b) im Sanitate-RAorps: 

jp ernennen: 

zum Sanitäts-Inſpekteur und Vorjtand des Operations-Kurſes für 
Militärärzte den Generalargt Dr Leitenftorfer, Sorp3arat des 
Il. Armee:$torpg, 

8.) 
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zum Korpsarzt des IL. Armee-Korps den Generaloberarzt Dr Burg! 
Diviftonsarst ber 3. Divifion, unter Beförderung zum Generalarz 
zum DiviftonSarzt der 3. Divifion den (Meneraluberarzt Dr Kramp' 
JiegimentSarat des 6. Yufanterie-Regiments Saifer Wilhelm, Köni— 
von Preußen, unter Verleihung eines Patents jeines Dienftgrades 


ju verjegen: 

die Stabsärzte und Butaillonsärzte 

Dr von Ammon vom Infanterie-Leib-Regiment zum Krieg? 
minifterium und 

Dr Wittmann vom Eifenbahn: Bataillon zur Sanitäts-Inſpektion, dan 

ben Stabsarzt Dr Ritter und Edlen von Perl, Bataillonsarzt i 
10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, in gleicher Eigenſchaft aut 
Sijenbahu-Bataillon, 


bie Oberärzte 

Rod! vom 21. Infanterie- Regiment zum 1. Yager-Batatllow und 

Dr &dud) vom 1. Fager-Bataillon zum 1. Ulanen-Regiment Staijt 
Wilhelm IL, König von Preußen; 


zu verleihen: dem Generaloberar¿t a. D. Dr Yang ein Patent feine 
Dienftgrades; 


ce) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 
ju ernennen: 


zu Ober-Intendantur-Ráten 

bie Intendantur-Ráte, Geheimen Nriegsráte 
Tempel im Kriegsminifterium, 

Dorner bei der Intendantur I. Armee-Korps und 
Gleit8mann bei ber Intendantur II. Armce:Sorps, 


zu Intendantur-Sefretáren 

die Intendantur:Diátare 

¿yidel Kopp ber Futendantur I. Armee-Korps bei der Intendantu 
der 2. Divifion, 

Sarl Biburger Der Intendantur IT. Armee-Korps bei Diejer Inten 
dantur, 

Auguftin Zechentmayer Der Intendantur II. ArineceNorps bei de 
Intendantur III. Armee-Korps und 

Anton Hermann Der Intendantur der militárijdicn Inſtitute be 
diejer intendantur, 

zum Hegiftrator bet der Qutendantur |l. Armee-Korps den Militär 
Anwärter, ¿yeldwebel Richard Fritzſche, Negiltrator beim General 
Kommando II. Armee-Korps, 
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zum Zahlmeiſter int II. Armee-Korps zum D. April 2. Is den Unter: 
JZahlmeiſter Wilhelm Kühnreich des 21. Infanterie: Mequnents, 

zu Militärgerichts-Aſſiſtenten und Militärgerichtsſchreiber-Gehilfen 

Die Militärgerichtsichreiber-Gehilfen auf Probe 

Karl Reher bei der 1. Divifion uno 

Wilhelm Kröner bei der 3. Divifion, 

zum Geheimen expedierenden Gefvetür bei der Infpeftion des In— 
genienr-Rorps und der Feſtungen den Feſtungs-Oberbauwart, 
Rechnungsrat Heinrich biejer Inipeftion, 

zu Geheimen Regiftratoren im Kriegsminifterium die Geheimen 
Sanzleifelretáre Keiner und Sadowski dafelbit, 


gu Stalfulatoren im Kriegsminiſterium 

den Geheimen Kanzleiſekretär See dajelbjt, Diejen unter Verleihung 
des TitelS eines Geheimen Kalkulators, und 

den Unter: Zahlmeifter Johann 3Bejd) der Militär-Schießſchule, 

zu Kanzliſten 

die Kanzleifunktionäre 

Kanzleiſekretär Georg Heckl bes Generalſtabs und 

Sarl Dietlein des Kriegsminiſteriums, beide beim Generalſtab und 

Georg Kaiſer des Kriegsminiſteriums bei der Artillerie: und Ingenieur: 
Schule, 

zum Sekretär beim HRemonte-Depot Schleißheim ben Unter-Zahlmeiſter 
Georg Meijter Des d. ¿yeld-Artillerie-Regiments König Wlfons XII. 
von Spanien; 


jy erleben: 


den Intendantur-Sekretär Wiedemann von der Yutendantur Der 
2. Divifion zu jeuev des 1. Armee Korps, 

den Tbevvererinär Dr Maier vom & Feld: Artillerie-Negiment als 
Aſſiſtent ¿ue Militär-Vehrſchmiede, 

den Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpektor, Rechnungsrat Zumpf 
von der Garniſon-Verwaltung Augsburg zu jener in München, 

die Kaſernen-Inſpektoren 

Michaeli von der Garnijon-Verwaltung Ingolſtadt zu jener in 
Lechfeld, 

Schnödt von der Garniſon-Verwaltung Landau au jener in Nürn— 
berg und 

Rahner von der Sarnijon-Derwaltung Fürth, diefen zum 1. April 
D. WS, zur Garnijon-Verwaltung Grafenwöhr; 


yu befördern: 

zu Intendantur-Ráten 

bie Intendantur-Aifefforen 

Scherer bei der Yutendantur II. Armee-Storps und 
Dr Kod, Borftand ber Syntenbantur der 6. Divifion, 


aum Proviantamts=Direftor den Proviantmeijter, Rechnungs 
Schmitt des Proviantamts Wiirgburg, 

zu Proviantmeijtern 

bie Proviantamt3-Rendanten 

Saijer be8 Proviantamts Dillingen, 

Roth des Proviantamts Landshut und 

Scharff des Proviantamts Erlangen, 


zu Garnifon-Verwaltungs: Direktoren 

die Garnijon: Verwaltungs-Ober-Jufpeftoren, Nechnungsräte 

Blömer ber Garnifon-Vermaltung Münden bei der Garnijou-B 
waltung Augsburg und 

Kleinhenne bei dev Garnijon-Verwaltiung Nürnberg 


zu Garnijon-Verwaltungs-Ober-Ynjpektoren 

die Garniſon-Verwaltungs-Inſpektoren 

Schaidler bei der Garnijon-Verwaltung Amberg und 
Riederer bei der Warnijfon-Verwaltung Erlangen, 


zu Razarett:Berwaltungs: Direktoren 

die Lagarett-Ober-Gnipeftoren, Rechnungsräte 

Ruppert beim Garnifon-azarett München und 

Reeje beim Garnijon-Lazarett Nürnberg, 

zum Garnijon=Berwaltungs-Stontrolleur bei der Garniſon-Verwaltu 
Minden den Kaſernen-Inſpektor Kunge der Garnijon-Verm 

) tung Lechfeld mit Dem Range vor dem Sontvolleur Gebele i 

| Snipeftion der Militar-Bildungs-Anftalten und unter SBefajju 

bei ber Garnijon-Verwaltung Vechfeld; 





ju verleihen: den Titel eines PBroviantineijters dent Proviantam 
| Rendanten Supguth des Proviantamts Landsberg: 


| wieder anjuftellen: Den 3Oberoeterindr kau der Saijerlidjet Schu 
truppe fiir Südwelt-Afrifa zum 1. März 1908 tm 8. ¿ye 
Artillerie:Regiment. 


Frh. v. Horn. 





Derordnungs- Blatt. 


Beilage u M 11. 15. April 1908. 











Inhalt: 1) Perſonalien; 2) und 4) Ordensverleihungen ; 3) Verleihung des 

Ehrenkreuzes des Ludwigs⸗Ordens. 

Nro 7541. München 15. April 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 

Im Uamen Seiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 

reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen ge: 

funden, nachſtehende Perſonalveränderungen Allergnädigſt zu verfügen: 


a) bei den Offtzieren und Fähnrichen: 
im aftiven Heere: 


) 


am 3. Dé 

zu Fähnrichen zu bejórdern: 

Die Fahnenjunker, Unteroffiziere 

Ernſt Freiherrn von Giſe des 4. Chevaulegers-Regiments König, 

Friedrich Siebert des 20. Infanterie-Regiments Prinz Rupprecht, 

Joſeph Freiherrn von Müller des 3. Infanterie-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, 

Kurt von Stetten des 4. Chevaulegers-Regiments König, 

Karl Mebert des 20. Infanterie-Regiments Prinz Rupprecht und 

Heinrich Bauer des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich 
von Baden; 


(9.) 
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zum Storpsarzt des II. Armee-Korps den Generaloberarzt Dr Br 
Divifionsarzt der 3. Divifion, unter Beförderung zum Genero 

zum Divifionsargt der 3. Divifton den Generaloberarzt Dr Aro 
Regimentsargt des 6 6. Jufanterie: Regiments Saijer Wilheln, 
von Preußen, unter Verleihung eines Patents jeines Dienjtg 


ju verjegen: 

die Stabsdrate und 3Bataillonsürate 

Dr von Ammon vom Infanterie-Veib Regiment zum $ 
minifterium und 

. Dr Mittmann vom Cifenbahn:- ‚Bataillon zur Sanitäts-Inſpektion 

den Gtab3arzt Dr Ritter und Edlen von Pel, Bataillonsa 
10. Ynfanterie-Regiment Bring Ludwig, in gleicher Eigenfcha 
Gijenbahn-Bataillon, 


bie Oberärzte 

Röckl vom 21. Ynfanterie Regiment zum 1. Yager-Bataillon : 

Dr Schud vom 1. Yager-Bataitlon ¿um 1. Ulanen-Regiment 
Wilhelm II., König von Preußen; 

ju verleihen: dem Generaloberargt a. D. Dr Yang ein Patent 
Dienftgrades; 


e) bei den Beamten der Wilitar-Verwaltung: 
yu ernennen: 


zu Ober-Intendantur-Räten 

die Intendantur-Háte, Geheimen Kriegsräte 

iempel im Sriegeminijterion, 

Dorner bei der Intendantur I. Armee-Korps und 
Gleitsmann bei der intendantur ll. Armee-Korps, 


zu Intendantur-Gefretáren 

Die Intendantur-Diätare 

Fidel opp der Jutendantur 1. Avinec-Morps bei Der Qnteni 
Der 2. Diviſion, 

Karl Biburger ber Intendantuv 1L. Armee-Korps bei Dieter , 
Dantur, 

Auguftin Zechentmayer Der Intendantur II. Armec-Korps b 
Antendantur II. Armee-Korps und 

Anton Hermann der Antendantur der militärischen Inſtitn 
Dieyer ¡ntendantur, 

zum MHegiftrator bei der Intendantur I. Armee-Korps den 38 
Anwärter, Feldwebel Richard (vit ide, Regiltrator beim ie 
Kommando Ill. Armee-Korps, 
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. Zahlmeifter im II. Avmee-Storps zum 1. April D. Is den Unter: 
Bablmeifter Wilhelm Stühnreich des 21. Ynfanterie- Regiments, 
Militdrgerichts-AWififtenten und Militärgerichtsfchreiber-Gehilfen 
Militärgerichtöfchreiber-Gehilfen auf Probe 

[ Reber bei der 1. Divifion und 

helm Kröner bei der 3. Divifion, 

: Geheimen expedierenden Gefretdr bei der Ynjpeftion des Jn: 
penieur-Storp$ und der Feſtungen den Feſtungs-Oberbanwart, 
Rehnungsrat Heinrich biejer Inſpektion, 

Gebeimen Regijtratoren im Srieg8minifterinm Die Gebeimen 
Bonzleifefretäre Steiner und Sadowski bafelbft, 


















Tfulatoren im Kriegsminiſterium Ä 
Geheimen Kanzleiſekretär See daſelbſt, dieſen unter Verleihung 
Titels eines Geheimen Kalkulators, und 

ter: Zahlmeifter Johann Peſch der Militär-Schießſchule, 
zliſten 

inzleifunktionäre 

ſekretär Georg Heckl des Generalſtabs und 


Dietlein des Kriegsminiſteriums, beide beim Generalſtab und 
Kaiſer des Kriegsminiſteriums bei der Artillerie- und Ingenieur— 


chule, 

Sekretär beim Remonte- Depot Schleißheim den Unter-Zahlmeiſter 
org Meiſter des 5. Feld-Artillerie- Regiments Konig Alfons XII. 
u Spanien; 


eben: 
ntendantur=Zefretár Wiedemann von der Yutendantur Der 
, Divifion zu jener des I. Armee:Korpg, 
bervererinár Dr Maier vom 8. ¿eld-Artilleric: Regiment als 
itent ¿ue Militär Lehrichmiede, 
rnijon-Verwaltungs:- Ober: Injpettor, Rechnungsrat Zumpf 
n der Garniſon-Verwaltung Augsburg zu jener in Miinchen, 
ſernen-Inſpektoren 
aeli von der Garniſon-Verwaltung Ingolſtadt zu jener in 
kechfeld, 
ödt von ber Garnijon-Verwaltung Landau zu jener in Nürn— 
g unb 
jner von ber Garnijon-Venivaltung Fürth, diejen zum 1. April 
). 38, zur Garnijon-Verwaltung Grafenwöhr: 
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zu befördern: 

zu Irtendantur-Ráten 

die Intendantur-Aſſeſſoren 

Scherer bei der Futendantur I. Armee-Korps und 
Dr Kod, Vorftand ber Yutendantur der 6. Divifion, 


zum Proviantamts - Direftor den Proviantmeijter, Rechnu 
Schmitt des Proviantamts Würzburg, 

zu Proviantmeijtern 

bie Proviantamts-Hendanten 

Staijer des Proviantamt3 Dillingen, 

Roth des Proviantamt3 Landshut und 

Edarff des Proviantamts Erlangen, 

au Garnifon-Berwaltungs: Direktoren 

die Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpektoren, Rechnungsräte 

Blömer der Garniſon-Verwaltung München bei der Garmiſo 
waltung Augsburg und 

Kleinhenne bei der Garniſon-Verwaltung Nürnberg, 

zu Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpektoren 

die Garniſon-Verwaltungs-Inſpektoren 

Schaidler bei der Garnijon-Verwaltung Amberg und 

Riederer bei der Garniſon-Verwaltung Erlangen, 

zu Pazarett:VBerwaltungs: Direftoren 

die Lazarett-Ober-Inſpektoren, Rechnungsräte 

Ruppert beim Garniſon-Lazarett München und 

Reeſe beim Garniſon-Lazarett Nürnberg, 

zum Garniſon-Verwaltungs-Kontrolleur bei der Garniſon-Verw 
München den Kaſernen-Inſpektor Kuntze der Garnijoi 
tung Lechfeld mit dem Range vor dem Kontrolleur Geb 
Inſpektion der Militär-Bildungs-Anſtalten und unter Re 
bei Der Garniſon-Verwaltung Lechfeld: 


ju verleihen: Den Titel eines roviantmeifters dem Rroviar 
Rendanten <upgutl des Proviantamts Landsberg: 


wieder anjuftellen: den SOberoeterindr Naw Der Naijerlicjen : 
truppe fir Südweſt-Afrika zum 1. März 1908 im a 
Artillerie-Hegiment. 


Frh. v. Horn. 


— 6 — 


Eugen Friſchholz (d. München) von den Pionieren und 
Vudwig Wächtler Megensburg) des Eiſenbahn Bataillons, 
den Leutnants 

Joſeph Bauer (Aichaffenburg) von der „Infanterie, 
Heinrich Kruſe (Nürnberg) von der ¿eld-Artillerie und 
Franz Reifer (Regensburg) des Eifenbahn:Bataillons; 


b) bei den Beamten der Mlilitar-Verwaltung: 
im aftiven Heere: 

am 15. D3 

yu ernennen: 


¿um überzähligen Intendantur-Afeffor bei der Yntendantur Y. Armee- 
Korps den geprüften Rechtspraftifanten Karl Schmidt, Leutnant 
der Referve des 2. Infanterie-Regiment3 Kronprinz, 

zum Stanalifter bei der General-Dilitdrfaffe den Kangleifunftiondr, 
Stanzleijefretär Valentin Reeb bei der Remonte-Inſpektion, 

sum ZTopograpben beim Lopographijden Bureau des Generalftabs 
Den Lopographen-Funktionär Hans Staudinger dafelbft, 

zum Photographen mit der Eigenſchaft eines oberen Zivilbeamten der 
Meilitar-Verwaltung beim “Zopograpbifdjen Bureau des General: 
jtabs den Photographen Georg Neumann Dafelbft, 

zum Meifter bei ber Pulverfabrit den Meifter auf Siindigung Ludwig 
Hod) dajelbft ; 


im Beurlaubtenftande: 
am 15. D3 dem Oberveterindr ¿riedrid) Volk der Landwehr 2. Auf: 
gebots (Nürnberg) den Wbfchied zu bewmilligen. 
Frh. Y. Horn. 
Nro 5101. Münden 15. April 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Alajeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, Allergnädigſt zu verleihen: 
am 21. v. Mts dem Wirklichen Geheimen Kriegsrat Ritter von 

Habel, Juſtitiar im Kriegsminiſterium, den Militär-Verdienſt— 
orden 2. Klaſſe; 
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am 30. v. Dts dem Oberften Freiherrn von Ow auf Radendorf, 
Hofmarfdall und Perſönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
de3 Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern, den Berdienftorden 
vom Heiligen Michael II. Klaſſe; 

am 15. b8 

dem Oberftleutnant 4. D. Simmerer, bisher Artillerie-Offizier vom 
Play in Germersheim, den Militär-Berdienitorden 4. Klaſſe mit 
der Krone und 

bem Major a. D. Avera, bisher Batatllons-Rommandeur im 18. In— 
fanterie-Regiment Bring Ludwig Ferdinand, ben Militär-Verdienft- 
orden 4. Klaſſe. 


isch. Y. Horn. 


ro 4742. Münden 15. April 1908. 
Kriegsminifterinm. 
Betreff: Verleihung des Ebrentreuzes 
des Ludwigs-Ordens. 
Im Ramen Seiner Majeltat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, Des König: 
veih8 Bayern Verwefer, haben unterm 7. o. MtS dem Gebleimen 
Rehnungsrat Schremfer, Geheimen expedierenden Sefretár im 
Kriegsminifterium, für feine mit 28. v. Mts ebrenvoll zurücfgelegte 
fünfzigjährige Dienstzeit das Chrenfreuz des Ludwigs-Ordens Aller: 
guábigit zu verleihen gerubt. 


rh. v. Horn. 


Nro 6441. Münden 15. April 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Süniglide Hoheit Prinz Luitpold, des Wönig: 
reid)3 Bayern Verwefer, haben unterm 31. v. Mts Allergnädigft 
zu erteilen gerubt: 

a) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

dem Oberjten Kruſe, Sommandeur des 15. Infanterie-Regiments 
König Friedric) Auguſt von Sadjen, für das Romturtrenz 2. Klaſſe 
des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens, 
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dent Oberftleutnant Sceler beim Stabe des 4. Infanterie-Regiments 
Nönig Wilhelm von Wiirttemberg fir das Chrenfreuz des Ordens 
der Königlich Württembergifchen Krone, 

den Major Freiherrn von Reivenftein, Adjutanten bei der 2. Di: 
vifton, und 

Dem Rittmeifter Breffelau von Brejjensdorf, Estadron3def im 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, beiden für 
das Ehrenritterfreuz des Königlich Preußiſchen Yohanniter-Ordens, 

dem Major Konrad Weber, Kommandeur des 3. Pionier-Bataillons, 
und 

dem Hauptmann Miinfterer, Kompagniehef in diefem Bataillon, 
beiden für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Stoniglid) Schwedifchen 
Schwert-Ordens, 

dem Major a. D. Auguft von Parfebal für den Königlich Preußiſchen 
Roten Adler-Orden 4. Kaffe, 


b) bie Srlanbnis jum Tragen: dem Rittmeifter Peter Eichen der 
Rejerve des 1. Qhevauleger3-RHegiments Raifer Nifolaus von Ruß: 
land für den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 4. Stajje 


Sch. v. Horn. 


Sum 1. Oftober b. 33 wurden zur Kriegs-Alademie fommanbiert: 

die Oberleutnants 

Freiherr von Hace des Ynfanterie-Leib-Megiments, 

Berthold und Lift des 1. Ynfanterie-Regiments König, 

Defterreiher, Bataillon3-Adjutant, und Naegelsbad) des 5. In— 
fanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Helfen, 

Häublein und Hagen, diefer Bataillons-Adjutant, des 6. Infanterie: 
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preupen, 

Hörauf, Regiments-WAdjutant im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, 

Frauenholz des 13. Infanterie-Regiments Saijer Franz SXofeph 
von CÓíterreid), 

Jabreik des 6. Shevauleger3-Hegiment3 Prinz Albrecht von Preußen, 
fommandiert zur Cquitations-Anftalt, 

Jiiebever des 7. Feld-ArtilleriesRegiments Prinz-Regent Luitpold, 

Ebert!) des 8. Feld-Artillerie-Regiments, 

Screnf, Adjutant des Detachements des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 
vafant Bothmer in München, 
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Hog, Bataillons-Adjutant im 2. Fug-Artillerie-Negiment, und 
M ift, Bataillons-Adjutant im 3. PBionier-Bataillon, 

die Leutnants | 

Rüdel des 1. Iufanterie-Regiments König, 

Deuringer des 1. Fup-Artillerie-Regiments vafant Bothmer, 
Zeileis des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 

Ttred des Gijenbahn-Bataillons und 

Glöckle des Teleyraphen:Detachements. 


Bont General-Kommando Il. Armee-Korps wurden die 3abímeija 
Kühnreich beim 9. Infauterie-Regiment Wrede und Piſſelho 
beim 2. Fuß-Artillerie-Regiment eingeteilt. 


Nachweiſung 


der zur Kenntnis des Kriegsminiſteriums gekommene 
Todesfälle von Offizieren, Sanitäts-Offizieren und 
Beamten. 
Geſtorben am 
Leutnant a. D. Lampart, zuletzt im der Yandwehr 


des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, 4. Oft. 190 
Zahlmeiſter a. D. Walberer, zuletzt im 7. Infanterie— 

Regiment Prinz Leopold, 5. Dez. 19) 
Ober-Ingenieur a. D. Sandkamp, zuletzt bei den 


Artillerie-Werkſtätten, ]D o. ’ 
Oberarzt Hermann Bender der Nejerve (Zmweibrüdem, 7. Jan. 190: 
Major a. D. Emmerich), zuletzt Bataillons-Komman— 

deur im 4. Fnfantevie-Regiment König Wilhelm 


von Württemberg, 0, , 
Rittmeijter a. D. Marimilian Huber, zulegt im | 

2. Traine Bataillon, mu... „ 
Oberarzt Dr Franz Militzer der Landwehr 2. Auf: 

gebots (of), lo, P 
Oberleutnant Dauenhauer, Regiments-Adjutant im 

23. Infanterie-Regiment, X, » 
Veutnant Gottfried Deckers Dev Hejerve des 25. In— 

fanterie-Regiments, 24., 


Geftorben am: 
Ztabsarzt Dr Bertold (Sijenitaebt der Mejerve 


(Gunzenhauſen), 24. Jan. 1908 
Nechnungsrat Fleßa, Penfiongzablmeifter bei ber 
General: Militártajje, 26.»  » 


Wirtſchafts-Inſpektor Chenhid) des Remunte-Depots 

Benediftbenern, 
Sajernen-Infpeltor a. D. Precht, aufe&t bei der 

Garnijon-Berwaltung Fürſtenfeld, 29. , |, 
Major a. D. Ehrue von Meldthal, zulegt im 

15. Ynfanterie-Iegiment König Friedrich Auguft 

von Sadjen, 30. , " 
Oberſt a. D. von Schwarz auf Artelshofen und 

Hirſchbach, zulegt Summandeur des 6. Ehevan: 

legers: Regiments Prinz Albrecht ron Preußen, 31, " 
Veutiant Roſchmann des 3. Chevaulegers:-Regiments 

Herzog Karl Theodor, 31. „ " 
Generalarzt 2. Slajje a. D. (jriiberer Ernennung) 

Dr Stein, zulegt Negimentsarzt im 6. Chevau— 

legers-Negiment Prinz Albrecht von *PreuBen, 31. , —, 
Stabsarzt Dr Wilhelm Kremer der Landwehr 1. Auf: 


e 
o 
e 

x 

> 

= 


gehots (Zweibrücken), 3l. ,  , 
Coerftleutuant a. D. Sterneder, aufegt. Komman— 
deur des Landwehr-Bezirks Straubing, 7. ebr. , 


SObevftleutnant a. D. Lufft, zulegt Chef der Gen: 
darmerie-Sompagnie der Haupt: und Nefidenzitadt 


Minden, 8. , " 
Geheimer Kangleijefretay Sperrer des Striegsmini- 

ſteriums, 8. , " 
Hauptmam a. D. Sartoriug, zulett Kompagniechef 

im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludrwig, 0. , , 
Oberleutnant a. D. Lohringer, zulegt im 2. Train- 

Bataillon, lO. , . 
Dberitabsarzt a. D. Dr Fellerer, ¿ulegt im Jn: 

fanterie-2eib-Regiment, lo, , 


Major a. D. Friedvid) Cronnenbold, zuletzt beim 

Stabe be8 2. Ehevanleger3-Regiments Tavis, 12. ,  . 
Intendantur-Sefretáar a. D., Rednungsrat Doll: 

mann, zuleßt bei der Intendantur I. Armee-Rorp3, 15. ,  , 
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Geftorben a 


Oberít 3. D. Ludwig Freiherr von und gu der Zaun, 
Arhivar des Militär: Mar-Zojeph: Ordens, zulett 
Kommandeur des 15. Infanterie-Regiments Konig 


Friedrich Augujt von Sachen, 20. Febr. 1€ 


Oberſtleutnant a. 2. Riederer, gulegt bein Stabe 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 


Wiirttemberg, 20. 


Oberftleutnant a. D. Friedrid) von Oelhafen, aulett 


Kommandeur des Landwehr-Bezirks Sitingen, 21. 


Major a. D. Karl Lienbardt, zulekt Stompagniedjef 


im 1. Train-Bataillon, 23 


Hauptmann Fefer, Nompagniedef im 19. Infanterie- 


Regiment König VBiftor Emanuel TT. von Italien, 23. 


Leutnant a. D. Manz, zuletzt in der Yandiwehr des 
15. Infanterie-Regiments König Friedrich Auguſt 


von Sachſen, 23. 


Oberleutnant a. D. Häufl, zulegt in dev Landwehr: 


Infanterie 2. Aufgebots, 27. 


Hauptmann a. D. Pleituer, zuletzt Inſpektions— 


Offizier am Stabetten-Storps, 29. 


Oberft a. D. Kellner, ¿ulegt Kommandeur des 
13. Infanterie-Hegiment3 Saifer Franz Joſeph 


von Sfterreid), 1. 


Veutnant a. D. Höpffner, zuleßt in der Landwehr 


des 17. Iufanterie-Regiments Orff, 6. 


Oberzahlmeiſter a. D., Rechnungsrat 9üblein, zulekt 


im 23. Infanterie-Regiment, 9. 


Major a. D. Baldauf, zuletzt Begirfsoffizier beim 


Bezirf3-Sommando Augsburg, 20. 


Oberftleutnant a. D. von Gidjerer, gulegt Son: 


mandeur des Landwehr-Bezirks Roſenheim, 22. 


Oberſtleutnant Ebermayer, Kommandeur des 9. Feld— 


Artillerie: Regiments, 24. 


Oberft a. D. von Vallade, zulegt Kommandeur 


des 2. Yager: Bataillons, 26. 
Obergahlineifter Schels des Cijenbahn-Bataillons, 30. 


Yeutnant a. D. Drechsler, zuletzt Dei Der Landwehr 


p» 


März 


^" 


” 


des 1. Hub Artillerie-Regiments vafant Bothmer, 1. April 


Seugleutiant Neugirg des Artillerie-Depots Fürth, 5. 
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E Oberjtleutnant Scheler beim Stabe des 4. InfanteriesRegiments 
Sónig Wilhelm von Wiirttemberg für das Ehrenkreuz des Ordens 
Der Königlich Wiirttembergifden Krone, 

t Major Freiheren von Reigenftein, Adjutanten bei der 2. Dis 
wifion, unb 

t Mittmeifter Breffelau von Brejjensdorf, Csfadronsdef im 
1. Schweren Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern, beiden für 
da3 Ebrenvittertreuz des Königlich Preußiſchen Johanniter- Ordens, 
| Major Konrad Weber, Kommandeur des 3. Pionier-Bataillons, 
und 

: Hauptmann Münjterer, Kompagniechef in diefem Bataillon, 
beiden für das Nitterfreuz 1. Rlaffe des Stüniglid) Schwediſchen 
Schwert-Ordens, 

| Major 3. D. Auguft von Parfeval für den Königlich Preußischen 
ten Adler-Orden 4. Stlajje, 


Erlaubnis zum Tragen: dem Rittmeijter Peter Eichen der 
erbe des 1. Chevaulegerd:-Regiments Raijer Nikolaus von Ruß— 
b fiir den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Drden 4. Klaſſe 


30). v. Horn. 















m 1. Ottober b. 38 wurden zur Kriegs⸗Akademie fommanbiert: 


berleutnants 
| von Hade des Ynfanterie-Leib-Regiments, 
tHold und Lüſt des 1. Infanterie-Regiment3 König, 
erreider, Bataillon3-Adjutant, und Naegel3bad) des D. In— 
erie⸗Regiments Großherzog Ernft Ludwig von Heffen, 
blein und Hagen, biejer Bataillon3-Adjutant, des 6. Infanterie: 
Regiments Saijer Wilhelm, König von Preußen, 
uf, Regiments-Adjutant im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
wig, 
enbola des 13. Qnfanterie-Regiments Raifer Franz Joſeph 
Ofterreids, 
eiB des 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albrecht von Preußen, 
kommandiert zur Cquitations-Anjtalt, 
derer des 7. ¿eld-Artillerie-Regiments Prinz- Regent Luitpold, 
beth des 8. Feld-Artillerie-Regiments, 
rent, Adjutant des Detadements des 1. FuB-Artillerie-Negiments 
patant Bothmer in Miinchen, 
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Hog, Bataillons-Adjutant im 2. FupeArtillerie- Regiment, und 
Vit, Bataillons-Wdjutant im 3. Pionier-Bataillon, 

die Yeutnants 

Rüdel des 1. Xufanterie-Regiments König, 

Deuringer des 1. Zu: Artillerie-Negiments vafant Botlnner, 
Seileis des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 

Ztved des Eifenbahn-Bataillons und 

Glöckle des Telegraphen: Detachements. 


Bom General-Kommando 11. Armee-Korps wurden die Zahlınd 
Kühnreich beim 9. Snfanterie: Regiment Wrede und drei 
beim 2. Fuß-Artillerie-Regiment eingeteilt. 


Nachweiſung 


dev zur Kenntnis des Kriegsminiſteriums gefomm 
Todesfälle von Offizieren, Sanitäts-Offizieren u 


Beamten. 
Geſtorben 

Veutnant a. D. Yampart, zuletzt ür der Landwehr 

des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, 4. Oft ! 
Zahlmeitter a. D. Walberer, zulegt im 7. \nfanterie- 

Megiment Prinz Leopold, 5. Dex. I! 
Ober-Ingenieur a. D. Sandfamp, zulegt bei den 

Artillerie Werkitätten, ID 
Oberarzt Herman Bender der Nejerve (8 weibritdeau, 7. Nan | 
Major a. 2. Emmerich, zuletzt Bataillons-Komman— 

deur im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelnr 

von Wiirttemberg, y. 
Nittmieilter a. D. Maximilian Huber, zulegt im 

2. Train-Bataillon, 10. 
Oberarzt Dr ¿ran Miliver der Yandwehr 2. Auf: 

qebots (of, ]lh. . 
Yoberleutitant Dauenhauer, Negiments:Adjutant im 

23. Infanterie-Regiment, 25. 


Veutnant Gottfried Deckers der Nejerve des 25. In— 
fanterie-Regiments, 24. 
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Königlich Bayerifhes LKriegsminifterinm. 
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Beilage n » JE 19. 19. — 28. April 1908 April 1908. 


Inbalt: 1) Berfonalien; 2) Orbengverleibungen. 





Nro 8228, Minden 28. April 1908. 
Krieg3minijterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Seiner Majefat des Aonigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring €nitpolb, des König— 
reidj$ Bayern Gerwefer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachftehende Perjonalveránderungen Allerguádigft zu verfligen: 


a) bei den Offisieren und Lähnriden: 

am 23. bé den Leutnant Freiherrn von Reigenjtein des Infanterie: 
Veib-Negiments vom 15. Maid. 3 ab bis auf weiteres ohne Gehalt 
zur Dienftleiftung beim Reichs-Kolonial-Amt zu fommandieren ; 

am 25. bà den Ceutnant Freiherrn von Gebjattel des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Pring Starl von Bayern vom 1. Mai D. 38 
ab auf ein Jahr zur &aijerlid) Deutfchen Gefandtichaft in Stockholm 
zu fonunandteren ; 

am 28. DS 

den Fähnrich Dinfel8-Herding bea 2. Chevaulegers-Regiments 
Taxis zur Meferve gu beurlauben; 

— (40) 
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mit ber gefebliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalleutuant Dietrich, Infpefteur der Technifchen JInſtitut 
in Genehmigung feines Abfchiedsgejudes und unter Berleigun 
des Prädifates Erzellenz, 


bann mit der Grlaubnis zum ¿forttragen der bisherigen Uniform m 
den beitimmungsmäßigen Abzeichen 

die Oberften 

Dollader, Kommandeur des 13. Infanterie-Regiment3 Saijer rar 
Yofeph von Sfterreid), und 

von Quber-Ciebenau, Kommandeur des 3. Chevanlegers - Reg 
ment3 Herzog Karl Theodor, 

bie Majore und Bataillons-Kommandeure 

Götz des 9. Infanterie-Hegiments Wrede und 

Babinger des 12. Ynfanterie-Regiments Pring Arnulf; 

ben 9(bfdjieb mit ber gefeblidjen Penfion zu bewilligen: 

bem Rittmeilter Freiherrn von Wimpffen, Esfadronschef im D. Ch 
vaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Öſterreich, und 

dem Premier-Brigadier Sontheim Der Leibgarde der Hartſchier 
febterem unter Verleihung des Charakters alg Rittmeifter, beide 
mit Der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform m 
den fiir SSevabjdjiebete vorgefchriebenen Abzeichen; 


zu entheben: von der Stellung ala Bataillons-Sommandenr de 
Major Strikl des 15. Vufanterie- Regiments König ¿Friedri 
Auguſt von Gadhfer; 


ju ernennen: 


zum Infpefteur der Techniſchen Guftitute Den Generalmajor Ritte 
von Dent, Sfommandeur der 1. Feld-Artillerie-Brigade, 

zum Sommandeur der 1. Feld-Artillerie-Brigade den Oberiten Höhn 
Sommandeur des 3. Held-Wrtillerie-Megiments Bring Yeopold, 

zum Stommandeur des 3. Feld-Artillerie-RMegiments Prinz Yeopoli 
den Cheriten Seither, Abteilunge:Chef im Kriegsminiſterium, 

zum Abteilungs-Chef im Siriegsminifterium den Therftleutnant Frei 
herren von Stein, Kommandeur des 4. Feld-Artillerie-Negiment: 
König, 

zum Nommandeur des 13. Infantevic-Regiments Naijer Franz Jofepl 
von Siterreid den Oberſtleutnant Schhmidhuber beim Stab 
des 14. Infanteric-HRegiment$ Hartmann unter Beförderung gum 
Dberften (1), 
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zum Kommandeur des D. Ghevaulegers: Regiments Herzog Karl Theodor 
den Oberitleutnant Gebhard beim Stabe diejes Negiments, 

zum Kommandeur des 4. ¿yeld-Artillerie-Regiments Stúnig den Major 
Jodl, Abteilungs: Kommandeur im 2. Feld-Artillerie- Regiment 
Horn, 


zu Bataillons-Sommandeuren 

die Majore 

Hagen beim Stabe des 9. Yufanterie-Megiments Wrede in diejem 
Regiment, . 

Meyer beim Stabe des 19. Yufanterie-RMegiments König Vittor 
(manuel UL von Ytalier im 10. QYnfanterie-Regiment Bring 
Ludwig, 

Policgta bein (tabe des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf wud 

Otto Schulz des 14. Yufanterie-Iegiments Hartmann, Diefe beiden 
in ihren Truppenteilen, 

$tvijaf beim Stabe des 2. Yager-Bataillons im 15. Yufanterie- 
Regiment KönigFriedrich Auguft von Sachjen unb 

Baur beim Stabe des 23. Infanterie-Regiment$ im 18. Infanterie- 
Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 

zum lbteilungs-Sommandenr im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn 
den Hauptmann Döllner beim Stabe des 12. Feld-Artillerie- 
Regiments unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

¿um Reitlehrer an der Equitationg-Anftalt den Rittmeifter Willmer, 
Eskadronschef im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor, 

zu Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Richard Mieg des 9. Yufanterie- Regiments Wrede in diefem Regiment, 

Veeb des 8. Ynfanterie-Regiments Großherzog Friedrich von 
Baden im 16. Infanterie- Regiment Großherzog Ferdinand bon 
Tosfana und 

Mey des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand im 
22. Infanterie-Hegiment, 


zu Eskadronschefs 

die Oberleutnant 

Freiherrn von Podewil3-Ditrniz des 1. Ulanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm IL, König von Preußen, im 3. Ehevauleger3-Regiment 
Herzog Karl Theodor und 

Hitter und Edlen Ballan von Thiered auf Rebenfel3 und 
Wranyck des 4. Chebaulegers-Regiments König im 5. Chevau- 
legers: Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, beide unter 
Beförderung zu Hittmeijtern ohne Patent, 
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gum Batteriechef im 2. Feld-Wrtillerie-Regiment Horn den Hauptu⸗ 
Friedreich des 11. Feld-Artillerie-Regiments, 

aum Kompagniechef im Eiſenbahn-Bataillon den Oberleutnant Ray 
diefes Bataillon3 unter Beförderung zum Hauptmann ohne Pata 


ju verfegen: 

den Oberftleutnant Freiherrn Lodjner von Hiittenbad, Batailıg 
Kommandeur im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, ud , 

den Major Schleußner des 19. Infanterie-Regiment3 König 
Emanuel III. von Ytalien, beide gum Stabe ihrer Tru 

den Major Braun, Reitlehbrer an ber Cquitations-Anitalt, 
Stabe be8 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl und 

bie Hauptleute 

Lettenmayer, Rompagniedef im 9. YujanteriesRegiment Mrede, i 

Abel des 12. YunfanteriesRegiments Prinz Arnulf, beide zum 9i 
ihrer Truppenteile, 

Büttner, Stompagniechef im 22. Infanterie-HRegiment, aum 
des 23. Infanterie-Regiments, 

Deboi, Kompagniehef im 16. Infanterie-Regintent Graf 
Serdinand von Zo8fana, zum Stabe des 2. Qager-Batailleal 

Föttinger, Batteriechef im 2. Feld-Artilleric-Regiment Hor, | 
Stabe des 12. Feld-Artillerie-Hegiment$ und 

Vogl, Kompagniedhef im Eifenbagn-Bataillon, zur Fortifihs 
Ingolſtadt, 

den Oberleutnant Bornſchlegel vom 1. Pionier-Bataillon 
Eiſenbahn-Bataillon; 


zu befördern: 

zum Oberſten den Oberſtleutnant Rupp (2), Direltor der Artil 
und Train-Depots, 

zu Oberleutnants 

die Leutnants 

Biller, kommandiert zur Equitations-Anſtalt, und Wirgitm 
beide im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Ruß 

Freiherrn von Bibra des 10. Feld-Artillerie-Regiments und 

Schober der Fortifikation Ingolſtadt, 

zum Premier-Brigadier in Der Leibgarde der Hartſchiere den Y 
Brigadier Start dajelbjt, 

au Leutnants mit Patent vom 9. März D. Is 

die Fähnriche 

Sendel des 1. Feld-Artillerie-Kegiments Prinz-Regent — vuit 
diejen überzählig und mit dem Jiang nad) dem Leutnant < 
des 3. Held-Urtillerie-Megiments Bring Leopold, und 
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Gries des 4. Held-Urtillerie-Regiments König, 
zum Sou3:Brigadier in der Leibgarde der Hartichiere den Hartjchier 
Sohann Tries; 


b) im Sanitäts-Horps: 

im aftiven Qeere: 

am 28. ds 

mit ber gejebliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalarzt Dr Schiller, Korpsargt des III. Armee-Korps, in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, und 

den Generaloberarzt Dr Bögler, Divifionsarzt der 4. Divifion, unter 
Verleihung des Charakters als Generalarzt und mit der Erlaub: 
nis zum Gorttragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungs— 
mäßigen Abzeichen; 


p ernennen: 

zum Slorpsarzt des Ill. Armee-Korps den Generaloberarzt Dr Teh, 
Divifionsarzt der 6. Divifion, unter Beförderung zum Generalarat, 

zum Divijionsarzt der 6. Divijion den Generaloberarzt Dr Eperid, 
Chefarzt des Garnijon-Vazaretts München, unter Verleihung eines 
Patents jeines Dienjtgrades, 

zum Divifionsarzt der 4. Divifion den Oberitabsarzt Dr Sónning, 
Regimentsarzt des 9. Yufanterie- Regiments Wrede, unter Befsrder- 
ung zum Generaloberarit, 

zum Chefarzt des Garnifon-Lazaretts Münden den Oberfjtabsarzt 
Dr ruth, Regimentsarzt des 2. Jufanterie-Negiments Kronprinz, 

zum JegimentSarzt de3 2. Infanterie-Regiments Kronprinz den Ober: 
ftabsargt Dr Friedrich diefes Regiments, 

zum Megimentsarzt des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelin, . 
König don Preußen, den Stabsarzt Dr Ott des Bezirks-Kommandos 
[. Mimchen, 

zum Megiinentsarst des 9. Infanterie-Regiments Wrede den Stabs: 
arzt Dr Knauth, Bataillonsarzt im 2. Train-Bataillon, beide unter 
Befördering zu Oberltabsärzten, 


zu Bataillonsärzten 

Die Oberärzte 

Dr Schlichtegroll des 1. Ulanen-Regiments Saijer Wilhelm 11, 
König von Preupen, im S. Infanterie-Regiment Großherzog Fried: 
vid) von Baden und 
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Dr Ring des 11. Yufanterie-Regiments von der Tann im 16. Ju 
-fanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, beide unter 
Beförderung zu Stabsárzten; 


zu verfegen: 

die Stab3arzte 

Dr Morfat, Bataillonsarzt int 8. Infanterie-Regiment Großherzog 
¿vriedrid) von Baden, in gleidher Eigenſchaft zum 2. Train-Ba: 
taillon inb | 

Caudinus, Bataillonsarzt im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, zum Bezirfd:Stommando I. München, 

bie Oberärzte 

Dr Edart vom 3. Train-Bataillon zum Sanität3:Amt TIT. Arme: 
Korps, 

Dr Schöppler vom 12. ¿yeld-Artillerie-Hegiment zum 11. Infanterie: 
Regiment von Der Sonn und 

Dr Schneidt vom Sanität3-Amt III. Armee-Korps zum 3. Train: 
Bataillon; 

zu befördern: zum Oberftabdarzt ben Stabsarzt Dr Barthelme 
bei der Injpeftion der Militär: Bildungs-Anftalterr; 


im Benrlaubtenftande: 

am 28. D$ 

den Abſchied zu bewilligen: 

den Stabsärzten 

Dr Ernft Köhlein (Hof) von der Referve, 

Dr Emil Bihler (I. München) und Dr Eduard Kundt (Vilshofen) 
von der Landwebr 1. Aufgebots, jünmtlidje mit der Erlaubnis 
zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den fur Verabfchiedete 
vorgejd)riebenen Abzeichen, Dan 

den Stabsärzten 

Dr Sarl Brendel (Hof) von der Yandwehr 1. Aufgebots und 

Dr Johann Diftler (inberg) von der Yandwehr 2. Aufgebot, 

den Oberiiraten 

Dr Georg Kigner (Aſchaffenburg) von Der Yandwehr 1. Aufgebots, 

Dr Sarl Goppelt (Gungenhaujen), Dr ¿franz Franken (Staijers: 
Tauterm), Dr Bernhard Dietter (Gunzenhaufen, Dr Wolfgang 
Barda (Bamberg), Dr Anton Liedig (Aſchaffenburg, Dr Johann 
Mery (Bamberg), Dr Rihard Höber (Mugsburg), Dr Adolf 
Meinede (Ajdafferburg), Dr Marimiltan Yoadim (Hof), 
Dr Robert Boffenmener (Gunzenhauſen), Dr Alfons Ott 
(Siffingen) und Dr Karl 3 weig (Hof) bon der Yandwehr 2. Aufgebots ; 


zu befordern: 

au Stabsärzten 

Die Oberürzte 

Dr Ernft Rofenfeld (Mürnberg) von der Rejerve und 

Dr Heinrid) Baumeister (Afchaffenburg) von der Landwehr 1. Mujgbots, 

zu Oberärzten 

bie Aſſiſtenzärzte 

Dr Arnold Didel (Afdaffenburg), Dr Wilhelm Heinen (Sailers; 
lautern), Dr Valentin Faltlhaufer (Erlangen), Dr Paul Sotier 
(Kiffingen), Dr Karl Rabu und Dr Julius Leuchs (Hof), Artur 
Hirſch (I. Minden), Dr Siegfried Marcus (Nürnberg), Dr Her: 
mann Heerhaber (1. Münden), Dr Ernft Kranz (Hof), Dr Otto 
Subrban3 und Dr Otto Brenske (Afdhaffenburg), Dr Auguft 
Weinland (Mindelheim), Dr Karl Dir (I. Münden), Dr Kurt 
Yufterlig (Hof), Dr Iſidor Cijenlauer (Dillingen), Dr Jofeph 
Mintel (SaiferSlautern), Dr Georg Offenjperger (Ludwigs- 
Hafen), Dr Hermann Ehemann (Hof), Dr Wilhelm Neig1d) 
(Bayreuth) und Dr Florian Krayer (Ludwigshafen), jamtlice in 
der Rejerve, 


Dr Sarl Beer (Neuftadt a/H.), Dr Hugo Friedmann (l. Min: | 


den) und Dr Yohannes Reinmöller (Hof) in ber Landwehr 
1. Aufgebot3, 

zu Alliitenzärzten 

die Unterärzte 

Dr Wilhelm Wolthaus (Kikingen), Dr Wilhelm Wagner (Mir 
burg), Dr Grnjt Ritter (T. Münden), Auguft Hagfeld (Würzbürg), 
Dr Heinrid) Ludowigs und Georg Bag (I. Münden), Sigmund 
Higelberger (Rempten), Dr Artur Beltinger, Dr Albert Aurn— 
hammer, Dr Wolfgang Ebrler, Dr Ciegfried Bad), Dr Walter 
Sodaczemsti (I. Münden), Eduard Opel (Hof), Dr Georg 
Bub (Augsburg), Dr Michael Waffermann (Bamberg), Friedrich 
Föckler (Biirzburg und Dr Walter Sleftadt (I. Münden) in 
der Neferve, | 

Dr Ernft Siebert (Neuftadt a. H.), Dr Otto Shmig (L Münden) 
und Joſeph Deßloch (Mürzburg) in der Landwehr 1. Aufgebots; 


e) bei den Beamten ber Militar-Verwaltung: 
am 28. ds 
ben Abſchied zu bewilligen: 


dem Uberveterinár Sebaftian Sd) ig (Amberg) von der Landwehr 
2. Mufgebots, 


— 80 — 


den Oberapothekern 

Wilhelm Seitz (Augsburg) von der Reſerve, 

Richard Scharrer Gilshofen), Friedrich Schuler (Stigingen) und 
Georg Dorn (Aſchaffenburg), letzterem gemäß S 111,4 der Wehr: 
Ordnung, dieje von der Landwehr 1. Aufgebot3, | 

Franz Harlander (Paffau), Sarl Röder (Nürnberg) und Edmund 
Grimm (Sunzengaujfen) von ber Landwehr 2. Wufgebots ; 


zu befördern: au Oberapothefern in der Neferve bie Unterapothefer 
Hriedrich Salzberger (Il. München), Joſeph Berger (T. Minden), 
Nifolans Bornſchlegel (Weilheim), Maximilian Keller (I. München: 
und Karl Knab (Landau). 


Sch. & Horn. 


Nro 8348. München 28. April 18. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


3m Namen Seiner Aajeſtät bes Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) unterm 28. ds Allerhöchſi 
bewogen gefunden, Allergnädigſt zu verleihen: 
dem Oberſten Seither, Kommandeur des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz Leopold, das Ritterkreuz des Verdienſtordens der Bayeriſchen 
Krone, 

dem Oberſten z. D. von Huber-Liebenau, bisher Kommandeur 
des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, den Mili— 
tär-Verdienſtorden 3. Klaſſe, 

dem Major z. D. Götz, bisher Bataillons-Kommandeur im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, den Militär-Verdienſtorden 4. Klaſſe 
mit der Krone, 

dem Generalarzt z. D. Dr Schiller, bisher Korpsarzt des III Armee— 
Korps, den Militär-Verdienſtorden 2. Klaſſe. 


Frh. v. Horn. 


we 
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gt Generalleutnant Friedrich Hitter von Yobenhoffer, Kommandeur 

der 3. Divifion, wurde alg Gropfomtur des Verdienftordeng der 
i.Baperijdjen Krone unterm 24. b. Mts für jeine Perſon ber Adels- 
boss des Königreich bei der Ritterflajje einverleibt. 


- 


* 


le Leutnants 
teyer des 3. Ynfanterie: Regiments Pring Karl von Bayern und 
mgártl des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann wurden vom 
ommando zur Intendantur II. unb III. Armee-Storp3 enthoben. 


p 5. Geld-Artillerie-Regiment König Alfons XIII. von Spanien 
“wurde der Leutnant Thenn zum Abteilungs-Adjutanten ernannt. 
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Nro 10017. | Münden 23. Mai 1908. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Wechſel in der Stelle des 
Kommandanten der Feſtung Ulm. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, 
haben entſprechend dem im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
gemachten Vorſchlage Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Luitpold, des Königreichs Bayern Verweſer, mit Allerhöchſter 
Kabinettsorder vom 19. D. Wits zu beſtimmen geruht: 
der Königlich Bayeriſche Generalmajor Ritter von Benzino, Komman— 

dant der Feſtung Ulm, wird von dieſer Stellung enthoben, dagegen 
der Königlich Bayeriſche Oberſt Seuffert, bisher Kommandeur des 
17. Infanterie-Regiments Orff, zum Kommandanten von Um 
ernaunt. 


Frh. v. Horn. 


Nro 10191. Münden 23. Mai 1908. 
Kriegsminiitertium. 


Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftát des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring guitpolb, de3 König— 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bemogen ge 
funden, nadjjtebenbe Perfonalveränderungen Allergnädigft zu verfiigen: 


a) bei ben. Offisieren und Fabnriden: 
im aftiven eere: 


am 5. bé bem Leutnant Braun des 14. Infanterie-Regiment3 Hart: 
mann bom 1. Juli b. Is ab Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr 
zu bewilligen; 


am 10. bó 

da3 Sommando des Oberleutnants Fildner des 1. Infanterie-Re: 
giment8 König zur trigonometrijden Abteilung der Königlich 
Preußiſchen Landesaufnahme vom 1. Juli b. Is ab auf die Dauer 
eine8 weiteren Jahres zu verlängern; 


an befördern: 
zum Leutnant den Fähnrich Grafen bon Duadt zu Wykradt und 
Isny des 1. Schweren Reiter-Regiment3 Pring Karl von Bayern, 


zu Fähnrichen 

die Fahnenjunker, Unteroffiziere zc. 

Ernſt Bojd) des D. Feld-Artillerie-Regimentd König Alfon3 XIII. von 
Spanien, diefen mit Patent vom 9. März b. Ys, 

Grid) Chrambad des 7. Chevauleger8-Regiments, 

Joſeph Brennfle des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdi: 
nand von Toskana, 

Alfons Wodinger des 11. Held-Artillerie-Regiiments, 

Karl Hofberger des 11. nfanterie-Regiments von der Zann, 

Theodor Edinger des 23. Ynfanterie-Regiments, 

Karl Brejtele des 1. Jäger-Bataillons, 

Manfred Freiherrn von Schäzler des 4. Chevaulegers = Regiments 
König, 

Eduard Langer des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, 

Siegfried Zſchoch des 15. Anfanterie-Regiments König Friedrich 
Auguft von Zad)fen, 


Yudwig Schauer des 23. Infanterie-Regiments, 

viedrid) Keller des 12. ¿nfanterie-Regiments Pring Arnulf, 

Lothar Meiffner des 23. Ynfanterie- Regiments, 

Otto Sponbeimer und Ludwig Blaul de 14. Rnfanterie-Regi- 
ments Hartmann, 

den Unteroffizier der Reſerve Johann Steinle, Dienftleijtend im 
16. Infantevie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, in 
biejem Regiment und 

ben ¿yabnenjunter, Unteroffizier Ludwig Schläger des 2. Train: 
Bataillons; 

am 13. 08 dem Oberleutnant Cucumus des 4. Feld-Artillerie-Re- 
giment8 König vom 1. b. Mts ab Urlaub ohne Gehalt auf 
6 Monate gu bewilligen; 

am 22. D3 

mit der gefebliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalmajor Böhm, Sommandeur der 10. Infanterie- Brigade, 
in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches, bann 

den Oberiten Schufter, Kommandeur des 4. Ynfanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, und 

den Oberjtleutnant Robe beim Stabe des 17. nfanterie- Regiments 
Orff, beide mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen 
Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen ; 


ben Abjchied mit ber gejeglichen Penfion zu bewilligen: 

dem Zeughauptmann Edart des Artillerie: Depots Yugolftadt und 

dem Oberleutnant Freiherrn bon Malfen des Infanterie-Leib- Regis 
ments, beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen ; 


ben Abjchied unter Yortgewährung ber Penfion zu bewilligen: 

dem Oberſten 3. D. Gigl beim General-Rommando I. Armee-Storp8 
mit der Erlaubnis zum ¿forttragen der bisherigen Uniform, 

den Majoren 3. D. 

Rau, Bezirksoffizier beim Bezirt3-Sommando Weilheim, mit der Er: 
laubnis zum Zragen der Uniform des 1. Yufanterie-Regiments 
König und 

Hertinger, Bezirfsoffizier beim Bezirt3-Rommando Hof, mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 13. Znfanterie-Regiments 
Staijer Franz Joſeph von Ofterreich, ſämtlichen mit den für Ver: 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 
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ju ernennen: 

zum Stommandeur der 10. Infanterie-Brigade den Generalmajor 
Ritter von Bengino, bisher verwendet im Reichsdienft als 
Kommandant der Fejtung Ulm, 

zum Sommandeur be8 4. Infanterie-Regiment3 König Wilhelm von 
Württemberg ben Oberitleutnant Scheler (4) beim Stabe dieſes 
Regiments, 

gum Sommandeur de 17. Infanterie-Regiments Orff den Oberſt— 
leutnant Ypfelfofer (1) beim Stabe des 5. Infanterie-Regimenta 
Großherzog Ernft Ludwig von Heilen, 

gum Kommandeur de3 22. Yufanterie-Regiments den Oberjtleutnant 
Kern (3) beim Stabe diefes Regiments, fümtlihe unter Befir: 
derung zu Oberften, 

zu Batailluns-Sommandeuren 

die Majore 

¿yreiberen von Reitenftein, Adjutanten bei der 2. Divifion, im 
Infanterie-*eib: Regiment, 

Boellner beim Stabe des 4. Ynfanterie-RMegiments König Wilhelm 
bon Württemberg und 

Kleinhenz beim Stabe des 8. Infanterie-Regiments (SroBberzg 
Friedrich bon Baden, diefe beiden in ihren Truppenteilen und 

Viſcher beim Stabe des 20. Ynfanterie-Regiments Pring Ruppredt 
im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, 

zu BezirfSoffizieren 

den Oberftleutnant 3. D. Franz Eberhard beim Bezirks-Kommando 
Weilheim und 

den Hauptmann Schießl, Kompagniedef im 5. Ynfanterie- Regiment 
Großherzog (rnit Ludwig von Helfen, beim Bezirks-Kommando Hof, 
diefen unter Stellung ¿ur Dispofition mit der gejeglichen Penfion, 

zum Adjutanten bei der 2. Dibifion den Hauptmann Merd, Som: 
pagniechef im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

zu Sompagniechefs 

die Hauptleute 

Sertorius des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz un 3. Infanterie: 
Regiment Pring Narl von Bayern, 

Bobel des 6. Infanterie-Hegiment3 Kaiſer Wilhelm, Sónig von 
Preugen, im 5. Infanterie-Regiment Grogherzog Ernſt Ludwig 
bon Hejfen und 

Sid er, Mitglied der Militär-Schießſchule, fommanbiert zur Königlich 
PBreupijden Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion, im 13. Infanterie-Re- 
giment Saifer Franz Joſeph von Oſterreich: 


zu verjeßen: 

die Tberftleutnants 

Reijert, Bataillons-Sommandeur im & Infanterie-Hegiment Groß— 
herzog Friedrich) von Baden, zum Stabe des 4. Infanterie: Regi- 
ments König Wilhelm von Württemberg und 

Weich, Bataillons: Kommandeur im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, zum Stabe des 5. Ynfanterie-Regi- 
ments Großherzog Ernft Ludwig von Helfen, 

die Majore 

Bok (1), 3Bataillon8-Stommanbeur im 10. Ynfanterie-Regiment Pring 
Ludwig, gum Stabe des 17. Infanterie-Regiments Orff, 

von Rirfdbaum (8), Bataillons-Rommandeur im Infanterie⸗Leib— 
Regiment, zum Stabe de3 22. Ynfanterie-Regiments, dieje unter 
Beförderung zu Oberjtleutnants, 

Pößnecker des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm bon Württem- 
berg und 

rauf des 20. Infanterie-RegimentS Pring Rupprecht, beide zum 
Cabe ihrer Zruppenteile, 

bie Hauptleute 

Yamprecht des 11. Infanterie-Regiments von der Zann zum Stabe 
des 8. Ynfanterie-Megiments Großherzog Friedrich von Baden und 

Schhwarzmann, Sompagniedje im 13. Infanterie-Regiment Raifer 
Franz Sofeph bon Vfterreih, alg Mitglied zur Militär-Schieß- 
jute unter Sommandierung zur Sóniglid Preußiichen Gewehr: 
Pritfung3-Sommiffton, 

die Beughauptleute 

Ploß vom Artillerie-Depot Landau au jenem in Iugolftadt und 

Delgrey von ber Artilleries und Train-Depot-Direftion zum Artillerie- 
Depot Landau, 

den Beugoberleutnant Renner vom Artillerie-Depot Yngoljtadt zur 
Artillerie: und Train-Depot:Direftion, 

die Leutnants 

Banfield des 2. Infanterie-Regiment3 Kronprinz zu den Referve: 
Offizieren diefes Regiments und 

Epruner von Merk vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Wiirttemberg zum 15. Infanterie-Regiment König Friedrid) 
Auguſt von Gachjen; 

¿ujuteilen: dem General-Stommando I. Armee-Korps den Major 
Strigl des 15. Infanterie-Regiment3 König Friedrich Auguft von 
Sadjen unter Stellung zur Dispofition mit der gejetfidjen Penfion; 


ju befördern: 


zu Generalmajoren 

die Oberften 

Seuffert (1), verwendet im Reichsdienſt als Kommandant der Fejtung 
Ulm, 

Freiherrn bon Speidel (7) a la suite der Armee, Königlichen General: . 
Intendanten der Huftheater und der Hofmuſik, 

Beller (6) Kommandeur der 2. Raballerie-Brigade, 

Haberfad (5), Kommandeur der 4. Feld-AUrtillerie- Brigade, 

Kuchler (4), Abteilungs-Chef bei der Inſpektion des Ingenieur-Korps 
und der Feſtungen, dieſen überzählig, 

Meyer (3), Kommandanten der Feſtung Ingolſtadt, und 

Rüdiger (2), militäriſches Mitglied des Bayeriſchen Senats beim 
Reichsmilitärgericht, 

zum Oberſten ben Oberſtleutnant Täubler (2, Kommandeur des 
8. Feld⸗Artillerie-Regiments, 

zu Oberſtleutnants 

die Majore 

Henigſt G), Bataillons-Kommandeur im 8. Infanterie-Regiment 
Großherzog Friedrich von Baden, 

Freiherrn von Redwitz (7) beim Stabe des 1. Ulanen-Regimens 
Staifer Wilhelm II, König von Preußen, 

Jodl (2), Kommandeur des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, 

Bauer (4), Abteilung3-Sommandeur im 10. Feld-WArtillerie- Regiment, 

Köhl (6), 1. Wrtillevie-Offigier vom Platz in Ingolftadt, und 

Burfhardt (5) bei der Infpeftion der Techniſchen Yujtitute, 

zum Seugoberleutnant den Xeugleutrant Knöferl des Artillerie: 
Depots Yugoljtadt, 


zu Beugleutnants die Beugfeldwebel Georg Sauer und Philipp 
Breining von der Feldzengmeiſterei, erjteren beim Wrtilleries Depot 
Fürth, legteren beim Artillerie- Depot Ingoljtadt, 

zu Fähnrichen 

die Fahnenjunker, Unteroffiziere :c. 

Karl Weber des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Wilhelm Kirch des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, 

Sarl Stred des 2. Scheren Reiter-Hegiments Craherjog Franz 
‚serdinand von Titerreich-Eite, 


tao Kohl des 18. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand 
and 
ar Ylling des Anfanterie-Leib-Regiments; 


haratterifieren: 

Beneralleutnant mit der Uniform des 1. Shevaulegerd-Regiments 
Maijer Nifolaus bon Rußland den Oberjten Grafen von Gein$- 
Mein à la suite der Armee, Königlichen Oberfthofmarjdall, 
Mbeneralmajor den Oberiten a. D. Bernhuber, 

Pberſt den Oberftleutnant 3. D. Dengler, 

PENajor den Hauptmann 3. D. Srieger, Bezirt8offizier beim 
irf3-Rommando SKaijerslautern; 





















tlaubtenftande : 

be 

Hied zu bewilligen: 

dauptleuten 

b rige (Siffingen) und Johann Mártel (1. München) von 
Landwehr⸗Infanterie 1. Aufgebots, 

gar ¿uds (Hof) von der Landwebr-Infanterie 2. Aufgebots und 
irb Buchner (Hof) von der Landwebhr-Feld-Artillerie 2. Aufge- 
3, jümtliden mit der Erlaubnis zum Forttragen ber Yandivehr- 
iniform mit den fiir Gerabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, 


Hauptmann Edgar Grafen von Geypel d’Air von der Referve 
Ms Infanterie-Leib:Regimente, 

Pberleutnants Karl Michaelfen (I. Münden) und Starl Haß: 
ann (Hof), beide vom Landwehr-Train 1. Aufgebots, 
Landwehr 2. Aufgebot 


m Schächtl (Weiden), Ridard Engelmann und Eduard Gummi 
Hof), Qeinrid Spangenberger (I. Münden), Hermann Kraus 
Bayreuth), Wilhelm Luber (I. Münden), Ottmar Hager und 
Albert Häberlin (Hof), Theodor Dörrer (Würzburg), Karl 
Fries, Otto Gangenmiiller und Heinrih Thiermann (Hof) 
bon ber Ynfanterie, 

mann Hofmann (Wiirgburg) von den Jägern und 

rimilian von GhlingenSperg auf Berg (Bayreuth) von der 
Feld-Artillerie, 

Leutnant Auguft Schneider (Qweibriicen) von der Feld-Artillerie; 


zu befördern: | 


zu Pauptleuten (Oiittieijteri) 

in ber Hejerve 

bie Oberleutnants 

Otto Guesfind des JBnfanterie-Ceib-Regiments, 

Walter Gig und Walter Begas des 1. Ynfanterie-Regiments $i 

Karl Gleich und Auguft Krämer des 2. Ynfanterie-Regiments 4 
pring, 

Heinrich Hofmann des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm 
Württemberg, 

Karl Goes des 11. ¡infanterie-Regiment3 von der Tann, 

Friedrich Wucherer des 12. Ynfanterie-Regiments Bring Arnal 

Ernft Naithel des 14. Jufanterie-Hegiment3 Hartmann, 

Karl Grafen von Dred)fel des 1. Schweren Retter-Regiments ] 
Karl von Bayern, 

Emil Schrader des 2. Schiweren Reiter-Megiments Erzherzog 3 
Ferdinand von Oſterreich-Eſte und 

Hugo von Regemann des 4. Chevaulegers-Regiments Konig, 


in ber Landwehr 1. Aufgebot die Oberleutuants Joſeph Hegi 
reiner (Weiden), Adolf Kellner (Michaffenburg) und Fre 
$aad (Erlangen) von der Ynfanterie, 


in der Yandwehr 2. Nufgebots 


die Oberleutnants 

Heinrih Zimmerer (Vilshofen) und Franz Forfteneidner (2 
bing) von der Fnufanterie und 

Auguft Hilpert (Hof) von ber Fuß-Artillerie, 

zu Oberleutnants 

in ber Rejerve 

Die Leutnants 

Georg Metzendorf des 1. Pionier-Bataillung, 

Guſtav Schulze des 2. Pionier-Bataillons und 

Richard Aldinger des Cijenbahnu-Bataillons, 

in ber Yandwehr 1. Mufgebots 

die Yeutnants 

Maximilian Haßmann (Ansbad) von den Yageri, 

Auguſt Sander (Neuftadt a. $H.) von den Pionieren und 

Anton Staus (Yandan vom Eitenbahn-Bataillon ; 


b) im Sanitats-Rorps: 

am 22. Ds 

dem Stabsarzt Dr Drejchfeld, Bataillonsarzt im 10. Infanterie= 
Regiment Pring Ludwig, den Abjchied mit der gefeglidjen Penfion 
und mit Der Erlaubnis zum Forttragen ber bisherigen Uniform 
mit den fiir Verabjdiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

den Oberarzt Dr Winkler des Eijenbahn-Bataillons unter Beför- 
derung zum Stabsarzt zum Bataillonsarzt im 10. Infanterie- 
Regiment Prinz Ludwig zu ernennen; 

den Generalarat a. D. Dr Helferich zur Dispofition zu ftellen; 


e) bei den Beamten der Militar Vermaltung: 

im altiven Heere: 

am 22. b$ 

den Senat3-Bräfidenten Ritter von Richter beim Neich&militärgericht 
(Bayerijdjer Senat) mit der gejeklichen Penfion, dann 

den Geheimen $angleivat Hefd, Geheimen Regiftrator im Srieg3: 
minifterium, und 

den Garnijon-Verwaltungs-Gnipeltor Leif ber Garnijon-Verwaltung 
Ledhfeld mit Benfion in den erbetenen Rubeftand treten zu lajjen; 


ju ernennen: 

zum Senats-Práfidenten beim Reichsmilitärgericht (Bayerifcher Senat) 
den Wirklichen Geheimen KriegSrat Ritter bon Habel, Jultitiar 
im Kriegsminifterium und Militár-yi3tal, 

zum Suftitiar im Srieggminifterióm und Militär-Fiskal den bur: 
tragenden Rat mit dem Titel und Range eines Wirklichen De: 
Deinen. Striegsrates, Nifchler, bisher Stellvertreter des Militär- 
Fiskals, unter Beförderung zum Wirklihen Geheimen Kriegsrat, 
Dieje beiden zum 1. September Dd. Is, 

zum Nendanten bei der $torp3-3ablungóftelle I. Armee-Storp3 den 
1. Buchhalter €eir der General-Militärkafje; 


gu verjeßen: 

die Buchhalter 

Ott von ber General-Militarkajfe zur Korps: Zahlungsjtelle II. Armee- 
Sorp3 und 

Stürmer von der Sorps:3ablungsftelle III. Armee-Korps ¿ur 
Seneral-Militärkafle; 


zu befördern: 

zum Ober-Intendantur-Sefretär den Intendantur=Sefretár Schul; 
ber Yntendantur I. Armee-Storpg, 

zum Penfions-Rabhlmeifter bei der General-Militärfaffe den Red: 
nungsrat Meufel, Rendanten der Korps: Zahlungsitelle I. Armee: 
Korps, 

zum 1. Bucdjhalter bei ber General-Militártafie den Buchhalter 
Mofer ber Korps-Zahlungsftelle II. Armee-Storps ; 


im Beurlaubtenftande: 


am 22. 03 dem Oberveterindr Paul Siegert von Der Landmehr 
1. Aufgebot3 (Hof) ben Abſchied zu berwilligen. 


rh. Y. Horn. 


Nro 9912. Münden 23. Mai 1908. 
RKriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner WMajeftat des Ronigs. 
Seine Riniglide Hoheit Pring Luitpold, des Konz 
reis Bayern Vermefer, haben Sich Allerhöchit bewogen at 
funden, Allergnädigit zu verleihen: 
am 4. be mit Allerhöchſtem Handſchreiben 
dem Oberjten Miller, Kommandeur des 18. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand, den Verdienftorden vom Heiligen 
Michael UI. Slajje, 

dem Königlich Preupifden Oberjtleutuant Hellwig, Kommandeur 
des 3. Sclefiihen Dragoner-Regiments Nro 15, den Militär: 
Verdienftorden 3. Kaffe unb 

dem Süniglid) Preußifhen Leutnant Göhmann, Regiments - Adju- 
tanten in Diejem Regiment, den Militdr-Verdienjtorden 4. Klaſſe, 

am 11.08 dem Kaiferliden und Königlichen Major Johann Regnier, 
bisher im 10. Galiziſchen Feldhaubigen-Regiment, den Militár- Ver: 
dienftorden 3. Klaſſe, 

am 15. ds inhaltlich Allerhöchſten Handid)reibens 

dem Kaiſerlichen und Königlichen ¿Feldzeugmeijter Hubert Freiherrn 
von (aibulfa, Kommandanten des VIII. Korps und Stomman: 
dierenden General in Prag, das Grobfreus des Militär:-Berdienft- 
ordena, 
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dem Nuijerlichen und Königlichen Oberſtleutnant Rudolf Lechner, 
funktionierenden Kommandanten des 10. Galiziſchen Feldhaubitzen— 
Regiments, das Offizierskreuz des Militär-Verdienſtordens, und 

den Kaiſerlichen und Königlichen Majoren Karl Freiherrn von Bronn 
und Artur Pungracz de Szent MiflóS et Ovar, Flügel— 
Adjutanten vom Dienft Seiner Majeftát be8 Staijer8 von Óíjter: 
reich, den Militar-BVerdienftorden 2. Klaſſe, 

am 22. ds 

dem Generalmajor 3. D. Böhm, bisher Kommandeur der 10. Jus 
fanterie- Brigade, den Stern zum Militár-Berdienftorden 2. Klajfe, 

dem Oberften 3. D. Schufter, bisher Kommandeur des 4. Infan- 
terie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, das Offiziers- 
freug des Militär-Verdienſtordens und 

bem Senat3-Präfidenten Ritter bon Richter beim ReichSmilitärgericht 
(Bayeriiher Senat) den Militär-Verdienftorden 2. Kaffe. 


Sch. b. Horn. 


Nro 9542, München 23. Mai 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im llamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reidhs Bayern Sermejer, haben Sid am 13. b. Mts Aller: 
höchſt bewogen gefunden, in Anerkennung hervorragender friegevi|d)er 
Leitungen in den Raiferliden Schuttruppen Allergnädigft zu verleihen: 


a) den nadgenannten derzeitigen und ehemaligen Ange- 
púrigen der Raiferliden Schuktruppe für Südweſt— 
afrifa, und zivar: 


den Militär: Berdienftorden 4. Klaſſe mit Schwertern: 
dem Hauptmann Sertorius, jegt Kompagniechef im 3. Ynfantertes 
Regiment Prinz Karl von Bayern, und 
dem Leutnant Erhard, 


das Militär-Berdienftfreug 1. Slaffe mit Schwertern: 
dem Feldwebel Heinrid) Nübel, 
dem Sergeanten und Trompeter Walter Ylinfe und 
dem Reiter Martin Kriegelmeier, jegt Unteroffizier im 13. Ynfan- 
terie-Hegiment Saijer Franz Yofeph von Oſterreich, 
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das Militdr-Verdienftfreus 2. Klaſſe mit Schwertern: 

bem Wachtmeifter Thomas Biedenfapp, jet Feldwebel bei der 
Halbinvaliden-Abteilung II. Armee-Sorps, 

bem Bizefeldivebel Adolf Wampredt, 

dem Vigerwachtmeijter Gottfried Lange, 

ben Sergeanten Gebaftian Spieß, jegt im 17. Infanterie-Regiment 
Orff, Konrad Simon, jest im 10. Feld-Artillerie- Regiment, Wil: 
helm Mujdler und Adam immer, 

dem Sanität3-Sergeanten Georg Piel, 

den Unteroffizieven Johann Feilner, Georg Hüttner, Ludwig 
Ragengaft, Adam Lug, Yofeph Pettinger, Wois Gutmann 
und Yobann ZBeufdel, 

dem Dberbäder, Unteroffizier Rudolf Frisk, jest im 3. Train: 
Bataillon, 

den Gefreiten Sarl Gebhardt, jest im 1. Ynfanterie-Regiment König, 
Erhard Jehnes, Karl Wilhelm, Johann Seyß, Adam Riig: 
Deimer, Philipp Kolter, Auguftin Sanftl, Emil Legmeifter 
und Johann Boit, | 

dem Landfturmmann Anton Oberprieler, 


b) von Der Raiferliden Gdubtruppe für Kamerun: 


den Militär-Berdienftorden 4. Sla|fe mit Schwertern: 
dem Oberleutnant Bertram, 


das Militär-Verdienftfreuz 2. Klaſſe mit Schwertern: 
dem Sanitdts-SGergeanten Ignaz Niedermaier. 


rh. dv. Horn. 


Nro 8314. Miincden 23. Mai 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Verleihung der Ehrenmünze 
des Lubdivig3- Ordena. 
Jm lamen Seiner Wajeftat beo Königs. 

Seine Kiniglthe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reidj$ Bayern Vermwejer, haben unterm 15. v. Mts dem Ordens: 
biener beim Großfanzleramt des Militär-Max-Joſeph-Ordens Martin 
Vogel für feine mit 4. b. Mts ebrenvoll auviidgelegte fünfzigjährige 
Dienftzeit bie Chrenmiinge des Ludwigs-Ordens Allergnädigft aw ver: 
leihen gerubt. 

rh. Y. Horn. 


Nro 10043. München 23. Mar 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Uamen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Allergnädigſt zu bewilligen geruht: 


a) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 


am 29. v. Mts mit Allerhöchſtem Handſchreiben dem Oberleutnant 
Prinzen Heinrich von Bayern, Königliche Hoheit, des 
1. Schweren Reiter-Regiment3 Pring Karl von Bayern, fomman- 
Diert zur Equitation3-Anftalt, für den Großherrlich Türkiſchen 
Osmanié-Orden 1. Klaſſe unb für das Gropfreug des Fürſtlich 
Vulgarijden St. Alerander-Ordeng, 


am 1. D$ 

dem Generalmajor Heller, Direktor des Topographiſchen Bureaus 
des Generalftabs, für den Súniglid Breupijden Noten Adler: 
Orden 2. Slajje, 

dem Dberftleutnant Rothamel und dem Hauptmann Brunner 
be8 Zopographiichen Bureaus des Generaljtabs, beiden für ben 
Königlich Preupifden Roten Wdler-Orden 4. Klajje, 

dem Hauptmann Raila, Batteriechef im 12. Feld-Urtillerie-Regiment, 
für den $toniglid) Preußiſchen Noten Adler-Orden 4. Klaſſe mit 
Sciwertern und 

dem Vizewachtmeiſter Konrad Simon des 10. Feld-Artilleries-Regiments 
für das Königlich Preußifche Militär-Ehrenzeichen 2. Klajie, 

am 8. dg 

dem General der Artillerie und Königlichen General-Adjutanten Fret: 
herrn von Wiedenmann für die Brillanten zum Großfreuz des 
Kaiſerlich Öſterreichiſchen Leopold-Ordens, 

dem Generalmajor und Königlichen Flügel-Adjutanten Ritter von 
Reſchreiter für ben Kaiſerlich Öſterreichiſchen Orden der Eiſernen 
Krone 1. Klaſſe und 

dem Major und Königlichen Flügel-Adjutanten Grafen zu Caſtell— 
Caſtell für den Kaiſerlich Öſterreichiſchen Orden der Eiſernen 
Krone 2. Klaſſe, | | 

am 15. b8 mit Allerhöchiten Handichreiben bem Hittmeifter Prinzen 
Georg von Bayern, Königliche Hoheit, à la suite des 
1. Schweren Reiter-Regiments Bring Karl von Bayern für ben 
Großherrlich Türfiihen Orden Nifchansi-Kftichar und für das 
Gro krenz des Fürſtlich Bulgarischen St. Nlerander-Ordeng, 
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am 18. d3 mit Allerhódftem Handfdreiben bem Oberleutnant 
Prinzen Konrad von Bayern, Königliche Hoheit, de 
1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern für den 
Gropherrlid) Türkiſchen O3manié-Orden 1. Klajje und für den 
Gropherrlid) Türkiſchen Medfehidis-Orden 1. Klaffe. 


b) die Erlaubnis zum Tragen: 

am 1. 03 dem Oberbeterinár Dr Ernft Yoeft der Landwehr 1. Aufgebots 
(Hof) für das Ritterfreuz 1. Glaffe des Königlich Sächſiſchen 
Albrecht8-Drdens. 


Sch. o. Horn. 


Nro 7891. Minden 1. Mai 1908. 
Beneralitabsarat der Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterarit. 

Der einjabrig-freimillige Arzt Anton Reft des 1. GBebaulege 
Regiment Saifer Mifolaus von Rubland wird zum Unterarzt s 
10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig ernannt und mit Der Wat: 
nehmung einer offenen 9tjfijtengaratitelle beauftragt. 

J. Y. 
Dr Würdinger. 


Dem Oberleutnant Ottmar Ritter von Bojchinger, Adjutanten 
bei der 4. Ravallerie-Brigade, wurde Allerhidjt die Bewilligung er: 
teilt, den Familien-Namen „Ritter von Bofhinger-Samphaujen: 
zu führen. 


Die Leutnants 

Bergmann des 1. FuB-Artillerie-Regiments vafant Bothmer und 

Majer des 2. Zup-Artillerie-Regiment3 wurden vom Sommando zur 
Artillerie und Ingenieur-Schule zu ihren Truppenteilen zurück— 
beordert. 
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oben wurden von ber Sienftftellung: 


[Megiments-AWdjutant Oberleutnant Trombetta des 7. Chevau- 
leger3-Regiments, 

'Bataillon3-Adjutant Oberleutnant Schmid des 16. Infanteries 
Regiments Großherzog Ferdinand von Tosfana, 

Adjutant beim Begir’s-Rommando Sempten Leutnant Wied« 
L. de3 20. Ynfanterie-Regiments Prinz Ruppredt. 


| wurden: 

p Regiments-Adjutanten Oberleutnant Ehlers im 7. Gbebau. 
leger3-Regiment, 

1 Bataillon3-Adjutanten Leutnant Gaul des 16. Ynfanterie- 
Regiments Großherzog Ferdinand von Tosfana. 


mbiert wurde: al3 Adjutant beim Bezirt3-Sfommando Sempten 
tnant Meier des 20. Infanterie-Hegiment3 Pring Ruppredht. 


iten3 des General-ftommanbos I. Armee⸗Korps wurden verjebt: 
erzahlmeifter Littid vom 7. Feld-Urtillerie-Regiment Prinz- 
ent Quitpolb zum 9. Feld«Artillerie-Regiment und 
: Bablmeifter Ebrlein vom 9. ¿eld-Artillerie-Regiment zum 
8. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminifterinm. 





Derordnungs- Blatt. 
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Inhe alt: 1) Perſonalien; 2) und 8) Orbengverleibungen. - uc 
Nro 11510. Minden 15. Juni 1908. 
Rriegsminifterium. | 

Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftat des Roónigs. 
Seine Süniglide Hoheit Pring Luttpold, des König: 
reid3 Bayern Gerwefer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nadjjtehende Perjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 


a) bei den Offisieren: 

im aftiven Heere: 

am 29. v. Mts 

dem Yeutnant Jacobi des 25. Infanterie-Regiments behufs Übertritts 
zum Oſtaſiatiſchen Detachement das Ausicheiden aus dem Heere 
mit dem 3eitpuntte der libernahme auf den (tat der Expedition 
nad) Oitajien gu bewilligen; 

den Hauptmann Grafen von Freyen:-Sepybolt3torff, Herrn zu 
Seyboltstorff der Kaiferlihen Schußtruppe fir Deutid)-Oftafrifa 
als überzählig und mit Patent vom 8. März 1907 mit dem Range 
nad) dem Hauptmann Mart des 13. Ynfanterie-Regiments Staijer 
rang Foſeph von Öſterreich zum 1. Juni D. Is im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz wieder anzuftellen; 


(12.) 


— 100 — 

am 5. DS dem Rittmeifter Gi, E3tadron3mef im 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Karl Theodor, vom 10. Mat b. Is ab Urlaub 
ohne Gehalt auf ein Jahr zu bemilligen; 

am 11. be 

das Ausfcheiden des Veutnant8 Seit des 5. Inufanterie-Regimentó 
Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen aus bem Heere mit dem 
30. b. Mts behufs Úbertritta in die ftaijerfid)e Schußtruppe für 
Deutſch-Oſtafrika zu verfügen, 

den Leutnant Reisner Freiherrn von Lidtenftern des Infanterie 
Yeib:Regiment3 vom 15. Juni b. Js ab als Perfónlicen Adju: 
tanten Seiner Königliden Hoheit des Prinzen rnit 
Auguit, Herzogs zu Braunfómeig und Lüneburg ohne 
Gehalt zu fommandieren; 

am 15. 05 inbaltlid) Allerhöchſten Handjchreibens den Brinzen Ernit 
Auguft, Herzog zu Braunfchmweig und Lüneburg, Stünig 
lide Hoheit, zum Leutnant im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern zu ernennen; 


im Beurlanbtenftande : 

am 29. v. Mts den $tüniglid) Breupifden Yeutnant a. D. (Neferver 
Albin Marſchalk mit jeinem Ausjcheiden aus ber RNiniglid 
Preupifden Armee als Leutnant ber Meferve des 3. Ynfantere 
Regiments Prinz Sarl von Bayern mit Patent vom 18. Nover: 
ber 1905 anzuftellen; 

b) im Sanitate-Rorps: 

am 29. v. Mts dem Oberarzt Zangerle des 17. Infanterie- Regiments 
Orff behufs Übertritts zum Oftafiatifden Detachement das Aus: 
Jdeiden aus bem Heere mit dem 3eitpunfte ber Übernahme auf 
den Etat der Expedition nad) Oſtaſien zu bewilligen; 


e) bei den Beamten der Wilitar-Verwaltung: 

im altiven Heere: 

am 29. v. Mts zum 1. Suni d. Js 

den Stanglijten Mährlein der Generalmilitärfaffe zum Geheimen 
Stanzleijefretär im Sriegsminiftecion zu befürdern und 

Den Stangleifunttionár Wois Goth des Kriegsminifteriums gum Sanz: 
liften bet Der Generalmilitdrfajfe zu ernennen; 


im Beurlaubtenftande: 

am 29. p. Mts dem Oberapothefer Marimilian Süß ber Candwebr 
1. Anfgebots (Stempten) zum Zwecke und unter der Vorausfegung 
der Auswanderumg den Abjchied zu bewilligen. 


Sch. Y. Horn. 
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Nro 10699, München 15. Juni 1908. 
Nriegsmintitertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im iamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich unterm 30. v. Mts Aller: 
höchſt bemogen gefunden, nadjtehende Ordens- +. Auszeichnungen 
Allergnädigſt zu verleihen: 
bem Nittmeilter Friedrich Gareis der Landmwehr:Siavallerie 1. Auf: 
gebot8 (Hof) den Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe, ferner 
an Königlich Preußiſche Offiziere und Beanıte: 

dem General der Infanterie Linde, *Práfidenten des Reid)$militar- 
gerichts, Das Gropfreuz des Militár-Verdienftordeng3, 

den Generalleutnant Deines, Oberquartiermeifter im Großen Ge: 
neralitab, den Stern zum Militar-Verdienftorden 2. Klaſſe, 

dem Generalleutnant Serfting, Direftor der Militärtechniſchen 3(fa- 
demie, den Militar-Verdienftorden 2. Stlajje mit Stern, 

bem Oberften Freiherrn von Krane, Abteilungs-Chef im Rrieggmini- 
jterüum, und 

dem (Seneraloberargt Dr Heyje, Vorftand des Haupt-Garitatsdepots 
tt Berlin, den Militir-Berdienftorden 3. Klaffe, 


den Majoren 

bon Reuter im Kriegsminifterium, 

Wadhs im Großen Generalftab und 

ro, Kommandeur des Cufticiffer- Bataillons, den Militdr- Ber: 
dienftorden 4. Klaffe mit der Strone, 

dem Rechnungsrat Ringler, expedierenden CSefretár beim Großen 
(Senevaljtab, den Verdienftorden vom Heiligen Michael LV. Klaſſe, 

dem Geheimen Sanzleidiener Mierendorf tin Kriegsminiſterium die 
jilberne Medaille des Verdienftordens vom Heiligen Michael; 


an Sóniglid Sächſiſche Offiziere: 
bem Generalmajor von Robel, DOberzeugmeijter, und 
dem Oberſten ¿yreiberen von Salza und Lichtenau, Flügel-Adju— 
tanten Seiner Majeftät des Königs von Sadfen und Militär: 
Bevollmächtigten in Berlin, den Militär-Derdienitorden 2. Klajfe, 
dem Hauptmann Larrak, Kompagniedef im 3. Ynfanterie- Regiment 
Nro 102 „Prinz-Regent Yuitpold von Bayern”, den Militär-Ver—⸗ 
dienjtorden 4. Slajje; 
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au Königlid Württembergiiche Offiziere: 
dem Oberften von Dorrer, Fliigel-Wdjutanten Seiner Diajejtát bes 
Königs von Württemberg und Militär-Bevollmäcdtigten in Berlin. 
den Militar-Berdienftorden 2. Klaffe, 
dem Major Bendler, fommanbiert zur Eijenbahn-Abteilung des 
- Königlich Preußifchen Großen Generalftab3, den Militar-Berdienft: 
. orden 4. Slafje mit der Krone. 


Frh. 5. Horn. 


Nro 11601. München 15. Juni 1908. 
Krieg sminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Mamen Heiner Majefät des Königs. 
Seine Süniglide Hoheit Pring Cuitpold, des König: 
reichs Bayern Perwefer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Ent: 
ihliegung vom 12. b. Mts Allergnadigft zu erteilen gerul)t: 


die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

Dem Oberiten Freiherrn von Verfall, Hofmaríchall und Perſön— 
lihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold 
von Bayern, für den Großherrlich Türkiſchen MedſchidiéOrden 
1. Slajje. 

dem Major ¿yreiherrn von Feilitzſch, Perfünlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Georg von Bayern, für den Grop- 
Derrlid) Türkiſchen Medichidie-Orden 2. Slajje und für das Groß— 
offizierstreuz des Fürſtlich Bulgarijden Militär-Verdienſtordens, 

dem 9tittmeijter von Faber du Faur, Eskadronschef im 1. Schweren 
Reiter-Megiment Prinz Karl von Bayern, für bie Krone zum König— 
lid) Preußiſchen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe; 

die Erlaubnis zum Tragen: 

dem Hauptmann Auguft Steilberg der Referve des 17. Infanterie: 
Regiments Orff für den Stüniglid) Preugiichen Noten Adler-Orden 
4. Stlajje. 

Frh. Y. Horn. 

Der Oberft Ludwig Ritter von Seither, Stommandeur des 
> Feld-Artillerie-Regiments Bring Leopold, wurde am 2. Juni b. Js 
als Nitter des Verdienftordens ber Bayeriſchen Krone für feine Berjon 
Dev 3(belsmatvifel des Königreich bet Dev Ritterklaſſe eütberleibt. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Verordnungs-Blatt.“ 
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Inhalt: 1) Berfonalien; 2) Ordensverleihungen. 


Nro 12491. Minden 27. Juni 1908. 


Kriegsmintiterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Seiner Maijrftät des Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring €uitpolb, des König 
reih8 Bayern Bermwefer, haben Sich Allerhöchlt bemogen ge: 
funden, nachftehende Perfonalveránderungen Allergnädigft zu verfligen: 
a) bei den Offizieren und Zülnridjen: 

im altiven Heere: 

am 26. 09 

mit der gefegliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalmajor Hartmann, Abteilungs-Chef bei der Infpeftion 
des Yngenieur-Rorps unb der Feltungen, in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches, 

den Oberſtleutnant Ries, Direktor der Artillerie-Werkſtätten, dieſen 
mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit 
den beſtimmungsmäßigen Abzeichen; 

(13.) 
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ben Abichied aus bem aktiven eere mit der geſetzlichen Penfion zu 
bewilligen: dem Rittmeifter Freiherru von Thüngen, EStadrons: 
def im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, 
unter Überführung zu den Offizieren ber Landwebr-Staballerie 2. Auf: 
gebot3; 

ben 9íbjdjieb mit ber gefekliden Penfion zu bewilligen: Dem Lent: 
nant Hauberriffer be8 4. Chevaulegers-RegimentS König; 


ju ernennen: 

zum Wbteilungs-Chef bei der Inſpektion des Ingenieur-Korps und 
der Feltungen den Oberftleutnant Schäffer, ngenieur- Offizier 
vom Plag in Ingolftadt, unter Beförderung zum Oberften (1), 

gum Sngenieur-Offigier bom Blak in Yngolftadt ben Oberftleutnant 
Freiherrn von &dady auf Schönfeld, Kommandeur des Eifen- 
bahnı-Bataillong, 

zum Sommandeur des 1. Pionier-Bataillons den Major Lehmann 
beim Stabe des 2. Bionter-Bataillong, 

zum Direktor Der Pulverfabrif den Hauptmann Hofmann, Unter 
Direftor dajelbft, unter Beförderung zum “Major ohne Patent, 


zu Estadronsmefs 

die Oberleutnant 

Sreiherrn von Feury auf Hilling des 2. Ulanen-Regiments König 
im 1. Wanen-Regiment Staifer Wilhelm IL, König von Preußen, 
und 

Freiherrn von Roman de3 7. Chevaulegers-Regiments im 3. Chevau: 
legers-Regiment Herzog Karl Theodor, beide unter Beförderung 
zu Rittmeiltern ohne Patent, 

zum lUunterdireftor bei der Pulverfabrif den Hauptmann Mannert, 
Direftions-Affiftenten bei den Urtillerie-Werkitätten, 

zum Direftion3-Affiftenten beim Hauptlaboratorium den Oberleutnant 
Stirner des 21. Infanterie-Regimente, 

zu Graiehern am Radetten-Rorps 

die Yeutnants 

9tut des 8. Infanterie-Regiments Großherzog ¿yriedri von Baden, 
Ddiejen zum 1. Oftober D. Is, 

Schuh des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von 
Tosfana und 

Edert des 17. Infanterie-Regiments Orff, beide zum 12. September 
b. 38, l 

zum Fähnrich den Vizefeldmwebel der Rejerve Johannes Senf, zur 
Zeit dienjtleijtend im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, in 
diejem Truppenteil; 
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zu entheben: Den Major Wilhelm Weber von der <Stellimg als 
NRommandeur des 1. tomers Batallon; 


ju verfegen: 

die Majore 

Sind, Direftor ber Gejchiikgiegeret und Geſchoßfabrik, zu den Artils 
lerie-Werfitätten und 

Röſch, Direktor ber Pulverfabrit, zur Geſchützgießerei und Geſchoß— 
fabrit, 

den Hauptmann Lidl, Divektions-Afftitenten beim Hauptlaboratorium, 
au den Artillerie-Werfjtátten, ſämtliche in gleicher Gigenidjaft, 

die Hauptleute 

Georg Vogl von der Fortififation Germersheim zur Ynjpeftion des 
Ingenieur-Korps und der Feſtungen und 

Berthold von der Inſpektion des Ingenieur-Korps und der Feſtungen 
zum Stabe des 2. Pionier-Bataillons, 

die Oberleutnants 

Kappler, Adjutanten beim Kadetten-Korps, zum 4. Infanterie-Regi⸗ 
ment König Wilhelm bon Württemberg, dieſen zum 1. Oftober d. Is, 

Mayer und Bauernſchmitt, Erzieher am Sudetten-Sorps, eriteren 
zum 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, lefteren zum 14. Ynez 
fanterie-Hegiment Hartmann, beide zum 1. Auguſt D. Ys, 

Wörlen vom 2. Pionier-Bataillon und 

Steinheimer vom Cijenbahnu-Bataillon, beide zur Fortififation 
Germersheim, 2c. Wörlen unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent, 

den Leutnant Otto Gamerer bou Der Referve des 11. Infanterie- 
Regiments von der Faun in den Fyriedensftand des 3. Traine 
Bataillons mit Patent vom 9. Juli 1901; 


ju befördern: 

zu Generalleutnants mit dem Bradifate Exgzellerz 

die Generalinajore 

Ritter von Kdppel (D, Kommandeur Der 4. Yufanterie- Brigade, 

Naegelsbad (2), Kommandanten der Haupt: und Refidenzftadt 
Münden, 

Fasbender (3), Chef des Generaljtabs der Armee und Ynjpefteur 
der Militär-Bildungs-Anftalten, und 

Freiherrn von Gebfattel (4), Infpefteur der Kavallerie, 

zum Major ohne Patent den Hauptmann Ruchte beim Stabe des 
1. Bionier-Bataillong, 
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zu Hauptleuten (überzählig) 

die Oberleutnant 

Maximilian Grafen von Bothmer (2) und Grafen von Holnfrein 
aus Bayern (9), legterer fommandiert zur 3entraljtelfe des 
(Seneraljtab8, im Infanterie-Leib-Hegiment, 

Oefele (9) im 2. Iufanterie-Regiment Kronprinz, 

Ruchti (7) im 20. Infanterie-Regiment Prinz Ruppreht und 

Widder (1) im 2. Jager-Bataillon, 

zum Rittmeifter (überzählig) den Oberleutnant von Grundherr zu 
Altenthan und Weyherhaus (6) im 4. Ehevaulegera-Regiment 
König, 

zum Rittmeifter ohne Patent den Oberleutnant Ritter von PB of dhinger: 
Gampbaujen, Adjutanten bei der 4. Kavallerie-Brigade, 


zu Hauptleuten (Rittmeiftern) ohne Patent und überzählig 

die Oberleutnant 

RMuith im 1. Infanterie-Regiment König, 

Hänlein im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz und 

Grafen von Tattenbad) im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, ſämtliche fommandiert zur Zentraljtelle de 
Seneralftabg, Ä 

Hierl im 11. Fufanterie- Regiment von der Tann, fommanbdiert 
zum Sóniglid) BreuBijen Großen Generalftab, und 

bon Pappus und Trazberg, Sreiherrn zu Laubenberg um 
Raubenzell, Regiments-Adjutanten im 1. Schweren Reiter-Regi- 
ment Bring Karl von Bayern, 


zu Oberleutnants 

bie Leutnants 

Ludwig Freiherrn von Dade des 2. Ehevauleger3-Regiment3 Taris, 

Neuß des 3. Chevaulegers-Regiment8 Herzog Karl Theodor, 

bon Kühlmann des 7. Chevaulegers-Regiments, fommandiert zur 
Equitation3-Anftalt, und 

Dredsler, Bataillons-Adjutanten im 1. Bionier-Bataillon, 


zum Leutnant den Fähnrich Nitter von Horadam Des 1. Ynfanterie: 
Regiments König mit Patent vom 9. März b. 38 mit dem Range 
vor dem Leutnant Heine des 21. Infanterie-Regimentg, 

zu Fähnrichen 

bie Fahnenjunker, Unteroffiziere 

Guſtav Goes des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernft Ludwig 
von Helfen und 

Heinrich Holthöfer des 8. Infanterie-Regiments Großherzog ried: 
vid) von Baden; 
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wieder anzuitellen: 

zum 1. ult D. Js 

den Hauptinann Kuhn der Saijerlidien Schugtruppe fir Südweſt— 
afrifa im 9. Infanterie-Hegiment Wrede mit Patent vom 8. März 
1907 (20a) (mit dem Range nad) dem Hauptmann Wally des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Tosfana) und 

den Oberleutnant Bertram der Kaiferliden Schußtruppe für Kamerun 
im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, diefen unter Beförderung 
zum Hauptmann (überzählig) mit Patent vom 9. März b. %8 Da); 


zu charalterifieren: 


alg Generalleutnant mit dem Pradifate Exzellenz den Generalmajor 
Ritter und Edlen von Raufder auf Weeg, Premier-Lieutenant 
Der Leibgarde der Hartſchiere, 


al& Oberjtleutnant den Major a. D. Dennefeld, Vorftand des Ar: 
tillerie-Depot3 München, 


als Rittmeifter die Oberleutnants Grafen von Pückler und Lim: 
purg und Grafen gu Ortenburg-Tambach, beide à la suite 
Der Armee; 


Patente des Dienftgrades zu verleihen: 

dem Hauptmann Neuß (8), Adjutanten bei der 6. ¿Feld-Artillerie: 
Brigade, 

den Rittmeiftern und Eskadronschefs 


Sreiherrn bon Kramer (3) des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern und 

Rhomberg ( des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht 
bon Yjtevreid); 


im Beurlaubtenftande : 

am 26. D3 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Osfar Bilder vun der Landwehr-Infanterie 1. Auf: 


gebots (Nürnberg) mit der Erlaubnis gum Forttragen der Yandiwehr- 
Uniform mit den für Verabfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, 


dem Yeutnant Johann Gund von ber Referve des 1. Yager-Ba- 
taillong, 
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dem Oberleutnant Artur Freiherrn von Sedendorff-Aberdar 
(1. München) und 

dem Leutrant Hermann Gdaupp (Landau) bon ber Landwehr-In— 
fanterie 1. Wufgebots, lekterem unter Fortgemábrung Der Peufion, 


bon ber Landwehr 2. Wufgebots 

dem Hauptmann Bernhard Ramge (Ansbach) und 

dem Oberleutnant Gottfried Nies (I. Münden) bon der Infanterie, 
dem Oberleutnant Georg Walter (I. Münden) vom Train, 


den Veutnants Franz Träger (Landshut) und Heinrich Ritter unb 
Edlen von Cammerloher auf Ober- und Unter-Schönreuth 
(II. Münden) von der Infanterie; 


gu befördern: 

zu Leutrants 

in ber Hejerve 
bie Vizefeldwebel 


Osfar Obermaier (J. Münden) im Infanterie-Leib-Regiment, 

Rudolf Gombart, Friedrich Fikenſcher und Gerhard Schlüter 
(I. Münden) im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Ludwig Sdhligel (I. München), Yofeph Stautner Wugsburg) und 
Qeinrid) Schippel (Hof) im 3. Ynfanterie-Regiment Bring Karl 
von Bayern, 

Erhard Hüttig (Erlangen), Zofeph Balve und Alerander Geipel 
(Würzburg) und Frig Höfling (Dillingen) im 4. Ynfanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, 

Theodor Trautner und Michael Steinheimer (Bamberg) im 
5. Snfanterie-Regiment Großherzog (rnit Ludwig von Heffen, 
Otto Schenf (Erlangen), Maximilian Wolf Nürnberg), Karl Ries 
(I. Münden), Richard Brändlein (Wiirgburg) und Franz Pöhl— 
mann (Rojenheim) im 6. Infanterie-HRegiment Kaiſer Wilhelm, 

König von Preußen, 

Karl Kade (Hof) im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, 

Rolf Kod) (Würzburg) im 8. Infanterie-Negiment Großherzog Friedric 
bon Baden, 

Anton Bogt (Würzburg), Vinzenz Gilch (Kigingen) und Johann 
Brehm (Mürzburg) im 9. Iufanterie-HRegiment Wrede, 

Konrad Stäblein (1. Münden) im 10. Ynfanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, 

Otto Hopf Nürnberg) im 11. Infanterie-Hegiment von der Tann, 
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den Fähnrich Jakob Pilitgl cl München), die Bizefeldivebel Julius 
Zentried (d. Minden und Johann Schähle (Sof im 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz md 

bie Vizefeldwebel 

Karl Orth (Erlangen) und Grid Bollenfopf (Hof) im 13. Bue 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Yofeph von Ofterreidh, 

Erhard Ottenberger (Nürnberg) im 14. Infanterie-Regiment Hart- 
mann, 

Alfred Denzel und Paul Lattemann (1. Miinden), Heinvid) Hudeged 
(Landshut) und Karl Fuds (1. Münden im 15. Ynfanterie- 
Regiment König Friedrich Auguſt von Sachfen, 

Guſtav Miller unb Yofeph Bed (Candshut) und Auguft Gaigl 
(Rofenheint) im 16. YnfanteriesRegiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana, 

Rarl Baumann und Alfred Bauſenwein (Würzburg), Franz Straub 
(Aſchaffenburg) und Philipp Adermann (Würzburg) im 17. ne 
janterie-Regiment Orff, 

Joſeph Ciermann und Edmund Kreuzer (Würzburg) im 18. Jn: 
fanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 

Juſtin Baler (Erlangen) und Karl Harrer (Hof) im 19. Infan: 
terie-Regiment König Viktor Emanuel III. von Stalien, 

Rudolf Farnhammer und Joſeph Fid (I. München) im 20. Ynfans 
terie- Regiment Bring Rupprecht, 

Karl Stumm (Kaijerslautern), Julius Schmähling (Würzburg) 
und Ludwig Miller (Zweibrüden) im 22. Yufanterie-Regiment, 

Marimilian Liztus (I. Münden) und Ottmar Piri3 (Aſchaffenburg) 
im 2. Jager-Bataillon, 

bie Vizewachtmeiſter 

Rudol; Matterftot (I. Diinden) im 3. GChevanlegers - Regiment 
Herzog Karl Theodor, 

Hans Gött, Peter Deiglmayr und Alerander Glafer (1. München) 
im 1. ¿eld=Artillerie-Regiment Prinz-Hegent Quitpolb, 

Heinvid) Winkelſtern und Johann Schätzel (Würzburg) im 2. Feld- 
Artillerie-Regiment Horn, 

Sulius Böhler, Julius Hofmann, Alfred Waller und Karl 
Bauer (I. Münden) im 3. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Leo: 
vold, 

Theodor Freiherrn von Bibra (Würzburg) im 5. ¿yeld-Artillerie- 
Regiment König Alfons XIII. von Spanien, 
William Gerber (Nürnberg) im 6. Feld-WArtillerie-Megiment, 
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Udo Rouffelle Afchaffenburg) im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz 
Regent Luitpold, 

Karl Wamsler und Georg Fifder (I. Münden) im 9. Feld- 
Artillerie-Regiment, 

die Vizefeldivebel 

Wilhelm Kühle (Dillingen) im 1. Fuf-Artillerie-Regiment vatant 
Both mer, 

Paul Müller (1. Münden) im 1. Pionier-Bataillon, 

Wilhelm Ehrlicher (Staijerslauteri) im 3. Pionier-Bataillon, 

Karl Heffner (J. München) beim Lelegraphen>Detadement, 

die Vizewachtmeiſter 

Jakob Rwid (Neuftadt a/H.) im 1. Train-Bataillon, 

Midael Mojer (Ludwigshafen) im 2. Train-Bataillon, 

in Der Landwebr 1. Aufgebots 

den Vizefeldwebel Erwin Zettler (Mindelheim) in der Ynfanterie und 

den Fähnrich Marimiltan Grafen von Preyfing, reiheren von 
Altenpreyfing genannt Cronwinfl auf Lieftenegg (I. Min: 
chen) in ber Feld-Artillerie; 


b) im Sanitats-Rorys: 

im aftiven Deere: 

am 26. b$ 

den Abſchied mit der gefekliden Penfion zu bewilligen: bem Ober: 
ftab3arzt Dr Schmitt, Regiment8arzt des 5. Chevaulegers-Regi: 
ment3 Erzherzog Albrecht von Sfterreih, mit der Erlaubnis zum 
¿yorttragen der bisherigen Uniform mit den für Verabjdiedete vor: 
geichriebenen Abzeichen; 

den Abſchied aus dem aktiven Heere mit der gefeblidjen Penfion zu 
bewilligen: dem Stabsarzt Bfannenmiiller, Bataillonsarzt im 
18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, unter itberfif: 
rung zu den Sanitätsoffizieren der Landwehr 2. Aufgebots; 


ju ernennen: 

zum Regimentsargt ded 6. Bufanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König 
bon Preugen, ben Stabsargt Dr Müller, Bataillongarzt im 
20. Infanterie=Regiment Prinz Rupprecht, unter Beförderung ¿um 
Oberſtabsarzt, 

zu Bataillonsärzten 

die Oberärzte 

Dr Scheuerer des 9. Jufanterie-Regiments Wrede im 18. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand und 
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Dupre des 2. Feld-Wrtillerie-Meqiments Horn tm 19. Infanterie— 
Negiment König Viftor Emanuel III. von Stalien, beide unter 
Beförderung gu Stabsärzten; 


zu verjeßen: 

den Oberitabsarzt Dr Ott, Regimentsarzt des 6. Ynfanterte-Regiments 
Saijer Wilhelm, König von Preußen, in gleicher Eigenjchaft zum 
5. Ehevauleger3-Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterveidh, 

bie Stabsärzte 

Dr Bubler, Chefarzt des Garnifon-Lazarett3 Lechfeld, ald Bataillons- 
arzt zum 20. Infanterie-Regiment Prinz Rupprecht und 

Dr Heiß, Bataillongarzt im 19. Jufanterie-Regiment König Viftor 
Emanuel ITI. von Sytalien, als Chefarzt gum Garnijon-Lagarett Xechfeld, 


bie Oberärzte 

Dr Miller vom 7. Feld-Artillerie-Regiment *Prinz- Regent Yuitpold 
zum Ganitdtsamt I. Wrmee-Rorps, 

Meier vom SanitätSamt I. Armee-Korps zum 1. Yufanterie-Regiment 
König, 

Dr Mayer vom 10. Feld-Artillerie-Regiment zum 18. Ynfanterie- Re- 
giment Pring Ludwig Ferdinand und 

Peters vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment gum 10. Feld-Artillerie-Re- 
giment, Dan 

den Oberarzt Dr Karl Dir ber Referve (I. München) in ben Friedens⸗ 
ftand des 17. Infanterie-Regiment3 Orff als überzählig mit bem 
Range nad) bem Oberarzt Dr (ber des 16. Infanterie-Regiment3 
Großherzog Ferdinand von Toskana; 


zu befördern: 

zu Oberärzten (überzählig) 

die Aſſiſtenzärzte 

Dr Cher des 16. Ynfanterie-Regiments Großherzog ¿Ferdinand von 
Zusfana, 

Dr Barthlein des 18. Ynfanterie- Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, 

Dr Dietrich des 20. Infanterie-Regiment8 Prinz Rupprecht und 

Dr Bable des 2. Yager-Bataillons; 

im Beurlaubtenftande: 

am 26. bó 

den Abſchied zu bewilligen: | 

ben Gtabédraten Dr Alois Schwaiger ber Referve (L. Miinchen) und 
Dr August Keffeler der Landwebr 1. Aufgebot3 (Kaijerslautern) und 


dem Oberarzt Dr Adolf Wimmer der Referve (Aſchaffenburg), jaime 
lichen mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit den fiir Berabidiedete vorgefdriebenen Abzeichen, ferner 


den Oberdraten 

Dr Robert Neudörffer (Hof) unb Dr Otto Seit (I. München) von 
der Rejerve, 

Dr Guftav Zimmermann (Hof) von der Landwehr 1. Aufgebota. 

Dr Ridard Palm (I. Münden), Dr Franz Blerih (Mindelheim, 
Dr Sarl Zais und Dr Anton Utfchneider (Weilheim), Ostar 
Friede (Hof), Dr Guítav Wagner (Bayreuth) und Dr Guitar 
Deutjc (Hof) von der Yandwehr 2. Aufgebots; 


zu befordern: 

zu Alliitenzärzten 

in der Referve die Unterärzte Bernhard Hiltermann und Dr Täler 
May (. Münden), Marimilian Kienningers (Mindelheim, 
Dr Maximilian Roth Nürnberg), Dr Salomon Krämer m 
Dr Grid) Spiegelberg (I. Münden) und Adolf Diet (Stijfingen. 

in der Landwehr 1. Aufgebot? die Unterárzte Dr Karl ?innió 
(I. Münden) und Julius Gundermann (Würzburg); 


c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Oeere: 

am 26. b$ 

den Geheimen Rechnungsrat Stahl, Geheimen erpedierenden Sekretär 
in Srieggminifteriom, und 

den $Obergaflmeijter Lüttich des y. Feld-Wrtillerie-—Regiments, biejen 
zum 1. Juli 0. 38 unter Verleihung des TitelS eines Rechnungs— 
rates, beide mit Benfton in den erbetenen Rubeftand treten zu lajjen: 

dem Intendanturrat Dr Reyfcher der Yutendantur Il. Armee-Storps 
zum 1. Juli b. 38 auf Anfuchen die Entlajjung aus dem bape 
riihen Militär-Berwaltungsdienfte zu bewilligen unter Erteilung 
der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform; 


ju ernennen: 

zum 1. Juli D. Ys 

zum ¿ntendantur-Affeffor bei der Cyutenbantur 11. Armee-Storps mit 
dem Wange vor bem überzähligen Intendantur-Aſſeſſor Schmidt 
ber jyutenbantur I. Wrmee-Rorps den Cherleutnant Bauer de 
2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von efter: 
reid)-(Stte, bisher fommandiert aur Intendantur I. Armee-Storps, 
unter Verfegung zu den Referve-Offizieren genannten Regiments, 

zum Bahlmeifter im II. Armee-Korps den Untergahlineifter Auguſt 
Opp des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand: 
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zu verjeßen: den Oberzablmeifter Yiejer des 8. Infanterie-Regiments 
Großherzog ¿yriedrid) vor Baden vom II. Armee-Korps zum 
I. Armee-Korps zum 1. Juli D. Bs; 

ju befördern: 

zum Wirflichen Geheimen Stviegsrat den bortragenben Rat mit dem 
Titel und Range eines Wirklichen Geheimen Rrieg3rates Braun 
im Striegsminifterium, 

aum Yutendanturrat den Yntendantur-Wffeffor Rexroth, Borftand 
Der Futendantur der 1. Divifion, legteren gum 1. ult b. Is; 


im Beurlaubtenftande: 

am 9. D8 bem Oberapothefer Dr Otto Stoll von der Referve 
(Gungenhaufen) ben Abfchied vor erfüllter gejeglicher Dienftpflicht 
zu erteilen; 

am 26. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Oberveterindy Dr Kurt Wolffhügel von ber Landwebr 1. Auf: 
gebot3 (Hof), 

den Oberapothefern 

Biftor Rößner (Gungenbaujen) von der Referve, 

Ridard Nothhaas und Jofeph Wegert (I. München) von der Lands 
wehr 1. Aufgebots, 

Anton Wirth (Landshut) und Georg Gattes (Ludwigshafen) von 
der Landwehr 2. Aufgebot3 ; 

zu befördern: zu Oberapothefern in Der Referve die Unterapotheter Ernft 
Bub (Ingolftadt), Otto Heß (Würzburg), Albert Schmid (Rofen- 
heim), Richard Gruber (Würzburg) und Ludwig S dhufter(Bamberg). 


Sch. Y. Horn. 


Nro 11931. Minden 27. Yuni 1908. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Mammen Greiner Majeftat des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reidhs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchit bervogen gefun- 
ben, nadj[tebenbe Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit gu verleihen: 
am 17. d3 
den Mufifdirigenten 
Schulz des Garde-Dragoner-Regiments (1. Großherzoglich Heſſiſches) 

Nro 23 und 
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Pfannenſchmidt des Hufaren-Regiments Landgraf Friedrich IL ve 
Heffen-Homburg (2. Kurheſſiſches) Nro 14 das Militär-Verdiem 
freuz 1. Stlafje, 

am 26. b$ bem Generalmajor 3.D. Hartmann, bisher Abteilung 
Chef bei der Infpeftion des Ingenieur-Korps unb Der Fejtunge 
den Stern zum Dilitar-Berdienftorden 2. Kaffe. 


Sch. Y. Horn. 







DOurd) Verfügung des Kriegsminijteriums rourden 

ber Leutnant Franz Freiherr Kreß von Krekenftein des 1. Sam 
ren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern vom Stommank 
al Lehrer an der Kavallerie-Telegraphen-Sdule mit 31. Juli b. Ji 
enthoben, 


gum 1. Oftober b. YS fommandiert: 

ala Lehrer zur Stabvallerie-Telegraphen-Gdhule der Oberleutnant vs: 
$üblmann des 7. Chevaulegers:-Regiments, fommandiert y 
Equitations-Anjtalt, 


zur Süniglid) Preußiſchen Militdrtednijden Afademie 

ber Oberleutnant Fif der des 8. Yufanterie-RMegiments Großherzo 
Friedrich von Baden, Adjutant beim Bezirks-Kommando Landa. 

die Leutnants 

Sandkamp des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpod 
und 

Gretſch des 11. Feld-Artillerie-Regiments. 


Enthoben wurden von der Dienftftelung: 

als Bataillons-Adjutanten Oberleutnant Betoldt und Leutnant Dill 
im 1. Qufanterie-Regiment König, 

als Adjutant beim Bezirks-Kommando Ludwigshafen Leutnant emp 
de3 17. Infanterie-Regiments Orff. 


Ernannt wurden: zu Bataillons-Adjutanten Oberleutnant Baner 
und Leutnant Paul Bauer im 1. Infanterie-Regiment König. 


Sommandiert wurde: als Adjutant zum 3Begirtó-Stommanbo Ludwigs— 
hafen Leutnant Soller des 17. Snfanterie-Negiments Orff. 
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Gilg zu AMBAS. — 18. ag. 4. Pili 1908. 1908. 


3nbalt: 1) Bertretung Bayerns in der Reichs-Rayon-Rommiffion ; 2) Pere 
fonalien; 8) OrdenSverleihung; 4) Cinrethung von Fahnenkadetten in bte 
Armee; 5) Ernennung zum Unterarzt. 





Nro 13990. Münden 14. Yuli 1908. 


Kriegsmintitertum. 


Betreff: Vertretung Bayerns in der 
Reichs⸗Rayon⸗Kommiſſion. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, 
haben entſprechend dem Vorſchlage Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Luitpold, des Königreichs Bayern Verweſer, 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 24. v. Mts 


den Oberſtleutnant Schloſſer von der Stellung als Mitglied der 
Reichs-⸗Rayon-Kommiſſion zu entbinden und 


den Major Wilhelm Weber des 1. Pionier-Bataillons zum Mitglied 
dieſer Kommiſion zu ernennen geruht. 


Sch. v. Horn. 


u4.) 
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militdrijdes Mitglied des Bayeriſchen Senats beim Reichsmilitär— 
gericht zum Sommandeur des Cifenbahn-Bataillons zu ernennen, 

den Major Wilhelm Weber, Mitglied der Reichs-Rayon-Kommiffion, 
al3 außeretatSmäßiges militärijches Mitglied des Banerijden Senats 
beim Reich3militärgericht zu beftimmen; 

zu Fähnrichen zu ernennen: 

am 6.. d8 

bie Königlichen Cdelfnaben 

Otto Freiherrn von Baldenfel3 im 6. Chevauleger3-Regiment 
Pring Albrecht von Preußen und 

Arnold von Praun im 4. Ehevauleger3-HRegiment König, beide mit 
Patent vom 9. b. Mitts, 

am 9. b$ ben Mtatrofen-Artilleriften der Referve (I. Münden) Ralf 
Thompfon, vormal3 Zögling der 6. Klajje des Sabetten-Storp8, 
im Ynfanterie:Veib-Megiment. 


Sch. v. Horn. 


Siro 13064. Münden 14. Juli 1908. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ordensverlethung. 


Im Ramen Heiner Majefat des Róniga. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König» 
reid8 Bayern Verweſer, Haben inhaltlih Allerhöchſten Hand: 
Ichreibend vom 2. b. Mts bem Rittmeilter Fretherrn von Rotenhan, 
Eskadronschef im 1. Ulanen-Regiment Kaijer Wilhelm IL, König von 
Preugen, bisher 2. Perfsnlider Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Ludwig von Bayern, den Verdienftorden vom Heiligen 
Michael IV. Klajje Allergnädigit zu verleihen gerubt. 


rh. v. Horn. 
Nro 13645. Münden 14. Juli 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ginreibung von Fabnenfadetten 
in die Armee. 
Im Hamen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Süniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König- 

reid)3 Bayern Verwefer, haben mit Allerhöchiter Entichliegung vom 
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9. b$ nachgenannte Zöglinge ber 6. Klafie des Radetten-Sorps zu 

Fühnrichen Allergnádigft zu ernennen gerubt, und zwar: 

den Portepee-Unteroffizier Karl Fund im 1. ug-Artillerie-Regiment 
bafant Bothmer, 

bie Fahnenfadetten 

Ostar Egersdörfer im 3. Feld-Artillerie-Regiment Pring Leo 

Gottlieb Diener im Eifenbahn-Bataillon, 

Theodor Sdredinger im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
dinand bon Toskana, 

Ludwig Greim im 7. Feld-Artillerie- Regiment Pring-Regent Quitpoll 

rip Berthold im 4. Feld-Artilleries-Regiment König, 

Otto Strobl im 2. Yufanterie-Regiment Kronprinz, 

eriedrid) Kraußer im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm we 
Württemberg, 

Emil von Oelhafen im 11. Feld-Artilleries- Regiment, 

Rudolf Cornet im 9. Feld Artillerie-Regiment, 

Hermann Beder im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinch 

Georg BróBler im 1. Fuß-Artillerie, Regiment vafant Bothmer, 

Sofeph Keim im 1. Train-Bataillon, 

Theodor von Coulon im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl vos 
Bayern, 

Karl Freiherrn von Pfetten im 2. Sdweren Reiter-Regiment Gry 
herzog Franz Ferdinand von Citerreid)-Síte, 

Hubert von Dreer im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf um 

Rudolf Steyrer im 1. Train-Bataillon. 


Frh. v. Horn. 


Nro 11751. München 2. Yuli 1 
Beneralitabsarzt ber Armee. 
Betreff: Ernennung zum linterarit. 

Der einjährig-freimillige Arzt Dr Eduard Molitor des 7. seh 
Artillerie-Negiments Prinz-Regent Yuitpold wird zum Unterarzt w 
2. Ghevaulegers-Regiment Taxis ernannt und mit Wabhrnehmuy 
einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Dr v. Veftelmeyer. 
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Durd Verfligung des Kriegsminifteriums wurden vom 1. Oftober 
38 ab auf ein weiteres Jahr zur Stüniglid) Preußiſchen Militar: 
prifchen Akademie fommanbiert: 

‘Hauptmann Rud ti des 20. Infanterie-Regiment3 Bring Rupprecht, 
Oberleutnant 

¡ff des 12. Feld-Artillerie-Regiment3 und 

Hober der Fortififation Ingolftadt, 

t Leutnant Beder des 2. FuB-Artillerie-Regiments. 


Seitens der General-Rommandos I. unb Il. Armee-Sorp3 wurden 
> Obergahlmeifter Liefer beim 7. ¿eld-Artillerie-Regiment Pring: 
Regent Luitpold und 

* Bablmeifter Opp beim 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
‚von Württemberg eingeteilt, 
.Bablmeifter Stierwaldt vom 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg zum 8. Infanterie-Regiment Grop- 
erzog Friedrich von Baden verjebt. 







3ladjmeifung 
zur Renntnis des Rriegsminifteriums gefommenen 
ode3fálle von Offizieren, Sanität3- Offizieren und 
Beamten. 
Geftorben am: 
lerveterindr der Referve Adolf Wagner (Sempten), 5. März 1908 
Bimeijter a. D., Rednungsrat Feiner, zulett im 
. 1. Train-Bataillon, 16. , 
arzt ber Referve Dr Wilhelm Zabel (Hof), 28. , 
b... Yohann HäglSperger der Landwehr 
: 2, Aufgebot3 (Regensburg), 29. , |, 
Mraxat der Rejerve Dr Baul Gumprid) (pop, | 29. , , 
sjor a. D. Sölch, gulegt Chef der Gendarmerie- 
Slompagnie bon Oberfranfen, 30. . . 
trant Juftus Brugloder der Rejerve des 13. In⸗ 
fanterie-Regiments Franz Joſeph L, Saifer von. 
Oſterreich und Apoſtoliſcher König von Ungarn, 1. April 
dant a. D. und Oberleutnant a. D. Gläſer, zu: 
letzt beim Invalidenhaus Benediktbeuern, 10. 
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@eftorben am: 
Major a. D. Joſeph Fifder, zulegt Kommandeur 

be8 Landwehr⸗Bezirks Ingolftadt, 13. April 198 
Oberjtleutnant a. D. Freiherr von Sedendorf, ¿us 

[egt Kommandeur des Landwebr-Bezirt3 Dillingen, 16. „. . 
Hauptmann a.D. Alfred Döderlein, gulegt Sompags 

niechef im 12. Ynfanterie-Regiment Pring Arnulf, 22. „ . 
Hauptmann a. OD. Rerth, zulest Kompagniechef im 

4. Infanterie - Regiment König Wilhelm von 


Wiirttemberg, 29. , , 
Leutnant Moft des 3. Ehevauleger3-Regiment3 Herzog 

Karl Theodor, 30. . . 
Oberft a. D. Rüdel, zuletzt Kommandeur des Land- 

webr-Bezirta3 Nürnberg, 1. Mai . 


Oberarzt ber Referve Dr Ernft Gottjtein (Raijers- 
lautern), 4 
Dberitleutnant a. D. Bretherr von Godin, ¿ulegt 
Stommandeur be8 Landwehr-Bezirks Weilheim, 5 
Hauptmann a. D. Dihm, gulegt Kompagniechef im 
7. Yager-Bataillon, 8. , . 
Oberft a. D. Schmeger, zuletzt Kommandeur des 
22. Infanterie-Regiment3, 9 
Rittmeifter a. D. Schropp, gulebt im 4. Chevau—⸗ 
leger3-Regiment König, 9 
Dberit Ball, Kommandeur des 22. Ynfanterie-Regi- 


ments, 18. , - 
Generalleutnant 3: D. Ritter oon Muffinan, aulett 
Kommandeur der 1. Feld-Artillerie-Brigade, 21. , . 


Oberleutnant a. D. Freiherr von Horir, aulebt im 
13. Infanterie-Regiment Franz Joſeph I., Staijer 
bon Ofterreid) unb Apoftoliider König von Ungarn, 21. 
Dberftleutnant a. D. Hirfhmann, gulegt Stomman- 


deur des Candwebr-Bezirt3 Erlangen, 23. , , 
Oberarzt Dr Wilhelm Braunwart der Landwehr 

2. Aufgebot3 (Würzburg), 23. , , 
Striegsgerichtsfefretär Weiß, Militärgerichtsſchreiber bei 

der 8. Infanterie-=Brigade, 23. » 
Hauptmann a. D. Auguft König, zulett in ber Land: 

webr-Ynfanterie 1. Aufgebuts, 2D. ,, , 


Major a. D. ¿Franz Schmitt, gulest Vorftand Der 
militdrifden Strafanftalten auf Oberhaus, 28. , 
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Gejtorben am: 
t a. D. Marimilian Miller, zulegt in der 


voe des 1. Ydger-Bataillons, 30. Mai 1908 
ter a. D. Herold, zulett im 1. Shebaulegera: 

iment Saifer Nikolaus von Rußland, 13. umi , 
arzt 1. Slaffe 3. D. (f. E.) Dr Mohr, gulegt 

3arzt I. Armee-Sorp2, 15. . , 
t a. D. Adolf aun, gulegt in der Landwebr: 

ınterie 1. Aufgebots, | 20. » » 
egögerichtsrat Dtofer beim General-SKommando 

IrmeesStorp$, 22. » 
ter Habel, Eskadronschef im 4. Shevauleger3: 

ment König, 29. »  » 
tnant a. 2D. Hilburger, gulebt im 10. ns 
riesRegiment Prinz Ludwig, 25. ,  » 


t Hans von Praun ber 9tejeroe des 2. Ins 
rie-Regiment3 Sronprinz, 28. »  » 
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Nro 14475, Münden 23. Juli 1908. 
Kriegsminiltertum. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Seiner Majefat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reih3 Bayern Bermefer, haben Sich Allerhód) ft bewogen ge: 
funden, nachftehende Perfonalveránderungen es zu verfügen: 
a) bei den Offisieren und Zábnridjen: 

im aftiven Heere: 

am 17. ds inbaltlid) Allerhöchften Handjchreibeng 

den Leutnant Freiberen von Mauchenheim genannt Bedtols- 
heim von der Stellung alg Perfönlichen Adjutanten Seiner 
Ktöniglihen Hoheit des Herzogs Ludwig Wilhelm in Bayern zu 
entheben und 

den Oberleutnant Hammerbader des 3. Chevauleger3-Regiments 
Herzog Karl Theodor, fommanbiert zur Cquitations-Anftalt, zum 
Perfönlihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs 
Ludwig Wilhelm in Bayern zu ernennen; 

13.) 





berordnungs- Blatt 














n JM 19. 23. ui 1908. 






: 1) Berfonalien; 2) —— — 3) Ernennung sum Unter 


175, München 23. Juli 1908. 
iniiterium. 
: Berfonalien. 


Im lamen Seiner Majeftat des Königs. 
eine Süniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
Bayern Bermejer, haben Sid Allerhöchſt bemogen ge: 
madj[tebenbe Berjonalveränderungen — — zu verfügen: 
den Offipieren und Fähnrichen: 
ven Heere: 
“DS inbaltlid) Allerhöchften Handſchreibens 
nant Freiherr von Mauchenheim genannt Bechtols- 
bon der Stellung als *Berjonlijen Abjutanten Seiner 
lien vee des Herzogs Ludwig Wilhelm in Bayern zu 


ai Hammerbader des 3. Chevaulegers-Megiments 
| ffoi Theodor, fommandiert zur Equitations-Anftalt, zum 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs 
ig Wilhelm in Bayern zu ernennen; 
(15.) 


ee 
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am 20. D$ 

mit ber gefegliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Oberften Schöttl, Sommandeur des 2. Schweren ReitersRe 
ments Erzherzog Franz Ferdinand von Oſterreich-Eſte, und 

den SOberjtleutnant Freiherrn von Shady auf Schönfeld, In 
nieur-Offizier vom Platz in Yngolftadt, beide mit der Erlaub 
zum ¿yorttragen der bisherigen Uniform mit den beitimmun 
mäßigen Abzeichen ; 


den Abſchied aus bem aktiven Heere mit der gefebliden Penfion 
bewilligen: | 

den Leutnant 

Griiber des 6. Ynfanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, Sónig ! 
Preugen, unter Überführung zu den Heferve-Offizieren Diejes ' 
giment3 und unter ausnahmsweiſer Verleihung der Ausſich 
Anstellung im Rivildienft (Staatseifenbahndienjt) und 

Sammiller des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albredk t 
Preugen unter Überführung zu den Offizieren der Landel 
Stavallerie 1. Wufgebots; 


ben Abichied mit der gejehlichen Penfion zu bewilligen: dem Ye 
nant Röhm des 11. Held-Wrtillerie- Regiments ; 


ben Abſchied unter Fortgewahrung ber Penfion zu bewilligen: 

dem Oberjten 3. D. Fretherrn von PBodewils mit der Grlanf 
zum gyorttragen der bisherigen Uniform und 

dem Major à. D. Gürjter, Bezirksoffizier beim Bezirfs-Nomma 
]. München, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform: 
14. Infanterie-Regiment3 Hartmann, beiden mit den für $e 
id)iedete vorgejcdjriebenen Abzeichen ; 


ju ernennen: 

aum Chef des Generalftabs 1. Armee-Storp3 den Oberjtleutnant d 
Dres, Abteilungs-Chef bei der Zentraljtelle des Generaljtabs, 

zum Stommandeur des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzher 
Franz Ferdinand von Ojterreid)-Cfte den Oberftleutnant v 
Stetten, Chef des Generalftabs I. Wrmee-Rorps, 

zum ngenieur:Offizier vom Blak in Ingolſtadt den Major Rut 
beim Stabe des 1. Bivnier-Bataillons, 

gum Gsfadronschef im 4. Ghevaulegers-Regiment König den 3 
meifter von Grundherr zu Altenthan und Weyherhe 
Diejes Regiments, 
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Sm Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando I. München den Major a. D. 
Emil Falfner von Sonnenburg unter Stellung zur Dispofition; 
E verjeken: 
»- Hauptleute Yeeb, Stontpagniedje im 16. nfanterie-Hegiment 
—— Großherzog Ferdinand von Toskana, zum 4. Infanterie-Regiment 
- König Wilhelm von Württemberg und 
SHujter, Sompagniedje im 4. Infanterie: Regiment König Wilhelm 
bon Württemberg, zum 16. Infanterie-Regiment Großherzog Fer— 
binanb bon Toskana, beide in gleicher Eigenſchaft, 
mer zum 1. Oftober Db. 33 
au ber Unteroffizierg-Schule 

Oberleutnant | 
lejierimayer ¿um 8. nfanterie-Regiment Großherzog Friedrid) 
von Baden, 
nde zum 22. nfanterie-Regiment und 
tes aum 1. Jäger-Bataillon, 
zur Unteroffizierd-Schule 
Oberleutnant Schmitt vom 6. Infanterie-Regiment — Saijer 
Sılhelm, König von Preujen, 
"Yeutnanté 
fureuther bom 5. Ynfanterie-Regiment Großherzog Exnft Vubipig 
bon Hejjen und 
rimann vom 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrid) bon 
Ba den; 

fördern: 
Major ohne Patent den Hauptmann Kleemann beim Stabe 
bes WCijenbahn-Bataillvns, 
Dberleutnants 
 "Meutnarté 
Öninger des 7. ChevaulegerssRegiments, tommandiert zur (Equi: 
ations-Anftalt, und 

herra bon und zu Bodman des 3. Feld-WUrtillerie-Regiments 
‘Pring Yeopold, 
Leutnants 
hrich Weingart im 2. Train-Bataillon, 
mn mit Batent pom 9. März b. Ys 
Fähnriche 

r Bauer im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig mit dem 
Range nad) dem Leutnant Piaffenzeller des 13. Ynfanterie-Regi- 




























, m 
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Nro 14062. Minden 17. Juli 19%, 
Generalftabsargt der Armee. 


Betreff: Ernennung zum Unterarzt. 


Der einjährig-freiwillige Arzt Dr Alfons Bommes des 8. y 
fanterie-Regiments Großherzog Hriedrid) von Baden mirb gum Unter: 
arzt im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm bon Wiirttemben 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Affiftenzarztftelle be 
auftragt. 

Dr v. Veftelmeyer. 


Enthoben wurden: von der Stelle alg Bataillon3-Adjutanten 

Hauptmann Spiegel im 1. Qager-Bataillon, 

Oberleutnant Weib im 11. Bnfanterie-Regiment von Der Tann um 

Leutnant Freiherr von Perfall im 8. Infanterie-Regiment Gro; 
berzog Friedrich von Baden. 


Ernannt wurden: zu Bataillon3-Adjutanten 

Oberleutnant Meindl im 1. Jager-Bataillon, 

bie Leutitants 

Kittel im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrih von Bade 
und 

von Reig im 11. Infanterie-Regiment von der Tann. 


Seitens des General-Rommandos I. ArmeesKorp3 wurden die 

Bahl meijter 

Hodfarber bom 20. Ynfanterie- Regiment Prinz Rupprecht zum 
9. Feld-Artillerie-Regiment und 

Bucher vom 3. Infanterie-Hegiment Prinz Sarl von Bayern zum 
Gijenbahn-Bataillon verjeßt. 





Berorduungs- Blatt. 





Beilage 2 m JE 19, 30. Juli 1908. 
Nro 15026. | München 30. Juli 1908. 
Kriegsminiitertum. 
Betreff: Inbaberítelle des 8. Infanterie 

Regiments. 


Im Hamen Heiner Majeflat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Súnig- 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sid infaltfid) Allerhöchſten Hand: 
Ichreibens bom 30. b. Mts bewogen gefunden, Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog Friedrid) II. von Baden zum Inbaber 
des 8. Infanterie-Regiment3 zu ernennen und gleichzeitig verfügt, 
Daß diejes Regiment johin die Benennung 

„Großherzog Friedrid II. von Baden“ 
zu führen hat. 


rb. Y. Horn. 


(16.) 


Nro 14062. Münden 17. Yuli 19% 
Genetalitabsarat ber Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterar3t. 

Der einjährig-freiwillige Urzt Dr Alfong Bommes des 8. ) 
fanterie-9tegiment8 Großherzog Friedrid) von Baden wird aum Unb 
arzt im 4. S$ufanterie-Regiment König Wilhelm von Württemb 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Afliitenzarztitelle 
auftragt. 

Dr v. Beftelmeyer. 


Enthoben wurden: von der Stelle als Bataillon3-Adjutanten 

Hauptmann Spiegel im 1. Yager-Bataillon, 

Oberleutnant Weit im 11. Infanterie-Regiment von der Tam 

Leutnant Freiherr bon Perfall im 8. Infanterie-Regiment Qu 
berzog Friedrich von Baden. 


Ernannt wurden: zu Bataillong-Adjutanten 

Oberleutnant Meindl im 1. Yager-Bataillon, 

die Leutnant 

Kittel im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von He 
und 

von Reitz im 11. Infanterie-Regiment von der Tann. 


Seitens des General-Kommandos |. Armee-Storp3 wurden 

Zahlmeiſter 

Hochfärber vom 20. Infanterie-Regiment Prinz Rupprecht 
9. Feld⸗Artillerie-Regiment und 

Bucher vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern 
Eiſenbahn-Bataillon verſetzt. 





35 Verordnungs-Blatt. 


n M 19. 30. Aii 1908. 
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Iro 15026. 

riegáminiftertum. 

etreff: Inbaberítelle des 8. Infanterie 
Regimenta. 


München 30. Juli 1908. 





Im Mamen Seiner Majeftat des Aónigs. 

Seine Süniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
ids Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Allerhöchiten Hand» 
hreibens bom 30. b. Mts bemogen gefunden, Seine Königliche 
Oheit den Großherzog Friedrich IL von Baden zum Inhaber 
es B. Anfanterie-Regiments zu ernennen und gleichzeitig verfügt, 
aß diejes Regiment johin die Benennung 

„Broßherzog Friedrich II. von Baden” 





seh. v. Horn. 


(16.) 
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am 1. b$ inbaltlid) Allerhöchſten Handfdreibens ben Hauptmam 
¿yreiyeren von Hertling von ber Stellung als militérijda 
Begleiter Seiner Königlichen Hoheit de8 Prinzen Adalbert vor 
Bayern zu entheben; 


am 4. DS 


den Generalmajor Freiherrn von Kesling, Kommandeur ber 2. Feld: 
Artillerie-Brigade, in Genehmigung feinez AbÍHied3gefudes mi 
der gefeslidjen Penfion zur Dispofition zu ftellen; 


den 9fbjdjieb mit der gefebliden Penfion zu bewilligen: 


dem Hauptmann Freiberrn von Sdellerer, Hili8offizier bei de 
Wendarmerie-Rompagnie von Mittelfranten, 

dem Oberleutnant Wägele des 10. Ynfanterie-RMegiments Brin 
Ludwig, fommanbiert zur Srieg3-Afademie, diefem unter Ber: 
feibung ber Ausfidt auf Anftellung im Sivildienft, und 

dem Yeutnant Grafen von Preyjing - Tihtenegg- Moos de 
2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von 
Ofterreich-Gfte, bisher ohne Gehalt beurlaubt, jämtlichen mit de 
Grlaubni zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den fin 
Berabichiedete borgejd)riebenen Abzeichen; 


zu entheben: den Hauptmann Peringer bon der Stellung al 
Batteriechef im 11. Feld-Artillerie Regiment zum 1. Geptemba 
b. YS unter Sommandierung zur Eifenbahn-Abteilung Des Stünig 
lid) Preußiſchen Großen Generalftabs vom genannten Seitpunftt 
ab auf die Dauer eines Jahres; 


ju ernennen: 


zum Stommandeur der 2. Yeld-Artillerie-Brigade den Oberften See: 
firchner, Kommandeur des 7. Feld-Artillerie-Regiments Pring — 
Regent Luitpold, 

zum Sommandeur Des 5. ¿yeld-Artillerie-Regiment3 König Alfons XIIL 
von Spanien den Oberstleutnant Bauer, Abteilungs:- Kommandeur 
im 10. Feld-Artillerie-Regiment, 

zum Abteilungs-Rommandeur im 10. ¿eld-Artillerie-Regiment den 
Hauptmann T hier beim Stabe des 3. ¿yeld-Artillerie- Regiments 
Pring Yeopold unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

zum Batteriechef im 11. Feld-Artillerie-Regiment den Oberleutnant 
Bepel Diejes Regiments unter Befórderung zum Hauptmann 
ohne Patent, 
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zum ¿nftruftionsoffizier am Radetten-Storps Den Ceutnant Demmler 
Des 12. nfanterte-Hegiments Bring Arnulf, le&tere beide zum 
1. September D. Ys; 


ju verjeßen: 

ben Oberjtleutnant Paul, Kommandeur des 5. Teld-Artillerie-Regi- 
ment3 König Alfons XII. von Spanien, in gleider Cigenfchaft 
zum 7. ¿yeld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, 

den Rittmeifter von Tannftein genannt Fleifdmann des 3. Che- 
dauleger3-Regiment3 Herzog Karl Theodor, fommanbiert zur Ben: 
traljtelle des Generalitabg, al8 Hauptmann zur Bentralitelle des 
Generalftab3 mit Patent vom 28. Oftober 1905 (1lan, 

den Hauptmann Freiherrn von Hertling, bisher wmilitärijcher Be: 
gleiter Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern, 
zum Stabe des 3. Feld«Artillerie-Regiment3 Prinz Leopold, 

bie Hauptleute und Direftions-Wffiftenten 

Neithardt vom Hauptlaboratorium zu den Artillerie-Werkſtätten 
und | 

Lidl von den Artillerie-Merfitátten gum Hauptlaboratorium, 


bie Ceutnants 

bon Brandt genannt Flender, Jnftrultionsoffigier am Radetten- 
Sorp3, zum 12. Ynfanterie-Regiment Pring Arnulf gum 1. Sep: 
tember b. Is und 

Jitter von Xplanber des 8. QYufanterie- Regiments Großherzog 
Friedrich II. von Baden zur Gendarmerie-Kompagnie von Mittel: 
franfen; 


zu befördern: 


zu Majoren ohne Patent 

bie Hauptleute 

Stängl im Generalftab der 2. Divifion und 

Scherf bei der Jentralftelle des Generalftabs, 

zu Oberleutnants 

bie Leutnants 

Freiherrn von Thüngen de3 1. Ulanen-Regiment3 Kaijer Wilhelm IL, 
König von Preußen, und 

Diehl, Abteilung3-Adjutanten im 5. Feld-Artillerie-Regiment König 
Alfons XIII. von Spanien, 

zum Leutnant den Fähnrich Noell im 11. Feld:Artillerie-Regiment 
mit Patent vom 9. März b. Is nad dem Leutnant Geyer des 
5. yeld-Artillerie-HegimentS König Alfons XIIL von Spanien; 
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zu carafterifieren: alg Oberftleutnant den Major 3. D. Arn 
Stommandeur des Landwehr-Bezirks Rofenheim; 


ferner am gleidjen Lage 

den Oberjten a. D. von Wallmenidh zu den ohne Erlaubnis 
Tragen ber Uniform verabichiedeten Offizieren zu verjepen 

dem Oberleutnant a. D. Martini ausnahbmsweije bie Ausiid 
Anftellung im Zivildienſt zu verleihen; 


b) im Sanitats-Rorps: 

im aftiven Seere: 

am 4. Dé 

den Oberftab3arzt Dr Würdinger im Rrieg3minifterium zum Ge 
oberarzt ohne Patent zu befördern und 

den Oberarzt Dr Wiel vom 4. Infanterie-Regiment König 33 
von Württemberg aum 2. Seld-Artillerie-Regiment Horn y 
leben; 


im Beurlaubtcnftande : 

am 2. bé dem Ajliftenzarzt Dr Karl Schwarz der Rejerve 
das Ausicheiden aus dem Heere behufs itbertritts in das 
Ganitdts-Storp$ ber Saiferliden Marine zu bewilligen. 


rh. v. Horn. 


Mtro 15291. Münden 5. Auguít 
Kriegsminiftertum. . 
Betreff: Crdensverleihungen. 
Im Hamen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Ki 
reis Bayern BVerwejer, haben Sid) Allerhödyit bewoge 
funden, nadjjtehende Drdend- Auszeichnungen Allergnädigft zu verli 
ant 6. v. Mts dem Oberleutnant Wannberg des Königlih © 
diſchen 4. Huſaren-Regiments den Militär-Verdienftorden 4. K 
am 28. b. Mts 
dem Süniglid) Preußiſchen Generalmajor Dürr, General-Adjut 
Seiner Sóniglidien Hoheit des Großherzogs von Baden, ben M 
Verdienftorden 2. Rlajje mit Stern, 


— 18) — 


dem Súniglid) Preupifden Major Ritter und Gbfen von Braun, 
slügel-Adjutanten Seiner Stoniglid)en Hoheit des Großherzogs 
von Baden, den Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe mit der Krone; 

am 1. 03 inbaltlid) Allerhöchiten Handjchreibens dem Hauptmann 
Freiherrn von Hertling, bisher militäriſcher Begleiter einer 
Königlichen Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern, ben Verdienft= 
orden vom Heiligen Michael 1V. Slaffe; 

am 4. bé 

dem Generalmajor 3. D. Freiherrn von Kesling, bisher Komman- 
Deur ber 2. Treld-Artilleries- Brigade, den Stern gum Militär- 
Verdienftorden 2. Klaſſe und 

bem Oberiten Geefirdner, Kommandeur der 2. Feld-Artillerie- 
Brigade, den Verdienftorden bom Heiligen Michael IL Klajje. 


rh. Y. Horn. 


Nro 15095. München 5. Auguft 1908. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Heiner Majeftat des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Lnitpold, des Konig: 
reihs Bayern Verweſer, haben inbaltliih Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 30. v. Mt3 Allergnädigit zu erteilen gerubt: 


die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 


bem Oberjten Breitfopf, Kommandeur des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, für den Sóniglid Preukifden Noten 
Adler-Orden 3. Kaffe, 

dem Hauptmann Sing beim Stabe be8 15. Ynfanterie-Regiments 
König Friedrich Auguft von Sachſen für das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Königlich Gadhfifden Albredit3-Ordens und 

dem Leutitant Gabler des 13. Infanterie-Regiment3 Kranz Yofeph I., 
Kaifer von Ofterreich und Apoftolijder König bon Ungarn, für den 
Königlih Preugifden fFronen- Orden 4. Klafje mit Schwertern; 


die Erlaubnis zum Tragen: 

dem Rittmeifter Adolf Binnen der Referve be8 2. Chevaulegers- 
Regiments Zari8 für das Offizierskreuz des Großherzoglid) 
Oldeuburgijden Haus- und BVerdienftorden8 des Herzog3 Peter 
oriedrid) Ludwig und 
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bem Oberleutnant Walter Rump der Landwebr=-Fnfanterie 2. Wi: 
gebot3 (Landau) für den Königlich Preußiſchen Noten Adler-Orde 
4. Stlaffe. 


rh. Y. Horn. 


Vom Kommando zur Artillerie und Ingenienr-Schule wurden y 
ihren Truppenteilen zurüdbeordert: 

die Leutnants 

Hreiherr Schilling von Banjtatt und Freiherr bon Mauden: 
heim genannt Bedtolsheim des 1. Yeld-Artillerie-Regimeni 
Prinz- Regent Luitpold, 

Seither des 2. Feld-Artillerie-Regiment8 Horn, 

Arendt3 des 3. Feld-Artillerie-Regiments Pring Leopold, 

Bifchoff des 4. Feld-Wrtillerie-Negiments König, 

Ritter und Edler von Schallern des 6. Feld-Artillerie- Regiments, 

Potties des 7. Feld-Urtillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, 

König des 8. ¿yeld-Avtillerie-Regiments, 

Hartmann, Zenetti und Deidjtetter des 10. Feld-Artillerie 
Regiments, 

Fink und Poeſchel des 12. Feld-WUvtillerte- Regiments, 

Moofauer, Weyh, Schmegker und Strobl des 1. Pionie: 
Bataillons, 

Zeutíd, Glafjer, Schnell und Dredsler des 2. Bionier 
Bataillons, 

Graf des 3. Bionier-Bataillong, 

Jacob des Eilenbahn-Bataillons und 

Schlee und Windifch des Telegraphen- Detachements. 


Oberleutnant Freiherr von Welſer des 8. Bnfanterie-RMegimenté 
Großherzog ¿yriedrid) 11. von Baden wurde von der Stelle als A: 
jutant beim Bezivf3-Stommando Zweibrüden entfoben und 

Veutnant Sirh des 22. Yufanterie-Regiments als Adjutant gw diejem 
Bezirks-Kommando fommandiert. 
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Königlich Bayeriihes firiegeminifterim. 














aM 91. — 13. Ina 1908. 
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Nro 15971, Münden 13. Auguſt 1908. 
Kriegsminiiterinm. 


Betreff: Rerfonalien. 


Im Hamen Seiner Mairktät des Königs. 
Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reich8 Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadjtebenbe Perjonalverdnderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offisieren und Fahuridjen: 

im. attiven Heere: 

am 10. d8 dem Oberleutnant Reinhard des 3. Chevaulegers-Re- 
giment3 Herzog Karl Theodor vom 11. Juli b. Ye ab Urlaub 
ohne GleBalt auf 1 Jahr au bewilligen; 

am 12. 08 

den Generalleutnant Ritter von Kdppel, ftommanbeur ber 4. Yne 
fanterie: Brigade, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit der 
gejeglichen Penſion zur Dispofition zu ftellen; 

dem Major 3. D. Freiherrn von Stengel, Bezirtgoffizier beim Be: 
zirks-Kommando Amberg, den Abſchied unter Fortgewährung der 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
1. Iufanterie-Hegiments König mit ben fiir Verabjdhiedete vorge: 
ſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

(18.) 
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den Fähnrich Freiherrn Wambold von Umitadt des 1. Uloness 
Regiments Saijer Wilhelm IL, König von Preußen, zur Re 
ferve au beurfauben; 


ju ernennen: 


zum Sommandeur der 4. Infanterie-Brigade den Oberften Käuffer, 
Sommandeur des 21. Infanterie-Regiment3, unter Befordermy 
gun Generalmajor (1), 

zum Sommandeur des 21. Iufanterie-Regimento den $Oberjtleu 
Rift beim Stabe dieſes Regiments unter Beförderung 
Oberften (1), 


zu Bataillons-Rommandeuren 

bie Majore 

Glau, Linien-Sommandanten in Miinchen, im 8. Fufanterie-Regi 
Großherzog ¿riedrid) II. von Baden, 
Hörft beim Stabe des 17. Infanterie-Regiment3 Orff im 19. 
fanterie-Regiment König Biftor Emanuel III. von talien, 
zum Vinien-Rommandanten in Münden den Major von Bomba 
zugeteilt der Zentralitelle des Generalftabs und fommanbiert zu 
Gijenbahn-Abteilung des Königlih Preupifden Großen Generak 
(tabs, 

aum Bezirfsoffisgier beim Bezirks-Kommando Amberg den Major 3.2. 
Geit, 

zum Diveftor der Oberfeuerwerker-Schule den Hauptmann Hoeller. 
$tompagniedje im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 

zu Kompagniechefs 

bie Hauptleute 

Königsdorfer der Fortififation Syugolitabt, fommandiert zur Sam 
lichen ¿yortififation Mek, im 2. Pionier-Bataillon und 

Lug, fommandiert zur Kaijerliden Fortififation Wim, im Gijenbole 
Bataillon, 


die Dberleutnants 

Peroldt (2) des 1. Infanterie-Hegiments König in biejem Regimes 

Gdimpf, Fuhrer der Beſpannungs-Abteilung des 2. Fug-Artillere 
Jiegimente, in dieſem Regiment, unter 3Belajjung in feiner der 
zeitigen Verwendung bis zum 12. September b. Is, 

Reichard des 3. Pionier-Bataillons im 2. Pionier-Bataillon, jane 
liche unter Beförderung au Hauptleuten, die beiden letzteren olt 
Patent, 
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, Führer der Funfen-Telegraphen-Abteilung beim Xelegraphen: 
Detadement den Oberleutnant Theobari3 des Telegraphen- 
Detachements unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, 
Feitungsbauhauptleuten bei der Fortififation Yngolftadt 
Feſtungs⸗Oberbauwarte 

hnungsrat Frank, Diener, dieſen unter Belaffung im Sommando - 
zur Raiferliden Fortififation Ulm, und Laubmann, dann 
Feſtungsbauwarte 

sier und Nemmert, ſämtliche von der Fortifikation Ingolſtadt, 
n Führer ber Bejpannung3-Abteilung des 2. Fuß-Artillerie-Regi⸗ 
ment3 zum 12. September b. JS den Oberleutnant Breitung 
diejez Regiments; 


perfeben: 

| Oberjtleutnant Henigft, Butaillon3-Sommandeur im 8. Sn: 
fanterie-Regiment Großherzog Friedrich 11. von Baden, zum Stabe 
bes Ynfanterie-Ceib-Regiments, 


| Major Maung, Bataillons-Rommandeur im 19. Ynfanterie- 
Regiment König Viktor Emanuel Ill. von Ytalien, gum Stabe 
des 21. Infanterie-Regiment3 unter Beförderung zum Oberjtleut- 
nant (1), 


Hauptleute 

Illeur, Sompagniedef im 17. Infanterie-Regiment Orff, gum 
Stabe diejes Regiments, 

itmeyer beim Stabe des Lelegraphen-Detadements und Roth. 
Kompagniedef im Eifenbahn-Bataillon, beide zur Ynjpeftion des 
Qngenieur-Lorps und der Feftunger, 

"B, Rompagniedef im 2. Pionier-Bataillon, zur Fortififation 
Yngoljtadt, 2c. Meitmever und ReuB unter Kommandierung zum 
‚Königlich Preußischen Yugenieur-Romitee, 

trpf von der Fortififation Yngolftadt zum Stabe des 1. Pionier: 
'Bataillon3 unter Enthebung bom Sommando zum  Süniglid) 
Preußiſchen Ingenieur-Stomitee, 

tun g, Führer der Funten-Telegraphen-Abteilung beim Telegraphen- 
Detachement, ¿um Stabe des Telegraphen: Detachements, 


Oberieutnants 

ittid) vom 2. Bionter-Bataillon ¿ur Fortififation Ingolitadt unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent und unter Komman— 
bierung zur Kaiferlichen Fortififation Mex, 
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Jinweg, Direftionsoffizier bei der Oberfeuerwerfer-Scule, y: 
1. Zuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer unter Kommandiem 
al8 Direftion3offizier und Lehrer zur Oberfeuermwerfer- Schule, 

Sdhrimbgens, fommanbiert zur Kaiferliden Fortifitation Ulm, x: 
1. Pionier-Bataillon, unter Belaffung in feinem derzeitigen fr. 

mando bis 30. September D. 38, 

Freiherrn bon Berdem von der Yortififation Germersheim yr 
2. Pionier-Bataillon, 

Windſchügl des 14. Infanterie-Regiment3 Hartmann als Mitglt 
zur Militär-Schießſchule unter Belaffung im Sommando y 
Königlich Preußiſchen Gewebhr-Priifungs-Kommiffion, 


bie Qeutnanté 

Riegelmann vom 17. Infanterie-Regiment Orff, 

Bippelins vom 1. Chevaulegers-Regiment Saifer Nikolaus ve 
Rußland und 

Schäfer vom 2. Chevaulegers-Regiment Taxis, famtlidje aum 3. üb 
dauleger3-Regiment Herzog Sarl Theodor, zc. Riegelmann r 
bem Range nach dem Leutnant Weber des 2. Schweren Reite 
Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von Cfterreid)- Gite, 

Munder vom 1. Bionier-Bataillon ¿um 2. Pionier-Bataillon, 

Strobl vom 1. Pionier-Bataillon zum Eifenbahn- Bataillon, 

Weipenfee vom 3. Pionier-Bataillon zum Telegraphen-Detacheme 
und 

Veinberger vom 2. Bionier-Bataillon zur Gortifitation Germersheis. 


ju fommandieren : 

den Hauptmann Stod unter Enthebung von der Stellung als Kom: 
pagniedef im 2. Pionier-Bataillon und 

den Oberleutnant Rall des 1. Pionier-Bataillond, beide zur Raijer: 
lichen Fortifikation Ulm; 


zu entheben: den Major Beeg der Yujpeftion der Techniſchen Juſtitur 
von der Stellung alg Diveftor der Oberfeuermerfer-Schule; 


zuzuteilen: den Hauptmann Staubmwafjer unter Enthebung von de 
Stellung als Sompaguiedef im 1. Infanterie-Regiment König un 
unter 3Befajjung im Kommando zur Eifenbahn-Abteilung des Königlid 
Preupijden Großen Generalftabs zur Bentralitelle de3 Generaljtabs: 


zu verleihen: dem Hauptmann Hiither, Batteriehef im 7. Feld: 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, ein Patent des Dienit: 
grades (3); 
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Befördern: 
Oberſten 
Oberſtleutnants 

0d) t3), Chef des Generalſtabs II. Armee-Korps, 
pel (5), Chef des Generalſtabs III. Wrmee-Storps, 

Stetten (4), Kommandeur des 2. Schweren Reiter-Negiments 
Frzherzog Franz Ferdinand bon Sterreid)-Gjte, und 
pner (2), Kommandeur der Unteroffiziers-Schule, 
berftleutnants 
Majore 
m (2), Kommandeur des 1. Yager-Bataillons, und 
bI (3), Kommandeur der Kriegsjchule, 

Major ohne Patent den Hauptmann Berthold beim Stabe des 
>. Bionier-Bataillong, 

Hauptmann (überzählig) den Oberleutnant Auer (1) des 1. Feld- 
Mrtillerie-Regiments Pring-Regent Luitpold, 
Dberleutnantà 
Reutnants 
igefelber im 12. Infanterie-Regiment Bring Arnulf, 
ler im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, 
er, Bataillon3-Adjutanten im 2. Pionier-Bataillon, 
'ed und Vara im Cijenbahn-Bataillon, 
ile und Hühnlein beim Telegraphen-Detachement, 
Feuerwerksleutnant beim Artillerie- Depot Yngoljtadt den ber: 
*uermerfer Ludwig Wagner des 1. ue: Artillerie- Regiments 
safant Bothnier ; 


Dispofition zu ftelleu: 
Major a. D. Behrer und 
Hauptmann a. D. Murmann; 


tr zum 1. Oftober b. 38 

entheben: den Oberleutnant Grafen oon Qurburg von der Stel: 
lung ala Adjutant bei der 1. Feld-Artillerie-Brigade unter Ver: 
ſetzung zum 1. eld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Luitpold; 


rennen: 
: Mbteilungs-Chef bei der Zentralitelle des Generalftabs den Major 
Raudenberger, Bataillons-Rommandenr im 21. Infanterie: 
Regiment, 
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zu Bataillons-Rommandeuren 

bie Majore | 

Boellner vom Generalftab IL. Armee-Sorp3 im Infanterie-Leió-X 
giment und | 

Schuh von ber Bentralftelle des Genevaljtabs, kommandiert ıc' 
Königlich Preußiſchen Großen Generaljtab 2c, im 21. Infante 
Regiment, 

zum Stommandeur der Yuftichiffer-Abteilung den Hauptmann Diets 
Lehrer an der Kriegs-Schule, 

zum Lehrer an der frieg8-Afademie mit der Uniform des Genet 
{tabs den Hauptmann Ritter Merk von Duirnheim, Kompage 
chef im 1. Yager: Bataillon, . | 

zum Yebrer an der Kriegs-Sdule den Hauptmann Hähn, Stompagt 
def im 2. Pionier-Bataillon, 

zu Sompaguiedefs 

bie Harptleute 

Paul Schmitt von der Bentralftelle des Generalftabs und 

Lenz vom Generalftab IL. Armee-Korps, beide im 17. infantes 
Regiment Orff, 

Spiegel des 1. Yager-Bataillons in diejen Truppenteil, 

den Oberleutnant Baumann der Fortifitation Yngolftadt, fomma 
biert al$ DireftionSoffizier und Lehrer zur Artilleries und Jux 
nieur-Schule, im 2. Pionier-Bataillon unter Beförderung zu 
Hauptmann ohne Patent; 

zum Wdjutanten bei der 1. YFeld-Artillerie-Brigade den Dberleumer 
Manz des 10. Feld-Urtillerie-Regiments, kommandiert y 
Kriegs: Akademie; 


gu verfegen: 

die Majore 

von Loffom vom Generaljtab der 4. Divifion zur Zentralftelle X 
Generalftab3 unter Kommandierung zum $. Preußifchen Grose 
Generalitab auf zwei Jahre und unter gleichzeitiger Deftintmung a! 
auperetatsmapiges militdrifdes Mitglied de3 Bayerifden Sena 
beim Reichsmilitärgericht, | 

Grafen von Verri della Bofia, genannt von Külberg at 
GanéBeim und Berg, BVataillons-Rommandeur im Ynfanteri 
Veib-Jiegiment, zum Generalftab II. Armee-Rorps und 

Scherf von ber Zentralftelle des Generaljtabs zum Generalftab di 
4. Divifton, 
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Die Ddauptleute 
Daushofer vom Generalitab der 3. Diviſion, 
- Mees, Mounnaubeur der Yuftichiffer- Abteilung, Diejen mit Patent vom 
28. Oktober 1904 (11a), 
— Freiherrn von Berdem, Kompagniechef im 17. Ynfanterie:- Regiment 
Cf, und 
Hänlein des 2. Jufanterie-Regiments Kronprinz, fommandiert zur 
— -3entralítelle des Generaljtabs, diefen mit Patent vom 9. März 
b. Is (44a). fáamtlide zur Zentralitelle des Generaljtabs, 
y Konjtantin Schmitt von der Bentralftelle des Generalftabs zum 
Generalftab II. Armee-StorpsS und 
Sreiherrn von Malfen von der Zentralftelle be8 Generaljtabs zum 
Generaljtab ber 3. Divifion, 


den Oberleutnant Pritgel, Adjutanten des Telegraphen-Detachements, 
zur Fortifikation Yngolftadt unter Kommandierung als Direftions- 
offizier und Lehrer zur Artillerie- und Ingenieur-Schule; 


i 


t 


3 yu beitimmen: al3 außeretat3mäßiges militäriſches Mitglied des Baye- 

X tijden Senats beim Reidamilitargericht den Oberitleutnant eines 
mann der Infpeftion des Yngenieur-Rorps unb der Feltungen, 
fommandiert zur Verfuds-Abteilung der Königlich SBreupijd)en Ber: 
felyrstruppen ; 


- zu fommanbieren: 


den Hauptmann Freiberrn Sive von Kreßenſtein ber Zeutralitelle 
des Generalitab3 und 


den Oberleutnant Prager des 11. Yunfanterie-Regiments bon Der 
Tann, fommandiert zur Zentralftelle des Generalftabs, beide zum 
Königlich Preupifchen Großen Generalftab auf zwei Jahre; 


im Beurlaubtenftande: 

am 12. bé 

den Abjchied zu bewilligen: 

dem Rittmeifter Julius Arnold von der Landwebr-Savallerie 1. Auf: 
gebot3 (Gungenhaufen) mit der Erlaubnis zum Tragen der Land: 
webr-Uniform mit den für Verabjdhiedete vorgejchriebenen Abzeichen, 

Damn 

von der Landwehr 1. Aufgebots | 

bem Hauptmann Konrad Schröder (RegenSburg) bon der Fnfanterie, 
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den Oberleutnants 

Guſtav Elaug (1. Miinchen) von ber Infanterie und 

Seinrid) Rottmann (Nichaffenburg) bom Train, 

dem Leutnant Thomas Schötz (Bamberg) von der Tinfanterie, 

bon Der Landwehr 2. Aufgebots 

dem Hauptmann Ludwig Maurer (Augsburg) von Der ¿yeld: Artiller 

den ODberleutnants 

Sofeph Leuchs (Mürzburg) und Joſeph Hörtreiter (Rattan te 
der Infanterie, 

Chriftian Giger (Sempten) von den Pionieren und 

dem Leutnant Heinrich Aldinger (Nürnberg) von Der Feld-Artillere 


zu befördern: zum Hauptmann den Oberleutnant Karl Weiß Y 
Yandwebr-Infanterie 2. Aufgebot3 (StaiferSlautern) ; 









b) im Sanitäts-Rorps: 
am 12. ds den Stab3arzt a. D. Dr Riegel unter Stellung = 
Dispofition und unter Verleihung des Gharafters als Che: 
jtabsarzt zum Dienfttuenden Sanitätsoffizier beim WBezirfe-Kor: 
mando Kaijerslautern zu ernennen; 


ce) bei Den Beamten der Bilitar-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 12. DS 

ju ernennen: 

aum bortragenden Rat im Sriegsminifterium den Oberintendantur: 
mit dem Titel und Range eines Geheimen Srieg3rates Tempe: 
Dajelbjt unter Beförderung zum Geheimen SriegSrat, 

zum Yntendantur-Wifeffor bei der Intendantur III. Armee-Storps mr 
dem Range vor dem überzäbligen Intendantur-Affefjor zdmix 
ber Yutendantur I. Armee-Storps den Oberleutnant Schnizleir 
des 11. Sufanterie-RMegtinents von Der Tann, bisher fommanbim 
zur Antendantur 111. Armee-Korps, unter Verjegung zu den Cin 
zieren Der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots, 

zum Militär-Bauinſpektor bei ber Yutendantur Jl. WrmeesStorps der 
Negierungsbaumeilter Rudolf Perignon, 

au Geheimen expedierenden Sefretáven im Kriegsminiſterium 

bie Ober: Intendantur-Sefretáre 

Miller der Antendantur HI. Armee-Korps unb 

Scheitel der Intendantur der 3. Divifion, 

zum Geheimen Regiſtrator im Kriegsminiſterium Den Geheimen 
Sangleijetretár Werner dajelbit, 
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au Intendantur-Sekretären 

Die Fntendantur: Diätare 

Johann Schmidt Der Iutendantur IL Armee-Korps bet Diejer In— 
tendantur, 

Karl Herrath der Yntendantur II. Armee-Sorp3 bei ber Ynten- 
dantur Il. Wrmee-Rorps, 

zum Intendantur-Megiftrator bei der Yntendantur IIT. Armee-Storp3 
den Militäranmwärter, Unterzablmeifter Friedrid) Ji au jd) des 21. In⸗ 
fanterie:- Regiments, 

zum Bablmeijter im I. Armee-Storp3 ben Unterzablmeifter Karl Bopen- 
Darbt bei der Injpeftion der Militár-Bildung3anitalten, 

zum Stangliften bei Der Kriegs-Akademie den Kanzleifunktionär Valentin 
Reuel im Kriegsminiftertum, 

zum Lechnijden Yufpeftor beim Topographiſchen Bureau be8 General: 
{tabs den Kupferſtich-Reviſor Bauer dafelbft, 

zum Lithographen mit der Eigenfchaft eines oberen Zibilbeamten Der 
Militir-Verwaltung beim Lopographijden Bureau des General: 
ftab8 den Stupferftecher neuer Norm Heinrich Seyfart dafelbjt, 

zum ‘Brobdiantamt3-RMendanten beim Proviantamt Yngolftadt den 
Brodviantamts:stontrolleur Schmidt des Proviantamts Fürth, 

zu Broviantamts-Affiltenten beim Proviantamt Nürnberg den Provi: 
antamt3 Afpiranten Martin Willner des Proviantamts Sdletp- 
yeim, 

zu Garniſonverwaltungs-Inſpektoren 

bie Garnijonverwaltungs-Rontroleure 

NY emmertvon der Garnijon-Verwaltung Bamberg bei jener in Dillingen 
und 

Seiffarth von ber Garnijon-Verwaltung Würzburg bei jener in Paſſau; 


ju verjeßen: 

den Intendanturrat Fifder von der Yntendantur I. Armee-Korps 
zu jener des III. Armee-Storps unter Beförderung zum Oberinten- 
danturrat, 

ben Intendantur-Aſſeſſor Pflitgl von der Yntendantur III. Armee: 
Storp3 zu jener De8 I. Armee-Korpg, 

bie Ober-Intendantur-Sekretäre 

Redguung3rat Beffinger von ber Intendantur der 4. Divifion zu 
jener des II. Armee-Storp3, 

Halbig von ber Intendantur der 3. Divifion zu jener der 4. Divifion, 

die Intendantur-Sefretáre Gut und Vols, bon ber Yutendantur 
IL. Armee-Korps zu jener der 3. Divifion, 
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ben Intendantur-Baujefretáar Barth von der Intendantur I. Armee: 
Korps zum Kriegsminijterium unter Beförderung ¿um Baujetretar, 

ben Rangliften Frauenknecht bon der Striegd-Afademie zur Sm 
ipeftion der Militär-Bildungs-Anftalten, 

den Broviantamts-Rendanten Kornhammer vom Proviantamt Bam: 
berg zu jenem in Augsburg unter Beförderung zum Proviant⸗ 
metjter, 

den Proviantamts-Rendanten KRidert vom Proviantamt Ingolſtadt 
zu jenem in Bamberg, 

ben Proviantamts-Affiltenten Hajenöhr!l vom Proviantamt Landé- 
berg zu jenem in Fürth unter Beförderung zum Proviantamt3: 
Kontrolleur, 


bie Garnijon-Verwaltungs-njpeftoren 

Brüdner von der Garnijon-Verwaltung Speyer zu jener in Lechfel, 

Kothmüller von ber Garnijon-Verwaltung Dillingen zu jener in 
Regensburg und . 

Zandgraf von der Garnifon-Verwaltung Pafjau zu jener in Grafenwöhr, 
famtlide unter Beförderung zu Garnijon- Verwaltungs = Oberin: 
ipeftoren, | 


die Garnifon-Verwaltungs-Kontroleure 
funge bon der Garnijon-SBermaltung München zu jener in Cechfeld und 
Sünfel von ber Garnijon-Verwaltung Landau zu jener in Bamberg, 


die Kaſernen-Inſpektoren 

Kopp von ber Garnifon-Verwaltung Münden zu jener in Speyer 
unter Beförderung zum Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor, diejen 
gum 1. September b. Is, 

Hammerjhmidt von der Garnijon-Berwaltung Landau zu jener in 
Augsburg, 

Hofmarksridter von der Garnifon-Bermaltung Augsburg zu jener 
in München, 

Kohler von der GarnifonsVerwaltung München zu jener in Neus 
burg a./D., 

Dreutter von der Garnifon-Verwaltung Neuburg a.ıD. zu jener in 
Würzburg, 

Preftele von der Garnifon-Verwaltung Ingolftadt zu jener in wei: 
brüden und 

Reuter vonder Sarnifon-Vermaltung Zweibrücken zu jener in Nürnberg, 


bie Militär-Baufefretäre 
Simmerer bom Militar-Bauamt München II und 
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Bergmann vom DMilitáir-Banamt Augsburg Jl, beide zur Inten— 
bantur I. Armee-Korps unter Befórderung zu ¿ntendantur-Bau- 
\efretären, 

Thiel vom Militáir-Bauamt Augsburg I und 

Schneider vom Kvriegsminifterium, beide zum Militär-Bauamt 
Münden IL 

den Militar-Bau-Regiftrator Ringelmann vom Militär-Bauamt 
Landau II zu jenem in Würzburg I; 


zu befördern: 


zum ntendanturrat den Intendantur-Afefor Storch, Vorftand der 
entenbantur der D. Divifion, 


zum Geheimen Kanzlei:Sefretär im Sriegaminifterium den Sangliften 
Martin Koch bei der Yufpeftion der Militar-Bildung3-Anftalten, 

zum Proviantmeifter den Proviantamt3-HRendanten Brand beim 
Proviantamt Ansbach, 


zum Proviantamt8-Sontrolleur den Proviantamts-Affiftenten Schmid 
beim Proviantamt München, 


zu Garnijon-Bermaltung3-Oberinjpeftoren 

bie Garniſon-Verwaltungs⸗Inſpektoren 

Sceitel bei der Garnijon-Verwaltung Brweibriiden und 
Bur bei der Garnifon-Verwaltung Bayreuth, 


zu Garnijon-Verwaltung3-Rontrolenren 

die Kaſernen-Inſpektoren 

Schneider bei der Garnijon-Verwaltung Landshut, 

Wirfding bei der Garnijon-Verwaltung München, 

Porjch bei der Garnijon-Verwaltung Würzburg und 

Hagenauer bei der Garnifon-Verwaltung Nürnberg, Diejen unter 
Verfegung zur Garnijon-Verwaltung Landau, jümtfidje mit dem 
Range bor dem Kontrolleur Gebele bei der Inſpektion der Dis 
lttär-Bildungs-Anftalten ; 


im Beurlaubtenftande: am 12. b3 bem Oberveterindr Heinrih Thum 
ber Landwebr 2. Aufgebot? (Regensburg) den Abjchied au bes 
willigen. 


‘Sch. Y. Horn. 


Nro 15971. Minden 13. Auguft IM. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Ramen Greiner Majeftat bes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring €uitpolb, des König 
reih3 Bayern Verwefer, haben Cid) unterm 12. b. Dees Aller: 
höchſt bewogen gefunden, dem Generalleutnant 3. D. Pitter von 
Koppel, bisher Kommandeur der 4. Infanterie-Brigade, den Sten 
zum Militar-Verdienftorden 2. Klaſſe Allergnädigit zu verleihen. 


rh. 5. Horn. 


Nro 15297. Minden 13. Auguft 190. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Kommandos zum Generalitab. 

Bom 1. SOftober b. 3 ab werden 


1. im ftommanbo zur Sentralftelle des Generalftabs auf ein weiterti 
Jahr belajjen: 


Hauptmann Ruith des 1. Infanterie-Regiment3 König, 


bie Oberleutnants 

Denk de35. Chedaulegers-RMegiments Erzherzog Albreht von Sfterreid, 

veeb des 4. ¿yeld-Artillerie-Regiments König, 

Sreiherr von Riedel des 7. Feld-Artillerie-Regiments Pring -Regent 
Quitpolb und 

Geifer des 11. Feld-WUrtillerie-Regiments ; 


2. auf ein Jahr zur Sentralftelle des Generalftabs tommanbiert : 


Die Oberleutnants 

Graf von Bothmer des Yufantevie-Leib-Regiments, zur : oet obne 
Gebalt beurlaubt, 

friebel be8 1. Infanterie-Regiment3 König und 

Saspar des 11. Ynfanterie-Megiments von der Tann. 


‘Sch. b. Horn. 
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nt Stadelmayr des 6. Infanterie-Regiment3 Kaiſer Wilhelm, 
nig bon Preußen, wurde behufs Ausbildung für den höheren 
Ittär» Berwaltungsdienit zur Intendantur II. Wrmee-Rorps 
ımandiert. 


3 des General-Rommandos I. Wrmee-Rorps wurde der Babl: 
fter Winterftein beim 20. Infanterie-Regiment Prinz Rup- 
Dt eingeteilt. 





Serordnungs-Blatt. 


Seilage n Ne 22. 10. September 1908. 


Ynhalt: 1) Perfonalien; 2) Verleibung des Chrenfreuzes des Ludwigs- 
Ordens, 3) und 4) Ordensverleibungen; 5) Kommando zur Artillerie 
und Ingenieur⸗Schule; 6) Ernennung zum lnterarat. 


Nro 17110. Münden 10. September 1908. 
Kriegsmintiterinm. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftát des Bönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring €uitpolb, des König» 
reid8 Bayern Verwefer, haben Sid am 28. v. Mts Allerhöchſt 
bewogen gefunden, nachjtehende Perfonalveránderungen Allergnädigft 
gu verfügen: 


mit Penfion in den erbetenen Rubeftand treten zu laffen: 


die Oberzahlmeijter 
Körber des 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern und 
Krebs des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern 
unter Verleihung des Titel eine8 Rechnungsrates, legteren zum 
1. September b. Is; 
(19.) 
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zu ernennen: | Ä 

zum Zablmeijter im J. Wrmee-Sorps zum 1. September b. % x 
Untergahlmeifter Karl Sizzo des Bezirks-Kommandos I. Sünde: 

zum Majchinenmeilter bet der Ynjpeftion der Militär-Bildungs-Anftale 
den Mafdiniften Karl Monatsberger diefer Inſpektion. 


| Sch. b. Horn. 


Nro 16680. Münden 10. September 1%r. 
Rrtiegsminifterium. 


Betreff: Verleihung des Ebrentreuzes 
des Ludwigs-Ordens. 


Im Namen Seiner Majeftat beo Ronigs. 

Seine Süniglide Hoheit Pring Luitpold, bes König 
reihs Bayern Verwefer, haben Sid inBaltlid) Allerhöchſter En: 
Ihliekung vom 19. v. Mts bewogen gefunden, bem General b 
Kavallerie und Königlichen General-Adjutanten Fretherrn von Könit 
für feine mit 11. b8 ebrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Milita: 
Dienftzeit das Ebrentreuz de8 Ludwigs-Ordens Allergnädigit y 
verleihen. 


Seh. v. Horn. 





Nro 17330, Minden 10. September 19R 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reidjé Bayern VBermejer, haben Sid) AWllerhddit bervogen ge: 
funden, Allergnadigít zu verleihen: 
am 24. v. Mts dem Königlich Preußiſchen Oberleutnant Schmidt 

Des 2. Dannoverjchen Ulanen-Regiments Nvo 14 und 
am 31. v. Mts dem Königlich Preuijden Oberleutnant Janſſen 

des Weftfalijden Dragoner-Regiments Nro 7, beiden den Militar: 

SSerbienjtorben 4. Slajfe, 
am 3. 08 bem Süniglid) Preupijden Generalleutnant Girt von 

Armin, Sommandeur der 13. Divifion, ben Militar-Berdienftorden 

1. Stlajje, ferner 
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t 10. b$ 
den nadgenannten Königlid, Preugijden Offizieren 2c., und amar: 


das Großfreuz des Militär-Berdienftordeng: 
n General der Infanterie von Prittwig unb Gaffron, Som: 
mandierenden General XVI. Armee⸗Korps, 
n General der Artillerie von Dulit, General-Qnfpefteur der 
Fuß⸗Artillerie, 
t Generalen der Kavallerie 
n Kleiſt, GeneralsÄnfpefteur der Savallerie, und 
n Bfuel, General-Qnjpeftenr bes Militär-Erziehungd- und Bil- 
dungsweſens, 
n General ber Infanterie von Beſeler, Chef des Ingenieur— 
und Pionier-Korps und General-Inſpekteur der Feſtungen, 


den Stern gum Militär-Verdienſtorden 2. Klaſſe: 


a Generalmajor von Wachs, Direktor des Bentral-Departements 
Am Srieg3minifterium, 


ben Militár-Berdienftorden 2. Klaffe: 
t Generalmajoren 
ttembeil, Kommandeur ber Yeld-Artillerie-Schießfchule, 
n 20038, AbteilungSchef, zugeteilt dem Großen Generalftab, 
n Stangen, Ynjpefteur ber 2. Stavallerie-Zynjpeftion, 
atthiag, Oberquartiermeifter und Chef der Zandesaufnahme, und 
n Steuben, Oberquartiermeifter, 


das Dffiziersfreug des Militär-Berdienftordens: 
t Oberiten 
‚ein, beauftragt mit Wahrnehmung der Gejchäfte eines Ober— 
.quartiermeifter3, und 
R Bapprit, Chef des Generaljtabs XV. Armee-Sorps, 


ben Militár-Verdienftorden 3. Klaffe: 
t Oberiten 
n Falfenbayn, Chef des Generalitabs XVI. Armee-Korps, und 
t Egel, Direftions-Mitglied der Rrieg3-Afademie, 


|: Oberfileutnants Sdwarte und (yriebrid) Bronfart von 
Sdellendorf, Abteilungschefs im Großen Generalftab, 
t ©eneralarzt, Brofefjor Dr Laffer, Korpsarzt XV. Armee-Sorp3, 
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den Geheimen Srieg3ráten 
bon Geebad, Militár-Intendanten XV. Armee-Sorp3, und 
Rhode, Militár-Intendanten XVI. Armee-Sorpg, 


ben Militär-Berdienftorden 4. Klaſſe mit Der Krone: 

dem Oberftleutnant Hoffmann bei der Eifenbahn-Abteilung & 
Großen Generalftabg, 

den Majoren 

Sauberzmweig im Generalftab XV. Armee-Rorps, 

bon Borries im Generaljtab XVI. Armee-Korps, 

fabifd im Generalftab des Gouvernements Met, 

von Preiniger, Adjutanten beim General-Stommanbo XV. Amt: 
Korps, 

Grafen von Sdmettow im Militdr-Rabinett Seiner Majeftät i 
Deutſchen Kaifers, Königs von Preußen, 

Kraufe, Linien-Sommandanten in Straßburg, 

von Keſſel im Großen Generaljtab und 

bon Dommes, 1. Adjutanten des Chefs des Generalftabs der Arme 

den Oberjtabsärzten 

Dr Brunf, Regimentsarzt im 2. Oberrbheinijden Yufanterie- Regimen 
Nro 99, und 

Dr rone, Regimentsarzt im 1. Unterelfäßiichen Feld-Artillerie-Re 
giment Jero 31, 

ben Militar-Verdienftorden 4. Klaffe: 

den Dauptleuten 

Wetzell und von Gaprivi int Generalftah XV. Armee-Korps, 

Steinfopff, Adjutanten beim Gouvernement Meg, und 

bon Stülpnagel im Großen Generalitab, 

den Militär-Intendanturräten 

Brofig von der Intendantur des Garde-Rorps, fommandiert zur 
Dienftleiftung im Sriegsminifterium, 

Bald von der Intendantur XV. Armee:Storp3 unb 

Dr Brill von der Intendantur XVI. Armee-Rorps, 


das Militär-VBerdienftfreuz 1. Klaffe: 
dem Feldwebel Katzwinkel, NRegiftrator beim General-Kommando 
AV. Armec-Storpg, 
das Militär-VBerdienftfreug 2. Klajfe: 
dem Vigerwadtmeifter Fanshen im 2. Yothringiihen Feld-Artillerie 
Regiment Nro 34, Schreiber beim General-Rommando XVI. Armee 
Korps, 
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bas Großkreuz des Verdienftordens der Bayerischen Krone: 
ben Generalen der Inſanterie 
Ritter Hentidhel von Gilgenheimb, Kommandierenden General 
. XV. Armee-Korps, 
, von Moultte, Chef des Generalftab3 der Armee, General-Adjutanten 
- A Geiner Majeftät des Deutfchen Staijer8, Königs von Preußen, und 
Grafen von Hülſen-Haeſeler, VBortragenden General-Adjutanten 
und Chef des Militär-Kabinett3 Seiner Majeftit des Deutſchen 
Kaiſers, Königs von Preußen, 


dem General der Kavallerie, Staat3- und Kriegsminifter von Einem 
T genannt bon Rothmaler, 


x den Verdienftorden vom Heiligen Michael II. Klajje: 
dem Geheimen Hofrat Hinge, Geheimen erpedierenden Sefretär im 


Militär-Sabinett Seiner Majeftät des Deutiden Staijer8, Königs. 
von Preußen, 


den Verdienftorden vom Heiligen Michael IV. Klaffe: 
-3 dem Hofrat Fahm, Geheimen Regiftrator im Militár-Sabinett 
Seiner Majeftát be8 Deutichen Kaiſers, Königs von Preußen, 
i dem Öeheimen Rechnungsrat Schliewe, Bureauvorjteher des Chefs 
des Generaljtabs der Armee, 
den Rechnungsräten Bal? und Liere, Geheimen erpedierenden Sefre: 
türen im StriegSminifterium, 
: bem Rednungsrat Finke, erpedierenden Sekretär im Großen Gene: 
ralftab, 
den Proviantamt3-Direftoren, Rechnungsräten 
Tigör des Proviantamtg Met und 
Krüger des Proviantamt3 Straßburg, 
den Proviantmeiftern 
Schönfnedht des Proviantamt3 Dieuze und 
Nodenhäufer des Proviantamts Saargemiind, 


das Berdienftfreuz be8 Orden’ vom Heiligen Michael: 

dem Dber-Intendantur-Sefretár Rliebjd von ber Yntendantur 
XVI. Armee-Sorp3 unb 

bem Intendantur-Sefretar Yaques von ber Intendantur XV. Urmee: 
Korps ; | | 
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b) augerdem: . 

dem Königlich Gadfijdhen Major Stein, Bataillons-Kommande 
im Fuß-Artillerie-Regiment Nro 12, den Militär-Berdienitore 
4. Klaſſe mit der Krone unb 

bem Ober-Regierungsrat Rhode, Abteilungs-Vorfteher bei der Gener 
Direftion der Eifenbagnen in Elfag-Yothringen, den Mile 
Berdienitorden 3. Klaſſe. 


Sch. b. Hort. 


Nro 17601. Münden 10. September 1% 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Greiner Majeftat des Bönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Kini: 
reichs Bayern Verwefer, haben Allergnädigit zu bewilligen gen 


a) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

am 30. Juli b. Is inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens 
für ben Großherzoglich Badifhen Orden der Treue: 

dem General der Infanterie Grafen von Berri della Bofia, & 
nannt von Sülberg auf Gansheim und Berg, Genen! 
Kapitän ber Leibgarde der Harticiere, 

dem General der Kavallerie Prinzen Ludwig Ferdinand vo: 
Bayern, Königliche Hoheit, Inhaber be8 18. Infantent: 
Regiments 2c., 

den Majoren 

Prinzen Karl von Bayern, S8üniglide Hoheit, a la suite del 
2. Infanterie-Regiment3 Kronprinz und 

Prinzen ¿Franz von Bayern, Kiniglihe Hoheit, Bataillon: 
Kommandeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, ferner 


bom Grophergoglid) Badijdhen Orden Bertold des Griten 
und amar: 
fiir Das Großkreuz: 
dem unterfertigten Nriegsminifter, 


dem General der Artillerie und Königlichen General-Adjutanten Frei 
herrn von Wiedenmann, 


— 18 — 


m General der Kavallerie und Königlichen General-Adjutanten 
Freiherrn bon Könitz, | 


für das Kommandeurfreuz 1. Klaffe: 


am Generalmajor und Königlihen Flügel-Hdjutanten Sitter von 
Refd)reiter, dann 


ym Grobberaogtid) Badifchen Orden vom Zähringer Cowen, 
und amar: 
für das Großfreuz: 
mt Generalleutnants 
ceiberrn von Horn, Kommandeur der D. Divifion, und 
aegel3bad),, Kommandanten der Haupt: und Refidenzftadt München, 


m Generalmajor a la suite der Armee Freiherrn von Speidel, Konig: 
lichen General-Qntendanten der Hoftheater und der Hofmufif, unb 


mr Major à la suite der Armee Grafen von Moy, Königlichen 
*. Oberjt: Seremonienmeifter, 


für Das Kommandeurfreuz 1. Klaffe: 

m Oberiten Breiherrn von Ow auf Wadendorf, Hofmaridall 
und *Berjünlidjen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Ludwig Ferdinand von Bavern, 
für Das fommandeurftreuz 2. Klaffe mit Cidenlaub: 


im Oberften Schuchardt, Kommandeur des 8. Infanterie-Regiment3 
Großherzog Friedrich Il. von Baden, 


für das Rittertreuz 1. Rlaffe mit Cidenlaub: 
in Oberftleutnant Henigft beim Stabe des Infanterie-Leib-Regiments, 


7 für das Ritterfreng 1. Klaſſe: 

he Hauptleuten 

Rafer bon Qoínítein aus Bayern, 2. Perfönlichen Adjutanten 
Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern, und 

chuſter, Kompagniechef im Ynfanterie-Leib-Regiment, 


für Das Ritterfreuz 2. Slaffe mit Cidenland: 
n Qauptleuten 
Uftad TFreiheren Kreg von Kreßenſtein, Adjutanten des Kriegs- 
minijters, 
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¿yriedrid) Freiherrn Streß bon RreBenftein bei ber Bentralirr 
des Generalftabs, 

Bolte, Kompagniechef im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Frid 
rid) II. von Baden, und 

Grafen bon preti, Adjutanten bei der Sommanbantur der Ha: 
unb Relidenzftadt München, 







für Das Ritterfreuz 2. Klaffe: 
dem Oberleutnant Freiherrn von Sedendorff-Aberdar, Regimen: 
Adjutanten im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Briedrid | 
von Baden, 
ben Leutnants Ritter von Aylander, Freiherrn bon Kramer uz 
bon Nagel gu Aihberg des Ynfanterie-Veib-RMegiments, 


für das Verdienſtkreuz: 

Dem Mufit-Direttor Maximilian Högg des YnfanteriesLeib- Regimen: 

den Leibgarde-Hartichieren Franz Fiſchl, Michael Sattan, Sr 
Zäuner und Alois Hirſch, 


für bie Großherzoglich Badische filberne Berdienft- Medaille 

dem ¿peldwebel Yofeph Bib des Infanterie-Leib-Regiment8 und 

bem Gergeanten Crnjt Weh meter des 8. InfanteriesRegiment3 Grat 
Deraog Friedrich II. von Baden; 


am 19. v. Mts mit Allerhöchſtem Handfchreiben bem Oberleutnant Brir: 
¿en Konrad von Bayern, Königliche Hoheit, des 1. Schwern 
Reiter: Regiment3 Pring Karl von Bayern und 


am 20. b. Mts mit Allerhidjtem Handichreiben bem Rittmeijte 
Prinzen Georg von Bayern, Königliche Hoheit, à la suite 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern für 
das Großkreuz des Königlich Gropbritannijden Viltoria-Ordens: 


am 26. v. Dita 

dem Generalmajor Freiherrn von Gebfattel, Milttar-Bevollmád 
tigten in Berlin und Bevollmächtigten zum Bundesrat des Dent: 
fen Neiches, für das Stomturtreuz 1. Klafje des Königlich Gad 
fiichen Albrechts-Ordens, 

dem Oberjtleutnant Weich beim Stabe des 5. Infanterie-Regiment: 
Großherzog Exnft Ludwig von Heilen für den Königlich Preußiſchen 
Kronen-Orden 3. Klajje, 
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m Major Huber, Bataillons-Stommandeur im 2. Fuß-Artillerie: : 
Regiment, fiir den Sóniglid Preußiſchen Roter Adler: Orden 
4. 8laje — Zum 

m Leutnant Grafen bon Almeida der Rejerve ded 1. Úlanen=. 
Regiments Kaijer Wilhelm IL, König von Preupen, für den König— 
lid Preußiſchen Kronen-Orden 4. Kaffe, 

m SOberveterinár Rau des 8. Held-WUrtillerie-RMegiments fiir den 
Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 4. Slaffe mit Schwertern am 
meipen Bande mit jchwarzer Einfaffung; 

m 8. b$ bem General der Infanterie Prinzen Ruppred)t von 
Bayern, Königliche Hoheit, Sommandierenden General I. Armee: 
Korps, fiir das Großfreuz mit der Sette des Grophersoglid. 
Oldenburgijden Haus: und Berdienftordeng des Herzogs Peter 
¿riedrid Ludwig; | 


bie Erlaubnis zum Tragen: 

t 26. v. Mts dem Hauptmann Johann Sd mid-Burgf der Land: 
: wehr- Infanterie 2. Aufgebots (Kiſſingen) für das Ritterkreuz 
2. Klaſſe des Herzoglih Gadjen-Crneftinijden Hausordens. 


qth. Y. Horn. 


> 16168. München 10. September 19608. : 
leg8nminiiterium. 
treff: Kommando zur Xrtilferic 
und jugenieur Sdule. 

Zum 1. Oftober b. 8 werden ¿ur Artilleriez und Ingenieur— 
Bule fommmandiert: 


' geutnanté 

riáner Freiherr von Cidtenjtern unb Graenger des 1. Held: 
Artillerie-Regiment3 Prinz- Regent Luitpold, | 
inbgraj, Bedjer und Hollidt des 5. ¿eld-Artillerie-Regiments 
König Alfons XII. von Spanien, 

BHwinf und Schmidt des 6. Feld-Artillerie- Regiments, 

n Glaß des 8. Feld-WArtillerie-Regiments, 

Frl des 9. Feld-Artillerie-Regiments, 

Mfenberger des 11. Held-Artillerie- Regiments, 

tigmann des 12. Feld-Urtillerie-Reginents, 

bl und Georg Scharrer Il des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant 
Bothmer, 





VITATE 1l 3 


Freiher on Dofenteta bes 1. tl 


Sdropp des 4. — ale 
Sung des 5, Chevau 
— vauleg 
von Kühlmann des 7. 
Pachmayr des 8. Ens 
bie Yeutnants 
Ostar Freiherr Kreß — 
Regiments Prinz Karl bon i 
Sregler des 2. Chevar geret 
Geys des 2. Selb, Artillerie. 
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Ritter und Edler von Schmädel des 4. Feld-Artillerie-Regiment3 
König, 

D ogauer des 6. eld.Artillerie-Regiment3 unb 

von Allmeyer des 12. Feld-Artillerie-Regimenta. 


Sum 1. Oftober b. Js wurden zur Equitationd-Anftalt fommandiert: 


die Oberleutnant 

¿yreiberr von Thüngen des 1. Ulanen-Regiments Staijer Wilhelm IL, 
König von Preußen, 

Schujter des 3. Chevaulegerd-Regimentd Herzog Sarl Theodor, - 

von Zannftein genannt Fleiſchmann des 7. Chevaulegers-Regi- 
ments, 

Miller des 8. Feld-WArtillerie-Megiments und 

Lehmann, Bataillond-Adjutant im 3. Train-Bataillon, 


bie Leutnant3 

Franz Freiherr Sreg bon Kreßenftein des 1. Schweren Meiter- 
Regiment Pring Sarl von Bayern, 

Freiherr bon Weichs, Regiment3-Adjutant im 2. Schweren Reiter: 
Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Cite, 

Ruttmann des 2. Ulanen-Regiments Konig, 

Meyer des 1. Chevauleger3-Regiments Staijer Nikolaus von Rußland, 

SeBmann, Regiment3-Adjutant im 2. Ehevauleger3-Regiment Taxis, 

Klein des 4. Chedauleger3-Regiments König, 

Nebbel des 5. Chevaulegerd-Regimentd Erzherzog Albredit von 
Oſterreich, 

Walther von Walderſtötten des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz 
Albrecht von Preußen, 

Pring Adalbert von Bayern, Königliche Hoheit, des 1. Feld- 
Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, 

Roſchmann, Abteilungs-Adjutant im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Chrambach des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, 

Hertter, Abteilungs-Adjutant im 6. ¿yeld-Artillerie-Regiment, 

Graf von Holnſtein aus Bayern des 7. eld-Artillerie-Regiment3 
Prinz- Regent Yuitpold und 

von Bombard, Abteilungs-Adjutant im 12. Feld-Artillerie- Regiment. 


Enthoben wurden von ber Dienftitellung: 

al3 Bataillon3-Adjutanten 

Oberleutnant Bauer im 1. Fup-Artillerie:- Regiment vafant Bothmer und 
Leutnant Fuds im 17. Infanterie-Regiment Orff, 


“als Adjutant des Detachements des 1. Fug-Artillerie-Negiments 1 
Bothmer in Münden Oberleutnant Schrenk dieſes Regir 


Ernannt wurden. 

zu Bataillon3-Adjutanten 

die Ceutnanté 

Fanſchuh im 17. Ynfanterie-Regiment Orff und 

Georg Scharrer I im 1. Fuh-Artillerie-Megiment vafant Bot 

gum Adjutanten des Detadements des 1. Fuß-Artillerie-Regiı 

: = pafant Bothmer in München der Lentnant Bosbhart dieje: 
giments. | 


Bom General:Stommando I. Armee-Sorp3 wurde der Bahln 
Botzenhardt beim 16. Infanterie-Regiment Großherzog Berd 
‚bon Toskana eingeteilt. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Berorduungs- 35[att. 








¿q  _ __uáíLí _ __ == II 


Beilage m JJ 24. 16. rn 1908. 











Inhalt: 5) 1) Berfonatien; 2 und 8) Crdensverleibungen. 

Nro 17850, München 16. September 1908. 
Kriegsminifterium. 

Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Seiner Majeltát des Königs. 
Seine 8üniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reich8 Bayern Verwefer, haben Cid) Allerhichft bewogen ge: 
funden, nachftehende Berjonalverdnderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offisieren und Sahnricdhen: 

im aftiven Heere: 

am 8. D8 Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bemilligen: 

bem Rittmeilter Schrön, Esfadronsdhef im 7. Chevaulegers-Regiment, 
bom 1. d. Mt3 ab, | 

dem Hauptmann Schultheiß, Batteriehef im 5. ¿eldsArtilleries 
Regiment König Alfons XII. von Spanien, und 

dem Oberleutnant Heller des 8. Feld-Artillerie-Regiment3, letteren 
“beiden vom 1. Ottober b. J3 ab; 

am 14. 03 inbaltlid) Allerhöchſten Handſchreibens 

den Generalmajor Ritter von Refdreiter bon ber Stellung als 
Ktöniglicher Flligel-Adjutant zu entbeben und in Genehmigung 
jeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penfion und mit ber 

| (20.) 
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Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den beitn- 
mungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; 

den Oberiten Walther von Walderjtötten unter Entbebung voz 
der Stellung alg Kommandeur des 2. Chevarlegers-Regiment: 
Taxis zum Königlichen Flügel-Adjutanten zu ernennen; 

ferner am gleichen Tage 

dem Leutnant Prager des 11. Yufanterie-Regiments von der Tar 
den Abjchied zu bemilligen; | 

den Major a. D. Sellmayr zur Dispofition zu ftellen; 


zu entheben: 

von der Stellung als Auffichtsoffizier bei ber Kommandantur de 
Truppen-bungsplageds Lechfeld den Major 3. D. Reder mit de 
Erlaubnis zum Forttragen ber bisherigen Uniform mit den be 
{timmungsmadpigen Abzeichen, 

bom Kommando zur Söniglih Preußiſchen Artillerie-PBrüfungs-Kom- 
mijjion zum 1. Oftober b. Is ben Oberleutnant Brandftettner 
de3 2. Fup-WUrtillerie:- Regiments ; 


zu ernennen: zum Aufficht3offizier bei Der S'onumanbantur des Truppen: 
Úbung8plates Lechfeld den Major 3. D. 3ebrer; 


zu fommandieren: 

zum Srieg8minifterium bie Oberleutnants Shumader des 6. Ju 
fanterie-Regiment3 Sailer Wilhelm, Sónig von Preußen, und 
Gebendorfer des 3. Pionier-Bataillong, 

zur Süniglid) Preußiſchen Artillerie- Brüfungs-Kommilfion zum 1. OF 
tober b. Is ben Oberleutnant Uf old des 2. Fuß⸗Artillerie 
Regiments; 


ju verleihen: 

den Charakter alg Oberjtleutnant dem Major 3. D. Strigl, zuge 
geteilt dem General-Rommando 1. Armee-Rorps, 

ein Patent bom 9. März d. 38 (6a) dem Hauptmann Grafen von 
Solnftein aus Bayern, 2. Perjönlihen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig bon Bayern; 


zur Heferve zu beurlauben: 

bie Fähnriche 

Keil des 1. FuB-Artillerie-Regiment$ vafant Bothmer und 
Knauer des 3. Train-Bataillons; 
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Beurlaubienfiande: 

4. bé 

Whidied zu bewilligen: 

Hauptmann Ludwig Stodmayr von der Referve des 1. In⸗ 
mterie-RegimentS König mit ber Erlaubnis zum Forttragen der 
Sherigen Uniform und 

Oberleutnant Alerander Allbredt von der Candwebhr-Infanterie 
. Aufgebot3 (Ludwigshafen) mit der Erlaubni3 zum Forttragen 
x Landwebr-Uniform, beiden mit den für Verabjchiedete vorge- 
Driebenen Abzeichen; 

Bellen: ben Königlich Preußifchen Leutiant a. D. (Ref.) Baur 
rit feinem Ausfcheiden aus der $tüniglid) Preugijden Armee als 


eutnant der Reſerve des 18. Ynfanterie- Regiments Pring Ludwig 
ferdinand mit Patent vom 18. Mai b. JS; 


e Sanitäts-Rorps: 

MW. DS 

"Generaloberargt Dr Koelſch, Garnifonargt bei ber Somman: 
antur der Haupt: und Refidenzftadt München, den Abſchied mit 
er gejetlichen Benfion und mit der Erlaubnis gum Forttragen 
er Uniform mit ben für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
u bemwilligen; 


leben: 

Btabsarzt Dr Ott, Bataillonsarzt im 12. Ynfanterie-Regiment 
Brinz Arnulf, in gleicher Eigenſchaft zum 22. Infanterie-Regiment, 
Oberarzt Dr Noll vom Ynfanterie-Leib-Pegiment zum 2. Feld: 
Ertillerie-Regiment Horn, 

Aſſiſtenzarzt Dr Haydn. vom 2. FuB-Artillerie-Regiment ¿um 
2. “nfanterie- Regiment ; 

befördern: ¿um Affiftenzarzt im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Mbrpig den linterarat Dr Reft bieje8. Regiments; 


M den Beamten der Militar-Berwaltung: 
14. ds 


Benfion in den erbetenen Rubeftand treten zu lafjen: 


Obergablmeifter Bid des 2. Ulanen+ Regiments König unter 
erleihung des Titel3 eines Rechnungsrates und 

Sebeimen Sanglei-Sefretdr funft des Kriegsminifteriums unter 
erleihung des Titel3 eines Sangleirates; 


la, 
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erlethen: 

Rang ber RKlajje III ber Beamten der Militär-Berwaltung dem 
Jberfriegàgerid)térat Roth beim General-Rommando III. Armee- 
Porps, 

Rang ber Stlafje IV der Beamten der Militárvermaltung 
Briegsgerichtöräten 

venfnecht bei ber 2. Dibifion, 

I bei der 8. Infanterie-Brigade, 

¿ner beim General-Rommando III. Armee-Sorpa, 

18 bei der 5. Divifion und 

Raier beim Gouvernement der Feftung Ingolftadt, 

Titel und Rang eines Baurates bem Militdr-Baninfpettor Meis 
8 Militár-Bauamt3 Augsburg I. 


Sch. Y. Horn. 


lisas. Minden 16. September 1908. 
pminifterium. 
eff: Ordensverleihung. 


Im Namen Heiner Majeftat des Königs. 
Beine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
$ Bayern Verwejer, haben Sich mit Allerhöchſtem Hand: 
ben vom 14. d3 bewogen gefunden, dem Generalmajor 3. D. 
E von Reſchreiter, bisher Stüniglidjer TFlügel-Adjutant, den 
a zum Militár-Berdienftorden 2. Klaſſe Allergnädigit zu verleihen. 


Sch. vd. Horn. 
: 
1965. München 16. September 1908. 
bsminifterium. 
eff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftat bes Königs. 
Seine Riniglidhe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
B Bayern Berwefer, haben Sid unterm 16. d3 Allerhöchſt 
en gefunden, ben nadgenannten Offizieren 2c. die Crlaubniz 
Innahme und zum Tragen Königlid) Preußiſcher Ordens- 2c. 
idnungen Allergnädigft zu erteilen, und zwar: 
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für das Großfreuz des Roten Adler-Ordens: 


dem unterfertigten Rriegsminiiter und 
dem General der Infanterie Freiherrn Reihlin von Melte: 
Sommandierenden General II. Armee-Sorps, 


für den Roten Wdler-Orden 1. Klafjfe: 


bem Generalleutnant Grafen Gdfbredt von Dirdbeimsik:: 
martin, Sinmmandeur der 4. Divifion, 





für ben Roten Adler-Orden 2. Sfajje mit bem Sten. 


den Generalleutnants 
Fasbender, Chef des Generalitab8 der Armee 2c., und 
¿yreiberen von Gebjattef, Yufpefteur der Kavallerie, 


für den Roten Wdler-Orden 2. Klaffe: 
den Generalmajoren 
Freiherrn von Gebjattel, Militär-Bevollmädtigten in Berlin = 

Bevollmächtigten zum Bundesrat des Deutichen Reiches, 

$011, Kommandeur der FuB-Artillerie-Brigade, 
Wening, Kommandeur der 8. Infanterie=Brig ade, 
Straßner, Kommandeur der 3. Feld-AWrtillerie-Brigade, 
Arndt, Kommandeur der 5. Ynfanterie-Brigade, und 
Haberjad, Kommandeur der 4. Feld-Artillerie-Brigade, 


für bie Krone zum Roten Adler-Orden 3. Klajje: 
dem Oberjten Mayer, Sommandeur des 2. Hub-Urtillerie-Regima 


für den Roten Adler-Orden 3. Slaffe: 

den Oberjten 

Albert Schuch, Chef des Generaljtabs 11. Wrmee-Storps, 

Sceler, Kommandeur des 4. Infanterie-Regiment3 König Wilh 
von Württemberg, 

Schuchardt, Kommandeur des 8. Infanterie-RegimentS Grophe 
Friedrich II. von Baden, 

Spfelfofer, Kommandeur des 17. Ynfanterie-Regiments Orff, 

Müller, Kommandeur des 18. Yufanterie-Regiments Prinz Lud 
Ferdinand, 

Sern, Stommandeur de 22. Infanterie-Regiments, 

Krieger, Kommandeur des 23. Ynjauterie- Regiments, 

Firer von Haimendorf, Kommandeur des 6. Chevaulegers-+ 
ments Prinz Albrecht von Preußen, 
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'- dem Oberftleutnant Bud er, Ubteilungs-Chef im Srieg8minifterium, und 


e 


dem Wirfliden Geheimen Kriegsrat Hellmuth, Militár-Intendanten 
II. Armee-Korps, 


für Die Krone zum Noten Adler-Drden 4. Klaffe: 

den Majoren 

Freiberrn von Nagel zu Aichberg der Zentralitelle des General- 
ftabs, fommanbiert zum Königlich Preußiſchen Großen General: 
jtab :c., 

Scherf der Zentralftelle de Generalitabs und 

Ritter, Edlen von Schultes, Adjutanten bei der Inſpektion der 
Stavallerie, 


den SHauptleuten 

Guítao Freiherrn Kreß von Sregenjtein, Adjutanten des Kriegs— 
minilters, und 

Freiherrn von Ruffin, fommandiert als Adjutant zur 1V. Armee: 
Inſpektion, 


für den Roten Adler-Orden 4. Klaſſe: 


den Majoren 

Köberle des Kriegsminiſteriums, 

Zoellner im Generalſtab II. Armee-Korps, 

von Voſſow im Generalſtab der 4. Diviſion, 

Drausnic, Linien-fommandanten in Ludwigshafen, 

Steiner, Wdjutanten bei der 3. Divifion, 

Rafferlein, Adjutanten bei der 4. Divifion, 

Elaug und Sauter, Bataillons-Rommandenren im 8. Yujanterte- 
Regiment Großherzog ¿yriedrid) II. von Baden, 

Albert Kleemann und Ernit Kleemann, Bataillon3-Stommandeuren 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, 

Baur, Bataillons-Kommandeur im 18. Injanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand, 

Welfd und Schmidt, Bataillons-Rommandeuren, und Graf beim 
Stabe, im 22. Infanterie-Regiment, 

Kiefer und Schulz, Bataillons-Rommandeuren im 23. Infanterie- 
Regiment, 

Sreiherrn bou Steinling zu Boden und Stainling beim Stabe 
des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog ¿franz Ferdinand 
von Literreich-Eite, 

Dietrid) beim Stabe des 2. Ulanen-Regiments König, 


Ritter von Mann, Edlen von Viedler beim Stabe des 5. Ce 
vauleger3-Regiment3 Erzherzog Albredt bon s^jtevreid), 

Belli von Pino und Dóllner, Abteilnngs:Kommandeuren im 2. ¿e 
Artillerie-Regiment Horn, 

Langhdufer, RöE und Nöthig, AbteilunmgS-Stommandenren a 
5. eld-Artillerie-Regiment König Alfon8 XIII. von Spanien, 
Miller, UAbteilungs-Kommandeur im 7. ¿Feld-Artillerie- Regine: 

Pring-Regent Luitpold, 

Kollmann und Trentlein-Mördes, Abteilungs-Stommtandeuren z 
12. ¿eld-Artillerie-Regiment, 

Stidter, Bataillon3-Stommandeur im 2. Fup: Wrtillerie-Regimer 

Möhl, Lehrer an der Striegs-Afademie, und 

Schenf Grafen von Stauffenberg der Reſerve des 1. Wane: 
Regiments Saijer Wilhelm IL, König von Preußen, 

den Dauptleuten 

Haad des Kriegsminiſteriums, 

Freiherrn von Maljen, von Tannftein genannt Fleifchman: 
und Herrgott der Bentraljielle des Generalitabg, 

Lenz unb Schraudenbad im Generalftab 1I. Armee-Korps, 

Haushofer im Generaljtab ber 3. Divifion, 

bon Malaifé, Adjutanten beim General-Rommando IH. Armee-Rorpi 

Knoll, Adjutanten bei der 6. Ynfanterie-Brigade, 

Herberger, Adjutanten bei der 8. Ynfanterie-Brigade, 

Ritter unb Edlen von Taeuffenbad), Führer ber 1. Maſchinen 
gewebr-Abteilung, | 

Schleicher unb Play, Kompagniechefs im 4. Infanterie- Regimer 
Konig Wilhelm von Württemberg, 

Lampredt beim Stabe, Bolte und von Weng zu Niederlcht: 
ftein, Stompagniedjefó, des 8. Infanterie-Regiments GroRherys 
Friedrich II. von Baden, 

d’Alleur beim Stabe, Wittenbauer und Roth, Sompaguiedej. 
des 17. Ynfanterie-Regiments Orff, 

von Weng au Niederlahnjtein beim Stabe, Hirſchmann un 
Gebhard, Stompagniedefs, des 18. Injanterie-Regiments Prim 
Ludwig Ferdinand, 

Beyerlein, Kompagniechef im 22. Ynfanterie- Regiment, 

Büttner beim Stabe des 23. Ynfanterie-RMegiments, 

Deboi beim Stabe, Aner und Schöttl, Kompagniedefs, des 2. Jäger: 
Bataillons, 

Freiherrn von Mauchenheim genannt Bechtolsheim beim Stabe 
des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, 
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Hneider beim Stabe, von Parfeval umd Ris, Batteriedhefs, 
des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alfons XIII. von Spanien, 
‚adinger beim Gtabe be8 7. Feld-Avtillerie-Regiments Prinz: 
Regent Luitpold, 

ttinger beim Stabe, und Pfeiffer, Batteriechef, des 12. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment3, 

HL beim Stabe, und Schimpf, Kompagniechef, des 2. Yuß-Artils 
lerie-Regiment3 unb 

ibn, Rompagniedef im 2. Pionier-Bataillon, 


| Rittmeiftern 

rn, Adjutanten bei der 1. Kavallerie- Brigade, 

ter von Bofhinger-Camphaufen, Adjutanten bei der 4. Raval: 
lerie- Brigade, . 
berer, Estadron3def im 2. Schweren Reiter-Regiment Erzherzug 
Franz ¿Ferdinand von Sfterreich>Eite, 

¡Bnert, Gsfabron8dje im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl 
‚Theodor, und 

HBerrn von Gartor auf Gansbheim, Eskadronschef im 6. Che: 
vauleger3: Regiment Bring Albred)t von Preußen, 


: Oberftabsdrgten und Regimentsärzten 

Gengler des 4. Tnfanterie= Regiments Stónig Wilhelm von 
Bürttemberg, 

RMothenaider des 8. Ynfanterie-RMeginients Großherzog Fried» 
rid) II. von Baden, 
Simmel des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, 
‚D8lar Schmitt des 23. Ynfanterie-Regiments, 
- Marimilian Kolb des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl 
‘won Bayern, 
Wolffhügel des 2. Schweren Reiter-Regiment3 Erzherzog Franz 

erbinanb von Ofterreich-Eite, 

Dfann des 1. Ulanen-Regiments Raifer Wilhelm IL, König von 
Preugen, 

Franz Schmitt des 3. Chevauleger3-Regiments Herzog Karl 
Theodor, | 
ebalt des 2. ¿eld-Artillerie-Negiment3 Horn, 

Hermann von Kolb des 5. ¿eld-Artillerie-Regiment3 König 
Alfons XIII. von: Spanien, 
Seel des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold und 
MD att des 2. FuB-Artillerie-Regiment3, 
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Freiherrn von Pfetten-Arnbach beim Stabe des 1. Scheren 
Reiter-Regiments Prinz Sarl von Bayern, 

Freiherrn von Redwitz beim Stabe des 1. Ulanen-Regiments Kaifer 
Wilhelm IL, König von PBreugen, 

Eel, Kommandeur des 2. Feld-Artillerie-Regiment8 Horn, 

Bauer,Kommandeur des 5. Feld-Artillerie-Regiments König Alfons XIII. 
von Spanien, 

Paul, Kommandeur des 7. Feld-AUrtillerie-Megiments Prinz-Regent 
Luitpold, 

Hopf, Kommandeur des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 

Gidart von Sihartshofen, Kommandeur de3 2. Train-Bataillon3, 

dem Major Freiherrn von Leonrod, Adjutanten beim Generals 
Kommando II. Armee-Sorp3, und 

bem Generaloberargt Dr Krampf, Divifionsargt der 3. Divifion, 


für den Sronen-SOvben 4. Klaſſe: 

den Oberleutnants 

Freiherrn von Imbof, Adjutanten bei der 5. Infanteries Brigade, 

Miinfterer, Adjutanten bei der 3. FavalleriesBrigade, 

Rettig, Adjutanten bei ber 3. Feld-Artillerie-Brigade, 

reiherrn von Behmann, Adjutanten bei der Yuß-Artillerie- Brigade, 

von Loſſow, Regiments-Wdjutanten im 1. Ulanen-Regiment Kaifer 
Wilhelm IL, König von Preußen, 

Jahreiß des 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albrecht von Preußen und 

Hühnlein des Telegraphen- Detachements, 

Den Leutnants 

Stadelmayr des 4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg und 

Bermüller des 8. Ynfanterie-Regiments Großherzog Tyriedrich II. 
von Baden, 

bem Redhnungsrat Rupp, Ober-Yntendantur-Gelretdr bei der Ins 
tendantur II. Armee-Sorp3, 

den Oberzahlimeiftern 

Sajpar des 4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, 

Scharfenberger de3 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König 
von Preußen, 

Zeller des 6. Chevauleger3-Regiments Pring Wlbredjt von Preußen, 

Pfeiffer des 2. Feld-Artillerie-Regimentd Horn und 

Satgenmiüller des 2. ug-Artillerie-Regiment3, 

dem Geheimen Stanzlei-Sefretär Grill des Krieg3minifteriumg, 
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Karl Kohn des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, König 
von Preußen, 

Georg Boll des 5. Chevaulegerd-Regiment3 Erzherzog Albrecht von 
Oſterreich, 

Johann Neubauer des 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albrecht 
von Preußen, 

Jakob Seebad, Heinrich Fink und Richard Mayer des 5. Feld—⸗ 
Artillerie-Regiments König Alfons XIII. von Spanien und 

Joſeph Chillot des 7. Feld-AUrtillerie-Regiments Pring-Regent Luitpold, 


dem Vizefeldwebel Johann Baumann des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, 


den Vizewachtmeiſtern 

Friedrich Röſch, Oberfahnenſchmied im 2. Schweren Reiter-Regi- 
ment Erzherzog Franz Ferdinand von Oſterreich⸗-Eſte, 

Sigismund Hoffmann des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm IL, 
König von Preußen, 

Karl Schweſer des 2. Ulanen-Regiments König, 

Karl Weinhöppel des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis, 

Franz Kuchler des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, 

Jakob Lotz, Oberfahnenſchmied im 5. Feld⸗Artillerie-Regiment König 
Alfons XIII. von Spanien, und | 

Nikolaus Pfaff des 12. Feld-Urtillerie-Regiments. 


Frh. b. Horn. 


— 
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Kiniglidy Bayerifhes Kriegsminifterinm. 














Bee n WW 95. En 38. Soie i 1908. 
Nro 18636, Minden 28. September 1908. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Hamen Seiner Majeftát des Ronigs. 

Seine 8üniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König» 
reids Bayern Vermefer, haben Sid unterm 28. b. Mts 
hewogen gefunden, Seiner Majeftát dem König Alfons XII. 
bon Spanien, Inhaber dez D. Feld: Artillerie-Reqiment3, das 
Gropfreuz de3 Militär-Verdienftordens zu verleihen. 


Frh. v. Horn. 


(91.1 
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ſtro 19995, München 17. Oktober 1908. 
driegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Süniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
'eidj8 Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
tachitehende Perfonalveránderungen Allergnädigit zu verfügen: 


) bei Den Offisieren und Fahburidjen: 

m aftiven Deere: 

mt 10. b$ dem Oberleutnant ;yreiherrn von Welfer des 8. Ins 
fanterie-Regiments Großherzog ¿yriedrid II. von Baden bom 
10. b. Mts ab Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen; 


"m 16. D3 
nit ber gefebliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 
te Genevalmajore 
Nartin, tonmandeur ber 3. Savallerie-Brigade, und 
Ritter von Vincenti, Secondstieutenant in der Leibgarde der Hart: 
jchiere, beide in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, dann 
(22.) 
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mit ber Erlaubni3 zum Forttragen ber bisherigen Uniform mit x 
beitimmungsmäßigen Abzeichen 

den Oberiter Hofmeier, Abteilungs-Chef bei der Inſpektion des y 
genieur-Rorps und ber Feftungen, 

den Oberjtleutnant Wagner beim Stabe des 23. CYn[auterie uz 
ments, 

den Major VIE, AUAbteilungs-Kommandeur im 8. Feld-Artiller 
Regiment, 

den Hauptmann Färber, Kompagniedef im 11. S§njanterie-Ne: 
ment bon Der Zann, 

bie Hittmeifter 

Freiherrn von Rotenhan, Eskadronschef im 1. Ulanen- Regine 
Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, und 

Himbjel, Eskadronschef im 2. Chevaulegerd-Regiment Taris; 


den Abichied mit ber gefebliden Penfion zu bewilligen: dem Cte 
leutnant Riederer des 18. Infanterie-RegimentS Prinz Cudr: 
Ferdinand mit der Erlaubnis zum Forttragen Der bisher 
Uniform mit den für Verabjdhiedete vorgeſchriebenen Abzeichen = 
unter Verleihung der Ausſicht auf Anftellung im Bivildienit: 


ben Abjchied unter Fortgewahrung ber Penfion zu bewilligen: ic 
Major 3. D. Weichjelbaumer, Bezirksoffizier beim Bezirk: 
Kommando Aichaffenburg, mit der Erlaubnis ¿um Tragen Y 
Uniform des 13. Jnfanterie-Regiments ¿Franz Joſeph L, Kar 
bon Cjterreid) und Apoftoliicher König von Ungarn, mit den E 
Berabidiedete vorgeſchriebenen Abzeichen ; 

zur Nejerve zu beurlauben: 

bie Fähnriche 

Langer des 10. Gufanterie-Regiment3 Prinz Ludwig, 

Hofmanı des 16. Jufanterie Regiments Großherzog Ferdinand vw 
Zostana, 

Calg des 22. Qufanterie- Regiments, 

Duval de Navarre des 5. Chevaulegers-Megiments Erzherzt 
Albrecht von öſterreich, 

von Glaß und Ploded des 7. Chevaulegers-Regiments und 

Thürwächter des 2. Hup-Artillerie- Regiments ; 

zu entheben: 


von der Stellung als Sommandeur des 7. ¿nfanterie = Regimen 
Pring Leopold den Oberſten Prager unter Beförderung q: 
(eneralmajor (1); 
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— bon der Stellung alg Kommandeur des Landwebr:Bezirtg Deggen- 


dorf den Oberftleutrant 3. D. Berthold mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 13. Jufanterie-HRegiments Frang Yofeph I., 
Kaifer von Sfterreid) und 9[poftolijdjer König von Ungarn, mit den 
beftimmungsmäßigen Abzeichen, 

von der Stellung alg BezirfSoffizier 

die Majore 3. D. 

Niedermayr des Bezirf3-Sommandos Landshut und 

von Gilarbi des Bezirt3-Sommandos Landau, beide mit der Er: 
laubnig zum Tragen Der Uniform des 16. Infanterie-Regiment3 
Großherzog Ferdinand von Toskana, 

den Hauptmann 3. D. Strelin des Bezirt3-Rommandos Ludwigs: 
bajen mit der Erlaubnis zum Lragen der Uniform des 3. In⸗ 
fanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, jämtlichen mit den 
beitimmungsmäßigen Abzeichen; 


zu ernennen: 


zum Kommandeur der 3. Kavallerie-Brigade den Generalmajor rei: 
herra von Speidel, Abteilungs-Chef im Kriegsminiſterium und 
Staatsrat im ordentlichen Dienft, 

zum Mbteilungs:Chef im Sriegsminifterium und zum Staatsrat im 
ordentlihen Dienft für die Dauer feiner Verwendung im Sriegó: 
minifterium den Sberften Gdhod, Kommandeur des 1. Ynfan- 
tevie-Regiment3 König, unter Beförderung ¿um Generalmajor (2), 

zum Sommandeur des 1. Infanterie-Regiment3 König den Oberjten 
Fiſcher, Ubteilungs-Chef im Striegsminifterium, 

zum Abteilungs-Chef im Striegsminifterium den Oberftleutnant Krafft 
von Dellmenfingen, Kommandeur des 11. Feld-Artillerie-Re- 
giments, | 

zum Kommandeur des 7. jyufanteriecWegintente Prinz Yeopold den 
Oberſten Lechner, Sommandeur der Unteroffizier3-Gdule, 

zum Kommandeur des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis den Oberit- 
leutnant Freiherrn von Bfetten-Avubad) beim (tabe ded 
1. Schweren Neiter-Negiments Prinz Karl von Bayern, 

¿um Stommandeur des 11. Feld -Artillerie- Regiment den Major 
Ujjelmann, Abteilungs-Kommandeur im 1. Feld-WArtillerie-Ie- 
aiment Bring-Regent Luitpold, unter Beförderung zum Oberft- 
leutnant (2), 

zum Abteilungs:Chef bei der Ynjpeftion des Ingenieur-Korps und 
der Feſtungen den Oberjtleutnant Fuchs, Führer des Telegraphen— 
Detachements, 
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zum Kommandeur der Unteroffizier3-Gdule den Major Sekt: 
Bataillons-Rommandeur im 1. Infanterie-Regiment König, 

zu Batailfons-Rommandeuren 

die Majore 

Steiner, Adjutanten bei der 3. Divifion, im 1. Infanterie Neger 
König, 

Weiß des 2. YnfanteriesRegiments Kronprinz in biejem Regiment z 

Kunzmann beim Stabe des 5. QnfanteriesRMegiments Großherx 
Ernft Ludwig von Heffen im 22. Infanterie-Negiment, 

zu Abteilungs-⸗Kommandeuren 

den Major Müller, Adjutanten beim General-Kommando I. Ane 
Korps, im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold x 

den Hauptmann Gradinger beim Stabe De8 7. ¿eldsArtillm 
Regiments Prinz Regent Yuitpold im 8. Yeld-Artillerie-Reginr 
diejen unter Beförderung zum Major ohne Patent, 

zum Führer des Telegraphen-Detadements den Major Rude. 
Iugenieur-Offizier vom Blag in Ingolftadt, 

zum Ingenieur-Offizier vom Plag in Yugolftadt den Major Klee 
mann beim Stabe des Cifenbabn-Bataillons, 

zum Stommandeur be8 Sandwebr-Bezirt3 Deggendorf den Majorz!. 
Magelen, Bezirt3offizier bei diefem Bezirks-KRommando, ur 
Verleihung des Charakters alg Oberjtleutnant, 

zum Adjutanten beim General-Sommando I. Armee-Storp3 ben far: 
manu von Bombard, Xehrer an der Artillerie- und Ingenien 
Schule, 

zum Adjutanten bei der 3. Divifion den Hauptmann (Spp, Romper 
niechef im Infanterie-Leib-Regiment, 

zu Lebrern an der Artilleries und Ingenieur-Schule 

die Hauptleute 

Hemmer, Batteriedef im 11. ¿yeld-Artillerte-Regiment, und 

Stempel, Sompaguiechef im Cijenbahn-Bataillon, 

gu Bezirksoifizieren 

den Major 3. 2. Hippolyt Reichert beim Bezirks-Kommand 
Aſchaffenburg, 

den Hauptmann Heidersberger, Kompagniechef im 13. Infanteri 
Regiment Franz Joſeph L, Kaiſer von Cjterreid) und Apoſtoliſche 
König vou Ungarn, beim Bezirks-Kommando Ludwigshafen, la 
teren unter Stellung zur Dispofition mit ber geſetzlichen Penſion 

den Hauptmann à. D. Murmann beim Bezirks-Kommando Nev 
ſtadt a. H. und 

den Rittmeiſter z. D. Eilles beim Bezirks-Kommando Landshut, 
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ju Sompagniedefs 

die Hauptleute 

Derrgott von der Zentralftelle des Generaljtabs im 13. Synfanterie: 
Regiment Frang Yofeph L, Saifer von i^[terreid) und Apoftoliicher 
König bon Ungarn, und 

Saad des Kriegsminifteriums im 19. Ynfanterie-Regiment König 
Biktor Emanuel III. von Stalien, | 

ne Oberleutnants 

Sef des 11. Infanterie-Regiment3 von der Tann in biejem Regiment 
und 

reiberrn bon Berdem des 2. Pionier-Bataillons im 1. Pioniers 
Bataillon, beide unter Beförderung au Hauptleuten ohne Patent, 


u Eskadronschefs 

len Rittmeifter Grafen von Tattenbad des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Pring Karl von Bayern im 7. Shevauleger3-Regiment 
und 

en Oberleutnant Trombetta des 7. Chevaulegers-Regiments im 
2. Ghevaulegers-Regiment Tavis, diejen unter Beförderung zum 3titt- 
meijter ohne Patent, 


pt. Batteriedyef3 
den Hauptmann Auer des 1. Feld-Artillerie-Regiments Pring-Regent 
Luitpold im 11. ¿yeld-Artillerie-Reginent, 


Ne Oberleutnants 

Hey! des 9. Feld-Artillerie-Regiment3 im 5. Feld-WArtillerie- Regiment 
König Alfons XIII. von Spanien und 

Wreiberrm von Tautphoeus (1) des 7. Feld-Artillerie-Regiments 
Pring-Regent Luitpold in biejem Regiment, beide inter Befdrder- 
ung zu Hauptlenten, 2c. Rey! ohne Patent; 


u verjeßen: 

ie Majore 

Belich, Bataillons-Rommandeur im 22. Ynfanterie-Regiment, gum 
Stabe des 23. Infanterie-Regiments unter Beförderung zum 
Oberftleutnant (5) und 

Prinzen Franz von Bayern, Königliche Hoheit, Bataillons: 
Kommandeur im 2. Iufanterie-Regiment Kronprinz, zum Stabe 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern, 

en Major 3. D. Burgart, Bezirt3offizier beim Begirés-Kommando 
Neuftadt a. / H, in gleider Eigenjchaft zum Bezirt3-Sommando 
Landau, 
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u befördern: 

u Sberitleutnants 

te Majore | 

taudenberger (3), Abteilungs-Chef bet der Zentralftelle des Ge: 
neralſtabs, 

5ch och (4), Bataillons⸗Kommandeur im 21. Infanterie-Regiment, und 

Jietrid (1) beim Stabe de8 2. Ulanen-Regiments König, 

um Major ohne Patent den Hauptmann Aechter beim Stabe des 
3. Pionier-Bataillong, | 

um Hauptmann ohne Patent den Oberleutnant du Yarrys ¿yreis 
herra bon La Rode, militärifchen Begleiter Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Luitpold in Bayern, 

m Oberleutnants 

He Leutnant? 

Beid! des 6. Ynfanterie-Regiments Saifer Wilhelm, König bon 
Preußen, 

Pfändler, Bataillons-Adjutanten im 12. Infanterie-Regiment 

Prinz Arnulf, 

Baumgärtl des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, 

Ritter von Poſchinger des 2. Schweren Reiter-Regiments Gra; 
herzog Franz Ferdinand von Hſterreich⸗Eſte, 

Freiherrn von Hacke und Kregler des 2. Chevaulegers-Regiments 
Taxis, 

Bey3 des 2. Held-UrtilleriesRegiments Horn, 

bon Allmeyer des 12. ¿eld-Artillerie-Regiment3 und 

teinberger der Fortififation Germersheim, 

um Leutnant mit Patent bom 9. März b. Is mit dem Range vor 
bem Leutnant Lechner des 10. Feld-Artillerie- Regiments den 
Fähnrich bon Schab des 8. Feld-Artillerie-Regimentg, 

um Fühnrih ben Fahnenjunfer Wilhelm Schimmer des 3. Pionier: 
Bataillon; 


u verleihen: 

en Rang und bie Gebührnijje eines Regiments-Kommandeurs dem 
DOberftleutnant Burkhardt bei der Inſpektion ber Techniſchen 
Inftitute, 

in Patent bom 10. März 1899 den Leutnants der Unteroffigiers-Sdule 

Schmeker mit dem Range nad) dem Leutnant Steppes des D. Bus 
fanterie-Regiment3 Großherzog Ernit Ludwig von Hejjen und 
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Edlen bon Kuepad mit dem Range nad bem Leutnant 
des 23. Ynfanterie-Regiments ; 







wieder anjuftellen: 
den Generalmajor a. D. Reisner Treibern bon Lidteniterr: 
Cecond-Vieutenant in der Yeibgarde der Hartfchiere, 
den Leutnant Schneider, bisher im Oftafiatifchen Detachement. x 
7. Oftober b. YS im 2. Infanteries=Regiment Stronprin3: 


im Beurlaubtenftande: 


am 16. ds 

dem Leutnant Georg Fillweber der Landwehr⸗Infanterie 1. 
gebot3 (1. München) den Abfdied aus allen Deilitär-Berhält 
au erteilen; 


den Abjchied zu bewilligen: 
dem Hauptmann Heinrid Klee der Landwehr-Ynfanterie 2. € 
gebots (Bayreuth) und 
dem Oberleutnant Karl Wolfe der LandwebrsYnfanterie 1. * 
gebot8 (Hof), beiden mit ber Crlaubnid zum Forttragen der Yu 
wehr-Uniform mit den für Verabjdiedete vorgefchriebenen Abzeie 


zu befördern: 

zu Hauptleuten (Rittmeijtern) 

in der Rejerve 

die Cherleutuants 

Otto Munder des 7. Infanterie-Regiment3 Pring Leopold, 

Karl Maul des 9. Infanterie-Regimentg Wrede, 

Andreas Müller des 11. Infanterie-Regiment3 von der Tann, 

Yohaun Frohnauer und Ludwig Bösmüller des 13. ynjanter 
Regiments ¿Franz Jojeph L, Staijer bon Ojterreid) und Apojtolijée 
$tünig von Ungarn, 

Maximilian Jágerhuber des 16. Infanterie-Regiment3 Großberr 
serdinand von Tosfana, 

Sarl Hattemer des 17. Gufanterie-Regiments Orff, 

Rudolf Kohler und Otto Beyer des 19. YnfanteriesMegiments Kin: 
Viftor Emanuel III. von Ytalien, 

Lothar Freiherrn von Ritter au Griinftein und Guftav Freihem 
von Verdenfeld ded 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Ket 
von Bayern, 

Rudolf Stri und Friedrich Buz des 2. Ghevauleger3- Regimen 
Taris, 
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n ber Landwebr 1. Aufgebots 

ie Oberleutnant3 

Saul Wadenreuder (Würzburg), Wilhelm Dollader (I. München), 
Friedrich Träſch (Amberg), Alfons Sceffels (Hof), Heinrich 
Gramer (Ludwigshafen), Yoleph Bastian (Landau), Andreas 
Biegler (Amberg), Emil Lell (Straubing), Guftav Geiler 
Würzburg), Yohann Schred (I. Münden), Eduard Yordis 
(Erlangen), Karl Huber (Dillingen) und Friedrich Meilhaus 
(I. Münden) von der Infanterie, 

Sebajtian Kaup (Alchaffenburg) von ben Fágern und 

fohann Zeltner (Nürnberg) von der Stavallerie, 

n der Landwebr 2. Aufgebot3 den Oberleutnant Yulius Wit: 
tenmeier (Zmweibrüden) von der Infanterie, 


u Oberleutnants 

n der Referbe 

rie Leutnants 

Ferdinand Tafdner des 1. Infanterie-Regiment3 König, 

Eduard Schauberger des 8. Infanterie-Regiments Großherzog 
Friedrich II. von Baden, 

Artur Kriide des 14. Infanterie-Regiment3 Hartmann, 

Rarl Freimiiller des 17. Infanterie-Regiment8 Orif, 

peinrid Höl zel des 1. Pionier=Bataillong und 

Balentin Rod des Cifenbahn-Bataillons, 

n der Landwebr 1. Aufgebot3 

lie Leutnant3 

lari Großmann (Mindelheim) von der Infanterie und 

fonrad Linder (I. München) bon ben Jägern, 

n der Landwehr 2. Aufgebots die Leutnants Yojeph Henle 
und Anton Schweyer (Augsburg) von der Ynfanterie ; 


) tu Sanitats-Rorys: 

m 16. d8 

en Wéjdieb zu bewilligen: 

en Stabsärzten 

ir Alfons ¡yinfterlin (Kempten) von der Referve, 

mr Alfred Krimke (Landau), Dr Qeinvid) Pürckhauer (Erlangen) 
und Dr Sarl Schönbrod (Weilheim) von der Landwehr 1. Auf: 
ebotà, 

em Oberarzt Theodor Gradmann (Bayreuth) von der Landwehr 
2. Aufgebots, jamtlidjen mit der Erlaubnis zum $yorttragen ber 
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bisherigen Uniform mit den filv Verabjdiedete vorgefdjriebenen At: 
zeichen, Dann 

bem Stabsargt Dr Yofeph Gilly (Mindelheim), 

den Oberärzten Dr Theodor Kramer (Landau) und Dr Starl Birr; 
(Mindelheim) von ber Landwehr 1. Wufgebots, 

den Oberärzten Dr Adolf Gutermann (Sempten) und Dr Bitter 
yreymabdl (Landshut) von der Landwehr 2. Aufgebots ; 


zu befördern: 

zu Stabgärzten 

in Der Referve bie Oberärzte Wilhelm Toelle (T. München), Dr Juſtit 
Künftler (SaiferSlautern) und Dr Karl Mayı (Wiirgburg), 

in der Landwebr 1. Aufgebot3 bie Oberärzte Dr Johann Störfel 
(Kaiferslautern), Dr Paul von Schönebed unb Dr Yuling Emé 
heimer (Landau), Dr Bertold Hoffa (Ajchaffenburg) und Dr Mar: 
militan Wilhelm (Mindelheim), 

zu Oberdraten 

in ber Referve bie Affiftengdrgte Dr Peter Chomet (Saifer8lautern. 
Dr Hand Loreng (Bamberg), Dr Ludwig Haymann (Hoh. 
Dr Gottfried Edenhofer (Deggendorf), Dr ¿Franz Weiland 
(Afchaffenburg), Dr ¿rriedrid Gmrid) (I. Münden), Dr Gbnum 
Günber (Augsburg), Dr Leo Giulint und Dr Waldemar 
Glagel (Nürnberg), Dr Waldemar Fromm (Hof), Dr Als 
Heinrih Wfdaffenburg), Hermann Schubert (Mindelheimi. 
Dr Rarl Ströbel (I. Münden), Dr Otto Beit (Kaiferslautem, 
Dr Adolf Viergigmann (Regensburg), Dr Arnold Antoni (Hoh, 
Dr Franz Dodel (Landau), Dr Ferdinand Spahn (Siffingen. 
Dr Hans Roft (Hof), Dr Hand Mayer (Yngolftadt), Dr Mar 
milian Götzl (Straubing), Dr Bruno Ofdmaun (Kijfingem, 
Dr Vilhelm Strau$ (Bayreuth) und Dr Wilhelm Lew y (Nürnberg), 

in der Landwehr 1. Aufgebots Die Oberdrgte Dr Friedrid 
Wadjtel (Nürnberg), Dr Karl Madh (Gungenhaufen), Dr Heinrid 
Ruf (Siveibrüdem und Dr Kurt Lautenſchlager (Naiferslartern, 

zu Aſſiſtenzärzten 

in der Reſerve die Unterärzte Karl Franke und Dr Hermann Feder: 
Ihmidt (IL Münden), Karl Sluzalet (Würzburg), Dr Albert 
Baldauf (Kempten), Anton Forftner, Dr Emil Kauert, Dr Paul 
Huisting und Dr Martin Schlegel (I. Münden), Dr Heinrih 
Warburg (Bamberg), Dr Robert Dörr, Dr Hans Bartſch und 
Dr Heinrid) Gig (I. Münden), Dr Karl Yttameier (Bayreuth) und 
Dr jyriebrid) Vos winkel (Würzburg), 


— 189 — 


ber Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Robert Bing 
Qurmberg); 


bei den Beamten bor Militiv-Uermaltung: 
aftiven Heere: 

t 24. v. Mis ben Hednungsrat Hillerer, Garnifon-Verrwaltung3- 
Diveftor ber Garnijon-Verwaltung München, dann | 

ı 16. d8 | | 

* Rangleirat Haller, Geheimen Regiftrator im Kriegsminiſterium, 
Diejen unter Verleihung des Titel eines Geheimen Sanzleirates, und 

it Obergahlineiiter Raujdher des 3. Pionier-Bataillons, diefen unter 
Verleihung des Titel8 eines Nedynungsrates, mit Penſion in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 


ernennen: 
m Geheimen erpedierenden Sekretär im Rrieggminifterium den Ober: 
Intendantur: Sekretär Sellerhalg der Intendantur I. Armees 
Korps, 
m Yntendantur-Gefretdr bei ber Iniendantur II. Armee⸗Korps 
den Intendantur-Didtar Joſeph Dobler dajelbit, 
m 3abímeifter tm II. ArmeesKorps zum 1. November b. %8 den 
Unterzahlmeifter 3Dtidjael Walch ded 1. Schweren Reiter-Regiments 
Bring Karl von Bayern, 


Kaſernen⸗Inſpektoren 

Kaſernen⸗Inſpektoren auf Probe 

mptmann a. D. franz Schwenk bei der Garnifon-Verwaltung 
Mitnden, 

mann Bruft bei der Garnijon-Verwaltung Ingolftadt, 
uptmann- der Landwehr⸗Infanterie 2. Uufgebots ¿yriedrid Leh- 
mann (Nürnberg) bei der Garnijon-Verwaltung Fürth und 
Bann Ritthaler bei der Garnifon-Verwaltung Landau, 


Meiftern 
Meifter auf Kündigung 
ang Huber von den Artillerie-Werfjtätten bei der Gewehrfabrik, 


ius Giffermann beim Hauptlaboratorium und 
hann Reil bei der Geſchützgießerei und Gefchobfabrif; 


perfegen: den Yntendantur-Sefretir Schmidt von der Inten— 
bantur IIT. ArmeesSlorps zu jener des I. Armee-Storp3; 
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im Seurlaubtenftanbe : 
am 16. b$ 


dem Oberapothefer Marimilian Roiderer der Landwehr 2. Aujge: 
| bot8 (Weilheim) ben Abfchted au bervilligen; 


zu befördern: zu Oberapothefern in der Referve die Unterapotheler 
Vohann Langefee (Landshut), Johann Formberger (Regen: 
burg), Emil Scheible (Mindelheim), Friedrih Faſold (Aug: 
burg), Hermann Grünwald (Il. Münden), $yriebrid) Birkner 
(Neuftadt a/H.), Wilhelm Mener (I. München) und Wilhelm 
Ceblmeyr (Augsburg). 


Sch. Y. Horn. 


Nro 19995a, Münden 17. Oktober 1908. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im amen Greiner Majeftát bes Rönigs. 
Seine Süniglide Hoheit Pring Quitpold, des König. 
reidhs Bayern Verwefer, haben Sid unterm 16. b. Mts Bewogen 
gefunden, Allergnädigit zu verleihen: 


dem Generalmajor Freiherrn von Speidel, Kommandeur der 3. Ka: 
vallerie-Brigade, Das Komturfreuz und 

dem Oberften Fiſcher, Kommandeur des 1. Infanterie-Regimenté 
König, das Ritterkreuz des Verdienftordens der Bayeriſchen Krone, 

den Generalmajoren 3. D. 

Martin, bisher Kommandeur der 3. Ravallerie-Brigade, unb 

Ritter von Vincenti, bisher Gecond-Lieutenant in der Leibgarde der 
Hartichiere, beiden den Stern zum Militär-Verdienftorden 2. Mafie, 

bem Oberjten 3. D. Hofmeter, bisher Wbteilungs-Chef bei ber Qn: 
jpeftion des Ingenieur-Korps und der Feltungen, den Militar: 
Verdienftorden 3. Klaſſe, 

bem Major 3. D. Völk, bisher Abteilung3-Stommandeur im 8. Yeld- 
Artillerie-Regiment, den Militár: Verdienftorden 4. Kaffe. 


Frh. Y. Horn. 
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Nro 20020. Münden 17. Oftober 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring €uitpolb, des König— 
reidj$ Bayern BVerwejer, haben Sich Allerhöchft bemogen ge: 
funden, Allergnädigft zu verleihen: 


am 24. o. Mts dem Stüniglid) SBveupilden General der Infanterie 
à. D. bon Biebahn das Berdienftfreuz für freiwillige Kranken⸗ 
pflege; 

am 14. b$ 

dem Regierungsrat von Müller der Sifenbagn-Direftion Nürnberg 
und 

dem Königlich Normwegifhen Hauptmann Peterjen im Generaljtab, 
beiden ben Militar-Verdienftorden 4. Klaffe mit ber Strone, 

dem Oberregierungsrat Stingl und dem Poltrat Bausbad im 
Staat8minifterium für Berfehrsangelegenheiten den Militär: Ber: 
dienftorden 4. Slaffe. 


Frh. v. Horn. 


Nro 19996. München 17. Oktober 1908. 
Kriegsminiſterium. | 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Seiner Majeftat beo Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reih3 Bayern Verwefer, haben Sich unterm 16. 08 Allerhöchſt 
bewogen gefunden, in Anerkennung hervorragender Eriegerifder Lei: 
tungen in den Kaiferlichen Schugtruppen Allergnädigit zu verleihen: 
a) den nadgenannten derzeitigen und ehemaligen Ange: 
origen der Kaijerliden Schugtruppe für Südweſt-Afrika, 

und amar: 
ben Militár-Berdienftorden 4. Klaſſe mit Sdwertern: 
dem Oberleutnant Hollander, 
dem Veutnant Pöppl und 
dem Ceutnant Gabler, Diefer jett im 13. Qnfanterie- Regiment 
trang Qojeph L, Kaifer von Oſterreich und Apoftolifder König 
von Ungarn, 


— 192 — 


dem Stab3arzt-Dr Gum ma und 
dem Oberveterinär Rau, biejer jegt im 8. Feld-Artillerie-Regimez 


das Militar-Verdienfttreuz 2. Klafje mit Sd wertern 


bem Bizervachtmeilter Xaber Göbl, 

dem Gergeanten und Oberfabmeniéjmied einri Hofmann, 

den Unteroffizieren Johann Beileis, Chriftian Döhler, fer 
Schröder L, Friedrid) Lybuda, diefer jegt Sergeant im 4. y 
fanterie-Regiment Stúnig Wilhelm von Württemberg, Otto Bad 
Robert Bold, Wilhelm Sander, Matthias RoBgmann, Joi 
fammerl und Otto Gaul, 

den Gefreiten Konrad Pöllot, Johann Budner, Albert H iil 3 man: 
Johann Deinlein, Johann Fidtner und Ludwig Fifder. 

ben Reitern Benno Steinhaufer unb Friedrich Dennerlein, 


b) bon ber Kaiſerlichen &Gdutgtruppe für DeutfH-Oftafrite 
dem Ganitatsfeldwebel Chriftian Ziegelmeier das Militär-Verdien 
freuz 2. Klaſſe mit Schwertern und 


dem Feldwebel Heinrih Daubenfpedt das Militár-VBerdienittres 
2. Klaſſe. 


rh. Y. Horn. 


— 





Mro 18709, München 17. Dftober 198 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Crdensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeftat des fibnigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Köni: 
reichs Bayern Verwefer, haben Allergnädigit zu bewilligen gerubt 


a) bie Erlanbnis zur Annahme und zum Tragen: 

am 16. v. Dits 

bem unterfertigten Sriegeminifter für das GroBfreug des Saijerlid 
Japaniidjen Verdienftorden3 Der aufgehenden Sonne, 

dem Generalinajor ¿yreibheren von Gebjattel, Militdr-Bevoll 
mád)tigten in Berlin und Bevollmächtigten zum Bundesrat de 
Deutjchen RMeides, fiir das Grofoffizierstreuz des Saijertid 
Japaniſchen Ordens des Heiligen Schakes und 

bem Hauptmann Nees von der Zentralitelle des Generalftabs fi: 
das Hitterfreuz 1. Klaſſe des Saijerlid) Japanischen Verdienſi 
ordens der aufgehenden Sonne: 
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‚m 20. v. Mts 

em Generalmajor Freiherrn von Gebjattel, Militär-Bevollmäd): 
tigten in Berlin und Bevollmächtigten zum Bundesrat des Deutichen 
Reiches, für das Stommenturfreug des Ordens der Stúniglid) 
Wiirttembergijden Krone, 

em Cberjtleutnant Schlofjer, Stommandenr des Eiſenbahn-Ba— 
taillons, für den Sóniglid Preußiichen Sronen-Orden 3. Slajje, 

em Major Konrad Weber, Kommandeur bes 3. Pionier-Bataillons, 
für das Ojfiziersfrenz, 

em Hauptmann Rubwandl, Kompagniedef im 3. PBionier-Bataillon, 
für das Ritterkreuz 1. &fajje und 

em Oberleutnant Lift im 3. Pionier-Bataillon, fommandiert zur 
Srieg3:Afademie, für Das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Kaiſerlich 
Japaniſchen Verdienftordens ber aufgelenben Sonne, 

em Hittmeijter Freiherrn von Leonrod, WPerjünlihen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern, für 
das Rittevtreuz 1. Klaſſe des Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Hans: und Berdienjtordend des Herzogs “Peter Friedrich Ludwig, 

em Leutnant ¿ireiberen von Webjattel des 1. Schweren Reiter: 
Regiment! Prinz Sarl von Bayern, fommmandiert zur Saijerfid) 
Deutichen Gejanbtidjajt in Stocholm, für bas Nitterfreuz 2. Klaſſe 
des Königlich Schwedilchen Schwert-Ordens, ferner 


en nadgenannten Dffizieren umd llutevojfisiereit des 4. Infanterie: 
Regiments Sónig Wilhelm von Württemberg, und zwar: 

em Überjten und Regiments-Kommandeur Scheler fiir das Son: 
menturtrenz 2. Slajje, 

en Hauptleuten und Kompagniechefs Schleicher, Plag und Fahrm— 
badjer für das Ritterfrenz 1. Klaſſe und 

rem Yeutnant und Negiment3-Adjutanten Städtler fiir das Nitter- 
freu 2. Klaſſe ded Königlich Württembergiſchen yriedrichd- Ordens, 

em Oberjtleutnant beim Stabe Heifert für das Chrenfreng und 

em Major und Bataillons-Monmmandeur Nenf für bae Ritterkreuz 
des Ordens der Súniglid) Württembergiſchen Krone, 

ren Feldwebeln Karl Huplein, Georg Burucer, Martin Bad), 
Michael Herrmann, Mathias Margraf und Heinvid) Miiller 
für bie Verdien{t-Medaille Des stöniglich Wiirttembergijden Friedrichs— 
Drdens, 

sen Nizefeldwebeln und Zahlmeiiter-Aipiranten Seinvid) Pfeiffer und 
Ernit Muth, den Bizefeldivebeln Joſeph Grevelding und Simon 
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Knauer und dem Gergeanten und Hoboiften Oswald Fijde. 
jámtlicen für bie Stüniglid) Württembergifche filberne Serbem 
Medaille, 


die Erlaubnis zum Tragen: am 29. o. Mts dem tabiar: 
Dr Richard Bier der Referve (Hof) für den Königlich Preukikke 
RronensOrden 4. Klafje, den Großherrlich Türkiſchen Rüden 
Iftichar-⸗Orden in Brillanten, bie Großherrlic Türkfifchen Osmar- 
und MedfchidiesOrden 1. Klaffe, die Großherrlich Türkische mts 
Medaille in Gold und Silber, bie Grogherrlid) Türkifche Cate 
Medaille in Gold und die Großherrlih Türkiſche Sanaji-Medi 
in Silber. 


b 


— 


$$tb. Y. Horn. 


Nro 19730. Münden 17. O€tober 19% 
Rriegsminiftertum. | 
Hetreff: Kommandos zum Generalftad. . 


Die Oberleutnants 

Hermann Giehrl des 2. Bufanterie-Regiments Kronprinz, Adjur 
beim Bezirks-Kommando II. München, und 

Saur des 3. Infanterie-Regiment3 Prinz Karl von SBapern 

werden mit 30. September 1909 zur Zentralftelle des Generali: 

fommandiert. 


Sch. Y. Horn. 


Der Generalmajor 3. D. Richard Ritter von Hoffmann wurde ali 
Ritter des Berdienftordeng der Bayerischen Krone unterm 10. v. Mt: 
für feine Perfon der Adel8-Matrifel des Königreichs bei der 
Hitterflajje einverleibt. 


Aus der Striegs:Alademie wurden zu ihren Truppenteilen ¿uriidbeorderl: 


die Cberleutnants 

ssreiherr von Berchem des Infanterie-Leib-Regiments, 

sreiherr von Falfenhaujen und Baur ves 1. QYufanterie 
Regiments König, 

Opel des 7. ‚Infanterie-Negiments Prinz Leopold, 
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Hofmann des 8. Yufanterie-Regiments Großherzog ¿riedrid II. 
von Baden, 

Sdemmel des 9. Iufanterie-Hegiments Wrede, 

Fiſcher des 10. InfanteriesHegiment3 Pring Ludwig, 

Summa de3 11. Infanterie-Regiment3 von ber Tann, 

Voit des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann, 

Geyer de3 15. Infanterie-Regiment3 König Friedrid) Auguft von 
Sadjen, 

Fießenig des 19. Infanterie-Regiment3 König Viktor Emanuel III. 
von Stalien, 

Biergans des 20. Ynfanterie-Regiments Pring Ruppred)t, 

Stadelmayr des 1. Chevauleger3-Megiments Kaifer Nikolaus von 
Rubland und 

Engel des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 

der Leutnant Füchtbauer des 14. Infanterie-Regiment3 Hartmann. 


An Stelle be8 Oberjtleutnants Endres, Chef des Generaljtabs 
I. Armee-Rorp3, und de8 Majors Grafen von Berri della 
Bofjia, genannt von Sitlberg auf Gansheim und Berg des 
Generaljtab8 II. Armee-Storp3 wurden bie Majore Freiherr bon 
Nagel au 9fidjberg der Zentralitelle des Generalftabs und 
Zoellner, Bataillon3-Sommandeur im YnfanteriesLeib- Regiment, 
alg Mitglieder ber Ober-Studiens und Craminations-Sommiffion 
beftimmt. 


Enthoben wurden von der Dienftftellung: 

alS Regiment3-Wdjutant Rittmeifter von Pappus und Tragberg, 
Freiherr zu Caubenberg und Rauhenzell im 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

alg Bataillons-Adjutant Oberleutnant Hog im 2. FuB-Artilleries 
Regiment. 


Ernqunt wurden: 


zum = Regiment3-Wdjutanten Leutnant Freiherr von König im 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

zum Bataillon3-Adjutanten Lentnant Freiherr von Pedmann im 
2. Fuß⸗Artillerie-⸗Regiment. 
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Durd bie General-Rommando3s wurden 

eingeteilt: 

die Zahlmeiſter 

Sizzo beim 1. Ynfanterie-Regiment König unb 

Grimm beim 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 


berjebt: | 

Oberzablmeifter Bauer vom 1. Infanterie-Regiment König zum | 
Sijenbagn-Batatllon und 

Bahlmeifter Buder vom Gijenbahn-Bataillon zum 1. Schwere 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern. 


Hadbweifung 


der zur Kenntnis des Krtegsminifteriums gefommenen 
Todesfälle bon Offizieren, Sanität3-DOffizieren und 
Beamten. 


Gejtorben am: 
Major a. D. Wilhelm Schäffer, zuletst in der | 
Landwebr-Infanterie 1. Aufgebotg, 13. Mai 1908 
Bahlmeifter a. D., Rechnungsrat Storr, ¿ulegt im 
8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich II. 


bon Baden, 2. Yunis, 
SGtabsveterindr a. D. Dr $8nod), zulegt im 3. yeld- 

Artillerie-Regiment Pring Leopold, 13.  , - 
Bablmeijter Settelmeier des 18. Infanterie-Regi- . 

ments Prinz Ludwig Ferdinand, 30. , n 
Oberftleutnant 3. D. Scheurer, zulegt Kommandeur 

des Landwehr-Bezirks Ansbach, 1. Juli 


Oberzahlmeiſter a. D., Rechnungsrat Peßerl, zuleßt 
im 5. ¿eld-Artillerie-Regiment König Alfons XIII. 
von Spanien, l. „ - 
Leutnant Johann Lindinger der Referve des 16. Yn- 
fanterie - Regiments Großherzog ¿Ferdinand bon 


Toskana, 9. , o. 
a edjni]djer Ynfpeftor a. D. Hoffmann, zulegt beim 
Lopographijden Bureau be8 Generaljtab$, 1. , - 


Oberleutnant a. D. Franz Bo, zulekt im 8. ¡Infanterie: 
Regiment Großherzog Friedrich II. von Baden, 12. , . 
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Geftorben am: 
Weib, zulegt beim Gendarmerie: 


tanbo, | 13. Juli 1908 
ebauf des 9. SnfanteriesRegiment3 

16. , |, 
litter bon Abel, zulegt im 3. Infan⸗ 
nt Pring Sarl von Bayern, 21. , , 
tor a. D. Gtabl, aulegt bei ber 
f, 22. nn 
3iniding, aulegt Kompagniechef im 
Jataillon, 94. » » 
sreiherr von GeefriedD auf Butten- 
im 2. Ulanen-Regiment Sónig, 217. „ 
'enrid) des 17. Ynfanterie-Regiments 

28. » » 
i. D. Stümmler, gulegt Kommandeur 
hr-Bezirks Palau, 30. , » 
Sriederich beim Stabe des Infanterie: 
nts, 3, . 
D. Bleymüller, zuleßt im 14. In— 
¡ment Hartmann, dd.» 
Jermann Attenfamer der Landwebr 
| (I. Minden), 4. Aug. , 
t. D. Stepf, zuletzt Kommandeur des 
ezirks Mindelheim, D. o» o. 
. D. Rug, zulegt Kommandeur Der 
igen 4. Feld-Artillerie-Brigade, 6 , » 
ilcher, Lazarett-Ober⸗-Inſpektor des 
zarett3 Neu-Ulm, 4. n 
erinär a. D. Lang, aulegt beim Gene: 
do II. Armee-Korpg, 9. , , 
eonbardD Schuſter, gulegt Bataillons- 
t im 23. Infanterie-Regiment, 12. , , 
retár a. D. Kehl, zulegt bei der 
I. Armee-Sorp3, 23. » nm 
ter des 4. Chevaulegers- Regiments 

26. » 


imer Srieg8rat Ritter von Ledner, 
ragenber Rat und Geftionsvorjtand 
nifterium, 29. 
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Geſtorben ar 
Oberapothefer Dr Friedrih Pflaum der Landwehr. 

1. Aufgebot3 (T. Minden, 29. Aug. 19 
Oberveterindr Zölch des 3. Crain-Bataillons, 3. Set. , 
Bablmeifter a. D., Rechnungsrat Hörner, zulegt im 

9. Anfanterie-Regiment Wrede, 12. . . 
Major a. D. Schwarzenberger, zulegt Bataillons- 

Kommandeur im 6. Inſanterie-Regiment Kaiſer 

Wilhelm, König von Preußen, 19. , 
Rittmeifter a. D. Freiherr von Bonnet zu Meautry, 

zulegt im 1. Cbhevauleger3: Regiment Sailer 

Nifolaus von Rußland, 26. » + 
Generalmajor ¿. D. von Briidner, zulegt Sommans 

bant be2 Truppen-Übungsplages Lechfeld, 28. 
Srieg3geribt3rat a. D. Gtirner, zulegt bei der 

5. Divifion, 28 
Geheimer Kanzlei-Sekretär Nibler be8 Kriegsmini⸗ 
ſteriums, 29. , 

30 
30 


e. 


Oberftleutnant a. D. Wilhelm Hartmann, zulekt 
Kommandeur ded Landwehr-Bezirks Landau, 
Bablmeifter a. D., Rednungsrat Weder, zulegt im 

3. Yeld-Artillerie-Regiment Pring Leopold, 
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Kiniglid) Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Berordnungs- Blatt, 





n JE 28. 3L 0 Oktober 1908. 


Inbalt: 1) Berfonalien; 3) mit 6) Ordensverleibungen. 








Rro 20799. Minden 31. Oftober 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Terfonalien. 


Im Namen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring uitpolb, des König— 
reis Bahern Verwejer, haben Sid Allerhöchit bewogen gefunden, 
nadjftebenbe Berfonalberánderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei den Offirieven: 

im aftiven Heere 1c.: 

am 23. d8 inhaltlich Allerhöchiten Handidreibens 

den Hauptmann Freiherrn von Malfen von der Stellung eines militä- 
riichen Begleiters Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Franz 
Joſeph in Bayern zu entbeben und 

den Leutnant Freiherrn bon Logbed des 1. Ulanen-Negiments Kaiſer 
Wilhelm IL, König von Preußen, zum Perſönlichen Adjutanten 


Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Franz Jofeph in Bayern 
zu ernennen; 








i23.) T 
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Geftorben a 
Oberapothefer Dr Friedrid) Pflaum der Landwehr 
1. Aufgebots (T. München), 29. Aug. 19 
Oberveterinär Bild des 3. Train-Bataillons, 3. Sept. . 
Zahlmeifter a. D., Rechnungsrat Hörner, zulegt im 
9. Infanterie-Negiment Wrede, 12. , 
Major a. D. Schwarzenberger, zulegt Bataillons- 
Rommandeur im 6. Infanterie-Regiment Saifer 
Wilhelm, König von Preußen, 19. , 
Rittmeifter a. D. Freiherr von Bonnet gu Meautry, 
zulegt im 1. Chevaulegerd- Regiment Saifer 


Nikolaus von Rußland, 26. , 
Generalmajor 3. D. von Brüdner, zulegt Komman⸗ 
bant be8 Truppen-Übungsplates Lechfeld, 28. , 


Kriegsgerichtärat a. D. Stirner, zulegt bei der 
5. Divifion, 28 
Geheimer SKanzlei:Sefretär Nibler des Kriegsmini= 
fteriums, 29 
Oberftleutnant a. D. Wilhelm Hartmann, zulekt 
Sommandeur de3 Landwehr⸗Bezirks Landau, 30. =, 
3ablmeifter a. D., Rechnungsrat Weder, ¿ulegt im 
3. Teld-Artillerie-Regiment Prinz Leopold, 30 
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zn verfegen: den Hauptmann Rofenmertel, Sompaguiedef im 
12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, in gleicher Eigenſchaft 
zum 10. Fnfanterie=Regiment Prinz Ludwig ; 


zu fommanbieren: den Oberleutnant Arneth des 1. ¿eld-Artillerie: 
Regiments Pring Regent Luitpold al8 Ynjpeftions-Offisier zur 
Kriegs-Schule; 


yu befördern: 

zu Oberjtleutnants 

die Majore 

Freiherrn von (pb (2) ded Kriegsminifteriums und 

Bimpelmann (1), Ubteilungs:Rommandeur im 11. Feld-Artillerie- 
Regiment, 

gu Majoren (überzählig) 

bie Hauptleute 

Baffavant (16) beim Stabe und Priefer (21) des 1. Ynfanterie- 
Regiments Konig, 

Kopp (3) beim Stabe be8 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, 

Göller (20) beim Stabe des 10. Jnfanterie-Regiments Pring 
Ludwig und 

Sing (5) beim Stabe de3 15. Infanterie-Regiments König Friedrich 
Auguft von Gadjen, 

bie Rittmeifter 

Freiherrn von Leonrod (10) Berjönlihen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern, 

Liffignolo (12), Estadronsdhe—f im 1. Schweren Neiter-Negiment 
Prinz Karl von Bayern, 

Scherer (1), Eskadronsſchef im 2. Schweren Reiter-Itegiment Gra: 
herzog Franz Ferdinand von f[terreid)-Gjte, 

Joſeph Fels (9), Eskadronschef im 4. Chevaulegers-Regiment König, 
und 

Freiherrn von Sartor auf Gansheim (17), Esfadronsdef im 
6. Ehevauleger3-Regiment Pring Albrecht von Preußen, 

gum Major ohne Paterit den Hauptmann Staubwaffer, zugeteilt 
der Bentralftelle des Generalftabs, fommandiert zur Cifenbabn- 
Abteilung des Königlich Preukifden Groken Generalſtabs, 

gu Qauptleuten 

den Oberleutnant Mitter von Reichert (29), Wdjutanten bei der 
4. Held: Artillerie-Brigade, 
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zu verfegen: den Hauptmann Rofenmertel, Rompagniedef im 
12. Infanterie-Hegiment Prinz Arnulf, in gleidher Gigenjdjaft 
zum 10. InfanteriesRegiment Pring Ludwig; 


zu fommanbieren: den Oberleutnant Arneth des 1. Feld-Artillerie- 
Regiments Pring Regent Luitpold als Infpeftion8-Offizier zur 
Kriegs-Schule; 


zn befördern: 

zu Oberjtleutnants 

die Majore 

Freiherrn bon (nb (2) ded Kriegsminiſteriums und 

Bimpelmann (1), Abteilungs-Sommandeur im 11. Feld-Artillerie- 
Regiment, 

gu Majoren (liberzählig) 

die Hauptleute 

Paffavant (16) beim Stabe und Priefer (21) des 1. Infanterie= 
Regiments Konig, 

Kopp (3) beim Stabe bes 3. Ynfanterie-Megiments Pring Karl von 
Bayern, 

Willer (20) beim Stabe be8 10. nfanterie-Regiments Prinz 
Ludwig und 

Sing (5) beim Stabe de8 15. Infanterie-Regiment3 König Friedrich 
Auguft von Sadfen, 

die Rittmeifter 

Freiherrn von Leonrod (10) Perfinliden Adjutanten Seiner 
fünigliden Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern, 

Liffignolo (12), Estadronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, 

Scherer (1), Esfadronsdyef im 2. Schweren Reiter-Regiment Erz⸗ 
herzog rang Ferdinand von Oſterreich-Eſte, 

Joſeph Fels (9), G8fabron&djef im 4. Chevauleger3-Megiment König, 
und 

Sreiherın von Surtor auf Gan$Beim (17) Eskadronschef im 
6. Ghevauleger8-Regiment Pring Albrecht von Preußen, 

zum Major ohne Patent den Hauptmann Staubwaffer, zugeteilt 
der Bentralitelle des Generalftabs, fommandiert zur Eifenbahn- 
Abteilung des Königlich Preugifden Großen Generalitab, 

au Hauptleuten 

den Oberleutnant Mitter von Reidert (29), Adjutanten bei der 
4. Seld-Urtillerie-Brigade, 
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b) ius Santtats-Rorps: 

am 21. D8 das Kommando des Oberargtes Dr Woithe des D. Che- 
vauleger8-RegimentS Erzherzog Albrecht bon Siterreid zum Staijer- 
[iden Gefundheitsamt in Berlin bis 31. Dezember 1909 zu ber: 
langern ; 

am 22. bà bem Oberarzt Dr Herzog des 3. Pionier-Bataillon3 vom 
1. Dezember b. JS ab Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu 
bemifligen ; 

am 28. b$ 

gu ernennen: 

aum Garnifonargt bei der Sommandantur der Haupt: und Stefibeng- 
itabt München den Oberjtabsargt Dr Fruth, Chefarzt des Var: 
nijon-Lagaretts München, unter Verleihung des Gbarafter8 als 
Generaloberarzt, 

zum Chefarzt des Garnijon-Lagaretts München den Uberitab3arzt 
Dr 3wid, Garnifonarzt beim Gouvernement der Feftung Ingol: 
ftadt; 


gu befördern: 

zum Generaloberargt ohne Patent ben Oberjtabsargt Dr Simmel, 
Regiment8ar¿t im 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdi- 
nanb, 

zum Affiftengargt im 1. Chevaulegerd-Regiment Kailer Mifolaus bon 
Rußland den Unterarzt Dr Molitor des 2. Chevaulegers-Regi- 
ments Taris; 


gu verleihen: ein Patent feines Dienftgrades bem Generaloberar¿t 
Dr Witrdinger des Striegsminijteriums; 


e) bei beu Beamten der Militar-Vermaltung: 

am 28. b$ 

ju ernennen: 

zum Kaſernen⸗Inſpektor bei der Garnifon-Verwaltung Bamberg ben 
Stajernen-Qn{peftor auf Probe Hubert Tobft, Oberleutnant der 
Landwehr⸗Infanterie 2. Wufgebots, 

zum BVerwaltings-Affiftenten beim Remonte-Depot Benediftbeuern 
den Bermaltung3-Affiftenten auf Probe Anton Forſter, beide 
zum 1. November 1908. 


rh. v. Horn. 
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Belli von Pino (11) und Döllner (19), Abteilung38-Stommandeure 
im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Grafen von Sed) auf Neuhofen (18), Abteilungs-Kommandeur im 
4. Feld-Artillerie-Regiment König, 

Rid (2 und Nöthig (7), Abteilungd:Kommandeure im 5. Feld: 
Artillerie-Negiment König Alfons XII. von Spanien, 

Pöhlmann (6), AUAbteilungs-Kommandeur im 9. Feld Artillerie: 
Regiment, 

Yung (15), Führer be8 Detachements des 1. Huh: Urtillerie-RMegiments 
vafant Bothmer in 3Dtündjen, und 

Röſch (4), Direktor der Gefchliggieberei und Geſchoßfabrik, 

den Hauptleuten 

du Yarrys Freiherrn bon La Rode (6), militüvijdjen Begleiter 
Seiner Stünigliden Hoheit des Herzogs Luitpold in Bayern, 

Sreibermu von Seefried auf Buttenheim (4) des 8. Infanterie: 
Regiments Großherzog Friedrih II. von Baden, fommandiert 
ohne Gehalt aum Reichs-Kolonialamt, und 

Bet (14), Sompagnieñef im 11. Infanterie-Regiment von der Tann. 

ben Rittmeiftern 

Ritter von Pofdinger (7), Eskadronschef im 2. Schweren Reiter: 
Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreid-Gfte, 

Deiglmayr (11) und Freiberrn von unb gu Bobman (20. 
Eskadronschefs im 3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Karl Theodor. 

Ritter und (Gblen Ballan von Thiere auf Rebenfels und 
Wranye (17), Eskadronschef imb. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albrecht von Ofterreich, und 

Spruner von Merg (10), Eskadronschef im 7. Chevauleger8=Regiment. 

den Hauptleuten 

Keyl (8), Batteriechef im 5. Feld-Artillerie-Regiment König Alfons XII. 
von Spanien, 

Begel (2), Batteriechef im 11. Feld-Artillerie-Regiment, 

Spillefe (15) unb Apfelftedt (16), KRompagniedefs im 2. Fup 
Urtillerie: Regiment, 

ein Patent feines Dienftgrades vom 11. Juni 1895 (4a) bem Ritts 
meilter a. D. Maximilian von Stetten; 


im Beurlaubtenftande: 

am 28. bé den Oberleutnant a. D. jyriebrid) Fund bei den Off 
zieren Der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots mit feinem früheren 
Patent wieder anzuftellen; 
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igrer Truppe im Schießen den Militar: Verdienftorden 4. Klajje 

Allergnädigit zu verleihen: 

den Hauptleuten 

von Baligand, Sompagniebef im Infanterie-Leib-Regiment, 

Rothlauf, Kompagniehef im D. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernft Ludwig von Helfen, 

Brenner, Kompagniechef im 7. Infanterie-Hegiment Prinz Leopold, und 

Wirſing, Batteriehef im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn. 


rh. v. Horn. 


Rro 20534. Minden 31. Oftober 1908. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im BYamen Geiner Majeftat des Königs. 

Seine Rdniglide Hoheit Pring Luitpold, de3 König: 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchſten Hand- 
ſchreibens vom 23. b8 beivogen gefunden, dem Hauptmann Freiherrn 
von Maljen, Kompagniehef im Yufanterie-Leib-Regiment, bisher 
militäriſcher Begleiter Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Franz 
Joſeph in Bayern, den Verdienftorden vom Heiligen Michael IV. Slajje 
Allergnadigit zu verleihen. 


Sch. v. Horn. 


Nro 20532, : Münden 31. Oftober 1908. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majefat bes Ronigs. 
Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwefer, haben mit Allerhöchſter Entötiebung bom 
. 23. b$ Allergnádigit zu bervilligen gerubt: 


4) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

Dem Generalleutnant 4. D. Winneberger für das Fürſtlich Lippiſche 
Rriegervereind-Kreuz, 

—Bem Generalargt 3. D. Dr Bögler fiir das Summandeurtreuz des 
Staijerfid) Sav Ordens de3 Heiligen Gates, 
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Nro 20684. Münden 31. Oktober 19%. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftát bes Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring €uitpofb, des König: 
veih3 Bayern Vermejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge 
funden, aus Anlak Allerhöchſtihres Namensfejtes AlMergnádigit zu 
verleihen: | 
am 24. D$ 
dem Generalmajor Ritter von Brug, Kommandeur ber 1. Ynfanterie: 

Brigade, ben MilitärsVerdienftorden 2. Klaſſe, 
den Oberjten 
Höhn, Kommandeur der 1. Feld-Wrtillerie-Brigade, und 
Grafen von Montgelad, Kommandeur des Infanterie⸗Leib⸗Re— 

gintent3, das SOffigier8fveug des Militär-Verdienſtordens, 
dem Major Edjerf im Geueraljtab der 4. Divifion und 


dem Hauptmann Haushofer bei ber Bentralftelle be8 Generaljtabs 
den Militar-Verdienftorden 4. Klaſſe; 


am 26. b$ infaltlid) Allerhöchſten Handfhreibend bem Königlichen 
Geijtliden Rat Dr Yafob Ritter von Türf, Propft bei dem Kol: 
legiatftifte an der Königlichen Hoffirde zum Heiligen Sajetan x.. 
den Militdr-Verdienftorden 1. Slaffe. 


rg. v. Horn. 


Nro 20411. München 31. Dftober 1908. 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
Jm Mamen Seiner Mairftät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, bes Stünig: 
reids Bayern Vermejer, haben Sid) unterm 22. ds Allerhöchft 
bewogen gefunden, in Anerfennumg der hervorragenden Ausbildung 





eee 
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ihrer Truppe im Schießen den Militár-Verdienftorden 4. Klaffe 

Allergnadigft gu verleihen: 

den Hauptleuten 

von Baligand, Sompagniebef im Ynfanterie-Leib- Regiment, 

Rothlauf, Sompagniedef im 5. Snfanterie-Regiment Großherzog 
Ernft Ludwig bon Heffen, 

Brenner, Rompagniedef im 7. Ynfanterie-Regiment Pring Leopold, und 

Wirfing, Batteriehef im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn. 


‘Sch. Y. Horn. 


—— — — — — 


Nro 20534, Münden 31. Oftober 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Ramen Heiner Majefat bes Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reidj$ Bayern Verwefer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchften Hand: 
ſchreibens vom 23. b8 bewogen gefunden, dem Hauptmann Freiherrn 
von Maljen, Kompagniechef im Yufanterie-Leib-Regiment, bisher 
militdrijder Begleiter Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs ¿Franz 
Joſeph in Bayern, den Verdienftorden vom Heiligen Michael 1V. Klaſſe 
Allergnädigit zu verleihen. 


Sch. Y. Horn. 


Nro 20532. Münden 31. Oftober 1908. 
Krieg sminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Bermefer, haben mit Allerhöchiter diia: vom 
23. b$ Allergnadigft zu bewilligen gerubt: 


a) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

dem Generalleutnant 3. D. Winneberger für das Fürſtlich Lippiſche 
Kriegervereins⸗-Kreuz, 

dem Generalarzt z. D. Dr Bögler für das Kommandeurkreuz des 
Kaiſerlich Japaniſchen Ordens des Heiligen Schatzes, 
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bem Militar-Mufifdirigenten $08far Jünger des 7. nfanterie-Re: 
giment Bring Leopold für die goldene und 

den Vizefeldroebeln Karl Piper, Adolf Raithel und Friedrich parten: 
Dauer, Qoboijtet des genannten Regiment3, fitr Die filberne 
Medaille des Herzoglich Unhaltifdjen Ordens Albrecht des Bären, 

dem Feldwebel Herrmann und dem Vizefeldwebel Harth des 4. In 
fanterie-Regiment3 König Wilhelm von Württemberg, 

dem Unterzahlmeiiter Glangel, den ¿Feldwebeln Strobel und Dah: 
ringer des 8. Ynfanterie-Regiments Großherzog Friedrich II. von 
Baden, 

den ¿eldwebeln Bayer und Fred des 2. Fuß-Artillerie- Regiments. 
jamtlichen für die Königlich Preußifche Rote Adler-Drden- Medaille, 

dem Gergeanten Friedrich Lybuda des 4. Infanterie-Regiments König 
Wilhelm von Württemberg für das Königlich Preußiſche Militär: 
Ehrenzeichen 2. Slaffe, 


b) die Erlaubnis zum Tragen: dem Stabsarzt a. D. (9bro.) Dr Alfred 
Krimfe für den Königlich) Breußifchen Roten Adler-Orden 4. Klaſſe. 


Sch. v. Horn. 


Nro 20905, Minden 31. SOftober 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


3m Namen Seiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
reihs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſtem Handfchreiben 
vom 29. v. Mts den nachgenannten Offizieren 2c. bie Erlaubnis ¿ur 
Annahme und zum Tragen Süniglid) Spanischer Ordens- ic. Aus: 
zeichnungen Allergnädigit zu erteilen gerubt, und gwar: 


für Das Großfreuz des Ordens Karls II. 
dem unterfertigten Frieg8minifter, 
den Königlichen General-Adjutanten 
General der Artillerie Freiherrn von Wiedenmann, 
General der Kavallerie Freiherrn von König und 
General der Jufanterie Ritter bon Haag, 
dem Major a la suite der Armee Grafen von Moy, Königlichen 
Oberjtzeremonienmeifter, 
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für das fommandeur=Sreuz2. Klajje des Drdens Jjabellas 
ber Ratholifden: 
dem Major unb Söniglichen Flügel-⸗Adjutanten Grafen zu Eaitell: 
Saftell, 
dem Major à la suite der Armee Freiherrn von und zu Gutten- 
berg, Königlichen Direktor ber Pagerie, 


für daß Großfreuz des Militär-Berdienftordeng: 
den Generalleutnants 
Ritter von Lobenhoffer, Kommandeur der 3. Divifion, und 
9taegeí8bad), Kommandanten der Haupt: und Reſidenzſtadt 
München, 


für den Militär-Verdienftorden 3. Kaffe: 
den Generalmajoren 
Vanghaufer, Kommandeur der 6. YnfanteriesBrigade, und 
Straßner, Kommandeur der 3. ¿eld-Artillerie: Brigade, 
bem Oberften Walther von Walderftötten, Königlichen Flügel- 
Adjutanten, 


für den Militär-Berdienftorden 2. Klaſſe: 

bem Oberften und Regiment8-Sommandeur Müller, bem Oberft- 
leutnant beim Stabe Marf und dem Major und Bataillons- 
Kommandeur Raft des 18. Infanterie-Regiment3 Prinz Ludwig 
Ferdinand, 

dem Oberftleutnant und Regiments-Rommandeur Bauer, ben Majoren 
und Ubteilungs-Rommandenren Langhdujer und Ród des 
9. geld-Urtillerie-Megiments König Alfon3 XIII. von Spanien, 

dem Oberftleutnant Paul, Kommandeur des 7. Feld» Artillerie: 
Regiments Pring-Regent Luitpold, und 

dem Major Steiner, Bataillons-Stommandeur im 1. Infanterie— 
Regiment König, 


für den Militär-Berdienftorden 1. Klafje 


dem Hauptmann Rubenbauer und dem Rechnungsrat Auer, 
Geheimen erpedierenden Sekretär, beide im Rriegsminifterium, 

dem Hauptmann Haushofer bei der Sentraljtelle des Generalftab3, 

dem Hauptmann und Sompagniedjej Breiherrn von Hace, den Ceut: 
nanté (Edlen von Grauvogl, Freiherın von Pechmann, Frei— 
berrn bon Krauß und Grafen von Holnftein aus Bayern, 
jamtliche des Infanterie:Leib-Regiments, 
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den Rittmeiftern bon Kiliani, Csfadronsdhef, unb von Pappu: 
unb Tragberg, Freihern zu Laubenberg und Raubenzell. 
den Leutnantg Grafen von Spreti, Freiherrn von Speidel. 
Sreiherrn von Hartmann, Grafen von Arco⸗-Zinneberg 
und Freiherrn von Lamezan, ſämtliche be8 1. Gehweren Reiter: 
Regiments Pring Karl von Bayern, 

dem Hauptmann beim Stabe Schneider, den Hauptleuten un 
Batteriedef3 von Barjeval, Mis, Müller unb Meim, dem 
Hauptmann Schultheiß, ohne Gehalt beurlaubt, den Oberlaut: 
nants Beyer, Meh, Rineder, Diejer fommanbiert zur Equ: 
tation3-Anftalt, und von Biegler, den Leutnants Moi3, Gens. 
Fuchs, Herrmann, biejer Regiment3-Adjutant, und S d mal. 
jämtliche des D. Feld-Artillerie-Regiments König Wlfons XIII. von 
Spanien, 

dem Hauptmann Beutel, Plagmajor in Landau, 

den Oberleutnants 

Rettig, Adjutanten bei der 3. eld«Artillerie-Brigade, unb 

Löchner, Regiments-Wdjutanten im 18. Infanterie-Regiment Prin 
Ludwig Ferdinand, 


für das jilberne Verdienftfreuz des Ordens Yjabellas 
ber Ratholijden: 
dem Mufitdireftor Marimilian Higg des Infanterie-Leib: Regimentt 
und 
dem Feldwebel Nikolaus Ran, Regiftrator in der Königlichen Adjutantur, 


für Das Militär-Berdienftlreug: 

den Leibgarde - Hartidiieren Matthias Hegwein, Yojeph Schmitl, 
Georg Hottler, Michael Kugler und Georg Habu, 

bem Feldwebel Wilhelm Krödel und bem Bizefelbrvebel und Regi: 
mentö-Tambour Franz Roßkopf, beide des Ynfanterie-Leib 
Regiments, 

dem Wadhtmeijter Karl Hefd und dem Vizewachtmeiſter Friedrid 
Rehklan, beide des 1. Schweren Reiter-Regiments Bring Karl 
von Bayern, 

dem Wachtmeilter Andreas Goder der Cquitations-Anjtalt, 

Dem Mufifmeifter Otto Schmid des 1. Feld- Artillerie - Regiments 
Prinz-Regent Luitpold, 

bem Militar: Mufikdirigenter Ferdinand Schneider, den Wadhtmeijten 
Wilhelin Hoffmann, Gbriftian Herppih und Adolf; Beer, 
dem Bizervadjtmeifter und Regiments-Sd)reiber Erwin Vung, den 
Bizevad)tmeiftern Yofeph Ragaller unb Wilhelm Krupp enbader, 


— 23 — 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. . 





zerordnungs— s-Blatt. 


q — 30. 18. Mevember 1908. 


t: 1) unb 2) Perfonalien; 3) Ordensverleihungen: 4) Verleihung der der 
enmünze des Ludwigsordens; 5) _Xebensrettung. 
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281. München 18. November 1908. 
miniiterium. 
f: Perfonalien. 


Im Memen Heiner Majefat des Königs. 

Seine ftüniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
Bayern Verwejer, haben Sid inbhaltlid Allerhöchfter Ent: 
ing vom 18. d8 bewogen gefunden, ben General ber Infanterie 
m Reidlin von Meldegg, fommanbierenben General des 
tees&orpà, in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches unter Be: 
‚im Verhältnis à la suite des Ynfanterie-Leib-Regiments und 
Derleihung des Großkreuzes dez Militar-Verdienftorden3 mit 
egliden Penfion Allergnädigit zur Dispofition zu ftellen. 

ugleid) haben Allerhöchſtdieſelben zu verfügen gerubt, bap 
tannte General in Huldvolliter Anerkennung der Iangjábrigen, 
eue und Hingebung im Sriege und im Frieden geleifteten hervor: 
en Dienste in den Rangliften der Aktiven fortgeführt werde. 


Sch. v. Horn. 


21.) 
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Erector Brigadier Debus s der veirgarde der Danae 

zn uf Bay Erlaubes sun: Ferttragen Der vrisberigeni uz. 
sur ien Cir Kerbibiedere vergeſchriebenen Abzeichen: 

ben Abichied unter ‚yortgewährung der Benfion yu bermilligen: 

Dis Maier Y. 

Kerne, seanenbet. ole Neate Serwalter im S riegaminittenum. | 

Auupl) Sotmans. beiden mit der Grlaubms zum Fortirage 
bisherigen Unnorm mit den tir Verabſchiedete vorgeſchriebenca? 
viden: 


bas Ausſcheiden aus den Heere zu bewilligen: dem Eben? 
Zıhrombgens des Pionier-Bataillons behufs übertrtte 
Königlich Preußiſche — 
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Königlich Bayerifdjes Kriegsminifterinm. 





— — e —— — — — — 





A — e —— — — ——— — — — ——— — 


Verordnungs-Blatt. 
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Beilage m Ne 30. 18. November 1908. 


3n halt: 1) unb 2) Berfonalien; 3) Ordensverleihungen: 4) Verleihung der 
Ebrenmiinze des Ludwigsordens; 5) Lebenstettung. 


— — — —— — — 


Nro 22281. Münden 18. November 1908. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Ramen Heiner Majeftat bes Bonigs. 

Seine ftüniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reid8 Bayern VBerwejer, haben Sich inbaltlid) Allerhöchſter Ent: 
Ichließung bom 18. d8 bewogen gefunden, ben General der Infanterie 
Treiherrn Reidlin bon Meldegg, Kommandierenden General des 
11. Armee-Korps, in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches unter Be: 
fajfung im Verhältnis à la suite des Ynfanterie-Leib-Regiment3 und 
unter Verleihung des Großkreuzes dez Militár-Verdienftorden3 mit 
der gejeßlichen Penfion Allergnädigft zur Dispofition zu ftellen. 

Bugleid haben Allerhöchſtdieſelben zu verfügen gerubt, daß 
der genannte General in huldvolliter Anerkennung der langjährigen, 
mit Treue unb Hingebung im Kriege und im Frieden geleifteten hervor: 
ragenden Dienfte in den Rangliften der Aftiven fortgeführt werde. 

Sch. Y. Horn. 


(21.) 
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Nro 21609. München 18. November 14. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 
Jm Hamen Seiner Blajefiat des Bonigs. 
Seine Stiniglihe Hoheit Pring Luitpold, des Körir 
reidj8 Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchit bervogen gefunde. 
nachftehende Perjonalverdnderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Fahuriden: 

im aftiven Qeere: 

am 8. D8 dem Leutnant Grafen von Tattenbad) des 1. Ulane: 
Regiments Kaiſer Wilhelm IT., König von Preußen, vom 15.%: 
vember b. 38 ab Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu beroillige: 

am 18. bé 

mit ber gejebliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

bie Generalmajore 

Langhäuſer, Kommandeur der 6. Infanterie-Brigade, unb 

Rittmann, Sommandeur der 7. Infanterie-Brigade, beide in Ge 
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, 

die Oberftleutnants 

Heyl beim Stabe des 1. Infanterie-Regiments König und 

Grafen von Montgelas beim Stabe des 2. Ynfanterie-Regiment: 
Kronprinz, lettere beide mit der Grlaubni$ zum $fyorttragen de 
bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen; 


ben Abſchied mit der gefebliden Penfion zu bewilligen: 

dem Hauptmann Lufinger, Sompagniedje im 16. Anfanterie-Re 
giment Großherzog Ferdinand von Tosfana, und 

dem Premier-Brigadier Debus in ber Leibgarde der Hartjchiere, bei 
den mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen llnijorr 
mit den für Verabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 


ben Abſchied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 

den Majeren 3. D. 

Reinfd), verwendet alg Regie-Verwalter im Srieg3minifterium, um 

Sojeph Hofmann, beiden mit der Erlaubnis zum Yorttragen de 
bisherigen Uniform mit den für Verabfchiedete vorgejchriebenen Ab: 
zeichen; 

bas Ausicheiden aus dem Heere zu bewilligen: Dem Oberleutnant 
Schrömbgens des 1. Pivnier-Bataillons behufd Übertritts in 
Königlich Preußiſche Militärdienite; 
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Bauidinger beim Stabe des 21. Yufanterie-Regiments, beide im 
14. Infanterie-Regiment Hartmann, 

jun Adjutanten beim General-Rommando II. Armee-StorpS den Major 
Rüdinger, Adjutanten bei der 5. Diviſion, 

zum Adjutanten beim General— Kommando III. Armee-Korps den 
Hauptmann Buchner, Kompagniechef im 9. Snfanterie-Regiment 
rede, 

zum Mdjutanten bei der 5. Divifion den Hauptmann Maurer, 
Stompagniedjef. im Infanterie-Leib-Negiment, 

zum Bezirfsoffizier beim Bezirt3-Stommando Deggendorf den Haupt: 
mann Mahler, Platzmajor in Germersheim, unter Stellung zur 
Dispofition mit der geletlidjen Penfion, 

gum Blagmajor in Germersheim den Hauptmann Fretherrn von 
Sedendorff-Aberdar, Adjutanten beim Gouvernement der 
yejtung Ingolſtadt, 

u Kompagniedefs 

te Qauptleute 

on Hößlin, Adjutanten bei der 3. Infanterie-Brigade, im Infan— 
terie-“eib-Regiment, 

Rel, Adjutanten bei der 12. Infanterie-Brigade, im 9. Iunfanteric: 
Negiment Wrede, dann 

Othar Schmidt des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, fom: 
mandiert gum Kriegs-Archiv, 

lineder und Prager des 11. Infantevie: Regiment3 von der Tarn und 

teuling des 16. Qnfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von 
Zosfana, diefe in ihren Truppenteilen, 

en Oberleutnant Hayd des 10. Infanterie-Hegiments Prinz Ludwig 
in biejem Regiment unter Beförderung zum Hauptmann (0), 

um Adjutanten bei der 3. Synjanterie-SBrigabe den Oberleutnant 
Mojfel des 6. Infanterie-Regiments Staijer Wilhelm, König von 
Preupgen, Adjutanten beim Bezirks-Kommando Hof, 

um djutanten bei der 12. Iufanterie-Brigade den Oberleutnant 
Grnit Schmidt des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, 

im Mdjutanten beim Gouvernement der Fejtung Yugolftadt den 
Oberleutnant Freiherrn von Falkenhauſen des 1. Bufanterie- 
Regiments König: 


€ werlegen: 

Jie Majore 

Reuter (9), Bataillons-Kommandenr im 2. InfanteriesRegiment 
Kronprinz, gum Stabe diefed Regiments, 
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zum Kontnandeur der 6. Infanterie-Brigade ben Generalmajor Meyer, 
Kommandanten der Feftung Bugolftadt, 

aum tommandeur der 9. Infanterie-Brigade ben Generalmajor Prager, 

zum Stommandeur der 7. Infanterie-Brigade den Oberſten Grafen 
von Montgelas, Kommandeur des Infanterie:Ceib-Regimentl, 
unter Beförderung zum Generalmajor (1), 

zum Sommandanten der jyeltung Yngolftadt den Oberſten ¿yreidera 
Reidlin von Meldegg, Sommandeur des Y. Infanteric-Regi 
ment3 Wrede, 

aunt Kommandeur des Infanterie=£eib: Regiments den herftleutnant 
Freiherrn Harsdorf von Enderndorf (1) bein Stabe des 9. ja 
fanterie-Regiments Wrede, 

gum Somntandeur des 9. Infanterie-Hegiments rede den Chere 
leutnant Lang (3) beim Stabe des 3. Fufanterie-Regiments rg 
Starl von Bayern, beide unter Beförderung zu Oberſten, 

zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks Nürnberg den Cheriten 3 D 
Karl von Miinjter, 

zum Kommandeur des Yandwehr-Bezirts Afdhajfenburg den Major 
3. D. Wórner, 

aunt Kommandeur des Landwehr-Bezirks Ludwigshafen den Majer 
3 D. Sellmayr, 

zum Sonmandeur des Landwebr-Bezirts Amberg den Major ¿ 9. 
Leopold Stineder, 

zu Bataillons-Stommandeuren 

Die Majore 

Lit, Adjutanten beim General-Rommando III. Armee-VKorps, IM 
1. Infanterie-HRegiment König, 

Graßmann beim Stabe des Infanterie=Lcib: Regiments im 2. nar 
terie=Hegiment Sronprinz. 

Yindner beim Stabe des 13. Infanterie-Hegimenté Franz Jojeph L, 
Saifer von Efterreid) und Apoftoliicher König von llugan it 
D. Nnfanterie- Regiment Großherzog Ernjt Ludwig von Heilen, 

Freiherrn Lodner von Hüttenbach beim Stabe des 11. Anfantere 
Jiegintenté von der Tann und 

Schreiner beim Stabe des 7. Ynfanterie-Regiments Pring Leopold, 
beide im 12. Gnfanterie-Hegiment Bring Arnulf, 

Schleußner beim Stabe des 19. Jnfanterie-Regiments König Stt 
Emanuel ML von Stalien im 13. Infanterie-Regiment Frag 
Joſeph I., Saijer von Sfterreich und Apoftolifder König vou Ungara 

Hetmeran beim Stabe des 14. Infantevie-Regiments Hartmann un 
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Bopperer (1), Bataillons-Kommandeur im 13. Infanterie⸗Regint 
Franz Sofeph L, &aijer von ijterreid) und Apojtolijdjer Six 
von Ungarn, zum Stabe des 3. Jnfanterie-Regiments Prinz = 
pon Bayern, 

Freiherrn von Feilitzſch (2), Bataillons-NKommandeur im 5. Anic: 
terie-Negiment Großherzog Ernjt Ludwig von Hejjen, zum Sex 
des Y. Jufanterie- Regiments Wrede, ſämtliche unter Befórdenc; 
zu Oberf{tleutnants, 

Sod), Bataillons-Kommandeur im 1. Infanterie-Regiment König, 2: 

Stautner des 11. Iufanterie-Hegiments von ber Tann, beide zu 
Ztabe ihrer Truppenteile, 

oretherrn von Meonrob, Adjutanten beim General: Stommau 
I]. Armce-Storps, zum Stabe des 5. Chevaulegers-Regiments E 
Herzog Albrecht von i jterveid), 


bie Hauptlerte 


von Grunbberr zu Altenthan und Weyherhaus des Infante 
Yeib-Negiments, 

Brugger, Nompagniechet im 7. Jufantevie-Regiment Prinz copa. 
unb 

Paujer des 14. Infanterie- Regiments Hartmann, ſämtliche qu 
Stabe ihrer Truppenteile, 

Sámmer des 10. Hufanterie Regiments Pring Ludwig zum Stok 
des 15. Infanteric-Hegiments Franz Joſeph L, Staijer von Zia 
reid) und Apoftolischer Kónig von Ungarn, 

Jung des 12. Infanterie-Reginients Pring Arnulf zum Stabe di 
19. Sinfanterie: Regiments König Viftor Emanuel TIL bon Italic. 

Julius Braun des 9. Jnfanterie-Negiments Wrede gum tabe Ni 
21. \nfanterie-Negiments, 

den Ceutnant Spindler des >. Infanteric-Negiments Großherzo 
Ernjt Ludwig von $ejje zu ben Nejerve-Offizieren Ddiejes Rex 
utente, 

den Fähnrich der Reſerve Norbert Winkels-Herding in den ¿rie 
densjtand Des 2. Chevaulegers- Regiments Herzog Karl Theods: 
unter Befúrderung zum Yeutnant, 


die Fähnriche 

Wilhelm Schwarz vom 12. Feld-Artillerie-Regiment zum 2. Ulanen 
Megiment König, 

Viftor Hutfdenveuther vom 6. Feld: Artilleries Regiment zum 
3. Chevaulegers-Regiment Herzog Narl Theodor und 
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fans Mulzer vom 13. Infanterie-HRegiment Franz Yojeph L, Kaifer 
von Cfterreid) und Apoftolijder König von Vidas; zum 1. Fuß—⸗ 
Artillerie-Regiment vafant Bothmer; 


ju fommandieren: zum Sriegsminifterium den Major Ritter von 
Mann, Edlen von Tiechler beim Stabe des 5. Chevaulegers- 
Regiments Erzherzog Albrecht von Efterreid); 


zu befördern: 

zum Überjten den Oberitleutnant Hopf (2), Kommandeur des 
12. Feld⸗Artillerie-Regiments, 

zu Oberſtleutnants 

die Majore 

Wilhelm Weber (4), Mitglied ber Reichs-Rayon-Kommiſſion 2c., und 

Konrad Weber (6), Kommandeur des 3. Pionier-Bataillons, 


zu Hauptleuten 

bie Oberleutnants 

ereiberrn bon Imhof CD, Adjutanten bei ber D. Infanterie- Brigade, und 

Pflügel C», Adjutanten bei der 7. Yufanterie- Brigade, 

Dann iiberzáblig 

die Oberleutnant 

Braun (1) des 3. Jufanterie-RegimentS Prinz Karl von Bayern, 

Simon (7) des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, 

Brügel (6) des 15. Iufanterie-HRegimentg König Friedrid) Auguit 
von Sachſen, 

Hittmann (2) des 20. Ynfanterie-Regiments Prinz Rupprecht und 

Grafen von Yurburg (8) des 1. ¿el0-Artillerie-Regiment3 Pring: 
Regent Luitpold, 

zum Oberleutnant den Leutnant Qautevbad) des Cijenbahn-Bataillons, 

zum Premier-Brigadier in Der Veibgarbe der Hartſchiere den Gous- 
Brigadier Herberger Dajelbit, 

zum ous- Brigadier in Der Veibgarde der Hartichiere den Leibgarde- 
Hartjchier ¿yriedrid) Jiottler, 

zu Fähnrichen 

Die Fahnenjunfer, Unterojfiziere 

Artur Wüſtner des 20. Anfanterie-Regiments Pring Nupprecht, 

Rudolf Pilz und Leonhard Hagen des 11. Infanterie-Regiments 
von ber Zann ud 

Karl Fillifd) des 5. Ehevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht 
von x jterreid); 
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zur Dienftleiftung im Rriegaminifterium zu berufen: den Coberitler 
nant a. D. Sämmer unter Stellung zur DiSpojfition; 


zu charafterifieren: alg SOberft den Oberjtleutnant a. D. Graz 
Sugger-Blumentbal, 


Patente des Dienftgrades vom 18. bà zu verleihen : 

den Hauptleuten 

Münſterer (10), Sompaguiechef im 3. Pionier-Bataillon, und 
Ferdinand Vogl (9) der Fortififation Ingolſtadt; 


jur Dispofition zu ftellen: den Oberitleutnant a. D. Bösmiller. 
Arhivar des Militär-Max-Joſeph-Ordens; 


zur Mejerve zu bcurlauben: den Fähnrich Ludwig Schläger de 
2. Lrain: Bataillons ; 


un Beurlaubtenftande: 

ant 18. DS 

den Abſchied zu bewilligen : 

dem Rittmeijter Eduard Ritter und Edlen von RiedI (I. Minden 
bon der Savallerie und 

dem Hauptmann Eugen Schauer (Würzburg) bon ber Feld-Artillerie. 
beide bon der Yandwehr 1. Aufgebots, 

dem Hauptmann Heinrid) Graff (Rojenheim), 

den Oberleutnants 

Franz Nofenberger (Bweibriiden) von der Infanterie und 

Zriedrih Saltenhbäufer (Nürnberg) von der TFeld-Artillerie, biek 
bon der Landwehr 2. Aufgebots, 

jämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform 
mit den fiir Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, dann 

dem Hauptmann Walter Begas von der Rejerve deB 1. Infanterie 
Regiments König, 

dei Dberleutnants Wilhelm Theobald (Landau) und Matthäus 
Hahn d. Minden) von der Infantevie und 

dem feutnaut Hans Willich (I. München) von ber Feld-Artilleric, 
Dieje von der Yandivehr 2. Aufgebots; 


b) im Sanitats-Rorps: 

int aftiven Heere: 

am 18. be 

bem Oberjtabsarzt Dr Ofann, NRegimentsarzt im 1. Ulanen-Regi— 
ment Raijer Wilhelm IL, König von Preußen, unter Verleihung 


des Charakters als Generaluberargt dem Abſchied unt Der geſetz— 
lihen Penfion und mit der Erlaubnis zum ¿yorttragen Dev Uni— 
fornt mit den fir Verabjdhiedete vorgeschriebenen Abzeichen zu be: 
willigen; 


zu ernennen: - 


zum Garnijonarzt beim Gouvernement der Feftung Ingolftadt den 
Oberftabsarzt Dr Finweg, NRegimentsarzt im 11. Infanterie— 
Regiment von der Tann, 

zum Regimentsargt im 3. Ghevauleger3-Hegiment Herzog Karl Theo: 
bor den Oberjtabsarzt Dr Barthelmes bei der Yujpeftion der 
Nilitar-Bildung3-Anftalten, 

zum Negimentsarzt im 8. Feld-Artillerie-Regiment den Stabsarzt 
Dr Benetti, Bataillonsarzt im 3. Pionier-Bataillon, unter Be: 
förderung zum Oberjtabsargt, 

au Bataillongärzten 

den Stabsarzt Dr Ruidiſch der Unteroffizierg:Schule im 12. In— 
fanterie-Regiment Pring Arnulf und 

den Oberarzt Dr Stelzle des 1. Ynfanterie-Regiments Konig in 
diefem Regiment unter Beförderung zum Etabiarzt; 


zu verfegen: 


bie Oberſtabsärzte 

Dr Wittwer, Regimentsargt im 8. Feld-ArtilleriesRegiment, zum 
11. Infanterie-Regiment von der Tann und 

Dr Schmitt, RegimentSargt im 3. Ehevaulegers-Regiment Herzog 
Starl Theodor, gum 1. Ulanen-Regiment Sailer Wilhelm II. 
König von Preußen, 

die Stabsärzte 

Dr Müller, Bataillonsarzt im 4. Infanterie-Regiment König Wil: 
heim von Württemberg, zum 3. Pionier-Bataillon und 

Dr Haßlauer, Bataillongargt im 1. Yufanterie: Regiment König, 
zum 1. Srain-Bataillon, fámtlide in gleicher Eigenschaft, 

Dr Schönwerth, Bataillonsarzt im 1. Train-Bataillon, zur Yue 
jpeftion der Militär-Bildungs-Anftalten, 

den Oberarzt Dr Reichel bom 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf 
aur Unteroffizierd:Schule unter Beförderung zum Stabsarzt, 

die Alliitenzärzte 

Kofenbah vom 9. ¿eld-Artillerie-Regiment zum Infanterie: Leib: 
Jegiment und 





Dr Artur Beltinger von der Heferve (Landshut) in den Friedens! 
des 12. nfanterie-Regiments Prinz Arnulf mit Patent we 
18. b. Mts mit dem Range nad) dem Affiftengarzt Dr Bomme: 


zu befördern: zum Ailiitenzarzt im 4. Ynfanterie-Regiment QU 
Wilhelm von Wiirttemberg den Unterarzt Dr Bommes diet: 
Regiments ; 


im Beurlanbtenftande : 

am 18. bé dem Oberarzt Dr Friedrid) Müller der Rejerve ihr: 
das Ausscheiden aus dem Heeve behufs Übertritts in $töniglif 
Sächſiſche Militärdienfte zu bervilligen; 


e) bei ben Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 18. bé 

ju ernennen: 

zum Bahlmeiter im T. Armee-Storps den Unterzablmeifter Joham 
Schnabl des 8. Feld-Artillerie-Megiments, 

zum Proviantamts3-Rendanten beim Proviantamt Würzburg den 
Proviantamts-Soutrolleur Baier dafelbit, 

zum Proviantamts-Afliitenten beim ‘Broviantamt Germersheim da 
Proviantamts:Unterajjiitenten Stephan Yorenz Dajelbjt; 


zu dverjegen: den Proviantamts-Hendanten Safpar vom PBrovian: 
amt Würzburg zu jenem in Fürth; 


zu befördern: 

zum Feſtungs-Ober-Bauwart den yeitungs-Baumart Engelhard 
der ¿vortinfation Germersheim, 

zum Proviantmeifter beim Proviantamt Germersheim den Proviant: 
amts-Hendanten Bacdmeier des Proviantanıt3 Fürth, 

zum Proviantamts-Rontrofleur beim Proviantamt Würzburg den 
Proviantamts-Aſſiſtenten Wertheimer des Proviantamts Nin 
berg; 


im Benrlaubtenjtande: 


am 18. ds dem Ztabsveterinär Friedrid) Neuther Der Landwehr 
2. Aufgebots Weilheim) den Abſchied zu bemilligen. 


Frh. Y. Horn. 
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. 21480. München 18. November 1908. 
eg3minifteriun. 
treff: Ordensverleihungen. 


Im Mammen Seiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Konig: 
58 Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bemogen ge- 
ben, Allergnädigit zu verleihen: 

15. v. Mt3 dem Feldwebel Nikolaus Rant, Regiftrator in der 
Königlichen Adjutantur, das MilitärsBerdienftfreuz 1. Klaſſe; 

D. be dem Stöniglich Preußiſchen Miilitär-Oberpfarrer a.D., Konſiſtorial⸗ 
rat Friedrich ben Verdienftorden vom Heiligen Michael ILI. Klaſſe; 


18. b$ 

Generalmajoren 4. D. 

ughdujer, bisher Kommandeur der 6. Infanterie-Brigade, und 
ttmann. bisher Sommandeur der 7. Infanterie-Brigade, beiden 
den Stern zum Militär-Berdienftorden 2. Klaffe, 

t Oberjten 3. D. Heydenreich, bisher Sommandeur deg Land: 
mwebr-Bezirt3 Nürnberg, das SOffigievéfreug des Militär-Verdienft: 
ordeng und 

| Oberftleutnant 3. D. Hueber, bisher Kommandeur deg Land: 
webr-Bezirt3 Ludwigshafen, ben Miilitär-VBerdienitorden 4. Klajfe 
mit ber Srone. 


rh. Y. Horn. 


— — — — — 


21877. München 18. November 1908. 
egsminifterium. 
reff: Verleihung der Ehrenmünze 
des Ludwigs⸗Ordens. 

Im Hamen Greiner Majeftáat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König» 
$9 Bayern Bermwefer, haben unterm 8. 03 dem Safernenmwárter 
1 Schaab bei ber Garnijon-Verwaltung Würzburg für feine mit 
b. Mt3 ehrenvoll zurücdgelegte fünfzigjährige Dienstzeit die Chren- 
nge be8 Ludwigs-Ordens Allergnädigjt zu verleihen gerubt. 


Frh. Y. Horn. 


— — — — — 
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Nro 21455. München 18. November 1% 
Krieqsmintiterium. 
Betreff: Lebensrettung. 


Dem Unteroffizier der Refjerve be8 Trains Otto Sáro): 
(Nürnberg), bis 50. September 1908 Einjährig - Freiwillige a 
. 8. Train-Bataillon, wird für bie am 22. Mai b. Ys in der We 
nig bei Fürth vollzogene Rettung. eines Knaben vom Tode des E 
trinfens die Anerkennung des Kriegsininijteriums ausgefproden. 


Frh. dv. Horn. 


— — — — — 


Der Oberſt Robert Ritter bon Fiſcher, Kommandeur des 1. X 
fanterie-Regiments König, wurde alg Ritter des Verdienftorde: 
der Baverifden Krone unterm 7. 08 für feine Perſon ber Abdel: 
Matrifel des Königreichs bei der 9Rittertlajje einverleibt. 
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Kiniglidy Baytriſches Kriegsminiſterium. 
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Inbalt: 1) ' 1) Berfonalien; ; 2s, E unb 5) Ordensverleihungen;. 4) 2 Perleihung 
der Rettungs- Mt paille: Regierung3-Jubilium Seiner Majeftät bes 
.. Raifers von Öfterreich " tpofolithen n Königs von Ungarn. 
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Nro 21786. München 17. Dezember 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reih8 Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachftehende Berjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 


a) bet Den Offirieren und Fahuridjen: 

im altiven Heere: 

am ll. v. Mts den Leutnant Guth vom 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann zum 15. Infanterie-Regiment König ¿priedrid) 
Auguft von Gadfen gu verjeßen; 


am 16. bó 

mit der gejebliden Penfion zur Dispofition zu ftellen: 

den Oberiten Schröder, Kommandeur des 11. Ynfanterie-Regiments 
bon der Tann, und 

den Rittmeifter Niebauer, Kompagniedhef im 1. Train-Bataillon, 
beide mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit ben beitimmungsmäßigen Abzeichen; 

(23.) 
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den Abſchied mit ber gefegliden Penfion zu bewilligen: 

bem Major König beim Stabe des 6. Chevauleger3-RMegiments Prin; 
Albrecht von Preußen unb 

bem Feuerwerfshauptmann Unger beim Artillerie-Depot Würzburg, 
beiden mit ber Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit ben fiir Verabſchiedete vorgefdriebenen Abzeichen ; 


ju entheben: 


von der Stellung al3 Kommandant des Truppen-Übungsplages Hammel. 
burg den Generalmajor 3. D. Freiherrn von Waldenfels, 

von der Stellung al3 Kommandeur des Landwehr: Bezirks Landshut 
zum 31. Dezember b. YS den Oherftleutnant 3. D. Unterbirter 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 12. Snfanterie: 
Regiments Pring Arnulf mit den beftinmungsmäßigen Abzeichen. 

von der Stellung alg VBezirt3offizier beim Bezirks-Kommando 
Stiffingen den Major 3. D. Schröder mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 15. Infanterie-RegimentsS König Friedrid 
Auguft von Gadjen mit den beftimmungsmäßigen WUbzeichen ; 


ju ernennen: 


zum Kommandanten de3 Truppen-Übungsplageg Hammelburg den 
Oberiten 3. D. Abt, 

zum Sommanbeur des 11. Infanterie-Regiment3 von der Cann den 
Oberften Hurt, Kommandeur des Kadetten-Korps, 

zum Sommandeur des Sadetten-Sorp3 den Major Gambaber, 
Bataillons-Sonmtandeur im 13. Infanterie-Negiment Franz 
Joſeph L, Kaifer von Öſterreich und Apoftolifdjer König von 
Ungarn, 

zun Kommandeur des Landwehr-Bezirks Landshut zum 1. Januar 
1909 den Major 3. D. Hegel, 

zum = Bataillons-Kommandeur im 13. Infanterie-Regiment Franz 
Joſeph L, Saifer von Ofterreich und Apoftolifcher König von Ungarn, 
den Major PóBneder beim Stabe des 4. Bufanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, 

zum Bezirfsoffizier beim Bezivt3-Sommando Kiffingen ben Major 3. D. 
Küffner, 

zum Mitglied ber Militär-Schieß-Schule ben Hauptmann Eberhard, 
Kompagniechef im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 

zum Nompagniehef im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern den Hauptmann Hermann der 1. Maſchinengewehr— 
Abteilung, | W 
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zum Eskadronschef im 2. Schweren Reiter=Regiment Erzherzog Franz 
Ferdinand von Sfterreih-Ejte den Oberleutnant Niedermayer 
diefe3 Regiments unter Beförderung zum Rittmeifter ohne Patent, 

zum Batteriechef im 8. eld-Artillerie-Regiment zum 1. Januar 1909 
den Hauptmann Beh bei der Fnipeftion der Techniichen In: 
(titute, 

zum Stompagniechef im 1. Zrain-Bataillon ben Rittmeifter ¿franz 
Deuringer be8 2. Train-Bataillon3; 


zu verfegen: 

den Major Scherer, (efabronadje im 2. Schweren Reiter-Regis 
ment Erzherzog rang Ferdinand von Ofterreich-ECfte, zum Stabe 
be8 6. Chevauleger3-Regiments Pring Albrecht bon Preußen, 

die Hauptleute 

Leibrod, Mitglied der Militär-Schieg-Schule, zum Stabe des 4. In- 
fanterie-Regiment3 König Wilhelm von Württemberg und 

Steinmeg, Batteriehef im 8. Feld-Artillerie-Hegiment, zur Jn: 
ipeftion ber Ledhnijden Inſtitute, legteren zum 1. Januar 1909 

ben Feuermwert8hauptmann Raithel vom Artillerie-Depot Germers- 
heim zu jenem in Würzburg, 

bie Leutnant 

Zauffird vom 20. Infanterie-Regiment Prinz NRuppred)t zur 
1. Majdinengewehr-Abteilung und 

Hans Freiherrn von Freyberg: Shüß zu Holahaujen des 
1. Ulanen-RegimentS Saifer Wilhelm IL, König von Preußen, 
zu den RejervesOffizieren diefes Regiments, 

bie Fähnriche 

Eduardo Wimmer vom 16. YnfanteriesRegiment Großherzog 
Ferdinand bon Toskana zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 

Auguft Dittmar vom Eiſenbahn-Bataillon zum 9. Ynfanterie- 
Regiment Wrede und 

Rudolf Breiherrn von Lafgberg vom 4. Feld-Artillerie-Regiment 
König zum 1. ¿eld-Artillerie-Regiment Prinz- Regent Luitpold 


gu befördern: 


zum Geuerwerfshauptmann den euermerfoberleutnant Tieg (1, 
bei der Artillerie- und Train-Depot-Direftion, 

zum Oberleutnant den Leutnant Freiherrn von Geefried auf 
Buttenheim des 1. Chevaulegerd-Regiment3 Raijer Nikolaus 
von Rußland, 
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zum Yeutnant den Fähnrich Goes des D. Jufanterie-Regiment: 
Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen, 
zum Feuerwerksleutnant beim Artillerie-Depot Germersheim da 
Oberfeuermerter Emil &fopec der Feldzeugmeijterei, 


zu Fähnrichen 

den Fabnenjunter Maximilian Freiheren Befferer von Thalfinge 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: Regent Lıritpold, die 
mit Patent vom 1. Oftober b. Is, 

den Fahnenjunter. Unteroffizier Auguft Ederle im 17. Infantert 
Regiment Orff; 


zu carafterifieren: 

al8 Major den Hauptmann 3. D. Degmair, Bezirksoffizier beim 
Bezirks-Kommando Augsburg, 

alg Hauptmann den Oberleutnant a. D. Albert Merk; 


jur Nejerve zu beurlanben: ben Fähnrich Georg Buhl des 8. In 
fanterie-Regiment3 Großherzog Friedrich II. von Baden; 


im Beurlaubtenftande : 

am 16. 03 

ben Abjchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Karl Fohr von der Referve des 1. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiments vatant Bothmer, 

von ber Landwehr 1. Aufgebots 

den Hauptleuten Jofeph Mayer (I. Münden) unb Albert Knſchel 
(Afchaffenburg) von ber Ynfanterie, 

Dem Rittmeifter Guſtav Ullrich (Landau) von der Kavallerie, 

dem Hauptmann Karl Hófelmayr (Sempten) von der Feld-Artillerie. 

den Rittmeiftern Georg Pihorr und Ludwig Thomaß (I. Münden 
bom Train, 

den Oberleutnants Otto Lucas (Zweibrüden) und Yulius Rind: 
fleifd) (Hof) von der Infanterie, 

von der Landwehr-Infanterie 2. Wufgebots 

dem Oberleutnant Albrecht Baift (Erlangen) und 

dem Yeutnant Wilhelm Schefbed (Regensburg), 

jümtfid)en mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwebr-Uniform mit 
den für Verabjdhiedete vorgefchriebenen Abzeichen, ferner 

dem Iberleutnant Oskar Kod) bon der Referve be8 1. Infanterie: 
Regiments König, 
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von ber Landwehr 2. Aufgebot 

Dem Hauptmann Anguft Haggenmiller (Mindelheim) von der Feld- 
Artillerie, 

den Oberleutuant3 

Otto Ritter von Dandl (T. München), Ludwig Popp (Bayreuth), 
Ludwig Cdreber (Afdhatfenburg), Georg Schleich (Ludwigs: — 
hafen), Andreas Straub und Friedrid Steyrer (I. Münden), 
Michael 3BIoej [ner (Regensburg), Yojeph Zetlmeier (I. Miinden) 
und Adam Bayerlein (Bayreuth) bon der Infanterie, 

Ambros Madlener (Kempten) von ben Jágern, 

Verner Schmidt (Saiferslautern) von ber Feld-Artillerie, 

den Leutnants Karl Hartmann (Bayreuth) und Karl Zörb Michaffen- 
burg) von der Infanterie, dann 

dem Leutnant Eduard Paulus von der Referve des 8. Infanterie- 
Regiments Großherzog Friedrich II. von Baden, diejem zum Zwecke 
und unter ber Vorausſetzung Der Auswanderung ; 


u befördern: 

zu Hauptleuten 

in Der Rejerve 

bie Oberleutnants 

Franz Cirenberger, Wilhelm Heyder und Georg Lu Des 
Infanterie-Leib-Regimenta, 

Ulrid) Mohr, Benno Meyer, Vittor 3Bods$ d Auguft Seidel 
des 1. ufanterie- Regiments König, 

Joſeph Ibler, diefen mit Patent vom 20. oce 1907, und Rudolf 
Grafen Bajfelet de La Roſée des 2. Bnfanterie- Regiments 
Sronprimz, 

Uhrijtian Langheinrid des 7. Ynfanterie-Iegiments Pring Leopold, 

Friedrich Riedel des 12. Iufanterie-Negiment3 Prinz Arnulf, 

SOtto Stug des 19. Infanterie-Regiment3 König Biftor Emanuel LIT. 
von Italien, 

Karl Neifjinger des 22. Infanterie-Regiments, 

Robert Pſchorr und Arnold Peget des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Vrinz-Regent Luitpold, 

¿riedrig Grafen von Lurburg De8 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn, 

Felix Schneider und Philipp Seuffert des 3. Feld-Artillerie- 
Regiments Prinz Leopold, 

Felix Steigerwaldt und Gujtao Müller des 7. Feld-Artillerie- 
Regiments PBring-Regent Luitpold, 
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Wilhelın Lindenmeyer des 1. Fug-Artillerie-Regiments vats 
Bothiner, 

in ber Landwehr 1. Aufgebots 

die Oberleutnants 

Heinrid) Brel! (Würzburg), Eugen Eiber (Dillingen), Sridr 
Kleß (Bayreuth), Friedrich Freyberger (Mindelheim), Lal 
Hubrid und Xaver Yungwirth (T. München), Anton Hub: 
bauer (Dillingen) und Emil Slaßer CU. München) von de 
Infanterte, 

Karl Hagen (Hof), Eduard Schwanhäußer (Nürnberg) und Jul 
Benetti (Dillingen) von der ¿eld-Artillerie, 

Emil Mahla (Bayreuth) von der Fup-Artillerie, 

in Der Landwehr 2. Wufgebots 

die Oberleutnants 

Emil Krell (Dillingen), Wilhelm Weigel Nürnberg) und Richan 
Miller (I. Münden) von der Infanterie und 

Adolf Wolpert (Hof) von ber Fuß-Artillerie, 

zu Oberleutnants | 

in Der Referve 

bie Leutnants 

Rudolf Bins feld des 1. Infanterie- Regiments König, 

Adolf Schwalber des 16. Infanterie-Regiment8 Großherzog Ferdinard 
von Sosfana, 

Hugo Rol des 2. Schweren Reiter-Negiments: Erzherzog Fram 
Ferdinand von Ulterreid)- Site, 

Veopold Krafft bon Dellmenfingen de 2. Wauen-Regiment 
stónig, 

Marimilian Kühner des 1. Geld-Urtillerie-Regiments. Prinz-Regen 
“uitpold, 

Joſeph Schlag des 1. Pionier-Bataillonz3, 

Otto Feil des 2. Ptonier-Bataillons, | 

Alexander Schniglein, Eduard Yieberid) unb. Hermann Maier 
des Cijenbahu-Bataillons, 

in Der Yandwehr 1. Aufgebots 

die Yeutnants 

Johann Will, Ludwig Butterfaß und Artur Hörhammer 
d. Minden) von Der Qufanterte, 

Joſeph Fries (1. Minden, Paul Silberberg (Kaiſerslautern) und 
Heinrih Giving (T. München) von Der stavallerie, 

Otto S [ein (Bamberg) von der Feld-Artillerie, 
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Nonrad Würkert (Wydatfenburg), Rudolf Prummter (Deggendorf), 
Yudwig Bärnklau (Neuftadt a... und Karl Gitmbel 
(l. Miindeno von den PBtonierer ; 


ein Patent des Dienftgrades vom 18. November 1908 zu verleihen: 

. den Hauptleuten 

Wilhelm Fol (9d) bon ber Referve des 3. Pionier-Bataillons, 

Qhriftoph Ströbel Ob) (I. München: und Konrad Daſch (9c) (Hof) 
bon ber Landwehr 1. Aufgebots des Ciyenbahn-Bataillons und 

dem Hauptmann a. D. (Ldw.) Karl Weidinger (9a); 


b) im Sanitäts-Korps: 

im aftiven Qeere: 

am 16. ds 

dem Oberarzt Dr Mayer des 18. Infanteries-RegimentS Pring Sube 
wig ¿yerdinand Den Abſchied mit der gejeßlichen Penfion und mit 
der Erlaubnis gum Forttragen der Uniform mit ben für Verab: 
jchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu Detvilligen; 

gu verfegen: 

den DOberargt Dr Dietrid vom 20. Infanterie⸗ Regiment Prinz 
Rupprecht zum 3. Pionier-Bataillon und 

den Aſſiſtenzarzt Bauſenwein vom 16. Infanterie-Regiment Groß⸗ 
herzog Ferdinand von Tosfana zum 20. Infanterie-Regiment 
Prinz Rupprecht; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 16. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Oberſtabsarzt Dr Bernhard Schlegtendal (Kaiſerslautern) von 
der Reſerve, 

den Stabsärzten 

Dr Sarl Lukas unb Dr Gottlieb Port (I. München) und Dr Joſeph 
Büller (Bayreuth) von der Keferve, 

Dr Theodor 9?(jdjeubranbt (Würzburg), Dr Hermann Bergeat, 
Dr Sarl Bruner, Dr Jofeph Trumpp, Dr Karl Grakmann, 
Dr Johann Saftl und Dr Friedvid) Galger (T. Münden) von 
der Landwehr 1. Aufgebot8 und 

Dr Hans Lug (Bamberg) von ber Landwehr 2. Wufgebots, 

famtlicen mit ber Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit ben fur Verabidiedete vorgefdriebenen Abzeichen, 

den Gtabsdrgten Dr Ludwig Martin (Weilheim) und Dr Karl Jooß 
(I. München), dann . 


— 232 — 


den Oberärzten Dr Friedrich Wagenhäuſer (Diindelgeim), Dr Ku 
Dürig unb Dr Rudolf Simmerle (1. München), Dr Yoham 
Gah (Weilheim), Dr ¿riedrih Dielmann (Bitr3burg), Dr Ra 
Úllmann (Srveibriider), Dr (rnit Wilhelmy (Saiferslauterr. 
Dr Otto Reh (Kempten) und Dr Friedrid) Gabler (Augsbutg 
famtlidje von ber Landwehr 2. Aufgebot; 


zu befördern: 


zu Stabsärzten 

die Dberärzte 

Dr Adam Logemer (Kaiferslautern), Dr Ridjard Seyberth (Ajchaffer 
burg), Dr Barud) Latte, Dr Georg Bräutigam, Dr ¿orion 
Hahn und Dr Midael Gernert (Nürnberg) in Der Referve, 

Dr Mayimilian Hagemann (Bamberg), Dr Hermann Wegener 
(Kiffingen), Dr Karl Fröhlich (Ludwigshafen), Dr Heinnd 
Mayer (AnSbad), Dr Marimilian Meyer (Afchaffenburg) und 
Dr Yohann Gierer (Gungenhaufen) in der Landwehr 1. Auf: 
gebots, 


gu Aſſiſtenzärzten 

in ber Reſerve die Unterärzte Leo Schredl (Hofenheim), Dr Johannes 
Theopold, Dr Otto Kolb und Dr Guftad Blan (I. Münden, 
Dr $yriebridj Zantl (Landshut), Dr Ludwig Neuffell (Landau) 
Dr Theodor Bed (Ansbadh), Dr Ridard Pauli (Landau), Dr 
Sari Yexer (L Münden), Dr Robert Bachmann (Nürnberg), 
Dr Julius Scherrer (1 Münden), Dr Georg $yid)tenmaner 
(Qweibriiden), Dr Yohaunes Pape (I. Münden) und Dr Hugo 
Seender3 (Würzburg), 

in der Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Walter Grog 
(I. München); 


€) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven eere: 

am 16. ds 

den Interzahlmeitter Wilhelm Sridel des 6. Sufanterie- Regiments 


Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, zum Zahlmeijter im II. Armee: 
Korps au ernennen; 


den Oberzahlmeiſter Waltenheimer des 17. Infanterie Regiments 
Orff vom IL Armee-Storps zum I. Armee-Korps zu verfegen; 
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ju befördern: 

jum Lazarett-Ober-Inipeltor beim Garnijon-Lazarett Neu-Ulın den 
Lazarett-Bermaltung3-Infpeltor Franfenberger des Garnijon- 
Lazarett3 Regensburg, 

yim Lagarett-Verwaltungs-Ynjpeftor beim Garnijon-Lazarett Regens- 
burg den Lazarett-3njpeltor Wiedemeier de Garnijon-Lazaretts 
Nürnberg; 


im Benrlaubtenftande: 
am 16. 03 
ben Abſchied zu bewilligen: 


den Tberveterinären Ghriftian (dart (Landau) und Otto Möller 
(Bamberg) von der Landwehr 2. Aufgebots, 


den Oberapothefern 

Satob Steingäßer (I. München) von ber Rejerve, 

Augufi Walter (Ingolftadt),, Paul Arauner (Kigingen), Ludwig 
Weng (Bweibriiden), Dr Karl Heim und Dr Sigmund Holz— 
mann (I. Münden) von der Landwehr 1. Aufgebot$, 

Theodor Lang, Leopold Kapfer, Johann Probſt, Franz Bür- 
ftinger und Meldior Zörnlein (1. Münden) von ber Land: 
webr 2. Aufgebot3; 


ju befördern: zu Oberapothefern in Der Referve bie Unterapothefer 
Karl Weidner und Wilhelm Hartmann (Erlangen) und Paul 
Janke (Nürnberg). 


Frh. vd. Horn. 


Rro 24479, München 17. Dezember 1908. 
triegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Seiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Roniglide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
eid8 Bayern Berwefer, haben unterm 16.98 Allergnädigit au 
erleihen gerubt: 
em Generalmajor 3. D. Freiherrn von Waldenfels, bisher Som- 

mandant des Truppen-Übungsplates Hammelburg, den Militär: 
Verdienftorden 2. Klajje, 








vom Königlich Preußiſchen Weftphäliichen Dragoner: Regiment 
Nro 7, den Militär-Berdienftorden 4. Klajfe, 

dem Stüniglid) Württembergiiden Major Bopp, Kommandeur des 
legtgenannten Regiment3, den Militär-Verdienftorden 4. Klaſſe 
mit der Krone, dann 


vom Kaiferlich und Königlich Öſterreichiſch-Ungariſchen 7. Feldhaubigen- 
Regiment 

dem Oberſten und Regiment3-Sommandanten Ernſt Kärasz den 
Militar: Verdienjtorden 2. Klaſſe, 

dem Hauptmann Rudolf Freiherrn Wagner von Wehrborn den 
Militár-Berdienftorden 4. Kaffe mit der Srone und 


dem Oberleutnant und Regiment3-Adjutanten Daniel Milofevit 
den Militär-Verdienftorden 4. Klaſſe. 


isch. Y. Horn. 


Nro 23095. Minden 17. Dezember 1908. 
Rriegsmintitertum. 
Betreff: Verleihung der Rettungs- 

edaille. 


Jm Namen Seiner Majeftat des Bönigs. 


Seine Siniglidhe Hoheit Prinz €uitpolb, des König- 
reis Bayern Verwefer, haben unterm 28. o. Mts den inter: 
offizieren ber Reſerve 
Karl Badler (in Kontrolle des Stónigfid) Preupijden Bezirks-Kom⸗ 

mandog Lórrad) und 
Ernft Faigle (in Kontrolle des Bezirks-Kommandos Kempten), beide 
big 30. Geptember 1908 Einjábrig-¿yretmillige im 20. Ynfanterie- 
Regiment Pring Ruppredht, 
für bie am 14. Juni b. Is auf dem Bodenjee bei Lindau mutvoll 
und opferwillig vollbrachte Rettung zweier Männer vom Tode bea 
.Grtrinfens bie Rettungs-Medaille Allergnádigít zu verleihen gerubt. 


rh. v. Horn. 
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Nro 24375. Minden 17. Dezember 1AR 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


3m Namen Heiner Majeftát bes Konigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, Des König: 
reidj8 Bayern Verwefer, haben Allergnädigft zu bewilligen gerubt: 


-a) die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen: 

am 22. b. Mts 

dem Generalmajor Grafen von Montgelas, Stomutanbeur der 
1. Infanterie-Brigade, für deu Staiferlid) Cjterreichifdjen Orden 
der Eijernen Krone 2. Klaſſe, 

dem Hauptmann Schufter, Kompagniedef im 16. Infanterie=Regi: 
ment Großherzog ¿Ferdinand bon Tosfana, für Den Königlich 
Preußiſchen Roten Adler-=2rden 4. Klaſſe, 

den Yeutnants Fürften zu Oettingen-Cettingen und Dettingen: 
Spielberg und Freiherrn von und zu der Zaun, Regiments: 
Adjutant, beide vom Synfanterie-Feib-Regiment, für das Ritter: 
freuz des Staijerlid) Sfterreihiichen Franz-Joſeph-Ordens, 

dem Vizefeldroebel Friedrih Pagani des Infanterie-Leib:-Regimenté 
für das Kaiſerlich Ofterreichifche filberne Verdienfifreuz. 

bem Tergeanten Georg Stok des 3. Yufanterie-Megiments Prinz 
Karl bon Bayern für das Koniglid) Preußiſche Militär-Ehren- 
zeichen 2. Stlaffe; 

am 24. v. Mts bem General Der Ynfanterie Prinzen Huppredt 
von Bayern, Königliche Hoheit, Rommandierenden General des 
I. Armee-Storp3 2c., für das Gropfreug mit der Sette des Konig lid 
Spaniſchen Ordens Karls III. ; 

inhaltlid) Allerhöchſter Handjchreiben 

am 7. D3 bem General-Oberften der Yujanterie (mit bem Range eines 
General-Feldmarjdals) Brinzen Ludwig von Bayern, König- 
lide Hoheit, Inhaber des 10. Infanterie-Regiments ac., 

am 8. 08 

dem General-Feldmarſchall Prinzen Leopold von Bayern, König: 
[ide Hoheit, General-Injpefteur der IV. Armee-Infpeftion 2c., und 

dem Nittmeifter Prinzen Georg von Bayern, Güniglidjt 
Hoheit, à la suite des 1. Schweren Heiter-Regimenta Pring 
Starl von Bayern 

ür das S. und K. xfterveidhijdhe Militär-Jubiläums-Kreuz: 
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am 10. bé 

bem Generallentnant Grafen von Bothmer, Kommandeur der 
2. Divifion, für das Großfreuz de3 Königlich Spanijchen Militérs 
Berdienftordeng, 

dem Generalmajor Wening, Kommandeur der 8. Infanterie-Brigade, 
für das Komturfreuz 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts⸗ 
Ordens, 

dem Mberften Gdmidhuber, Kommandeur des 13. Infanterie- 
Regiments Franz Yojeph L, Saifer von Sfterreid) und Apoftoliicher 
König von Ungarn, für den Raiferlid) Sfterreichifchen Orden der 
Eiſernen Krone 2. Kaffe, 

dem Rittmeifter Grafen zu Pappenheim, Perfónlifen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bayern, 
für ba8 Koınmandeurfreuz 2. Klaſſe des ftüniglid) Spaniſchen 
"Ordens Ifabellas der Katholifchen, 

den Hauptleuten von Riider unb Banzer, Kompagniedefs im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heilen, 
beiden fiir das Ritterfreuz 1. Klaſſe des Großherzoglich Heiliichen 
Verdienjtordens Philipps des Gromiitigen, 

dem Hauptmann Karpf beim Stabe des 1. Pionier-Bataillons für 
den Königlich Preupifden Roten Adler-Orden 4. Slajje, 

dem Unteroffizier Anton Stury, Gtabsordonnang bei der 2. Divifion, 
für das filberne Sreuz des Königliſch Spanischen Ordens Iſabellas 
der Katholiſchen; 

am 15. d8 dem General der Infanterie Prinzen Ruppred)t von 
Bayern, Königliche Hoheit, Kommandierenden General des 
I. Armee-Storp3 oc, für das $. und $. OÖſterreichiſche Militär: 
Jubiläums-Kreuz; 

b) bie Erlaubnis zum Tragen: 

am 22. p. Mts dem Hauptmann Franz Hammerjdmidt der Lands 
webr=Infanterie 2. Aufgebot3 (Hof) für den Königlich) Preußiſchen 
Roten Adler-Orden 4. Klaffe. 


Sch. v. Horn. 


Nro 23971. München 17. Dezember 1908. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Regierungs- Jubiläum Seiner 
Majeftät des Raifers von Ufterreich, 
Apoftoliichen Königs von Ungarn. 


3m Ramen Seiner Majeftat des Asnigs. 
Seine f'üuiglide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reidjà Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchſter Entſchließung. 
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» Gruber des 4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm von Württem- 


pa 
a 


E 


berg beim Bezirt3-Stommando Gunzenhaufen, 
Defdauer ded 6. Ynjanterie-Megiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, beim Bezirt3-Sommando Erlangen, 


- Donner des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede beim Bezirt3-Sommando 


Würzburg, 

Störf des 18. Infanterie-Regiment3 Prinz Ludwig Ferdinand beim 
Bezirks-Kommando Kaijerslautern, 

Bitdel be8 21. Infanterie-Regiments beim Bezirt3-Sommando 
Gtraubing und 

Gorg des 2. Júger-=Bataillon3 beim Bezirt3-Stommando Stitingen. 


Grnannt wurden: 

zu Regiment3-Wdjutanten 

die Oberleutnants 

Haflinger im 10. Infanterie=Regiment Prinz Ludwig und 

Bauer im 1. yug-Artillerie-Regiment vafant Bothmer, 

Leutnant Rauner im 19. ne Regiment König Friedrich 
Auguft ven Sadjen, 

zu Bataillong-Adjutanten 

Oberleutnant Weel im 17. Infanterie-Regiment Orff, 

bie Veutnants 

Bärmann im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württem— 
berg und 

Bösmiller im 15. Infanterie-Hegiment König Briedrid) Auguft 
von Cadjen, 

zu Abteilungs-Adjutanten 

die Leutnants 

Danzer im 2. Feld- Artillerie-Megiment Horn und 

uds im 5. Feld-Artillerie-Regiment König Alfons XIII. von 
Spanien. 


Stommandiert wurden: 

alg Bezirf3-Adjutanten 

bie Oberleutnants 

Schmiß des 11. Ynjanterie-Regiment3 von der Lann zum Begirts- 
Kommando. Gunzenbaujen und 

Bud des 18. Ynfanterie-Regiments Bring Ludwig Ferdinand zum 
Bezirks-Kommando Kaiferslautern, 

bie Yeutnants 

diet des 1. Infanterie-Hegiment3 Sónig zum Bezirf3-Sommando 
[. Münden, 
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Adolf von Bally des 3. Jufanterie-Regiment3 Pring $ 
Bayern zum Begzirfs-Kommando II. München, 

Kafella des 5. Anfanterie-Regiment3 Großherzog Ernſt Cui 
pejjen zum Bezirks:Stommando Afdajfenburg, 

Sraundorfer de3 8. Infanterie-Regiment3 Großherzog Fr 
von Baden zum Bezirf3-Sommando Migingen, 

Freiherr Scheben von Gronfelb. be8 11. Ynfanterie-R 
von ber Zanu zum Bezirf3-Stommando Ansbach, 

Eder be8 12. Infanterie-Regiment3 Pring Arnulf ¿um Begin 
mando *andébut, 

Hartlmaier de3 16. Infanterie-Regiment3 Großherzog F 
von Tosfana zum Bezirt3-Sommando Rolenbheim, 

Wäger des 17. Infanterie-RegimentS Orff zum SBeaivfa-$to 
Kiſſingen, 

Schacke des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdin 
Bezirks-Kommando Landau, 

Eilhauer des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Gina 
von Italien zum Bezirks-Kommando Erlangen, 

Nagel und Schilling des 21. Infanterie⸗Regiments, erſte 
Bezirks-Kommando Straubing, letzterer zum Bezirks⸗Ko 
Hof und 

Oeffner des 2. Jäger-Bataillons zum Bezirks-Kommando BW 


Durch Verfügung des General-Kommandos I. Arinee-Rorps 
an Stelle des zur Dispoſition geſtellten Oberſtleutnants 
von Montgelas der Oberſtleutnant Reuter beim St 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz alg Mitglied ber * 
Fonds-Kommiſſion beſtimmt. 


Rom General-Kommando I. Armee-Korps wurden 

Zahlmeiſter Ehrlein vom 3. Infanterie-⸗Regiment Pring Ni 
Bayern gum 4. ¿yeld-Artillerie-Regiment König verſetzt un 

3abímeijter Schnabl beim 3. Infanterie-Regiment Pring Le 
Bayern eingeteilt. 
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